Stadt Ratzeburqg

Ratzeburg, 03.11.2023

- Finanzausschuss -

Hiermit werden Sie

zur 3. Sitzung des Finanzausschusses am Dienstaqg, 14.11.2023, 18:30 Uhr,

eingeladen.

in den Ratssaal des Rathauses

der Stadt Ratzeburg. Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg

Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zusténdigen Vertreter/in, falls Sie
verhindert sind.
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 03.11.2023
SR/BerVoSr/538/2023

Gremium Datum Behandlung

Finanzausschuss 14.11.2023 O

Verfasser/in: Payenda, Said Ramez FB/Az: 2/20 00 14

Bericht tber die Durchfihrung der Beschllsse

Zusammenfassung:

In jeder Sitzung ist Uber den Ausfuhrungsstand der Beschliisse der vorherigen
Sitzungen zu berichten; solange eine Angelegenheit nicht abschlie3end bearbeitet
ist, ist der Bericht kontinuierlich fortzufihren und ggf. Hinderungsgrinde anzugeben.

Bilrgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Burgermeister am 03.11.2023
Koop, Axel am 03.11.2023

Sachverhalt:

Der Bericht Uber die Durchfihrung der Beschlisse aus den vorvergangenen Sit-
zungen ist als Anlage beigefiigt. Der Ausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten.



Bericht Uber die Durchfiihrung der Beschlisse

Ifd.
Nr.

Beschluss-
Datum

TOP

Bezeichnung

Sachstand

Status

zust.
FB/FD

01.06.2004

18.05.2010

20.05.2014

22.10.2019

12

7.3

neues Haushaltsrecht

Fahrplan fur die Umstellung des
Rechnungswesens auf betriebs-
wirtschaftliche Rechnungslegung

Abschluss einer Rahmen-
vereinbarung fir die Einfihrung der
Doppik

Die Landtag hat am 19.06.2020 das Gesetz zur Harmonisierung der Haushaltswirtschaft
der Kommunen (Kommunalhaushalte-Harmonisierungsgesetz) beschlossen.

Kernpunkt der Gesetzesanderung ist die verpflichtende Einfliihrung der Doppik fir alle
Kommunen im Lande und damit die Abschaffung des Wahlrechts zwischen kameraler
und doppelter Buchfiihrung (8 75 Abs. 4 GO). Das Gesetz sieht vor, dass alle Amter und
Gemeinden bis zum Haushaltsjahr 2024 auf die Doppik umstellen missen.

Im Vergleich zur kameralen Haushaltswirtschaft muss mit einmaligen Kosten (Fort-
bildung der Beschaftigten, Software, Erfassung und Bewertung des restlichen Ver-
maogens, beratende Unterstiitzung) und héheren laufenden Kosten gerechnet werden.

Der Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 22.10.2019 fir den Abschluss
einer Rahmenvereinbarung fur die Einfiihrung der Doppik im Geleitzugverfahren
mit weiteren Kommunen/Amtern ausgeprochen. Die Beschlussfassung iiber die
Auftragsvergabe erfolgte in der Sitzung der Stadtvertretung am 16.12.2019.

Im nunmehr letzten kameralen Haushaltsjahr gilt es die restlichen Bewertungen im Be-
reich des Umlaufvermdgens, der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie der

zu bildenden Ruckstellungen vorzunehmen. Im Bereich des Anlagevermdgens besteht
weiterhin Abstimmungsbedarf mit dem Eigenbetrieb hinsichtlich einiger Flurstiicke und
deren wirtschaftlichen Zuordnung.

Paralell zu den geschilderten Vorarbeiten werden die Mitarbeiterinnen der Stadtkasse
fortgebildet (Kommunaler Finanzbuchhalter) sowie der Umstieg des Fachverfahrens
im Bereich des Haushalts- und Rechnugnswesens von mpsNF auf K1 begleitet.

Nach der Kommunalwahl wird das kommunale Ehrenamt auf den Umstieg Kameralistik/
Doppik vorbereitet und entsprechend geschult. Der erste doppische Planentwurf fiir das

Haushaltsjahr 2024 wurde in der Sitzung des Finanzausschusses am 27.09.2023 vorgestellt.

Ebenso fand am Samstag, 28.10.2023 eine Klausurtagung statt.

Zwischenbericht

05.10.2022

N10

Grundsticksangelegenheiten;
Erpacht fur KiTa Hasselholt und
neue KiTa Seedorfer Stral3e

Aufgrund der bestehenden Riickauflassungsvormerkung von 1971 wird derzeit fur das
Grundstiick im Hasselholt ein (Riick-)Uberlassungsvertrag erarbeitet und abgestimmt.
Der Erbbaurechtsvertrag fiir das Grundstuck in der Seedorfer Str. ist ebenfalls in Vor-
bereitung.

Zwischenbericht

05.10.2022

N11

Bereitstellung eines Grundstlickes
fur die DLRG Ratzeburg e. V. fur
Zwecke des Katastrophenschutzes

Die Abbruchkosten fiir den Gebaudebestand auf dem Grundstiick am Pillauer Weg
wurden im Haushaltsplan 2023 bereitgestellt. Vor dem vollstdndigen Abbruch der baulichen
Anlagen werden diese zunachst von den Nutzern geraumt.

Zwischenbericht




Bericht Uber die Durchfiihrung der Beschlisse

Ifd.] Beschluss- Zust.
Nr. Datum TOP_|Bezeichnung Sachstand Status FB/FD
4 | 25.04.2023 8 Prifung der Jahresrechnung der Die Feststellung des Jahresrechnungsergebnisses 2022 erfolgte in der Sitzung der Abschlussbericht 2
Stadt Ratzeburg fir das Stadtvertretung am 25.09.2023.
Haushaltsjahr 2022
51 29.08.2023 | 10 |Il. Nachtragshaushaltsplan fir das [Die im Rahmen der 2. Nachtragshaushaltssatzung 2023 neu festgesetzten Gesamtbetriage dg Abschlussbericht | 2
Haushaltsjahr 2023 Kredite fUr Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen sowie der Verpflichtungs-
erméachtigungen wurden durch die Kommunalaufsicht des Kreises Herzogtum Lauenburg am
18.10.2023 genehmigt. Die entsprechende Verfligung ist dieser Vorlage als Anlage beigefiigt.
6 | 29.08.2023 | N 13 |Grundstiicksangelegenheiten; hier: [Der vom Finanz- und Hauptausschuss empfohlene Beschlusslaut wurde in der Sitzung der Abschlussbericht 6

Verpachtung der Liegenschaft
Schlosswiese 7 (Pavillon)

Stadtvertretung dahingehend modifiziert, dass mit dem Vertragspartner Uber neue
Konditionen (Laufzeit und Sanierungsplan) verhandelt werden soll. Ein mdglicher neuer
Entwurf ist der Stadtvertretung direkt zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.




DER LANDRAT DES KREISES HERZOGTUM LAUENBURG %

o

Kreis Herzogtum Lauenburg Postfach 1140 23901 Ratzeburg

» Fachdienst: K &?grﬁZil:IZufsicht -
Stadt Ratzeburg Ansprechpartnerin: Frau Born
Der Birgermeister Aktenzeichen 150
Unter den Linden 1 Anschrift: Barlachstr. 2, Ratzeburg
23909 Ratzeburg Zimmer: 167

Telefon: 04541 888-236
Telefax 04541 888-237
E-Mail: born@kreis-rz.de
Datum: 18.10.2023

2. Nachtragshaushaltssatzung und -plan der Stadt Ratzeburg fiir das Haushaltsjahr
2023 : :

Sehr geehrte Damen und Herren,

die in der 2. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Ratzeburg fir das Haushaltsjahr 2023 auf-
gefuhrten von der Stadtvertretung am 25.09.2023 beschlossenen Festsetzungen der Ge-
samtbetrage der Verpflichtungserméachtigungen und Kredite flr Investitionen und Investitions-
férderungsmalinahmen habe ich genehmigt.

Die Genehmigungsurkunde ist als Anlage beigefigt.

Positiv hervorzuheben ist, dass der Haushaltsausgleich im 2. Nachtrag ohne Entnahme aus
der Allgemeinen Ricklage erfolgen konnte und dartiber hinaus noch Mittel verbleiben, die der
Finanzierung von InvestitionsmafBnahmen im Vermégensplan dienen und somit die Héhe der
benétigten Kredite und den Schuldenanstieg reduzieren.

Anlasslich der anstehenden Haushaltsberatungen fir das Jahr 2024 und der erstmaligen Er-
stellung eines doppischen Haushaltes ist es jedoch trotz dieser derzeit erfreulichen Entwick-
lung gerade im Hinblick auf die prognostizierten Fehlbedarfe in den Folgejahren unerlasslich,
dass die Stadt KonsolidierungsmaBnahmen erarbeitet und umsetzt, um Mittel flr die kinftig
beabsichtigten kostenintensiven Investitionen zu generieren und den Anstieg des Schulden-
standes so gering wie mdglich zu halten.

Mit freundlichen GrifRRen
Im Auftrag

<t

Anlage

Sitz der Kreisverwaltung: BarlachstraBe 2, 23909 Ratzeburg
Zentrale: 04541 888-0

5) Fax: 04541 888-306 Konto des Kreises:
E-Mail: - info@kreis-rz.de Kreissparkasse Ratzeburg

Internet: www.kreis-rz.de IBAN: DE38 2305 2750 0000 1100 00



Genehmiqungsurkunde

Gemal § 80 i. V. m. §§ 84 Abs. 4 und 85 Abs. 2 Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein
(GO) genehmige ich in der von der Stadtvertretung Ratzeburg am 25.09.2023 beschlossenen
2. Nachtragshaushaltssatzung 2023 der Stadt Ratzeburg die Festsetzung

des Gesamtbetrages der Verpflichtungsermachtigungen .
in H6he von 3.756.400 €

des Gesamtbetrages der Kredite fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen in Héhe von 3.722.100 €.

Ratzeburg, 18.10.2023 Kreis Herzogtum Lauenburg
Fachdienst Kommunales

- Kommunalaufsicht -

(Born)
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 01.11.2023
SR/BerVoSr/536/2023

Gremium Datum Behandlung

Finanzausschuss 14.11.2023 O

Verfasser/in: Koop, Axel FB/Az: 20 11 01/01 u. 20 13 05

Bericht der Verwaltung; hier:
Haushaltskonsolidierungserlass vom 05.09.2023

Zusammenfassung:

Der Haushaltskonsolidierungserlass des Ministeriums fur Inneres, Kommunales,
Wohnen und Sport vom 5. September 2023 wird dem Finanzausschuss zur
Kenntnisnahme vorgelegt.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Burgermeister am 01.11.2023
Koop, Axel am 01.11.2023

Sachverhalt:

Das Ministerium fur Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes
Schleswig-Holstein (MIKWS) hat am 5. September 2023 einen Erlass zur
Haushaltskonsolidierung und Gewahrung von Fehlbetragszuweisungen (kurz:
Haushaltskonsolidierungserlass) veroffentlicht.

Der Erlass erhdlt u. a. eine Fortschreibung der Hinweisliste zur Beschrankung der
Aufwendungen und Auszahlungen und zur Ausschépfung der Ertrags- und
Einzahlungsquellen. Die wesentlichen Anderungen gegeniiber dem bisherigen Erlass
vom 7. September 2022 sind durch Fettdruck kenntlich gemacht.

Alle kommunalen Kdrperschaften werden gebeten, die in dieser Liste enthaltenen
Hinweise auch fur die Beratungen zum Erlass der Haushaltssatzung 2024 zu nutzen.



Schlesvgmtiolstein ;_ Schleswig-Holstein
Dere orden Ministerium fir Inneres,
gﬁ Kommunales,

Wohnen und Sport

Ministerium fir Inneres, Kommunales,
Wohnen und Sport | Postfach 71 25 | 24171 Kiel
lhr Zeichen: /

Ihre Nachricht vom: /
Mein Zeichen: |V 307-72075/2023
Meine Nachricht vom: /

Kreise, kreisfreie Stadte,
kreisangehdrige Stadte uber 20.000
Einwohnerinnen und Einwohner

Landratin und Landrate der Kreise Meike Paulmann
als Kommunalaufsichts- und Meike.paulmann@im.landsh.de
Priifungsbehérden Telefon+49 431 988 3129

Telefax: +49 431 988 6 143129

Per E-Mail 5. September 2023

Haushaltskonsolidierung und Gewahrung von Fehlbetragszuweisungen (Haushalts-
konsolidierungserlass 2023)

Die kommunale Haushaltslage hat sich in den letzten Jahren grundsatzlich verbessert.
Dennoch mussen die Kommunen weiterhin eine umsichtige Haushaltspolitik fihren, um
den sich stetig verandernden Herausforderungen entgegenzutreten und eine nachhaltige
Aufgabenerfullung sicherzustellen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Preise bei der Warme- und Stromversorgung
schliee ich mich der Empfehlung des Landesrechnungshofs an, Kosteneinsparungen
durch ein leistungsfahiges Gebaude- und Energiemanagement in den Vordergrund auch
von Haushaltskonsolidierungsmaf3nahmen zu stellen.

Neben einer strategischen Zielplanung sollte eine Haushaltskonsolidierung vorrangig
durch Begrenzung des Anstiegs der Aufwendungen im Ergebnisplan erfolgen. Die schles-
wig-holsteinischen Kommunen verfigen aber auch uber Moglichkeiten, ihre Ertrage zu
steigern. Im Realsteuervergleich 2021 liegt der gewogene durchschnittliche Hebesatz in
Schleswig-Holstein sowohl bei der Grundsteuer A und B als auch bei der Gewerbesteuer
weiterhin zum Teil deutlich unter den gewogenen durchschnittlichen Hebesatzen der Kom-
munen in den bundesdeutschen Flachenlandern.

Als eine Grundlage fiir die Uberprifung moglicher Konsolidierungsmafnahmen fiige ich
die aktualisierte Liste mit Hinweisen zur Beschrankung der Aufwendungen und Auszahlun-

Dienstgebaude Diisternbrooker Weg 92, 24105 Kiel | Barrierefreier Zugang zum Gebaude tber Arwed-Emminghaus Weg |

Telefon 0431 988-0 | Telefax 0431 988-2833 | Buslinien 41, 42, 51 | Haltestellen: Reventloubriicke, Landtag, Institut fir Weltwirtschaft |
www.schleswig-holstein.de/innenministerium | Poststelle@im.landsh.de | DeMail: poststelle@im.landsh.DE-MAIL.de |

beBPo: DE.Justiz.65530484-6459-4ee1-b216-b0f3fee9a5e0.a69b |

E-Mail-Adressen: Kein Zugang fur elektronisch signierte und verschliusselte Dokumente.



http://www.schleswig-holstein.de/innenministerium
mailto:Poststelle@im.landsh.de
mailto:poststelle@im.landsh.DE-MAIL.de

2

gen und zur Ausschopfung der Ertrags- und Einzahlungsquellen bei. Inhaltlich wesentli-

che Neuerungen sind in gewohnter Form durch Fettdruck kenntlich gemacht. Den Erlass
gleichen Betreffs vom 7. September 2022 hebe ich auf. Ich bitte alle kommunalen Korper-

schaften, die in dieser Liste enthaltenen Hinweise auch fir die Beratungen zum Erlass der
Haushaltssatzung 2024 zu nutzen.

Die Landratin und Landrate als Kommunalaufsichtsbehérden und als Gemeindeprufungs-
amter bitte ich, die aktualisierte Liste als eine Grundlage fur Haushaltsgesprache und fur
die im folgenden Jahr durchzufihrenden Prifungen der ihrer Aufsicht unterliegenden Ge-
meinden im Rahmen von Fehlbetragszuweisungen fir 2023 zu verwenden. Fir die Aner-
kennung von Fehlbetragen weise ich darauf hin, dass gemal § 17 Absatz 1 FAG ein Aus-
gleich nur fur unvermeidliche Jahresfehlbetrage erfolgen kann.

Unter Hinweis auf Ziffer 3.40 der Anlage bitte ich die Gemeindeprifungsamter, in die Pri-
fung auch die Sondervermdgen, Kommunalunternehmen (§ 106 a GO), Regionalen Bil-
dungszentren und Gesellschaften einzubeziehen und hierbei insbesondere die Einrichtun-
gen, die nach den Vorschriften des Eigenbetriebsrechts gefuhrt werden (§ 101 Absatz 4
GO), aus Grunden der Gleichbehandlung wie entsprechende Einrichtungen im Rahmen
des Haushalts zu bericksichtigen.

Ich bitte die Landratin und Landrate, die ihrer Aufsicht unterliegenden Gemeinden von die-
sem Erlass zu unterrichten.

Hinweis:

Diesen Erlass mit der anliegenden Hinweisliste finden Sie in Kurze auch im Internetauftritt
der Landesregierung unter www.innenministerium.schleswig-holstein.de (— Themen —
Kommunales — Finanzen — Unterstutzung defizitarer Kommunen).

Gez.
Mathias Nowotny

Anlage


https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/inneres-sicherheit-verwaltung/kommunales/KommunaleFinanzen/DefizitaereKommunen/unterstuetzungkommunen_node.html

nachrichtlich:

Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Landesverbande
Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag

Reventlouallee 6

24105 Kiel

Landesrechnungshof Schleswig-Holstein
Postfach 31 80
24030 Kiel

Finanzministerium

des Landes Schleswig-Holstein
-VI2-

24105 Kiel

mit der Bitte um Kenntnisnahme
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Hinweise zur Beschrankung der Aufwendungen und
Auszahlungen und zur Ausschopfung der
Ertrags- und Einzahlungsquellen 123 4

Inhalt
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1. Beschrankung der Aufwendungen und Auszahlungen

1.1 Nachweis nach § 6 Absatz 1 Nr. 8 Buchstabe c) GemHVO-Doppik, dass die
Zuweisungen und Zuschusse an Vereine und Verbande entsprechend den
haushaltspolitischen Anforderungen nicht gestiegen und auf das Notwendige
beschrankt worden sind.

1.2 Hohe der Steigerungsrate der bereinigten Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstatigkeit im Verhaltnis zur Empfehlung im Haushaltserlass; Gemeinden mit
defizitdrem Ergebnisplan mussen eine Unterschreitung der Empfehlung anstre-
ben.

1.3 Kiritische Uberpriifung aller freiwilligen Leistungen; vor der Gewahrung von Zu-
schissen sollte gepruft werden, ob ein zwingendes o6ffentliches Bedurfnis fur
die finanziell zu unterstutzende Aufgabe besteht, ob die Zuschusshohe dem
angestrebten Zweck angemessen ist, wie die eigene Leistungsfahigkeit der
letztlichen Nutzerinnen und Nutzer zu bewerten ist und ob die Verfahren der
Zuschussvergabe und der Verwendungskontrolle die Erfullung des zwingenden
offentlichen BedUrfnisses sicherstellen; siehe erganzend hierzu Ziffern 4.1 und
4.2 dieses Erlasses.

1.4  Inanspruchnahme der VAK flr die Berechnung und Auszahlung von Besoldung
und Entgelten;

1.5 Inanspruchnahme der VAK fir Reisekostenabrechnungen.

1.6  Bei dem Vergleich von Kreditangeboten unter anderem auch die Mdglichkeit
der Inanspruchnahme von Kommunalkrediten der KfW einbeziehen (siehe hier-
zu im Internet unter www.kfw.de).

' Die wesentlichen Anderungen gegeniiber der mit Erlass vom 7. September 2022 herausgegebenen Hin-
weisliste sind im Fettdruck aufgeflhrt.

2 Kommunalberichte und andere Veroffentlichungen des Landesrechnungshofs wie zum Beispiel Handrei-
chungen sind im Internet unter http:/www.landesrechnungshof-sh.de zu finden.

3 Die Vorschriften zum kommunalen Haushaltsrecht sind im Internet unter
http://www.innenministerium.schleswig-holstein.de — —-Themen — Kommunales — _Finanzen zu finden.

4 Bericht iber die Finanzsituation der Kommunen in Schleswig-Holstein vom 23. Marz 2023,
http://www.innenministerium.schleswig-holstein.de — — Themen — Kommunales — Finanzen — Finanzsi-
tuation der Kommunen, Haushaltserlass/Finanzplanung

Ministerium fiir Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein 2023


https://www.kfw.de/kfw.de.html
https://landesrechnungshof-sh.de/de/home
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/inneres-sicherheit-verwaltung/kommunales/KommunaleFinanzen/FinanzsituationKommunen/finanzsituationkommunen_node.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/inneres-sicherheit-verwaltung/kommunales/KommunaleFinanzen/FinanzsituationKommunen/finanzsituationkommunen_node.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/inneres-sicherheit-verwaltung/kommunales/KommunaleFinanzen/FinanzsituationKommunen/finanzsituationkommunen_node.html
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Bei der Entscheidung tiber die Ubertragung tbertragbarer Aufwendungen und
der dazugehodrigen Auszahlungen ist dem Haushaltsausgleich Vorrang vor an-
deren Erwagungen einzuraumen (Ziffer 19.4 der friheren AAGemH-
VO/Erlauterung zu § 23 GemHVO-Doppik); siehe erganzend hierzu Ziffer 4.5
dieses Erlasses

Restkreditermachtigungen; bei der Erstellung des Jahresabschlusses ist der
Grundsatz der Nachrangigkeit der Kreditaufnahme zu beachten und zu prifen,
ob Restkreditermachtigungen in Abgang gestellt werden konnen.

Hohe der Steigerungsrate der Personalaufwendungen im Verhaltnis zur Emp-
fehlung im Haushaltserlass

Sofern Stellen nicht im Falle eines Ausscheidens des Stelleninhabers oder der
Stelleninhaberin gestrichen werden: Nutzung der nach § 35 Absatz 4 LBG er-
offneten Moglichkeit, den Eintritt von Beamtinnen und Beamten in den Ruhe-
stand um bis zu drei Jahre Uber die Altersgrenze hinauszuschieben, wenn die
Betreffenden dies beantragen und dienstliche Interessen nicht entgegenstehen,
um dadurch Einsparungen im Bereich der Personalaufwendungen (einschliel3-
lich der Pensionsruckstellungen) zu realisieren.

Streichung von Stellen (Ausbringung von kw-Vermerken)

Nutzung von Einsparmoglichkeiten bei freiwerdenden Stellen: mehrmonatige
Wiederbesetzungssperre; Prifung, ob Umwandlung in niedrigere Besoldungs-
oder Tarifgruppe mdglich ist oder die Stelle ganz oder teilweise eingespart wer-
den kann.

Versicherungen (Kommunalbericht 2003 des Landesrechnungshofs)
Uberpriifung, ob Sportplatze und Sportlerheime an Vereine zur Bewirtschaftung
und Unterhaltung gegeben werden kdnnen.

Uberpriifung des Bestands an Kinderspielplatzen; Schlieung von nicht mehr
genutzten Spielplatzen und Prufung eines Verkaufs der Flachen

Verwendung der Mittel aus Erbschaften Uberprifen

Verzicht auf Gewahrung von Arbeitgeberdarlehen, auch bei kommunalen Ei-
genbetrieben, Kommunalunternehmen und Gesellschaften

Verzicht auf Zuschisse an den Kleingartenverein

Verzicht auf Ubernahme von Fahrkosten fir die Teilnahme an Vorstellungsge-
sprachen

Verzicht auf Zuschisse zu Betriebsfeiern und Betriebsausflligen sowie auf Ver-
gunstigungen fur Beschaftigte bei der Nutzung von Einrichtungen der Gemein-
de

Uberpriifung der Kosten fiir amtliche Bekanntmachungen; Reduzierung von
Aushangkasten unter Beachtung der vorgegebenen Mindestanzahl, Bereitstel-
lung von amtlichen Bekanntmachungen im Internet, bei amtsangehoérigen Ge-
meinden und amtsinternen Zweckverbanden Nutzung der Internetseite ihres
Amtes (Bekanntmachungsverordnung vom 14. September 2015, GVOBI. Schl.-
H. Seite 338, geandert durch Verordnung vom 1. September 2020, GVOBI.
Schl.-H. Seite 573).

Moglichkeiten der Privatisierung nutzen (zum Beispiel Wohnungsverwaltung,
Gartnereien, Werkstatten, Strallenreinigung, Sportboothafen)

Der Landesrechnungshof sieht hohe Einsparpotenziale im Vertragswesen fir
Energieliefervertrage. Er empfiehlt, ein Energiecontrolling einzurichten und im
Energiemanagement anzusiedeln (Bericht zum Energiemanagement vom

19. September 2019, Kommunalbericht des Landesrechnungshofs zum
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Gebaude- und Energiemanagement in den Kommunen vom 30. September
2022).

Der Landesrechnungshof weist darauf hin, dass insbesondere die Kosten
fir den Bezug elektrischer Energie und die mit der verbauten Leuchten-
technologie einhergehenden Wartungskosten die Gesamtkosten der Stra-
Renbeleuchtung dominieren. Dieser Kostenentwicklung kann und muss
zukunftig durch den konsequenten Einsatz moderner LED-Lampentechnik
begegnet werden (Kommunalbericht des Landesrechnungshofs zum Ge-
baude- und Energiemanagement in den Kommunen vom 30. September
2022)

RegelmaRige und gebindelte Ausschreibung des Bedarfs der Kommune fir die
Energietrager Ol, Gas und Strom (Kommunalbericht 2011 des Landesrech-
nungshofs). ,Inhouse-Geschafte“ mit den eigenen kommunalen Energieversor-
gungsunternehmen fuhren laut Landesrechnungshof nicht zwangslaufig zu den
wirtschaftlichsten Angeboten (Bericht zum Energiemanagement vom 19. Sep-
tember 2019).

Kassenkredite, Uberpriifung der Konditionen durch Preisumfrage; Runderlass
zu § 87 der Gemeindeordnung — Kassenkredite vom 1. Februar 2022

Uberpriifung und gegebenenfalls Verringerung der Zuweisungen und Zuschis-
se an Dritte im Aufgabenbereich der Gesundheitsamter (Kommunalbericht 2013
des Landesrechnungshofs)

Eine Sammelbeschaffung fur Feuerwehrfahrzeuge spart Zeit und Kosten. Bei
der Teilnahme an der Sammelbeschaffung des Landes flr neue Feuerwehr-
fahrzeuge (nur bestimmte Fahrzeugtypen) tragt das Ministerium fur Inneres,
Kommunales, Wohnen und Sport samtliche Ausschreibungskosten, die fur die
auftraggebenden Gemeinden anfallen. Naheres auf der Internetseite des Minis-
teriums unter ,Einfach und sicher Feuerwehrfahrzeuge kaufen®. Hinweis fur
2023: Das Projekt wird derzeit evaluiert. — FUr andere Fahrzeugtypen konnen
Kommunen sich untereinander zusammenschliel3en.

Uberprifen, ob das Konzept ,Nette Toilette“ umgesetzt werden kann und
dadurch Aufwendungen fur Betrieb, Reinigung und Wartung o6ffentlicher Toilet-
ten eingespart werden kénnen.

Kostenbeteiligungen an kirchlichen Friedhéfen prufen, Zuschussleistungen ver-
traglich vereinbaren. Keine pauschalen Defizitausgleiche, sondern auf eine faire
Defizitbeteiligung achten. Ggdfls. gemeinsam ergebnisverbessernde Malinah-
men prufen (Bericht zur ,,Wirtschaftlichkeit kommunaler Friedhofe im
Wandel der Bestattungskultur”“ des Landesrechnungshofs vom

23. Mai 2022).

. Ausschopfung der Ertrags- und Einzahlungsquellen

2.1
2.2

2.3
24
2.5

Hundesteuer: mindestens 120 €

Prufen, ob eine Zweitwohnungssteuer erhoben werden kann. Fir eine sachge-
rechte Entscheidung sollten die dadurch zu erwartenden Aufwendungen flr die
Erhebung den zu erwartenden Ertragen fir einen Zeitraum von 10 Jahren ge-
genubergestellt werden.

Spielgeratesteuer: mindestens 12,0 % der Bruttokasse
Erhebung von Konzessionsabgaben (Energie, Wasser)
Hohe der Gebuhren fur Betreute Grundschule
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Hohe der Gebuhren 6ffentlicher Bibliotheken

Erhebung von Geblhren und Entgelten flr Einsatze und Leistungen der 6ffent-
lichen Feuerwehren nach § 29 Absatz 2 BrSchG

Abrechnung von Brandverhitungsschauen gemaR § 29 Absatz 5 BrSchG, so-
fern nicht nach § 29 Absatz 6 BrSchG ein Verzicht angezeigt ist.

Erhebung von Straenreinigungsgebiihren; Uberpriifung der Satzung auf even-
tuelle Regelungen zu Eckgrundsticken

Erhebung von Parkgebuhren, wenn nach Prufung der ortlichen Situation die
rechtlichen Voraussetzungen erfullt sind.

Erhebung von Sondernutzungsgebuhren

Erhebung von Baugenehmigungsgebihren in dem rechtlich gebotenen Umfang
(8§ 9, 11 und 15 VwKostG)

Ausschopfung der Gebuhrenrahmen bei der Kfz-Zulassungs- und Fahrerlaub-
nisbehorde

Hohe und regelmalige Anpassung der Gebuhren der Gesundheitsamter
(Kommunalbericht 2013 des Landesrechnungshofs)

Erhebung von Verwaltungsgebuhren und regelmaflige Anpassung

Erhebung einer Stellplatzsteuer fur Dauercamper, wenn die Nutzung von Stell-
platzen nicht steuerlich erfasst wird. Fur eine sachgerechte Entscheidung soll-
ten die dadurch zu erwartenden Aufwendungen fur die Erhebung den zu erwar
tenden Ertragen fur einen Zeitraum von 10 Jahren gegenubergestellt werden.
Bei Gemeinden, die bereits eine Zweitwohnungssteuer erheben, sollte der
Steuersatz fur die Stellplatzsteuer fir Dauercamper in entsprechender Hohe
festgesetzt werden.

Erhebung von Strandbenutzungsgebihren fur Einwohnerinnen und Einwohner
in Tourismusgemeinden

Erhebung Kur- und Tourismusabgabe nach § 10 KAG von als Kur-, Erholungs-
oder Tourismusort anerkannten Gemeinden

Erhebung angemessener Entgelte fir Veranstaltungen der Kurbetriebe
Erhebung von StraRenbaubeitragen; Verzicht auf Regelungen zu Eckgrundsti-
cken; Ausschopfung der gesetzlich zulassigen Hochstsatze als Anliegeranteil
am beitragsfahigen Aufwand. Hierzu wird auf den Kommentar Haber-
mann/Arndt Randnummer 213 ff. verwiesen; siehe auch Ziffer 4.10 und 4.11
dieses Erlasses

Verzicht auf Eckgrundstiicksvergunstigungen bei ErschlieBungsbeitragen
Erhebung von Ausgleichsbeitragen fur Sanierungsgebiete

Rechtzeitige Vorauszahlungen bei allen Arten von Beitragen

Mafvolles Entgelt fir die Nutzung der Sporthalle fir den Erwachsenensport

(d. h. kein kostendeckendes Entgelt fir den Erwachsenensport; fur den Ju-
gendsport wird ausdrucklich nicht erwartet, dass ein Entgelt erhoben wird;
Kommunalbericht 2016 des Landesrechnungshofs)

Maldvolles Entgelt fir Seniorenausfliige, Seniorenweihnachtsfeiern und ahnli-
che Veranstaltungen, die die Kommune durchfihrt

Entschadigung fur die Nutzung von Jugend- und Sportheimen

RegelmaRige Uberprifung der Entgelte fiir die Nutzung der eigenen Raumlich-
keiten der Kommune durch Dritte

Kostendeckungsgrad kostenrechnender Einrichtungen, bei Volkshochschulen
und Musikschulen grundsatzlich mindestens 65 % (Ausnahmen bei Volkshoch-
schulen: Kurse zur Integration, Kurse zur Vorbereitung auf einen Abschluss, wie
er bei allgemein bildenden Schulen abgelegt werden kann); bei Volkshochschu-
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len sollen die Ertrage aus den Kursgebuhren jeweils mindestens das Dozen-
tenhonorar abdecken; bei Musikschulen sollen die Gebuhren mindestens 90 %
der Aufwendungen fur die padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter de-
cken (Kommunalbericht 2013 des Landesrechnungshofs).

RegelmaRige Uberprifung der in die Gebiihren der kostenrechnenden Einrich-
tungen einflieRenden Verwaltungskostenbeitrdge der anderen Amter der Kom-
mune

Mietanpassung, Verauf3erung von Gebauden

Anpassung der Pachten; bei Kleingartenpachtvertragen soll moglichst der
Hochstbetrag nach § 5 Bundeskleingartengesetz erhoben werden; Nutzung von
leerstehenden Flachen in Kleingartengebieten

Hohe der Erbbauzinsen, regelmalige Anpassung

Veraulerung landwirtschaftlicher Flachen, die nicht fir Belange der Ortsent-
wicklung bendtigt werden.

VeraulRerung kleinerer Forstflachen, die nur einen geringen Ertrag, aber auf-
grund ihrer Lage hohe Aufwendungen flr die Verkehrssicherung verursachen.

Veraullerung von sonstigem Vermogen

Bei der Ubernahme von Biirgschaften Vereinnahmung einer Provision, die den
Bargschaftsvorteil voll abschopft, soweit sich nicht nach den EU-Regelungen
eine noch hohere Provision ergibt; Naheres hierzu siehe Erlass vom

10. Juli 2012 zur Gewahrung von Burgschaften

Gewinnabfuhrung Versorgungs- und Verkehrsbetriebe (s. a. Kommunalbericht
2021 des Landesrechnungshofs), siehe auch Ziffer 4.13

Optimierung des Forderungsmanagements (Prifungsbericht ,Forderungsma-
nagement in schleswig-holsteinischen Kommunen“ vom 24. Juni 2014 und
Kommunalbericht 2016 des Landesrechnungshofs)

Der Landesrechnungshof stellt fur einige Schultrager Verbesserungsmaglichkei-
ten bei der Berechnung der Schulkostenbeitrage fest (,Bericht Gber den Einfluss
des demografischen Wandels auf ausgewahlte Aspekte der kommunalen Da-
seinsvorsorge“ des Landesrechnungshofs vom 2. Juni 2017, Ziffer 3). Die Be-
rechnungen der Schulkostenbeitrage sollten regelmafig uberpruft werden.

Die Bewirtschaftung von kommunalen Friedhéfen birgt ein hohes Einsparpoten-
zial. Die Kosten sollten jahrlich ermittelt und eine kostendeckende Geblihr er-
hoben werden (Kostendeckungsgebot nach § 6 Absatz 2 KAG, Bericht zur
,Wirtschaftlichkeit kommunaler Friedhofe im Wandel der Bestattungskul-
tur”“ des Landesrechnungshofs vom 23. Mai 2022).

3. Weitere Mallhahmen

3.1

3.2

Gemeindliche Gebietsanderungen, durch die die Zahl der Gemeinden verrin-
gert wird, finden ausschlief3lich freiwillig zwischen den beteiligten Gebietskor-
perschaften statt. Sie kdnnen einen wesentlichen Beitrag zur Wirtschaftlichkeit
der Verwaltungen und damit zur Haushaltskonsolidierung leisten. Auf die For-
derung nach § 31 FAG wird hingewiesen.

Zusammenarbeit von Verwaltungen bei einzelnen Aufgabenbereichen, insbe-
sondere von Verwaltungen des Umlandes von Zentralen Orten mit der Verwal-
tung des Zentralen Ortes
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Zusammenarbeit der Kreise untereinander und mit kreisfreien Stadten in Ar-
beitsbereichen, zum Beispiel im Bereich der Rechnungsprufung, der BuRgeld-
stellen, der Personalverwaltung, im Bereich Soziales, dem Rettungsdienst, der
Stiftungsaufsicht, der EDV und des Archivs; zum Bereich Rechnungsprifung
siehe erganzend Ziffer 4.4 dieses Erlasses.

Zusammenarbeit des Rechnungspriufungsamtes des Kreises mit den Rech-
nungsprufungsamtern der kreisangehdrigen Stadte; siehe erganzend hierzu
Ziffer 4.4 dieses Erlasses

Zusammenarbeit der Landratin und Landrate als untere Landesbehd6rden

Zusammenarbeit von Gemeinden bei der Unterhaltung von Einrichtungen
(zum Beispiel Bauhof, Bibliotheken, Volkshochschule, Archiv), insbesondere
von Gemeinden im Umland von Zentralen Orten mit dem Zentralen Ort; bei
Amtern: Einrichtung eines zentralen Bauhofs flr die amtsangehdrigen Ge-
meinden, soweit nicht der Bauhof des Zentralen Ortes genutzt wird.

Um den Schulbetrieb wirtschaftlich planen zu kénnen, sollte bei Schultragern
eine Schulentwicklungsplanung durchgefuhrt und regelmafig aktualisiert wer-
den. Ggfls. Zusammenarbeit von Schultragern bei der Schulentwicklungspla-
nung fur eine vorausschauende Anpassung kommunaler Schulangebote an die
Entwicklungen der Schulerzahlen (,Bericht Uber den Einfluss des demografi-
schen Wandels auf ausgewahlte Aspekte der kommunalen Daseinsvorsorge”
des Landesrechnungshofs vom 2. Juni 2017)

Zusammenarbeit von Gemeinden und Kreisen im Bereich der Vollstreckung

Kleineren Gemeinden empfiehlt der Landesrechnungshof, die Abwasserbesei-
tigung auf einen Verband zu Ubertragen oder zumindest mit anderen Tragern
in der Kanalunterhaltung zusammenzuarbeiten (Kommunalbericht 2008 des
Landesrechnungshofs).

Zur Verbesserung der inneren Organisation empfiehlt der Landesrechnungs-
hof, die Zahl der Ausschisse durch Zusammenlegung des Hauptausschusses
mit dem Finanz-, Wirtschaftsférderungs-, Eingaben- und Rechnungsprifungs-
ausschuss, des Bauausschusses mit dem Planungs-, Umwelt- und Kleingar-
tenausschuss sowie des Schulausschusses mit dem Kultur- und Sportaus-
schuss zu reduzieren (Hinweis zum Kleingartenausschuss: Es gibt keine recht-
liche Verpflichtung mehr, Kleingartenausschusse einzurichten; den Kommunen
ist es freigestellt, ob sie solche Ausschlisse weiterhin vorhalten). Ein eigen-
standiger Personalausschuss ist nicht erforderlich. Personal- und Organisati-
onsangelegenheiten sollten ausschlieRlich vom Hauptausschuss wahrgenom-
men werden. Bei kreisangehdrigen Gemeinden einschlie3lich der kleineren
Mittelstadte sind nach Auffassung des Landesrechnungshofs insgesamt drei
Ausschusse ausreichend. Danach konnen dem Hauptausschuss auch der Ei-
genbetriebs- bzw. Werksausschuss sowie dem Bauausschuss auch der Ver-
kehrsausschuss und Ausschuss fur 6ffentliche Sicherheit einschlieBlich Feu-
erwehrwesen zugeordnet werden. Der Sozialausschuss sollte mit dem Schul-
ausschuss zusammengelegt und ihm sollten zudem die Jugend-, Senioren-
und Stadtepartnerschaftsangelegenheiten zugeordnet werden. Einzelne
Vergaben sollten nicht in den Ausschussen beraten werden, dort sind die
grundsatzlichen Beschlisse zu fassen.

Der Landesrechnungshof empfiehlt eine Uberpriifung der bestehenden Verwal-
tungsgliederung mit dem Ziel einer Straffung der Aufbauorganisation (zum Bei-
spiel durch Zusammenlegung von Amtern, Neuordnung von Sachgebieten, Zu-
sammenlegung von Kleinstsachgebieten) und eine Anpassung an eine ge-
straffte Ausschussstruktur.
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Verzicht auf Ausschopfung der Hochstsatze fir Aufwandsentschadigungen und
Sitzungsgelder, Uberprufung weiterer Pauschalen

Verzicht auf Beratung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans in den
Ausschussen vor der Beratung in der Gemeindevertretung, insbesondere bei
Nachtragen

Beteiligung der kreisangehérigen Gemeinden, in denen Radwege an Kreis-
stral’en gebaut werden, an den vom Kreis zu tragenden Kosten und Beruck-
sichtigung dieser Beteiligung bei der Festsetzung der Prioritaten fur den Bau
der Radwege an Kreisstralden. Dadurch wird den Kreisen ermdglicht, dass sie
ihre mehrjahrigen Planungen zum Bau von Radwegen ohne bzw. ohne we-
sentliche Abstriche umsetzen konnen. Dies liegt im Interesse der Verkehrssi-
cherheit, der Beschaftigung der Bauwirtschaft und letztlich auch der kreisange-
hérigen Gemeinden, in denen Radwege gebaut werden sollen.

Uberpriifung des Kostendeckungsgrades im Bereich der unteren Bauaufsicht —
Zahl der Stellen, Effizienz des Personals, Ertrage (Kommunalbericht 2013 des
Landesrechnungshofs)

Uberpriifung der Wirtschaftlichkeit des kommunalen Wohnungsbestandes
(Kommunalbericht 2005 des Landesrechnungshofs)

Uberpriifung der Wirtschaftlichkeit des Bauhofes (Kommunalbericht 2005 des
Landesrechnungshofs)

Uberpriifung der Wirtschaftlichkeit des Schwimmbades und Erhebung eines
mafvollen Entgeltes fur die Nutzung des Schwimmbades durch Vereine
(Kommunalberichte 2005 und 2016 des Landesrechnungshofs)

Uberpriifung der Wirtschaftlichkeit des Einsatzes von Informationstechnik; Ver-
besserung durch aufbau- und ablauforganisatorische Mallihahmen sowie durch
eine starkere interkommunale Zusammenarbeit (Kommunalbericht 2008 des
Landesrechnungshofs)

Uberpriifung, inwieweit durch Organisationsanderungen der Zuschussbedarf
kommunaler Musikschulen verringert werden kann (Kommunalbericht 2008
des Landesrechnungshofs)

Uberpriifung der Wirtschaftlichkeit kommunaler Sportbooth&fen (Kommunalbe-
richt 2008 des Landesrechnungshofs)

Uberpriifung, inwieweit die Betreuung fiir Kinder bis zum 3. Lebensjahr durch
Tagespflegepersonen wahrgenommen werden kann; der Landesrechnungshof
stellt hierzu fest, dass dies gegenluber den Ausgaben fur die institutionalisierte
Kinderbetreuung finanziell guinstiger ist (Kommunalberichte 2008 und 2013 des
Landesrechnungshofs).

Ubertragung der technischen und kaufmannischen Betreuung aller kommuna-
ler Liegenschaften an ein zentrales Gebdudemanagement (Kommunalbericht
2013 des Landesrechnungshofs); Einschaltung von freiberuflich Tatigen im Be-
reich Hochbau, soweit delegierbare Bauherrenleistungen wahrgenommen wer-
den, Vorbereitung und Abwicklung der Vertrage mit Freiberuflerinnen und Frei-
beruflern durch das Gebaudemanagement. Weitere Empfehlungen zum Ge-
baudemanagement gibt der Landesrechnungshof im Kommunalbericht
zum Gebdude- und Energiemanagement in den Kommunen vom 30. Sep-
tember 2022.

RegelmalRige und gebundelte Ausschreibung von Wartungsvertragen fur tech-
nische Anlagen; zum Beispiel Aufzuge, Forderanlagen, Hebezeuge, Kalte-,
Heizungs- und Warmwasserbereitungsanlagen.

Uberpriifung aller alten Bebauungspléne dahingehend, ob durch einen Verzicht
darin enthaltener Festlegungen bisher vorzunehmende aufwendige Befreiun-
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gen von den Festlegungen entfallen kdnnen; Aufgaben der Stadtplanung an
freischaffende Stadtplaner vergeben.

Uberpriifung der Gewahrung von Leistungen fiir Kosten der Unterkunft (KdU):
unter anderem Einhaltung der Mietobergrenze und der Obergrenze flir Heiz-
kosten, Heiz- und Betriebskostenabrechnung sowie Sicherstellung, dass even-
tuelle Erstattungen auch die kommunalen Leistungen verringern; siehe hierzu
im Einzelnen Kommunalbericht 2011 und Handreichung des Landesrech-
nungshofs zu seiner Querschnittsprifung.

Prufung einer teilweisen oder vollstandigen Zusammenlegung von Schul- und
Gemeindebibliotheken; bei einer teilweisen Zusammenlegung kdnnte die Ge-
meindebibliothek die Aufgaben der Beschaffung und Ausleihe der Lernmittel an
die Schulerinnen und Schuler Gbernehmen.

Zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der 6ffentlichen Bibliotheken sollte ei-
ne Anpassung der Offnungszeiten an die publikumsstarken Offnungszeiten des
Einzelhandels gepriift werden (Offnung nicht vor 10 Uhr, eventuell sogar erst
ab 11 Uhr). Zahlreiche Bibliotheken haben als Reaktion auf die Nachfrage am
Mittwoch geschlossen, einige am Montagvormittag. Zudem sollte in grof3en
und mittelgrof3en Bibliotheken gepruft werden, ob die Nutzung eines automati-
schen Verbuchungssystems und/oder Gebuhrenautomaten wirtschaftlich ist
(Kommunalbericht 2011 des Landesrechnungshofs).

Bei dem Betrieb von éffentlichen Bibliotheken, Museen etc. Uberprifung, in-
wieweit der Einsatz ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter moglich
ist. Nach § 3 Absatz 2 Bibliotheksgesetz sollen 6ffentliche Bibliotheken haupt-
amtlich von bibliothekarischen Fachkraften gefihrt werden. Unbeschadet da-
von konnen bibliothekarische Nebenstellen insbesondere in groferen Stadten
durch den Einsatz von ehrenamtlichen Kraften flankierend unterstitzt werden.

Zur vollstandigen Erhebung der Hundesteuer kann eine Hundebestandserhe-
bung zweckmaRig sein. Laut Erhebungen des Landesrechnungshofs ren-
tieren sich Kosten der Hundebestandsaufnahmen liberwiegend nach ei-
nem Jahr, spatestens nach funf Jahren. Eine rechtlich korrekte Durchfiih-
rung der Bestandsaufnahme ist zu beachten. Ein etwaiger externer Da-
tenerfasser ist sorgfaltig auszuwahlen.

Die Bundeszollverwaltung bietet fiir 6ffentliche Dienststellen die Maglichkeit ei-
ner Versteigerung von Pfandsachen, Verwaltungsgegenstanden und Fundsa-
chen an. Mit dieser sogenannten ,Zoll-Auktion“ werden die Gegenstande im In-
ternet unter www.zoll-auktion.de versteigert. Zahlreiche Stadte und Gemeinden
nutzen dieses Angebot bereits. Als Vorteile wurden genannt: hohere Erlose,
Reduzierung der Lagerkosten.

Uberpriifung der kommunalen Geb&udereinigung; der Landesrechnungshof
stellt hierzu fest, dass Fremdreinigung eindeutig wirtschaftlicher ist als Eigen-
reinigung (Kommunalbericht 2016 des Landesrechnungshofs)

Uberpriifung der Reinigungsintervalle bei der StraRenreinigung und Gebaude-
reinigung

Uberpriifung der Standards bei der Pflege éffentlicher Griinflachen; Priifung
einer Einbindung von Vereinen und Anliegern in die Pflege der Grinflachen
Verzicht auf Errichtung einer rechtsfahigen kommunalen Stiftung, soweit dies
der Kommune nicht ausdrucklich von dritter Seite, zum Beispiel durch Erblas-
serin oder Erblasser, aufgegeben worden ist. Bei rechtsfahigen kommunalen
Stiftungen sind ein gesonderter Haushaltsplan und ein gesonderter Jahresab-
schluss zu erstellen. Der Jahresabschluss unterliegt wie der Jahresabschluss
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des Gemeindehaushalts der Prifung nach § 92 GO. Dies fihrt zu zusatzlichen
Kosten. Auf § 88 Absatze 3 und 4 GO wird hingewiesen.

Bei Schultragern mehrerer Schulen Bildung eines Hausmeisterteams, das
schulUbergreifend eingesetzt wird, statt Zuordnung eines Hausmeisters oder
einer Hausmeisterin zu je einer Schule. Vorteile: Reduzierung des Personal-
aufwands und Bereitstellung unterschiedlicher handwerklicher Qualifikationen.

Verzicht auf Ausgliederungen aus dem Haushalt. Ein wesentlicher Vorteil der
Doppik liegt darin, dass die Gemeinde und die Gesellschaften sowie die Son-
dervermdgen der Gemeinde denselben Rechnungsstil anwenden. Damit ent-
fallt ein wesentliches Argument fur Ausgliederungen, durch die Anwendung der
kaufmannischen Buchfihrung eine héhere Transparenz fur den ausgeglieder-
ten Bereich zu erhalten. Dafur treten die Argumente gegen eine Ausgliederung
starker in den Vordergrund: zusatzliche Kosten fur die Erstellung eines Wirt-
schaftsplans, die Erstellung und die Prufung eines gesonderten Jahresab-
schlusses sowie die Verringerung der Transparenz uber die finanzielle Ge-
samtsituation der Gemeinde, deren Wiederherstellung tiber einen Gesamtab-
schluss zu einem spateren nach Abschluss des Jahres liegenden Zeitpunkt
zusatzliche Kosten verursacht.

Prufung einer Wiedereingliederung von Einrichtungen, die nach den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung gefihrt werden (§ 101 Absatz 4 GO), von
Kommunalunternehmen (§ 106 a GO) und von Eigengesellschaften. Zur Be-
grundung wird auf Ziffer 3.37 dieses Erlasses hingewiesen.

Soweit trotz Empfehlung nach Ziffer 3.38 Einrichtungen, die nach den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung gefuhrt werden (§ 101 Absatz 4 GO),
und Kommunalunternehmen (§ 106 a GO) nicht aufgelost werden, wird emp-
fohlen, zeitnah zur Umstellung der Haushaltswirtschaft der Gemeinde auf eine
Haushaltswirtschaft nach den Grundsatzen der doppelten Buchfihrung auch
die Haushaltswirtschaft der vorgenannten Einrichtungen auf die doppelte Buch-
fuhrung nach der GemHVO-Doppik umzustellen.

Einbeziehung der Sondervermdgen, Kommunalunternehmen (§ 106 a GO),
Regionalen Bildungszentren und Gesellschaften in die Haushaltskonsolidie-
rung durch Priafung der Mdglichkeiten einer

- Verbesserung der Ertragslage

- Erhéhung der Gewinnabfuhrungen an den Haushalt

- Reduzierung des Zuschussbedarfs aus dem Haushalt und

- Ruckfuhrung verlusttrachtiger Geschaftsbereiche.

Der Landesrechnungshof empfiehlt hierzu, Zielvereinbarungen mit den Ge-
schaftsfuhrungen zu schliel3en, die konkrete Einsparvorgaben enthalten und
eine Berichtspflicht Uber die Umsetzung dieser Vorgaben vorsehen.

Um die Arbeitseffizienz von Aufsichtsraten kommunaler Beteiligungsgesell-
schaften zu gewahrleisten, empfiehlt der Landesrechnungshof, die Zahl der
Aufsichtsratsmitglieder auf 7, hochstens 9 zu beschranken (Kommunalbericht
2008 des Landesrechnungshofs).

Begrenzung haushaltswirtschaftlicher Risiken durch Ruckfuhrung der tber-
nommenen Burgschaften

Berucksichtigung der Erlauterungen zur GemHVO-Doppik und zu den darin
enthaltenen Hinweisen zur Umstellung auf eine Haushaltswirtschaft nach den
Grundsatzen der doppelten Buchfuhrung (siehe Veroffentlichung im Internet
unter http://www.innenministerium.schleswig-holstein.de — Themen — Kom-
munales — Finanzen — Kommunales Haushaltsrecht — Hinweise und Erlau-
terungen)
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Verbesserung des Qualitdtsmanagements bei Strallenmarkierungen (Bemer-
kungen 2011 des Landesrechnungshofs)

Abbau Uberflussiger Verkehrszeichen. Der Landesrechnungshof geht davon
aus, dass bis zu 30 % aller Verkehrszeichen abgebaut und die Kosten fur die
Strallenunterhaltung dadurch reduziert werden kénnen (Bemerkungen 2014
des Landesrechnungshofs).

Soweit eine Gemeinde beabsichtigt, inre Hebesatze zu verandern, und davon
ausgehen muss, dass sie nicht zu Beginn des Jahres eine beschlossene und
in Kraft getretene Haushaltssatzung haben wird, wird empfohlen, vor Verab-
schiedung des Haushalts zur Vermeidung von Verwaltungskosten eine Hebe-
satzsatzung zu erlassen.

Bei OPP-Mafinahmen sind die Ausfihrungen_im Runderlass zu § 87 der Ge-
meindeordnung — Kredite — vom 1. Februar 2022 zu berucksichtigen. Auf die
Ausfiihrungen im gemeinsamen Erfahrungsbericht zu OPP-Projekten vom
14. September 2011, herausgegeben von den Prasidentinnen und Prasidenten
der Rechnungshdofe des Bundes und der Lander (veréffentlicht auf der Inter-
netseite des Landesrechnungshofs), wird hingewiesen.

Festsetzung der Steuersatze fur die Hunde-, Zweitwohnungs- und Spielgerate-
steuer Uber die Mindestsatze nach Ziffer 2.1, 2.2 und 2.3 dieses Erlasses hin-
aus. Auf Anlage 12 des Berichts Uber die Finanzsituation der Kommunen in
Schleswig-Holstein wird hingewiesen (siehe Seite 1 Fuldinote 4).

Festsetzung der Hebesatze fur die Grundsteuer A, Grundsteuer B und Gewer-
besteuer Uber die Mindestsatze fur die Gewahrung von Fehlbetragszuweisun-
gen nach der Richtlinie zur Gewahrung von Fehlbetrags- und Sonderbedarfs-
zuweisungen hinaus. Auf die Anlagen 10 und 12 des Berichts Uber die Finanz-
situation der Kommunen in Schleswig-Holstein wird hingewiesen (siehe Seite 1
Fulnote 4)

Verbesserung im Bereich der sozialen Beratungsstellen, zum Beispiel durch
Vereinbarungen fur die Erfassung der Fallzahlen, in der Erziehungsberatung,
der Gestaltung der Vertrage in der Schuldnerberatung und Uberpriifung von
Uberschneidungen mit anderen Beratungsstellen (Kommunalbericht 2013 des
Landesrechnungshofs)

Vorgabe von Leistungsstandards fur die bezuschussten Suchtberatungsstellen
(Kommunalbericht 2013 des Landesrechnungshofs)

Soweit eine Kommunalverwaltung Aufenstellen unterhalt, sollte ein moglicher
Verzicht auf AuRenstellen gepruft werden. Soweit ein Verzicht nicht mdglich
scheint, bietet sich gegebenenfalls eine Reduzierung der personellen Beset-
zung und Offnungszeiten an.

Bei Amtern und Gemeinden, die an der Verwaltungsstrukturreform teilgenom-
men haben, Prifung, ob die dadurch méglichen Einsparungen bereits realisiert
worden sind (Bericht des Landesrechnungshofs ,Ergebnis der Verwaltungs-
strukturreform im kreisangehdérigen Bereich“ vom 11. Februar 2014).
Aufnahme einer Ubersicht tiber die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gemeinde aus Grunden der Transparenz als Seite 1 im Vorbericht zum Haus-
halt (s. Anlage)

Der Landesrechnungshof empfiehlt eine zentrale Bearbeitung aller Kreditange-
legenheiten. Dies kann den wirtschaftlichen Aufwand reduzieren und zeitliche
Vorteile in der Aufnahme und Verwaltung der Kredite generieren.

Der Landesrechnungshof empfiehlt eine bundesweite Abforderung von Ange-
boten flir Kassen- und Investitionskredite. Dies flhrt haufig zu wirtschaftlich
gunstigeren Konditionen.
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Der Landesrechnungshof hat Erkenntnisse, dass die beschrankte Ausschrei-
bung gegenuber einer offentlichen Ausschreibung keinerlei Vorteil hat. Die 6f-
fentliche Ausschreibung flhrt zu gréf3tmdglichem Wettbewerb und somit nach
allen Erfahrungen zu den wirtschaftlichsten Angeboten, ist mittelstandsfreund-
lich und am wenigstens korruptionsanfallig.

Der Landesrechnungshof empfiehlt fur die Schottertragschicht beim Stral3en-
bau, den Einsatz aus nachhaltigen Materialien wie zum Beispiel Betonrecycling
zu prufen (nach den Anforderungen der technischen Vorschriften als Schotter-
tragschicht oder Frostschutzschicht aufbereitet) und auf den unwirtschaftlichen
und nicht nachhaltigen Natursteinschotter zu verzichten.

Der Landesrechnungshof weist darauf hin, dass Personal die wichtigste Res-
source ist. Der Einsatz verschiedener Personalmanagementinstrumente tragt
dazu bei, dass Kommunen ein wirtschaftliches und modernes Personalma-
nagement betreiben und fortentwickeln konnen. Mehr dazu im Sonderbericht
des Landesrechnungshofes zur Wirtschaftlichkeit des Personalmanagements
in Kommunen Uber 20.000 Einwohner vom 21. Juni 2022.

Der Landesrechnungshof empfiehlt einen jahrlichen Anteil des Personalauf-
wands von 25 % am Gesamtaufwand eines kommunalen Haushaltes (Sonder-
bericht des Landesrechnungshofes zur Wirtschaftlichkeit des Personalmana-
gements in Kommunen tber 20.000 Einwohner vom 21. Juni 2022).

. Hinweise

41

4.2

4.3

4.4

4.5

Zuschusse und Beitrage fur ,ubergemeindliche® Einrichtungen werden grund-
satzlich anerkannt (zum Beispiel Zuschusse fur Wirtschaftsforderungsgesell-
schaften des Kreises, Beitrage an kommunale Landesverbande, Fachverbande
der Kdmmerer, Kassenverwalter usw., Beitrdge an den Verein Nordfriesisches
Institut, Zuweisungen an Schwarzdeckenunterhaltungsverbande, Umlagen an
Wasser- und Bodenverbande, Zuschusse an Buchereiverein, Einrichtungen
der danischen Minderheit oder an das Landestheater).

Die Bereitstellung von Mitteln in angemessener Hohe fur die Kameradschafts-
pflege in der Feuerwehr wird anerkannt.

Eine Beschrankung der Bauunterhaltungsmittel kann fur das Ziel einer mittel-
fristigen Haushaltskonsolidierung kontraproduktiv sein. Zur Bedeutung und
Hohe angemessener Bauunterhaltungsmittel wird auf die Kommunalberichte
1999 und 2013 des Landesrechnungshofs verwiesen.

Personaleinsparungen im Bereich der Rechnungspruifung (Rechnungspri-
fungsamter und Gemeindeprifungsamter) kénnen fir das Ziel einer mittelfristi-
gen Haushaltskonsolidierung kontraproduktiv sein. Gerade in Zeiten schwieri-
ger Haushaltssituation leisten quantitativ ausreichend besetzte Rechnungs-
und Gemeindeprufungsamter, deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch
standige Fortbildung gut qualifiziert sind, einen wesentlichen Betrag zu einer
nachhaltigen Haushaltskonsolidierung. Vor diesem Hintergrund kann im Einzel-
fall auch eine Personalaufstockung angezeigt sein.

Ubertragene Aufwendungen und die dazugehérigen Auszahlungen fir die
Bauunterhaltung werden grundsatzlich anerkannt. Dies gilt auch fur Ubertrage-
ne Aufwendungen und die dazugehdrigen Auszahlungen, fur die am 31.12. des
jeweiligen Jahres dem Grunde nach bereits eine rechtliche Verpflichtung zur
Leistung der Aufwendungen und der dazugehdrigen Auszahlungen bestand
(zum Beispiel erteilte Auftrage; Gewerbesteuerumlage flr héhere Ertrage und
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Einzahlungen bei der Gewerbesteuer im 4. Quartal; freiwillige Leistungen, die
erst im Folgejahr abgerechnet werden, soweit diese anerkannt werden).

Kassenkreditzinsen werden grundsatzlich anerkannt, auch wenn sie aufgrund
von Fehlbetragen entstanden sind.

Aufwendungen fur die Gewahrung von Leistungspramien an Beamtinnen und
Beamte werden als unvermeidlich anerkannt.

Forderprogramme der Kreise fur Vereine und Verbande sehen zum Teil eine

Mitleistung der Gemeinden vor. Es wird empfohlen, hierbei die besondere Si-
tuation in Gemeinden, die auf Fehlbetragszuweisungen angewiesen sind, zu

bertcksichtigen, damit die Vereine und Verbande in diesen Gemeinden auch
dann eine Forderung des Kreises erhalten konnen, wenn eine Mitleistung der
Gemeinde nicht moglich ist.

Fordervoraussetzung fur die Gewahrung von Fehlbetragszuweisungen: Die
Hebesatze mussen im Antragsjahr in der vorgegebenen Hohe festgelegt sein
(Ziffer 2.3.1 der Richtlinie zur Gewahrung von Fehlbetrags- und Sonderbe-
darfszuweisungen). Waren in dem Jahr, in dem der Fehlbetrag entstanden ist,
die Hebesatze nicht in der flr dieses Jahr vorgegebenen Hohe festgelegt, wer-
den vom Gemeindeprufungsamt die Einnahmeausfalle errechnet und diese bei
der Berechnung des unvermeidlichen Fehlbetrages nicht anerkannt.

Sofern die Erhebung von StralRenbaubeitragen gesetzlich vorgeschrieben ist,
ist Voraussetzung fiir eine Férderung von StralRenbaumalnahmen von Ge-
meinden durch Sonderbedarfszuweisungen nach § 17 FAG die Erhebung von
Beitragen entsprechend Ziffer 2.20 dieses Erlasses oder entsprechender wie-
derkehrender Beitrage sowie der Verzicht auf Vergunstigungen fur Eckgrund-
stucke.

Sofern die Erhebung von StralRenbaubeitragen gesetzlich vorgeschrieben ist,
fuhrt ein Verzicht auf Erhebung der héchst moglichen Stralenbaubeitrage tber
den héheren Kreditbedarf wegen der damit verbundenen Zinsbelastung auch
zu einer Erhohung des Jahresfehlbetrags, die nicht unabweisbar ist. Aus ver-
waltungsékonomischen Grunden wird daher bei einer Gemeinde, die die Stra-
Renbaubeitrage nicht in der erwarteten Hohe erhebt, fur die Jahre, in denen die
Erhebung von StraRenbaubeitragen gesetzlich vorgeschrieben ist, der Jahres-
fehlbetrag in Hohe der in dem Haushaltsjahr entgangenen Einzahlungen ver-
mindert, um zu dem unabweisbaren Jahresfehlbetrag zu gelangen.

Gemal KiTa-Reform-Gesetz vom 12. Dezember 2019 (GVOBI. Schl.-H. Sei-
te 759, zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Juni 2023
(GVOBI. Schl.-H. Seite 286), mussen die Standortgemeinden bei freien Tra-
gern im Rahmen der Finanzierungsvereinbarungen sicherstellen, dass der Be-
trieb der Kindertageseinrichtungen unter Einhaltung der gesetzlich vorgesehe-
nen Standards gewahrleistet werden kann. Daruber hinaus ist es allen Ge-
meinden modglich, erganzende Foérderungen nach § 16 Abs. 1 KiTaG (neu) be-
reitzustellen. Im Rahmen der Fehlbetragszuweisung gelten diese als freiwillig
und kénnen daher nicht ausgeglichen werden. Landesmittel, die im Rahmen
der KiTa-Reform gewahrt wurden, werden nicht gegengerechnet, sondern ver-
bleiben den Standortgemeinden zur Verfugung. Sie kdnnen ohne Auswirkung
auf die Fehlbetragszuweisung auch daflir eingesetzt werden, dass die Eltern-
beitrage in Hohe der entsprechenden Landesmittel unter den Hochstbetragen
liegen.

Bei Eigenbetrieben wird eine Gewinnabfuhrung an die Kommune in Hohe
von mindestens 50 % erwartet; entsprechende Anwendung bei allen wei-
teren ausgegliederten Einheiten.
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Anlage 1

Haushaltskonsolidierungserlass 2023, Ziffer 3.54 a

Die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde ... stellt sich nach den vorliegenden Jahresabschlissen und der Planung

wie folgt dar:
Lfd. Nr. in TEUR
1. | bis Ende 20..." aufgelaufene Defizite?
2. | einen Jahrestiberschuss 20...2
3. | einen Jahresfehlbetrag 20...3
4. | erwartete Uberschiisse in den Jahren 20... bis 20...5
5. | erwartete Defizite in den Jahren 20...4 bis 20...5
6. | zu erwartende aufgelaufene Defizite bis Ende 20...° (Summe Ifd. Nr. 1 bis 5)°
7. | Eigenkapital Ende 20..."
8. | Eigenkapital Ende 20...°
9. | Anstieg der liquiden Mittel in den Jahren 20...3 bis 20...5 um
10. | Abnahme der liquiden Mittel in den Jahren 20...3 bis 20...5 um
in TEUR EUR/Ew.
11. | eine Verschuldung Anfang 20...3
12. | eine Verschuldung Ende 20...5
13. | eine Gesamtverschuldung (Gesamt ) Anfang 20...3
14. | eine Gesamtverschuldung (Gesamt |) Ende 20...3
15. | eine Gesamtverschuldung (Gesamt |) Ende 20...°
16. | ein Bestand an Kassenkrediten Ende 20..."
17. | eine Gesamtverschuldung (Gesamt Il) Anfang 20...3
18. | eine Gesamtverschuldung (Gesamt Il) Ende 20...3

' Jahreszahl des dem laufenden Haushaltsjahr vorangegangenen Jahres
2 Zeile kann entfallen, soweit die Gemeinde keine aufgelaufenen Defizite aus den Jahresabschliissen bzw. den Haushaltsplanungen am Ende des dem
laufenden Haushaltsjahr vorausgegangenen Jahres aufweist. Die laufenden Nummern sind entsprechend anzupassen.
8 Jahreszahl des laufenden Haushaltsjahres

4 Jahreszahl des dem Haushaltsjahr folgenden Jahres

5 Jahreszahl des letzten Jahres der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung
6 Zeile kann entfallen, soweit zum Ende der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung keine aufgelaufenen Defizite erwartet werden. Die laufenden Nummern
sind entsprechend anzupassen.
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 02.11.2023

SR/BeVoSr/938/2023
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 14.11.2023 O
Hauptausschuss 27.11.2023 O
Stadtvertretung 11.12.2023 O
Verfasser/in: Denkewitz, Sarena FB/Aktenzeichen: 328-36

Beitritt zur Kameradschaftshilfe des Kreis
Feuerwehrverbandes (KFV) Herzogtum Lauenburg

Zielsetzung:
Die soziale Absicherung der ehrenamtlich tatigen Feuerwehrangehdorigen der

Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehilt,
die Stadtvertretung beschlief3t,

den Beitritt zur Kameradschaftshilfe des Kreis Feuerwehrverbandes (KFV)
Herzogtum Lauenburg fir alle aktiven Feuerwehrkameradinnen/
Feuerwehrkameraden.

Bilrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Blrgermeister am 02.11.2023
Denkewitz, Sarena am 01.11.2023

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 17.03.2023 hat der Wehrfuhrer der Freiwilligen Feuerwehr
Ratzeburg, Herr Nimtz, die Aufnahme und Zahlung des Jahresbeitrages sowie der
einmaligen Aufnahmegebuhr zur Kameradschaftshilfe des Kreisfeuerwehrverbandes
Herzogtum Lauenburg beantragt.

Nach Mitteilung von Herrn Nimtz sind bereits alle anderen Stadte des Kreises
Herzogtum Lauenburg der Kameradschaftshilfe des Kreis Feuerwehrverbandes
(KFV) Herzogtum Lauenburgs beigetreten.



Seite 2 von 2 zur Vorlage vom 06.11.23

Der KFV hat damit eine eigene soziale Absicherung der ehrenamtlich tétigen
Feuerwehrangehdorigen im Landkreis geschaffen. Die Kameradschaftshilfe tritt dann
ein, wenn eine Feuerwehrfrau oder ein Feuerwehrmann verungliickt oder verstirbt
(siehe Anlage).

Der Beitritt zur Kameradschaftskasse sollte aufgrund der hohen Anforderungen, die
diese ehrenamtliche Tatigkeit mit sich bringt und zur Motivationsférderung fur die
ehrenamtlichen Krafte erfolgen. Zudem dient diese MaRnahme auch der
Mitgliedergewinnung im Rahmen der Umsetzung des Feuerwehrbedarfsplans.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

Produkt: 1.2.6.010 Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten
Ergebniskonto: 531810 Kameradschaftshilfe FFW

fir 2024 14.200 € (Aufnahmegebtihren)

Ab 2025 laufend ca. 900 € pro Jahr (laufende Beitrage)

Anlagenverzeichnis:
- Satzung ab 01.01.2022 der ,Kameradschaftshilfe im Sterbefall der Freiwilligen
Feuerwehren des Kreises Herzogtum Lauenburg

mitgezeichnet haben:
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Satzung ab 01.01.2022

der ,Kameradschaftshilfe* im Sterbefall
der Freiwilligen Feuerwehren

des Kreises Herzogtum Lauenburg

§1
Allgemeines

1. Die im Kreisfeuerwehrverband des Kreises Herzogtum Lauenburg
eingerichtete Kameradschaftshilfe der Freiwilligen Feuerwehren
des Kreises Herzogtum Lauenburg hat ihren Sitz beim
Kreisfeuerwehrverband Herzogtum Lauenburg.

2. Die Kameradschaftshilfe gewahrt beim Tode ihrer Mitglieder eine
Beihilfe. Auf diese Beihilfe besteht kein Rechtsanspruch.

3. Das Geschaftsgebiet der Kameradschaftshilfe ist das Gebiet des
Kreises Herzogtum Lauenburg. In Ausnahmeféllen ist die Kasse
berechtigt, aul3erhalb des Geschaftsgebietes tatig zu werden.

4. Die Bekanntmachungen der Kameradschaftshilfe erfolgen durch

Rundschreiben des Kreisfeuerwehrverbandes.

§2
Mitgliedschaft
1. Mitglieder der Kameradschaftshilfe kbnnen alle aktiven Mitglieder,
Mitglieder der Kinderabteilung, Mitglieder der Jugendfeuerwehr
bzw. Jugendabteilung, Mitglieder der Verwaltungsabteilung und
Klangkorperverstarker der Musikztige der Freiwilligen Feuerwehren
des Kreises Herzogtum Lauenburg werden, die das 60. Lebensjahr

noch nicht Uberschritten haben.



2. Jedem Mitglied der Kasse ist ein Mitgliedsschein und die Satzung
auszuhandigen.

3. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, durch Austritt oder durch
Ausschluss aus der Kameradschaftshilfe oder der Mitgliedswehr.

4. Das Mitglied kann zum Schluss des laufenden Jahres schriftlich
gegenuber dem Vorstand der Kameradschaftshilfe CGber die
jeweilige Wehr seinen Austritt erklaren.

5. Die Mitgliedschaft endet nicht mit dem Ubertritt aus dem aktiven
Dienst in die Reserve- oder Ehrenabteilung einer Mitgliedswehr.
Mitglieder, die ohne eigenes Verschulden aus dem aktiven Dienst
ausscheiden miussen, kénnen Mitglied der Kameradschaftshilfe
bleiben, sofern sie fur die Beitragszahlung selbst sorgen. Sie haben
die Aufrechterhaltung ihrer Mitgliedschaft innerhalb von 30 Tagen
nach dem Ausscheiden aus der Feuerwehr schriftlich dem Vorstand
der Kameradschaftshilfe mitzuteilen.

6. Der Vorstand kann Mitglieder durch schriftlichen Bescheid aus der

Kameradschaftshilfe ausschliel3en, die mit der Zahlung der Beitrage
im Ruckstand und vom Vorstand erfolglos zur Zahlung aufgefordert
worden sind.
Die Zahlungsaufforderung, die nicht vor Ablauf von zwei Monaten
nach Falligkeit des unbezahlt gebliebenen Beitrages erfolgen darf,
hat eine Zahlungsfrist von mindestens einem Monat vorzusehen
und den Hinweis zu enthalten, dass der Ausschluss mit dem Ablauf
der Frist wirksam wird, wenn nicht bis zu diesem Zeitpunkt alle bis
dahin féallig gewordenen Beitrage an die Kameradschaftshilfe
entrichtet wurden.

7. Zahlt ein nach Nr. 4 oder 5 ausgeschiedenes Mitglied innerhalb von
sechs Monaten nach dem Ausscheiden alle etwa ruckstandigen
Beitrage sowie die Beitrage fur die Zeit nach dem Ausscheiden an



die  Kameradschaftshilfe nach, so lebt das fruhere
Mitgliedsverhaltnis wieder auf, falls das Mitglied bei Eingang der
Zahlung noch lebt.

. Ziffern 6. und 7. gelten gleichermal3en fir die Mitgliedswehren. Der
Ausschluss wird jedoch von selbstzahlenden Mitgliedern der

betroffenen Mitgliedswehren nicht wirksam.

§3

Eintrittsgeld; Beitrage

. Die HOhe der Aufnahmegebihr und der Beitrage ergibt sich aus der
Beitrags- und Leistungstabelle, die Gegenstand dieser Satzung ist.
. Die Beitrage sind jahrlich unverztglich nach Zahlungsaufforderung
an die Kameradschaftshilfe zu zahlen, letztmalig fir das Jahr, in
dem das Mitgliedsverhaltnis endet.

. Die Beitrage werden innerhalb der Mitgliedswehren kassiert und auf
das Bank- bzw. Sparkassenkonto der Kameradschaftshilfe
eingezahlt. Von selbstzahlenden Mitgliedern kann im gegenseitigen
Einvernehmen der Beitrag auch im Wege des Bankabrufes erhoben

werden.

§4

Beihilfe

. Die H6he der Beihilfe ergibt sich aus der im Anhang zu dieser
Satzung abgedruckten Beitrags- und Leistungstabelle.

. Der Sterbefall ist der Kameradschaftshilfe unter Vorlage der
Sterbeurkunde und des Mitgliedsscheines zu melden.

Die Kameradschaftshilfe ist berechtigt, die Beihilfe mit befreiender
Wirkung an den Inhaber des Mitgliedsscheines zu zahlen; sie kann
den Nachweis der Berechtigung verlangen. Sofern nicht der Inhaber



des Mitgliedsscheines, sondern ein anderer das Begrabnis besorgt
hat, kann die Kameradschaftshilfe diesem die fir das Begrabnis
nachweislich aufgewendeten Kosten bis zur H6he der falligen

Beihilfe ersetzen.

§5
Wohnungsanderung
Die Mitglieder haben Wohnungsanderungen der
Kameradschaftshilfe anzuzeigen. Unterbleibt die Anzeige, so
genugt fir eine Willenserklarung, die dem Mitglied gegenuber
abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an

die letzte bekannte Wohnung.

§6

Vorstand
Der Vorstand der Kameradschaftshilfe besteht aus den
Vorstandsmitgliedern des Kreisfeuerwehrverbandes Herzogtum
Lauenburg. Vorsitzende oder Vorsitzender ist die/der Vorsitzende
des Kreisfeuerwehrverbandes. Die Geschaftsfihrung der
Kameradschaftshilfe wird von der Geschaftsfihrung des
Kreisfeuerwehrverbandes wahrgenommen.
Die Amtsdauer der bestellten Vorstandsmitglieder entspricht der
Amtsdauer der Vorstandsmitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes.
Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der
Mitglieder anwesend ist.
Vorstandssitzungen sind nach Bedarf vom/von der Vorsitzenden
einzuberufen.
Die Kameradschaftshilfe wird durch zwei Vorstandsmitglieder,
darunter der/die erste Vorsitzende, gerichtlich und auf3ergerichtlich



vertreten. Am Schluss jeden Jahres ist ein Jahresabschluss zu
erstellen.
Scheidet ein/e Beisitzer/in vorzeitig aus, so ist in der néchsten

Delegiertenversammlung ein/e neuer/neue Beisitzer/in zu wahlen.

§7
Delegiertenversammlung
. Die Delegiertenversammlung ist das oberste Organ der
Kameradschaftshilfe. Sie besteht aus den Mitgliedern des
Vorstandes der Kameradschaftshilfe, der Geschaftsfiihrung und
den von den Mitgliedern entsandten stimmberechtigten Delegierten.
Die Anzahl der Delegierten wird von der Anzahl der Mitglieder in der
Kameradschaftshilfe der Mitgliedswehren bestimmt.
Die Mitgliedswehren, die Mitglieder in der Kameradschaftshilfe
haben, entsenden fir 20 Mitglieder ein Mitglied als Delegierten,
mindestens aber ein Mitglied fir jede Mitgliedswehr.
Die Mitgliedswehr bestimmt in eigener Zustandigkeit die
Entsendung ihrer Delegierten. Jede ordnungsgemal einberufene
Delegiertenversammlung ist ohne Ricksicht auf die Anzahl der
erschienenen Delegierten beschlussfahig.
. Innerhalb der ersten vier Monate eines jeden Geschéftsjahres ist
eine ordentliche Delegiertenversammlung durch den Vorstand
einzuberufen und abzuhalten.
AulRerordentliche Delegiertenversammlungen sind vom Vorstand
einzuberufen, wenn mindestens ein Drittel der Delegierten unter
Angabe des Zwecks und der Griinde dies beim Vorstand schriftlich
beantragt oder in sonstigen Fallen, in denen das Interesse der

Kameradschaftshilfe dies erfordert.



3. Zeit und Ort der Delegiertenversammlung sowie die Punkte, Uber
die Beschluss gefasst werden soll (Tagesordnung), sind den
Delegierten spéatestens zwei Wochen vor dem Tage der
Versammlung bekannt zu geben.

4. Der/die Vorsitzende des Vorstandes oder dessen Stellvertreter/in
leitet die Delegiertenversammlung. Uber jede Sitzung ist eine
Niederschrift anzufertigen, die von der/dem Vorsitzenden und
dem/der Verfasser/in zu unterzeichnen ist.

§8
Aufgaben der Delegiertenversammlung: Abstimmung

1. Die Delegiertenversammlung hat besondere Aufgaben:

a. Entgegennahme und Genehmigung des Jahresabschlusses
und Lageberichtes Uber das abgelaufene Jahr.

b. Entlastung des Vorstandes flir das abgelaufene
Geschaftsjahr.

c. Beschlussfassung tiber Anderungen der Satzung.

d. Beschlussfassung tber Antrage des Vorstandes und der
Delegierten.

e. Beschlussfassung uber Auflosung der Kameradschaftshilfe.

2. Die Delegiertenversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes
Herzogtum Lauenburg wéahlt aus dem Kreise der Delegierten zwei
Kassenprufer fur die Dauer von jeweils einem Jahr, die im Auftrage
der Delegiertenversammlung die Verwaltung des
Kassenvermogens zu Uberwachen, den Jahresabschluss zu prifen
und Uber ihre Tatigkeit in der ordentlichen Delegiertenversammliung
zu berichten haben.

3. Beschlisse der Delegiertenversammlung werden mit einfacher

Mehrheit gefasst. Bei der Berechnung der Stimmenmehrheit z&hlen



nur Ja- und Nein-Stimmen. bei Stimmengleichheit ist ein Antrag
abgelehnt.

89

Vermogenslage; Verwaltungskosten

. Das Vermogen der Kameradschaftshilfe ist so angelegt, dass
maoglichst grol3e Sicherheit und Rentabilitdt bei jederzeitiger
Liquiditat unter Wahrung angemessener Mischung und Streuung
erreicht wird.

. Die  Verwaltungskosten sollen den  geschéftsplanmalig
festgesetzten Prozentsatz der vereinnahmten Beitrdge nicht

Ubersteigen.

§10
Rechnungslegung; Prifung
. Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr
. Nach Schluss eines jeden Geschéftsjahres hat der Vorstand der
Kameradschaftshilfe einen Jahresabschluss zu fertigen, der von

den Kassenprfern gepruft wird.

§11
Folgen der Auflésung
. Nach Auflésung der Kameradschaftshilfe findet die Abwicklung
statt. Sie erfolgt durch den Vorstand der Kameradschaftshilfe,
soweit nicht durch die Delegiertenversammlung andere Personen
bestimmt werden.
. Das Vermogen der Kameradschaftshilfe ist nach einem von der

Delegiertenversammlung zu beschliel3enden Plan zu verteilen.



3. Das Mitgliedverhaltnis erlischt mit dem Aufldsungsbeschluss

bestimmten Zeitpunkt.

[1]

Beschlossen in der Delegiertenversammlung der ,Kameradschaftshilfe
im Sterbefall der Freiwilligen Feuerwehren des Kreises Herzogtum
Lauenburg am xx.Xx.xx.

Der Vorstand der ,Kameradschaftshilfe® im  Sterbefall des
Kreisfeuerwehrverbandes Herzogtum Lauenburg

Elmenhorst, XX.xXX.Xx

Vorsitzender

Stellv. Vorsitzender




Beitrags- und Leistungstabelle der
,Kameradschaftshilfe
im Sterbefall der Freiwilligen Feuerwehren

des Kreises Herzogtum Lauenburg

§ 1- Aufnahmegebihr
Die Aufnahmegebuhr betragt

von Beginn des bis zur Vollendung des

30. Lebensjahres 0,00 EUR
31. Lebensjahres 35. Lebensjahres 50,00 EUR
36. Lebensjahres 40. Lebensjahres 100,00 EUR
41. Lebensjahres 45. Lebensjahres 150,00 EUR
46. Lebensjahres 50. Lebensjahres 230,00 EUR
51. Lebensjahres 55. Lebensjahres 310,00 EUR
56. Lebensjahres 60. Lebensjahres 350,00 EUR

8 2 - Beitrage

Der Jahresbeitrag betragt vom 16. Lebensjahr pro Mitglied 7,00 EUR.
Die Beitrage sind bis zum Tode, langstens bis zur Vollendung des 80.
Lebensjahres zu zahlen.

Kinder und Jugendliche Mitglieder sind bis zur Vollendung des 15.

Lebensjahres beitragsfrei.

§ 3 - Leistungen
Die Beihilfe betragt pro Mitglied 600,00 EUR

bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres 300,00 EUR



O 9

Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 03.11.2023
SR/BerVoSr/537/2023

Gremium Datum Behandlung

Finanzausschuss 14.11.2023 O

Hauptausschuss 27.11.2023 O

Stadtvertretung 11.12.2023 O

Verfasser/in: Koop, Axel FB/Az: 20 35 30

Feuerwehrangelegenheiten; hier: Einnahme- und
Ausgaberechnung fur das Haushaltsjahr 2022

Zielsetzung:

Die Einnahme- und Ausgaberechnung der Kameradschaftskasse der Frei-
willigen Feuerwehr Ratzeburg flr das Haushaltsjahr 2022 wird zur Kenntnis-
nahme vorgelegt.

Bilrgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Burgermeister am 03.11.2023
Koop, Axel am 03.11.2023

Sachverhalt:

Nach Anderung des Gesetzes (iber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der
Feuerwehren (Brandschutzgesetz - BrSchG) wurden die Kameradschaftskassen der
Freiwilligen Feuerwehren auf eine rechtssichere Basis gestellt. Die Feuerwehren sind
verpflichtet fir das gemeindliche Sondervermégen nach 8 2a BrSchG einen Ein-
nahme- und Ausgabeplan fur jedes Haushaltsjahr aufzustellen. Der in der Mitglieder-
versammlung beschlossene Plan tritt nach Zustimmung durch die Stadtvertretung in
Kraft.

Gemald der Satzung Uber das Sondervermdgen der Stadt Ratzeburg fur die
Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg ist auf Grundlage der
Einnahme- und Ausgabeplanung fur das Jahr 2022 eine Einnahme- und Ausgabe-
rechnung innerhalb von drei Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres auf-
zustellen.

Aufgrund der vermehrten Nachfragen in den vergangenen Jahren zu den einzelnen
Buchungspositionen sind diese nachstehend naher erlautert.
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zur Vorlage vom

06.11.23
Nr. | Bezeichnung | Erlauterungen
Einnahmen
0 Zuwendungen von Mitgliedern Einnahmen der Férdermitglieder
1 Zuwendungen von Dritten Spendengelder, z. B. von Stiftungen an die
Jugendfeuerwehr, dffentliche Férderungen und
Zuschusse
2 Einnahmen aus Veranstaltungen | Einnahmen z. B. aus Wurst-/Getrankeverkauf
bei Veranstaltungen, z.B. Hallenflohmarkt
3 Veraulierung von mogliche Verkaufserlose ab einem Einzelwert
Vermobgensgegenstanden ab 500 | von 500 €, Abgange aus dem Bestand
€
4 Umbuchungen Buchungsposition fur Finanzbewegungen
Handkassen/Girokonten zwischen Girokonto und Handkasse
5 Sonstige Einnahmen Einnahmen, die grundsatzlich keiner anderen
Position zugeordnet werden kdnnen, z. B.
Ruckerstattungen und Gutschriften sowie
diverse Verbuchungen fir die Jugendfeuerwehr
6 Einzahlungen der Gemeinde Einnahmen gemal der Bezeichnung
7 Entnahme aus der Riicklage Automatische Buchung zum Ausgleich der
Einnahme- und Ausgaberechnung
Ausgaben
8 Ausgaben flr Ausgaben gemal der Bezeichnung, z. B.
Kameradschaftspflege und Zusammenkiinfte nach Einsatzen,
Versammlungen Versammlungen usw.
9 Ausgaben fur Ehrungen, Ausgaben gemal der Bezeichnung, z.B.
Geschenke und ahnliche Anlédsse | Blumen, Geldgeschenke usw.
10 Ausgaben fir Veranstaltungen Ausgaben gemal der Bezeichnung,
coronabedingt gab es in 2021 keine
Veranstaltungen
11 Erwerb von Ausgaben fir Zugénge zur Bestandsliste
Vermobgensgegenstanden ab 500
€
12 Umbuchungen Buchungsposition fiir Finanzbewegungen
Handkasse/Girokonten zwischen Girokonto und Handkasse
13 Sonstige Ausgaben Ausgaben, die keiner anderen Position
zugeordnet werden kdnnen, z. B.
Kontoflihrungsgebihren, Erstattungen von
Auslagen, Softwarekosten fir die
Mitgliederverwaltung (SPG-Verein) sowie
Freizeitfahrten der Jugendfeuerwehr
14 Auszahlungen an die Gemeinde Ausgaben gemal’ der Bezeichnung
15 Zufuhrung zur Ricklage Automatische Buchung zum Ausgleich der
Einnahme- und Ausgaberechnung

Die Einnahme- und Ausgaberechnung fir das Haushaltsjahr 2022 wurde fristgemaf
durch den Kassenwart aufgestellt und von den Kassenprifern der Feuerwehr
geprift. Beanstandungen liegen nicht vor (siehe Protokollauszug aus der
Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg vom 13.01.2023).

Gemall 8 10 Abs. 5 der Satzung ist die Einnahme- und Ausgaberechnung
abschlieRend der Stadtvertretung zur Kenntnisnahme vorzulegen.

C:\Users\Koop\AppData\Local\somacos\0001\00060555.docx
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Anlage
- Einnahme- und Ausgaberechnung fur das Haushaltsjahr 2022
- Protokollauszug aus der Mitgliederversammlung vom 13.01.2023

C:\Users\Koop\AppData\Local\somacos\0001\00060555.docx



Sondeygve,

Einnahmen- und Ausgaben fiir das Haushaltsjahr

2022

ogen Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Ratzeburg

Nr. Bezeichnung Einnahmen Erlauterungen Nr. Bezeichnung Ausgaben Erlauterungen
1 2 3 4 5 6 7 8
Ausgaben fur Kameradschaftspflege und
0 Zuwendungen von Mitgliedern 4.815,96 € 8 Versammlungen 6.371,35 €
Ausgaben fir Ehrungen, Geschenke und
1 Zuwendungen von Dritten 16.294,46 € 9 ahnliche Anlasse 5.468,52 €
2 Einnahmen aus Veranstaltungen 4.679,00 € 10 Ausgaben flr Veranstaltungen 2.605,87 €
VerduRerung von Vermdgens- Einnahmen aus Abgéangen von Erwerb von Vermdgensgegenstanden im Ausgaben fiir Zugénge zur
3 gegenstanden im Einzelwert ab 500 € - € [der Bestandsliste 11 Einzelwert ab 500 € - € |Bestandsliste
4 Umbuchungen Handkassen/Girokonten 8.510,00 € 12 Umbuchungen Handkassen/Girokonten 10.415,00 €
5 Sonstige Einnahmen 3.157,41 € 13 Sonstige Ausgaben 22.432,83 €
6 Einzahlungen der Gemeinde 2.641,72 € 14 Auszahlungen an die Gemeinde - €
7 Entnahme aus der Riicklage 7.195,02 € |Automatische Buchung 15 Zufuhrung zur Ricklage - € |Automatische Buchung
0-7 Gesamteinnahmen 47.293,57 € 8-15 Gesamtausgaben 47.293,57 €
Die Ausgaben werden fir gegenseitig deckungsféhig erklart.
Stand des Sondervermdgens am
01.01.2022 22.340,19 €
Entnahme 7.195,02 €
Zufuhrung - €
Aktueller Stand des Sondervermdgens 15.145,17 €

© Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein e.V.
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Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg
Robert-Bosch-Stral3e 1-3 — 23909 Ratzeburg

Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg

Gemeindewehrfiihrer
Christian Nimtz

Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg — 23909 Ratzeburg — Robert-Bosch-Str. 1-3 Robert-Bosch-Str. 1-3
Stadt Ratzeburg 23909 Ratzeburg
Frau Bettina Radke Tel: 0172 4553535

Wache: 04541 / 8035-0
E Mail: info@feuerwehr-ratzeburg.de
www.feuerwehr-ratzeburg.de

via eMail
Schriftfihrer
Jirgen Hensel
Tel.: 0170 124 29 29
eMail: j.hensel@ffrz.de

Protokollauszug der JHV 2023

Ratzeburg, 02.11.2023

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg fand statt am 13. Jan. 2023, 19.13 h in den
Raumen der Feuerwache. Sie wurde geleitet vom Wehrfiihrer HBM3 Christian Nimtz.

Es sind erschienen 71 von 103 stimmberechtigten Mitgliedern. Somit war die Versammlung beschlussféhig.
Unter TOP 7 wurde verhandelt:

7.  Kameradschaftskasse

a. Kassenbericht
Die Kassenprufer stellen die Jahresrechnung 2022 der gemeinsamen Kameradschaftskasse sowie der Kasse der
Jugendfeuerwehr vor.
Am 05.01.2023 haben Hans Christian Kischel und Robert Matthias die Kasse der Jugendfeuerwehr sowie die der
Feuerwehr Ratzeburg gepriift. Alle Unterlagen waren bei der Revision einsehbar. Es sind samtliche Ein - und Ausgaben
geprift worden. Die Unterlagen waren vollstandig, nachvollziehbar und ohne Fehler, es gibt keine Beanstandungen.
Als Anregung wurde genannt, bei Barabhebungen vom Konto und Einzahlung in die Handkasse und umgekehrt die
entsprechende Belegnummer des Gegenkontos mit aufzunehmen. Au3erdem wurde angemerkt, die Unterlagen der
Kassenpriifung des Vorjahres entsprechend zur Verfiigung zu haben, um den Ubertrag priifen zu kénnen.
Die Ein- und Ausgaben betrugen 47.293,57 €. Die Ricklagenentnahme betrug 7.195,02 €, so dass der gesamte
Kassenbestand nunmehr 15.145,17 € betragt. - Den Verantwortlichen Isabelle Nehls und Michael Merkelbach wird
gedankt fur die vorbildliche Kassenfiihrung und die sehr gute Zusammenarbeit. Auf alle Fragen konnte fachgerecht
geantwortet werden.

b. Entlastungen
Der Kassenprifer stellt den Antrag auf Entlastung fur den Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg. Dem Antrag
wird stattgegeben — einstimmig bei einer Enthaltung

c. Wahl zweier Kassenprifer
Nach Vorschlag werden in offener Wahl zwei Kassenprifer gewahlt: Heitmann, Bjorn; Hilgert, Volker

gez. Nimtz, Wehrfuhrer gez. Hensel, Schriftfuhrer

Fur die Richtigkeit

& «

(Jurden Hensel)


mailto:info@feuerwehr-ratzeburg.de
http://www.feuerwehr-ratzeburg.de/
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 01.11.2023

SR/BeVoSr/936/2023
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 14.11.2023 o)
Hauptausschuss 27.11.2023 O
Stadtvertretung 11.12.2023 O
Verfasser/in: Koop, Axel FB/Aktenzeichen: 20 35 30

Feuerwehrangelegenheiten; hier: Einnahme- und
Ausgabeplan fur das Haushaltsjahr 2024

Zielsetzung: Beschlussfassung Uber den Einnahme- und Ausgabeplan zur
Behandlung des Sondervermdgens fir die Kameradschaftspflege der Freiwilligen
Feuerwehr (Kameradschaftskasse)

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehlt und
die Stadtvertretung beschlief3t,

den von den der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg aufgestellten Einnahme- und
Ausgabeplan fur das Haushaltsjahr 2024 zuzustimmen.

BlUrgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Burgermeister am 01.11.2023
Koop, Axel am 01.11.2023

Sachverhalt:

Nach Anderung des Gesetzes Uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der
Feuerwehren (Brandschutzgesetz - BrSchG) wurden die Kameradschaftskassen der
Freiwilligen Feuerwehren auf eine rechtssichere Basis gestellt. Die Feuerwehren sind
verpflichtet fir das gemeindliche Sondervermégen nach 8 2a BrSchG einen Ein-
nahme- und Ausgabeplan fir jedes Haushaltsjahr aufzustellen. Der in der Mitglieder-
versammlung beschlossene Plan tritt nach Zustimmung durch die Stadtvertretung in



Seite 2

von 3

zur Vorlage vom 06.11.23

Kraft. Der Einnahme- und Ausgabeplan enthalt den voraussichtlichen Bestand der
Rucklage zu Beginn und zum Ende des Haushaltsjahres sowie alle im Haushaltsjahr
zur Erfullung der Aufgabe der Kameradschaftskasse voraussichtlich eingehenden
Einnahmen und zu leistenden Ausgaben entsprechend des vom Landesfeuerwehr-
verband veroffentlichten Musters. Aufgrund der vermehrten Nachfragen in den
vergangenen Jahren zu den einzelnen Buchungspositionen der Einnahme- und
Ausgabeplanung sind diese nachstehend naher erlautert.

Nr. | Bezeichnung | Erlauterungen
Einnahmen
0 Zuwendungen von Mitgliedern | Einnahmen der Fordermitglieder
1 Zuwendungen von Dritten Spendengelder, z. B. von Stiftungen an die
Jugendfeuerwehr, 6ffentliche Férderungen und
Zuschusse
2 Einnahmen aus Einnahmen z. B. aus Wurst-/Getrankeverkauf bei
Veranstaltungen Veranstaltungen, z.B. Hallenflohmarkt
3 VeraufRerung von mdogliche Verkaufserlése ab einem Einzelwert von
Vermobgensgegenstanden ab 500 €, Abgange aus dem Bestand
500 €
4 Umbuchungen Buchungsposition fur Finanzbewegungen
Handkassen/Girokonten zwischen Girokonto und Handkasse
5 Sonstige Einnahmen Einnahmen, die grundsatzlich keiner anderen
Position zugeordnet werden kdnnen, z. B. Rick-
erstattungen und Gutschriften sowie diverse
Verbuchungen fiir die Jugendfeuerwehr
6 Einzahlungen der Gemeinde Einnahmen gemal} der Bezeichnung
7 Entnahme aus der Riicklage Automatische Buchung zum Ausgleich der
Einnahme- und Ausgaberechnung
Ausgaben
8 Ausgaben flr Ausgaben gemal der Bezeichnung, z. B.
Kameradschaftspflege und Zusammenkiinfte nach Einsatzen,
Versammlungen Versammlungen usw.
9 Ausgaben fur Ehrungen, Ausgaben gemal der Bezeichnung, z.B. Blumen,
Geschenke und ahnliche Geldgeschenke usw.
Anlasse
10 Ausgaben fir Veranstaltungen | Ausgaben gemal der Bezeichnung,
11 Erwerb von Vermdgens- Ausgaben fir Zugénge zur Bestandsliste
gegenstanden ab 500 €
12 Umbuchungen Hand- Buchungsposition fir Finanzbewegungen
kasse/Girokonten zwischen Girokonto und Handkasse
13 Sonstige Ausgaben Ausgaben, die keiner anderen Position
zugeordnet werden kdnnen, z. B.
Kontofihrungsgebihren, Erstattungen von
Auslagen, Softwarekosten fir die
Mitgliederverwaltung (SPG-Verein) sowie Freizeit-
fahrten der Jugendfeuerwehr
14 Auszahlungen an die Ausgaben gemal der Bezeichnung
Gemeinde
15 Zufuhrung zur Ricklage Automatische Buchung zum Ausgleich der Ein-
nahme- und Ausgaberechnung

Die Ablehnung des Einnahme- und Ausgabeplans durch die Stadtvertretung ware
gemal 8§ 4 Absatz 3 der Satzung fur Sondervermégen zu begriinden. Bis zur einver-
nehmlichen Einigung zwischen Blrgermeister, Stadtvertretung und Wehrvorstand
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konnte dann die Freiwillige Feuerwehr gemaR 8 6 Absatz 2 der Satzung fur Sonder-
vermdgen im Rahmen der vorlaufigen Haushaltsfihrung wirtschaften.

Die Herbstmitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg fand am

13.10.2023 statt; ein entsprechender Protokollauszug ist dieser Vorlage als Anlage
beigefligt.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Aus-
wirkungen auf den Haushalt: - keine -

Anlagenverzeichnis:

- Protokollauszug, Umlaufbeschluss zur Kameradschaftskasse
- Einnahme- und Ausgabeplan fur das Haushaltsjahr 2024



ondervy O ameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Ratzeburg
o
Einnahmen- und Ausgabenplanung fiir das Haushaltsjahr 2024 }\ s?— LFV.
Gesamtplan NS
Nr. Bezeichnung Einnahmen Erlauterungen Nr. Bezeichnung Ausgaben Erlauterungen
1 2 3 4 5 6 7 8
Ausgaben fur Kameradschaftspflege und
0 Zuwendungen von Mitgliedern 6.380,00 € 8 Versammlungen 8.100,00 €
Ausgaben fur Ehrungen, Geschenke und
1 Zuwendungen von Dritten 14.650,00 € 9 ahnliche Anlasse 1.900,00 €
2 Einnahmen aus Veranstaltungen 4.400,00 € 10 Ausgaben fur Veranstaltungen 2.350,00 €
Ver&auRBerung von Vermégens- Einnahmen aus Abgangen von Erwerb von Vermdgensgegenstanden im Ausgaben fiir Zugéange zur
3 gegenstdnden im Einzelwert ab 500 € - € |der Bestandsliste 11 Einzelwert ab 500 € - € [Bestandsliste
4 Umbuchungen Handkassen/Girokonten 3.800,00 € 12 Umbuchungen Handkassen/Girokonten 5.000,00 €
5 Sonstige Einnahmen 3.015,00 € 13 Sonstige Ausgaben 15.000,00 €
6 Einzahlungen der Gemeinde 1.550,00 € 14 Auszahlungen an die Gemeinde 150,00 €
7 Entnahme aus der Rucklage - € |Automatische Buchung 15 Zufihrung zur Ricklage 1.295,00 € |Automatische Buchung
0-7 Gesamteinnahmen 33.795,00 € 8-15 Gesamtausgaben 33.795,00 €

Die Ausgaben werden fiir gegenseitig deckungsfahig erkléart.

Seitelvon1




Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg
Robert-Bosch-Stral3e 1-3 — 23909 Ratzeburg

Gemeindewehrfiihrer
Christian Nimtz

Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg — 23909 Ratzeburg — Robert-Bosch-Str. 1-3 Robert-Bosch-Str. 1-3
An die 23909 Ratzeburg
Stadt Ratzeburg Tel: 0172 455 35 35

Wache: 04541 / 8035-0
E Mail: info@feuerwehr-ratzeburg.de
www.feuerwehr-ratzeburg.de

Fr. Sarena Denkewitz

via eMail
Schriftfihrer
Jirgen Hensel
Tel.: 0170 124 29 29
eMail: j.hensel@ffrz.de

Protokollauszug der Herbstmitgliederversammlung

Ratzeburg, 16.10.2023

Sehr geehrte Frau Denkewitz,
hiermit Gibersende ich Ihnen den Protollauszug der Herbstmitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Ratzeburg vom 13.10.2023 nebst Haushaltsplan 2024.

Protokollauszug zu TOP 8
Es sind erschienen 57 von 103 aktiven Kameraden. Damit war die Versammlung beschlussféhig.

8. Ausgabe-/Einnahmeplan 2023 - Kameradschaftskasse

Nach § 18 der Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg stimmt die Mitgliederversammlung dem
Haushaltsplan 2024 der Kameradschaftskasse in Einnahmen und Ausgaben von 33.795 € zu. — mehrheitlich bei
sechs Enthaltungen.

gez. Christian Nimtz, Wehrfuhrer gez. Jurgen Hensel, Schriftfihrer

Fur die Richtigkeit

2L -
(Jurgen Hensel)
Schriftfihrer


mailto:info@feuerwehr-ratzeburg.de
http://www.feuerwehr-ratzeburg.de/
mailto:j.hensel@ffrz.de
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 02.11.2023

SR/BeV0Sr/939/2023
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 14.11.2023 O
Hauptausschuss 27.11.2023 O
Stadtvertretung 11.12.2023 O
Verfasser/in: Denkewitz, Sarena FB/Aktenzeichen: 328-17

Feuerwehrangelegenheiten; hier: Feuerwehrbedarfsplan

Zielsetzung:
Beschluss des Feuerwehrbedarfsplanes als Planungsinstrument fiir die kiinftige

Sicherstellung des Brandschutzes in der Stadt Ratzeburg, sowie als erforderliche
Grundlage zur Beantragung von Fordermitteln beim Kreis Herzogtum Lauenburg.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehlt,
die Stadtvertretung beschlief3t,

den Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Ratzeburg (Stand: 11/2023) gemal Entwurf zu
beschliel3en.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Burgermeister am 02.11.2023
Denkewitz, Sarena am 01.11.2023

Sachverhalt:

Nach den Vorschriften des Gesetzes tber den Brandschutz und die Hilfeleistungen
der Feuerwehren (Brandschutzgesetz) haben die Gemeinden in Schleswig-Holstein
zur Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes und der Technischen Hilfe den
ortlichen Verhaltnissen angemessene leistungsfahige Feuerwehren zu unterhalten,
Fernmelde- und Alarmierungseinrichtungen einzurichten sowie fiir eine ausreichende
Léschwasserversorgung zu sorgen.

Um diese Aufgabe (kommunale Selbstverwaltungsaufgabe) konkretisieren zu
kénnen, wurde zuletzt 2019 ein Feuerwehrbedarfsplan (FwWBP) erstellt (siehe
Anlage).
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Der FWBP ist ein Planungsinstrument und gibt den Rahmen vor, wie der Brandschutz
in der Stadt Ratzeburg fir die nachsten 3 bis 5 Jahre gewahrleistet werden kann.
Zudem stellt der FWBP die Grundlage fur die Beantragung von Fordermitteln im
Rahmen der Beschaffung von Geraten und Feuerwehrfahrzeugen beim Kreis
Herzogtum Lauenburg dar.

Erst mit Anmeldung von Haushaltsmitteln, die grundsatzlich plausibel darzustellen
sind, entstehen finanzielle Auswirkungen fur die Stadt Ratzeburg.

Die Erstellung des FWBP liegt nunmehr fast 5 Jahre zurtck.

Aufgrund von Veranderungen (u.a. Neubaugebiet Seedorfer StralRe, Vergrol3erung
des odrtlichen Krankenhauses, ...) innerhalb des Stadtgebiets, welche sich auf den
FwBP auswirken, wurde dieser mit Stand 11/2023 aktualisiert.

Die Anderungen (teilweise nur redaktionell) im FWBP betreffen folgende Abschnitte:
Vorlage fur die Sitzung der Stadtvertretung
Beschlussvorschlag

4.3  Struktur der Gemeinde

4.4  Bevolkerung

4.6.1 Einrichtungen mit gro3en Menschenansammlungen

4.6.2 Gebaude mit hilfs- oder betreuungsbediirftigen Personen

4.6.3 Kaultureinrichtungen und Denkmaler

4.6.4 sonstige besondere Objekte

4.6.5 Industriebetriebe und —anlagen

4.6.6 Besondere Gefahrenobjekte

4.6.7 Verkehrswege

4.6.8 Loschwasserversorgung

5.3 spezielle Gefahrdungsabschatzung

5.4  Einsatzubersicht

7 Organisation der Gemeindefeuerwehr

7.3  Einsatzmittel

7.4  Hilfsfrist

7.6  Bewerten des Einsatzgebietes der Gemeindefeuerwehr
8 Ergebnis

8.1 vorgeschlagene Mallihahmen zum Ausgleich der defizitdren Sicherheitsbilanz.

Die Anderungen in den Anlagen zum FWBP betreffen folgende Anlagen:

Anlage G2 (Seite 4) 1. Sicherheitsbilanz
(Seite 5) 2. Einsatzmittel

Anlage G3 (Seite 9)

Ausriuckebereich Ratzeburg St. Georgsberg

Anlage Al.1 (Seite 10 -14)

Anlage A2.1 Teil 1 (Seitel5)
Anlage A2.1 Teil 2 (Seite 16)

Anlage A3.1 (Seite 17-18)
Anlage A3.1 Teil 5 (Seite 20)
Anlage A4.1 (Seite 21)
Anlage A5.1 (Seite 22,24)
Anlage A6.1 (Seite 25)

Anlage A7.1 (Seite 26)
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Anlage A8.1 (Seite 27)
Anlage A9.1 (Seite 28)
Ausriickebereich Ratzeburg Vorstadt
Anlage Al1.2 (Seite 29 - 32)

Anlage A2.2 Teil 1 (Seite 34)
Anlage A2.2 Teil 2 (Seite 35)

Anlage A4.2 (Seite 41)
Anlage A5.2 (Seite 42 - 43)
Anlage A6.2 (Seite 44)
Anlage A7.2 (Seite 45)
Anlage A8.2 (Seite 46)
Anlage A9.2 (Seite 47)

Demnach ergeben sich folgende vorhandene und neue Bedarfe:

- Schaffung eines dauerhaften Standortes in der Vorstadt (bereits in 2019)
- Einstellung eines zweiten hauptamtlichen Geratewarts (bereits in 2019)
- Mitgliedergewinnung (bereits in 2019)

- 2. Léschfahrzeug fur den Standort in der Vorstadt.

Finanzielle Auswirkungen:

Erst mit Anmeldung von Haushaltsmitteln, die grundsatzlich plausibel darzustellen
sind, entstehen finanzielle Auswirkungen fur die Stadt Ratzeburg.

Diese wurden fur die ersten beiden Punkte bereits in Planung.

Um die Kosten fir ein weiteres Léschfahrzeug zu planen, muss zunéchst ein 2.
Standort fur die Vorstadt vorhanden sein, damit dieses auch entsprechend
untergestellt werden kann.

Anlagenverzeichnis:

- Feuerwehrbedarfsplan 2023 (nicht 6ffentlich)
- Anlagen FwBP 2023 (nicht 6ffentlich)

- Aktionsradius FWBP 2023 (nicht 6ffentlich)

- Feuerwehrbedarfsplan 2019 (nicht 6ffentlich)
- Anlagen FwWBP 2019 (nicht offentlich)

- Aktionsradius FwWBP (nicht offentlich)

mitgezeichnet haben:



O 12
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 03.11.2023

SR/BeVoSr/935/2023
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 14.11.2023 o)
Hauptausschuss 27.11.2023 O
Stadtvertretung 11.12.2023 O
Verfasser/in: Koop, Axel FB/Aktenzeichen: 20 13 50

Satzung uber die Festsetzung der Realsteuerhebeséatze
(Hebesatzsatzung)

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehilt,
und die Stadtvertretung beschlief3t,

die der Vorlage beigeflugte Satzung Uber die Festsetzung der Realsteuerhebeséatze
in der Stadt Ratzeburg (Hebesatzsatzung) mit den folgenden Hebesétzen:

Grundsteuer A v. H.
Grundsteuer B v. H.
Gewerbesteuer v. H.
Bilrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Burgermeister am 01.11.2023
Koop, Axel am 01.11.2023

Sachverhalt:

Nachdem in friheren Jahren die Hebesatze fur die Realsteuern zwingend in der
Haushaltssatzung festgesetzt werden mussten, wurde mit einer Anderung der
Gemeindeordnung die Mdglichkeit geschaffen, diese in einer separaten Hebesatz-
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satzung festzusetzen, um die Steuerveranlagung vom Inkrafttreten der Haushalts-
satzung zu entkoppeln. Da die Hebesatzsatzung keine genehmigungspflichtigen
Teile enthéalt, kann die 6ffentliche Bekanntmachung somit umgehend nach Beschluss
der stadtischen Gremien erfolgen.

Die stadtischen Steuerhebesatze wurden seit dem 01.01.2022 nicht mehr angepasst;
sie orientieren sich an den sogenannten Mindesthebeséatzen aus der Richtlinie zur
Gewaéhrung von Fehlbetrags- und Sonderbedarfszuweisungen vom 03.01.2019. Sie
betragen fir die

Grundsteuer A 380v. H
Grundsteuer B 425 v. H.
Gewerbesteuer 380 v. H.

Das Ministerium fur Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport verweist im Haus-
haltskonsolidierungserlass vom 05.09.2023 (siehe gesonderte Berichtsvorlage zum
Finanzausschuss am  14.11.2023) auf den Vorrang von Haushalts-
konsolidierungsmaflinahmen durch Begrenzung des Anstiegs der Aufwendungen im
Ergebnisplan. Aufgrund der stetig ver&dndernden Herausforderungen und zur Sicher-
stellung einer nachhaltigen Aufgabenerfillung besteht jedoch auch die Mdglichkeit,
die Ertrage zu steigern. In diesem Zusammenhang listet das Ministerium im Malf3-
nahmenkatalog auch die Mdoglichkeit auf, die Hebesatze Uber die Mindestséatze
hinaus festzusetzen (Ziffer 3.49).

In diesem Zusammenhang wird auch auf die Grundsteuerreform hingewiesen. Ab
dem 1. Januar 2025 werden fur die Berechnung der Grundsteuer neu ermittelte
Messbetrage des Finanzamtes gelten. Der Gesetzgeber stellt dabei klar, dass die
Kommunen ihre Hebesatze so anzupassen haben, dass die Grundsteuerreform ins-
gesamt aufkommensneutral ist. Das bedeutet, dass die Kommunen nach der Reform
nicht mehr Steuern einnehmen sollen als zuvor. Fir einzelne Steuerpflichtige wird
die Reform jedoch nicht belastungsneutral sein. Schlief3lich soll die Grundsteuer auf
eine gerechte und somit den eigentlichen Wertverhaltnissen besser entsprechende
Grundlage gestellt werden.

Aufgrund der politischen Kontroverse zur Anhebung der Steuerhebeséatze sind in der
beigefligten Satzung keine Hebesatze enthalten; diese mussten je nach Beratungs-
ergebnis noch ergénzt werden (siehe Beschlussvorschlag).

In einer gesonderten Ubersicht (Anlage 2) sind die finanziellen Auswirkungen bei
einer moglichen Anhebung der Steuerhebesétze naher dargestellt.

Ein interkommunaler Vergleich der Hebesatze 2022 fir die Grundsteuer B und

Gewerbesteuer ergibt sich aus der Umfrage zu den Realsteuerhebesatzen der IHK
Schleswig-Holstein (siehe Anlage 3).

Finanzielle Auswirkungen:

Im Haushaltsentwurf fir das Haushaltsjahr 2024 sind die Ansatze mit den bisherigen
Hebesatzen kalkuliert.
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Anlagenverzeichnis:

Anlage 1 - Satzung Uber die Festsetzung der Realsteuerhebesétze 2024
Anlage 2 - Ubersicht Steueraufkommen bei Anhebung der Hebeséatze
Anlage 3 - Realsteueratlas 2022 IHK SH
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O I Z Satzung der Stadt Ratzeburg

ie Festsetzung der Realsteuerhebesatze in der Stadt Ratzeburqg

(Hebesatzsatzung)

Aufgrund des 8 4 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein in der Fassung vom
28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H., Seite 57), zuletzt geadndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 14.07.2023 (GVOBI. Schl.-H., S. 308), des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973
(BGBI. I S. 965), zuletzt geandert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBI. I, S.
2294) und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes vom 15.10.2002 (BGBI. I, S. 4167), zuletzt
geandert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBI. |, S. 2294) wird nach
Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom 11.12.2023 folgende Satzung erlassen:

§1
Erhebungsgrundsatz

Die Stadt Ratzeburg erhebt auf den in ihrem Stadtgebiet liegenden Grundbesitz eine

Grundsteuer nach den Vorschriften des Grundsteuergesetzes und von den Gewerbetreibenden
eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes.

82
Hebesétze

Die Hebesatze fur die Realsteuern werden fur das Jahr 2024 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf ____V.H.
b) fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) auf ____V.H.
2. fur die Gewerbesteuer auf ____V.H.
§3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.
Ratzeburg, _ .12.2023
Stadt Ratzeburg

Der BlUrgermeister

gez. (L.S.)
Graf
Blrgermeister



rechnufig deT figanziellen Auswirkungen auf den Haushalt 2024 Anlage 2
i Anderullg dgff Realsteuerhebesitze
(Anhebung der aktuellen Hebesdtze um je 5%-Punkte)
Mehrauf- Mehrauf-
Steuerauf- kommen kommen
Steuerart Messbetrag Hebesatz kommen (brutto) (netto)
Grundsteuer A 3.028 380% 11.506
(Mindesthebesatz) 380% 11.506 0 0
385% 11.658 151 151
390% 11.809 303 303
395% 11.961 454 454
400% 12.112 606 606
405% 12.263 757 757
410% 12.415 908 908
415% 12.566 1.060 1.060
Grundsteuer B 576.500 425% 2.450.125
(Mindesthebesatz) 425% 2.450.125 0 0
430% 2.478.950 28.825 28.825
435% 2.507.775 57.650 57.650
440% 2.536.600 86.475 86.475
445% 2.565.425 115.300 115.300
450% 2.594.250 144.125 144.125
455% 2.623.075 172.950 172.950
465% 2.680.725 230.600 230.600
470% 2.709.550 259.425 259.425
475% 2.738.375 288.250 288.250
480% 2.767.200 317.075 317.075
Gewerbesteuer 1.579.000 380% 6.000.200 *
(Mindesthebesatz) 380% 6.000.200 0 0
385% 6.079.150 78.950 71.773
390% 6.158.100 157.900 143.729
395% 6.237.050 236.850 215.863
400% 6.316.000 315.800 288.168
405% 6.394.950 394.750 360.636
410% 6.473.900 473.700 433.262
415% 6.552.850 552.650 506.041
420% 6.631.800 631.600 578.967

*Der Gewerbesteuerumlagesatz betragt fir das Jahr 2024 35,0 %.
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Realsteueratlas 2022

Die IHK Schleswig-Holstein hat eine Umfrage zu den Realsteuerhebeséatzen der Gewerbesteuer
und der Grundsteuer B in Gemeinden Uber 2.000 Einwohner Schleswig-Holsteins durchgefuhrt.

Die Ubersicht Uiber die Hebeséatze der Gewerbesteuer und der Grundsteuer B ist als
standortpolitische Orientierungshilfe fiir ansiedlungs- oder umsiedlungsinteressierte gewerbliche
Unternehmen, fur Wirtschaftsorganisationen und nicht zuletzt auch fur die Kommunen selbst
gedacht. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde die Umfrage auf die Gewerbesteuer und
Grundsteuer B beschrankt. Fur weitergehende Informationen steht die jeweilige IHK gern zur
Verfugung. Fur die Beantwortung von Detailfragen bitten wir den Leser, sich an die jeweilige
Gemeindeverwaltung zu wenden.

Die Angaben erfolgten nach Mitteilungen der Stadte, Gemeinden und Kreise. Ihnen méchten wir fir
ihre Mitwirkung herzlich danken.

Herausgeber:

IHK Schleswig-Holstein

Arbeitsgemeinschaft der Industrie- und Handelskammern zu Flensburg, zu Kiel und zu Libeck
Bergstralte 2, Haus der Wirtschaft, 24103 Kiel

Telefon: (0431) 5194-0

Telefax: (0431) 5194-234

ihk@kiel.ihk.de

Ansprechpartner:

Industrie- und Handelskammer zu Flensburg
Viola Meineke

Telefon: (0461) 806-806
viola.meineke@flensburg.ihk.de

Industrie- und Handelskammer zu Kiel
Karina Kwasigroch

Telefon: (0431) 5194-237
kwasigroch.recht@kiel.ihk.de

Industrie- und Handelskammer zu Libeck
Dr. Axel Job

Telefon: (0451) 6006-237
axel.job@luebeck.ihk.de



Hebesitze Gewerbesteuer

Anlage 3

Kreis/ Einwohner
Gemeinde kreisfreie Stadt (31.12.2021) 2022
Kiel Kiel 246243 450
Lubeck Libeck 216.277 450
Norderstedt, Stadt Segeberg 80.420 440
Wedel, Stadt Pinneberg 34151 420
Flensburg Flensburg 91113 410
Neumunster Neumunster 79496 410
Schwentinental, Stadt Plon 13873 405
GroRRenwiehe Schleswig-Flensburg 3234 400
Schafflund Schleswig-Flensburg 2851 400
Bordelum Nordfriesland 2001 400
Bredstedt, Stadt Nordfriesland 5624 400
Langenhorn Nordfriesland 3352 400
Risum-Lindholm Nordfriesland 3868 400
Suderligum Nordfriesland 2398 400
Bdnningstedt Pinneberg 4553 400
Elmshorn, Stadt Pinneberg 50141 400
Halstenbek Pinneberg 17961 400
Klein Nordende Pinneberg 3421 400
Geesthacht, Stadt Herzogtum Lauenburg 31.539 400
Wohltorf Herzogtum Lauenburg 2.531 400
Neustadt i. H. Ostholstein 15.288 400
Itzstedt Segeberg 2.488 400
Nahe Segeberg 2.543 400
Glinde, Stadt Stormarn 18.376 400
Lauenburg, Stadt Herzogtum Lauenburg 11.644 395
Schwarzenbek, Stadt Herzogtum Lauenburg 16.940 395
Ellerau Segeberg 6.308 395
Brunsbiittel, Stadt Dithmarschen 12381 390
Pinneberg, Stadt Pinneberg 43603 390
Quickborn, Stadt Pinneberg 22015 390
Tornesch, Stadt Pinneberg 14118 390
Uetersen, Stadt Pinneberg 18476 390
Plon, Stadt Pl6n 8943 390
Molin, Stadt Herzogtum Lauenburg 19.329 390
Wentorf b. Hamburg Herzogtum Lauenburg 13.366 390
Bad Bramstedt, Stadt Segeberg 15.149 390
Bad Segeberg, Stadt Segeberg 17.529 390
Barsbuttel Stormarn 12.899 390
Reinbek, Stadt Stormarn 28.277 390
Bad Oldesloe, Stadt Stormarn 24.841 385
Eggebek Schleswig-Flensburg 2578 380
Gelting Schleswig-Flensburg 2117 380
Glicksburg, Stadt Schleswig-Flensburg 6326 380
Handewitt Schleswig-Flensburg 11250 380
Harrislee Schleswig-Flensburg 11779 380
Husby Schleswig-Flensburg 2390 380
Kappeln, Stadt Schleswig-Flensburg 8573 380
Kropp Schleswig-Flensburg 6600 380
Oeversee Schleswig-Flensburg 3473 380
Schleswig, Stadt Schleswig-Flensburg 25510 380
Steinbergkirche Schleswig-Flensburg 2763 380
Suderbrarup Schleswig-Flensburg 5249 380
Wanderup Schleswig-Flensburg 2613 380
Wees Schleswig-Flensburg 2393 380



Hebesitze Gewerbesteuer

Kreis/ Einwohner
Gemeinde kreisfreie Stadt (31.12.2021) 2022
Blsum Dithmarschen 4876 380
Friedrichskoog Dithmarschen 2494 380
Heide, Stadt Dithmarschen 21844 380
Marne, Stadt Dithmarschen 6061 380
Meldorf, Stadt Dithmarschen 7289 380
Nordhastedt Dithmarschen 2838 380
Weddingstedt Dithmarschen 2316 380
Wesselburen, Stadt Dithmarschen 3465 380
Breklum Nordfriesland 2295 380
Friedrichstadt, Stadt Nordfriesland 2593 380
Garding, Stadt Nordfriesland 2753 380
Hattstedt Nordfriesland 2609 380
Leck Nordfriesland 7831 380
Mildstedt Nordfriesland 3975 380
Niebill, Stadt Nordfriesland 10139 380
Nordstrand Nordfriesland 2230 380
St. Peter-Ording Nordfriesland 3951 380
Toénning, Stadt Nordfriesland 4908 380
Viol Nordfriesland 2243 380
Barmstedt, Stadt Pinneberg 10542 380
Hasloh Pinneberg 3775 380
Heidgraben Pinneberg 2717 380
Schenefeld, Stadt Pinneberg 19402 380
Heikendorf PIon 8498 380
Laboe Plon 5344 380
Ménkeberg PIon 4143 380
Probsteierhagen Pl6n 2230 380
Schoénberg PIon 6347 380
Dénischenhagen Rendsburg-Eckernférde 3810 380
Flintbek Rendsburg-Eckernférde 7334 380
Kronshagen Rendsburg-Eckernférde 11921 380
Rendsburg, Stadt Rendsburg-Eckernférde 28977 380
Rieseby Rendsburg-Eckernférde 2822 380
Schwedeneck Rendsburg-Eckernférde 2868 380
Glickstadt, Stadt Steinburg 10719 380
Itzehoe, Stadt Steinburg 31855 380
Krempe, Stadt Steinburg 2374 380
Lagerdorf Steinburg 2677 380
Wilster, Stadt Steinburg 4342 380
Aumduhle Herzogtum Lauenburg 3.237 380
Bdrnsen Herzogtum Lauenburg 4.783 380
Dassendorf Herzogtum Lauenburg 3.418 380
Escheburg Herzogtum Lauenburg 3.498 380
Ratzeburg, Stadt Herzogtum Lauenburg 14.418 380
Ahrensbok Ostholstein 8.333 380
Bad Malente Ostholstein 10.851 380
Bad Schwartau, Stadt Ostholstein 20.264 380
Eutin, Stadt Ostholstein 16.948 380
Heiligenhafen, Stadt Ostholstein 9.283 380
Oldenburg, Stadt Ostholstein 9.881 380
Schashagen Ostholstein 2.038 380
Schoénwalde a. B. Ostholstein 2.558 380
Sisel Ostholstein 5.080 380
Grolienaspe Segeberg 2.989 380
Kaltenkirchen, Stadt Segeberg 23.191 380
Trappenkamp Segeberg 5.248 380



Hebesitze Gewerbesteuer

Kreis/ Einwohner
Gemeinde kreisfreie Stadt (31.12.2021) 2022
Wahlstedt, Stadt Segeberg 9.958 380
Ahrensburg Stormarn 34.201 380
Ammersbek Stormarn 9.905 380
Bargfeld-Stegen Stormarn 3.042 380
Delingsdorf Stormarn 2.215 380
Reinfeld (Holstein), Stadt Stormarn 9.029 380
Trittau Stormarn 9.049 380
Wattenbek Rendsburg-Eckernférde 2898 375
Albersdorf Dithmarschen 3772 370
Hemmingstedt Dithmarschen 2867 370
Lohe-Rickelshof Dithmarschen 2061 370
Husum, Stadt Nordfriesland 23478 370
Appen Pinneberg 4861 370
Preetz, Stadt PIon 16005 370
Schoénkirchen Pl6n 6811 370
Altenholz Rendsburg-Eckernférde 10024 370
Bldelsdorf, Stadt Rendsburg-Eckernférde 10456 370
Eckernférde, Stadt Rendsburg-Eckernférde 21573 370
Owschlag Rendsburg-Eckernférde 3724 370
Kellinghusen, Stadt Steinburg 8150 370
Grolienbrode Ostholstein 2.204 370
Timmendorfer Strand Ostholstein 8.595 370
Wangels Ostholstein 2.224 370
Bornhoved Segeberg 3.356 370
Bargteheide, Stadt Stormarn 15.987 370
Elmenhorst Stormarn 2.728 370
Steinburg Stormarn 2.797 370
Tangstedt Stormarn 6.479 370
Hohenlockstedt Steinburg 5946 365
Busdorf Schleswig-Flensburg 2074 360
Fahrdorf Schleswig-Flensburg 2579 360
Mittelangeln Schleswig-Flensburg 5337 360
Sorup Schleswig-Flensburg 4317 360
Burg Dithmarschen 4184 360
Wyk auf Foéhr, Stadt Nordfriesland 4384 360
Holm Pinneberg 3327 360
Prisdorf Pinneberg 2275 360
Tangstedt Pinneberg 2293 360
Gettorf Rendsburg-Eckernférde 7602 360
Hanerau-Hademarschen Rendsburg-Eckernférde 3034 360
Nortorf, Stadt Rendsburg-Eckernférde 6913 360
Osdorf Rendsburg-Eckernférde 2500 360
Schenefeld Steinburg 2623 360
Wrist Steinburg 2374 360
Bichen Herzogtum Lauenburg 6.473 360
Fehmarn, Stadt Ostholstein 12.971 360
Scharbeutz Ostholstein 11.580 360
Litiensee Stormarn 3.373 360
Jubek Schleswig-Flensburg 2744 350
Schuby Schleswig-Flensburg 2728 350
Silberstedt Schleswig-Flensburg 2401 350
Sylt Nordfriesland 13741 350
Heist Pinneberg 2852 350
Kremperheide Steinburg 2331 350
Gromitz Ostholstein 7.205 350
Ratekau Ostholstein 15.166 350



Hebesitze Gewerbesteuer

Kreis/ Einwohner
Gemeinde kreisfreie Stadt (31.12.2021) 2022
Rickling Segeberg 3.183 350
Seedorf Segeberg 2.212 350
Hoisdorf Stormarn 3.537 350
Osterronfeld Rendsburg-Eckernférde 5104 345
Klein Offenseth-Sparrieshoop  Pinneberg 3122 344
Kollin-Reisiek Pinneberg 3423 344
Felde Rendsburg-Eckernférde 2095 344
Kiebitzreihe Steinburg 2199 344
Tarp Schleswig-Flensburg 6037 340
Hennstedt Dithmarschen 2023 340
Borstel-Hohenraden Pinneberg 2458 340
Ellerbek Pinneberg 4289 340
Kummerfeld Pinneberg 2377 340
Boneblttel PIon 2037 340
Bordesholm Rendsburg-Eckernférde 7814 340
Fleckeby Rendsburg-Eckernférde 2144 340
Stockelsdorf Ostholstein 17.079 340
Alveslohe Segeberg 2.786 340
Kisdorf Segeberg 3.949 340
Lentfohrden Segeberg 2.651 340
Silfeld Segeberg 3.289 340
Schacht-Audorf Rendsburg-Eckernférde 4872 336
Henstedt-Ulzburg Segeberg 28.182 336
Wankendorf PIon 2916 335
Grol3 Groénau Herzogtum Lauenburg 3.824 335
Hohn Rendsburg-Eckernférde 2468 330
Molfsee Rendsburg-Eckernférde 5094 330
Horst (Holstein) Steinburg 5754 330
Breitenfelde Herzogtum Lauenburg 2.072 330
Tellingstedt Dithmarschen 2675 320
Rellingen Pinneberg 14437 320
Ascheberg PIon 2929 320
Aukrug Rendsburg-Eckernférde 3911 320
Hohenwestedt Rendsburg-Eckernférde 5393 320
Jevenstedt Rendsburg-Eckernférde 3392 320
Westerronfeld Rendsburg-Eckernférde 4973 320
Brokstedt Steinburg 2070 320
Lensahn Ostholstein 5.012 320
Boostedt Segeberg 6.443 320
Siek Stormarn 2.505 320
GrolRhansdorf Stormarn 9.394 315
St. Michaelisdonn Dithmarschen 3498 310
Moorrege Pinneberg 4499 310
Fockbek Rendsburg-Eckernférde 6573 310
Wasbek Rendsburg-Eckernférde 2395 310
Litjenburg, Stadt Pion 5265 300
Berkenthin Herzogtum Lauenburg 2.132 300
Oststeinbek Stormarn 8.744 290
Bosau Ostholstein 3.409 285



Gemeinde
Glicksburg, Stadt
Flensburg
Wedel, Stadt
Lubeck
Kiel
Heikendorf
Neumdunster
Krempe, Stadt
Lauenburg, Stadt
Husby
Danischenhagen
Flintbek
Ammersbek
Altenholz
Schwarzenbek, Stadt
Schleswig, Stadt
Pinneberg, Stadt
Meldorf, Stadt
Leck
Friedrichstadt, Stadt
Bad Oldesloe, Stadt
Heide, Stadt
Schashagen
Delingsdorf
Nordstrand
Probsteierhagen
Breklum
Friedrichskoog
Wohltorf
Schonwalde a. B.
Hattstedt
Lagerdorf
Heidgraben
Garding, Stadt
Nordhastedt
Bargfeld-Stegen
GrolRenwiehe
Aumiuhle
Dassendorf
Klein Nordende
Wesselburen, Stadt
Oeversee
Escheburg
Hasloh
Mildstedt
Mdnkeberg
Wilster, Stadt
Wyk auf Fohr, Stadt
Bonningstedt
Bornsen
Blsum
Toénning, Stadt

Hebesitze Grundsteuer B

Kreis/

kreisfreie Stadt
Schleswig-Flensburg
Flensburg
Pinneberg
LUbeck
Kiel
Plon
Neumdinster
Steinburg
Herzogtum Lauenburg
Schleswig-Flensburg
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Stormarn
Rendsburg-Eckernforde
Herzogtum Lauenburg
Schleswig-Flensburg
Pinneberg
Dithmarschen
Nordfriesland
Nordfriesland
Stormarn
Dithmarschen
Ostholstein
Stormarn
Nordfriesland
Plon
Nordfriesland
Dithmarschen
Herzogtum Lauenburg
Ostholstein
Nordfriesland
Steinburg
Pinneberg
Nordfriesland
Dithmarschen
Stormarn
Schleswig-Flensburg
Herzogtum Lauenburg
Herzogtum Lauenburg
Pinneberg
Dithmarschen
Schleswig-Flensburg
Herzogtum Lauenburg
Pinneberg
Nordfriesland
Plon
Steinburg
Nordfriesland
Pinneberg
Herzogtum Lauenburg
Dithmarschen
Nordfriesland

Einwohner
(31.12.2021)
6326
91113
34151
216.277
246243
8498
79496
2374
11.644
2390
3810
7334
9.905
10024
16.940
25510
43603
7289
7831
2593
24.841
21844
2.038
2.215
2230
2230
2295
2494
2.531
2.558
2609
2677
2717
2753
2838
3.042
3234
3.237
3.418
3421
3465
3473
3.498
3775
3975
4143
4342
4384
4553
4.783
4876
4908

Anlage 3

2022

700
690
540
500
500
480
480
470
470
450
450
450
450
450
450
450
450
440
440
435
435
430
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425



Gemeinde
Susel
Laboe
Bredstedt, Stadt
Marne, Stadt
Schoénberg
Schonkirchen
Ahrensbdk
Pl6n, Stadt
Reinfeld (Holstein), Stadt
Oldenburg, Stadt
Wabhlstedt, Stadt
Barmstedt, Stadt
Glickstadt, Stadt
Bad Malente
Brunsbittel, Stadt
Schwentinental, Stadt
Tornesch, Stadt
Ratzeburg, Stadt
Bad Bramstedt, Stadt
Neustadti. H.
Eutin, Stadt
Bad Segeberg, Stadt
Halstenbek
Molin, Stadt
Bad Schwartau, Stadt
Quickborn, Stadt
Rendsburg, Stadt
Geesthacht, Stadt
ltzehoe, Stadt
Elmshorn, Stadt
Schwedeneck
Uetersen, Stadt
Norderstedt, Stadt
Kappeln, Stadt
Glinde, Stadt
Wentorf b. Hamburg
Lohe-Rickelshof
Grol3enbrode
Wangels
Elmenhorst
Steinburg
Hemmingstedt
Latjensee
Owschlag
Albersdorf
Molfsee
Hohenlockstedt
Ellerau
Tangstedt
Kropp
Kellinghusen, Stadt
Timmendorfer Strand
Preetz, Stadt
Eckernforde, Stadt
Reinbek, Stadt

Hebesiatze Grundsteuer B

Kreis/

kreisfreie Stadt
Ostholstein
Plon
Nordfriesland
Dithmarschen
Plon
Plon
Ostholstein
Plon
Stormarn
Ostholstein
Segeberg
Pinneberg
Steinburg
Ostholstein
Dithmarschen
Plon
Pinneberg
Herzogtum Lauenburg
Segeberg
Ostholstein
Ostholstein
Segeberg
Pinneberg
Herzogtum Lauenburg
Ostholstein
Pinneberg
Rendsburg-Eckernforde
Herzogtum Lauenburg
Steinburg
Pinneberg
Rendsburg-Eckernforde
Pinneberg
Segeberg
Schleswig-Flensburg
Stormarn
Herzogtum Lauenburg
Dithmarschen
Ostholstein
Ostholstein
Stormarn
Stormarn
Dithmarschen
Stormarn
Rendsburg-Eckernforde
Dithmarschen
Rendsburg-Eckernforde
Steinburg
Segeberg
Stormarn
Schleswig-Flensburg
Steinburg
Ostholstein
Plon
Rendsburg-Eckernforde
Stormarn

Einwohner
(31.12.2021)
5.080
5344
5624
6061
6347
6811
8.333
8943
9.029
9.881
9.958
10542
10719
10.851
12381
13873
14118
14.418
15.149
15.288
16.948
17.529
17961
19.329
20.264
22015
28977
31.539
31855
50141
2868
18476
80.420
8573
18.376
13.366
2061
2.204
2.224
2.728
2.797
2867
3.373
3724
3772
5094
5946
6.308
6.479
6600
8150
8.595
16005
21573
28.277

2022

425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
425
420
415
410
400
400
395
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390
390



Gemeinde
Bosau
Prisdorf
Tangstedt
Osdorf
Rieseby
Schafflund
Blchen
Trittau
Heiligenhafen, Stadt
Bldelsdorf, Stadt
Kronshagen
Barsbuttel
Schenefeld, Stadt
Husum, Stadt
Bordelum
Wattenbek
Berkenthin
Silberstedt
Eggebek
Wanderup
Jubek
Bornhoved
Hoisdorf
Grof3 Gronau
St. Peter-Ording
Trappenkamp
Gromitz
Gettorf
Handewitt
Bargteheide, Stadt
Felde
Kiebitzreihe
Klein Offenseth-Sparrieshoop
Langenhorn
KolIn-Reisiek
Risum-Lindholm
Schacht-Audorf
Bordesholm
Horst (Holstein)
Kremperheide
Wees
Steinbergkirche
Alveslohe
GrolRenaspe
Burg
Appen
Westerronfeld
Mittelangeln
Nortorf, Stadt
Harrislee
Ratekau
Seedorf
Weddingstedt
Wrist
ltzstedt

Hebesiatze Grundsteuer B

Kreis/

kreisfreie Stadt
Ostholstein
Pinneberg
Pinneberg
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Schleswig-Flensburg
Herzogtum Lauenburg
Stormarn
Ostholstein
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Stormarn
Pinneberg
Nordfriesland
Nordfriesland
Rendsburg-Eckernforde
Herzogtum Lauenburg
Schleswig-Flensburg
Schleswig-Flensburg
Schleswig-Flensburg
Schleswig-Flensburg
Segeberg
Stormarn
Herzogtum Lauenburg
Nordfriesland
Segeberg
Ostholstein
Rendsburg-Eckernforde
Schleswig-Flensburg
Stormarn
Rendsburg-Eckernforde
Steinburg
Pinneberg
Nordfriesland
Pinneberg
Nordfriesland
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Steinburg
Steinburg
Schleswig-Flensburg
Schleswig-Flensburg
Segeberg
Segeberg
Dithmarschen
Pinneberg
Rendsburg-Eckernforde
Schleswig-Flensburg
Rendsburg-Eckernforde
Schleswig-Flensburg
Ostholstein
Segeberg
Dithmarschen
Steinburg
Segeberg

Einwohner
(31.12.2021)

3.409
2275
2293
2500
2822
2851
6.473
9.049
9.283
10456
11921
12.899
19402
23478
2001
2898
2.132
2401
2578
2613
2744
3.356
3.537
3.824
3951
5.248
7.205
7602
11250
15.987
2095
2199
3122
3352
3423
3868
4872
7814
5754
2331
2393
2763
2.786
2.989
4184
4861
4973
5337
6913
11779
15.166
2.212
2316
2374
2.488

2022

385
380
380
380
380
380
380
380
380
380
380
380
380
380
373
372
370
370
370
370
370
370
370
370
370
370
370
370
370
370
367
367
367
367
367
367
367
367
363
360
360
360
360
360
360
360
360
360
360
360
360
350
350
350
350



Gemeinde
Nahe
Schuby
Rickling
Stlfeld
Holm
Grol3hansdorf
Niebdll, Stadt
Scharbeutz
Fehmarn, Stadt
Ahrensburg
Fleckeby
Heist
Kisdorf
Ellerbek
Soérup
Siderbrarup
Borstel-Hohenraden
Wankendorf
Osterronfeld
Bonebuttel
Busdorf
Gelting
Viol
Fahrdorf
Sylt
Stockelsdorf
Kummerfeld
Lensahn
Hohn
Hanerau-Hademarschen
Jevenstedt
Aukrug
Hohenwestedt
Tarp
Oststeinbek
Kaltenkirchen, Stadt
Henstedt-Ulzburg
Hennstedt
Siek
Schenefeld
Lentféhrden
Siderligum
Boostedt
Tellingstedt
St. Michaelisdonn
Breitenfelde
Fockbek
Brokstedt
Ascheberg
Litjenburg, Stadt
Wasbek
Moorrege
Rellingen

Hebesiatze Grundsteuer B

Kreis/

kreisfreie Stadt
Segeberg
Schleswig-Flensburg
Segeberg
Segeberg
Pinneberg
Stormarn
Nordfriesland
Ostholstein
Ostholstein
Stormarn
Rendsburg-Eckernforde
Pinneberg
Segeberg
Pinneberg
Schleswig-Flensburg
Schleswig-Flensburg
Pinneberg
Plon
Rendsburg-Eckernforde
Plon
Schleswig-Flensburg
Schleswig-Flensburg
Nordfriesland
Schleswig-Flensburg
Nordfriesland
Ostholstein
Pinneberg
Ostholstein
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Rendsburg-Eckernforde
Schleswig-Flensburg
Stormarn
Segeberg
Segeberg
Dithmarschen
Stormarn
Steinburg
Segeberg
Nordfriesland
Segeberg
Dithmarschen
Dithmarschen
Herzogtum Lauenburg
Rendsburg-Eckernforde
Steinburg
Plon
Plon
Rendsburg-Eckernforde
Pinneberg
Pinneberg

Einwohner

(31.12.2021)
2.543
2728
3.183
3.289
3327
9.394
10139
11.580
12.971
34.201
2144
2852
3.949
4289
4317
5249
2458
2916
5104
2037
2074
2117
2243
2579
13741
17.079
2377
5.012
2468
3034
3392
3911
5393
6037
8.744
23.191
28.182
2023
2.505
2623
2.651
2398
6.443
2675
3498
2.072
6573
2070
2929
5265
2395
4499
14437

2022

350
350
350
350
350
350
350
350
350
350
340
340
340
340
340
340
335
335
335
330
330
330
330
330
330
330
325
325
320
320
320
320
320
320
319
315
311
310
310
310
310
300
300
295
295
290
290
280
280
270
260
260
250
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 03.11.2023

SR/BeVoSr/933/2023
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 14.11.2023 o)
Hauptausschuss 27.11.2023 O
Stadtvertretung 11.12.2023 O
Verfasser/in: Payenda, Said Ramez FB/Aktenzeichen: 20 12 01/2024

Auswirkungen des Schulverbandshaushaltes auf den
Haushalt der Stadt; hier: Weisungsbeschluss zur
Festsetzung der Umlagen

Zielsetzung: Beratung und Beschlussfassung tber die anteilig von der Stadt
Ratzeburg zu tragende Umlagelast des Schulverbandshaushaltes

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehlt,
und die Stadtvertretung beschliel3t:

Die Mitglieder der Stadt Ratzeburg in der Schulverbandsversammlung des Schulver-
bandes Ratzeburg werden angewiesen, in der Sitzung der Schulverbands-
versammlung am 13.12.2023,

die von der Stadt Ratzeburg zu tragende Schulverbandsumlage gemali
Entwurf des Haushaltsplanes 2024 des Schulverbandes Ratzeburg

bis zu einer Hohe von 3.689.800,00 € zuzustimmen.

Bilrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, BUrgermeister am 03.11.2023
Koop, Axel am 03.11.2023
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Sachverhalt:

Bis 2006 galt fur alle Kommunen in Schleswig-Holstein mit der Kameralistik ein
einheitliches Haushaltsrecht. Seit 2007 konnten die Gemeinden oder Kreise
alternativ ein doppisches Rechnungswesen anwenden. Mittlerweile haben die
meisten Kommunen auf die Doppik umgestellt. 2020 hat der Landtag die endgultige
Umstellung auf ein doppisches Haushaltsrecht beschlossen. Das doppische
Haushaltsrecht orientiert sich am Rechnungswesen der Wirtschaft. Mit dem System
der doppelten Buchfuhrung werden samtliche Vermdgenswerte und Schulden in der
Bilanz abgebildet und ein realitatsnaher Ressourcenverbrauch dargestellt. Somit wird
der Haushaltsplan des Schulverbandes Ratzeburg fir das Jahr 2024 bereits auf
doppischer Basis erstellt (vorher kamerale Basis). Der aktuelle Entwurfshaushalt ist
der Beschlussvorlage als Anlage beigefligt. Die schleswig-holsteinische kommunale
Doppik basiert im Wesentlichen auf den Regelungen des deutschen
Handelsgesetzbuchs (HGB). Die Vorteile der Doppik gegenuber der Kameralistik
bestehen in der Abbildung samtlicher Vermégenswerte und Schulden in der Bilanz
sowie in der Darstellung eines realitditsnahen Ressourcenverbrauchs. Aus dem
doppischen Rechnungswesen kann durch periodengerechte Zuordnung von
Aufwendungen und Ertragen der wirtschaftliche Erfolg abgeleitet werden.

Zur Deckung des durch sonstige Ertrage nicht gedeckten Finanzbedarfs erhebt der
Schulverband Ratzeburg eine Schulverbandsumlage (8 14 Abs. 1 Verbandssatzung).
Die Umlage bestand in der kameralen Buchfuhrung einerseits aus den laufenden
Schullasten (Ifd. Verwaltungstatigkeit) sowie andererseits aus den Schulbaulasten
(Zinsen fur Kredite, Tilgungsleistungen und ggf. Investitionen).

Mit Anderung des Haushaltsrechts geht auch eine Anderung der Verbandssatzung
einher. Kinftig wird die Schulverbandsumlage erhoben, um den Haushaltsausgleich
im  Ergebnisplan  sicherzustellen. Entsprechend werden auch die nicht
zahlungswirksamen Aufwendungen (z. B. Netto-Abschreibungsaufwand) Utber die
Umlage mitfinanziert. Gleichwohl ist anzumerken, dass die Tilgungsleistungen im
Finanzplan vorerst nicht tber die Umlage vollstandig kompensiert werden kdnnen.
Das Verhaltnis zwischen Abschreibungsaufwand und Tilgungsaufwand wird daher in
den Folgejahren genauer zu betrachten sein, um Liquiditatsengpasse im
Schulverband zu vermeiden.

Ebenso wurden die Verwaltungskostenanteile neu ermittelt. Grund hierfir ist, dass
die in der Verbandssatzung festgelegte BezugsgrofRe (= Gesamtausgaben des
Verwaltungshaushalts) ab dem 01.01.2024 entfallt. Grundséatzlich ware ein
pauschalierter Ansatz mit Zugrundelegung eines Prozentsatzes von den
Gesamtaufwendungen des Ergebnisplans madglich. Allerdings reagiert dieses
Verfahren nur auf Verdnderungen im Schulverbandshaushalt, nicht jedoch auf die
tatsachlichen Veradnderungen im Rahmen der Geschaftsfihrung Uber die Stadt
Ratzeburg. Verdnderungen in den Personalstrukturen der Stadt (z. B.
Personalaufbau, neue Zeitanteile in den Zustandigkeiten) wirden daher nicht
berlicksichtigt. Vielmehr fihren Kostensteigerungen im Schulverband (z. B. OGS-
Ausbau, Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten) zu einer Erhéhung des
Verwaltungskostenanteils zu Gunsten der Stadt.

Die neu zu schliel3ende Verwaltungsvereinbarung nach § 19a GkZ (Beratung erfolgt
erstmalig im stadtischen Hauptausschuss sowie im Hauptausschuss Schulverband)
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sieht vor, dass die Verwaltungskostenanteile jahrlich ermittelt werden. Als Basis dient
die KGSt-Verodffentlichung ,Kosten eines Arbeitsplatzes® unter Zugrundelegung der
Personalkosten sowie Sachkostenanteile.

Die mit dem Schulverband verbundenen Lasten werden nach dem Entwurfshaushalt
je zur Halfte nach der Schilerzahl und zur Halfte nach MalRgabe der Finanzkraft im
Sinne der 88 27 u. 28 FAG auf die einzelnen Mitglieder verteilt.

Fir die Stadt Ratzeburg ergibt sich folgende Schulverbandsumlage:

Jahr gesamt
2024 3.689.800,00 €

Eine direkte Einflussnahme auf Veranschlagungen im Haushalt steht den Mitglieds-
gemeinden nicht zu, jedoch kdénnen sie gemafl 8 9 Absatz 6 Ziffer 5 des Gesetzes
Uber die kommunale Zusammenarbeit (kurz: GkZ) ihren Vertretern in der Verbands-
versammlung Weisungen zur Hohe der festzusetzenden Umlagen erteilen.

Die auf Ratzeburg entfallenden Umlagen sind im stadtischen Entwurfshaushalt ein-
gearbeitet; ebenso der vom Schulverband an die Stadt Ratzeburg zu zahlende Ver-
waltungskostenanteil ~ (Produktsachkonto.  111.030.448300 im  stadtischen
Haushaltsplan).

Hinweis zum Stellenplan: Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen
haben sich von bisher 44,77 Stellen auf 44,28 Stellen reduziert. Die Minderung ergibt
sich aus dem Wegfall der Stelle 19 im 1. Nachtragsstellenplan 2023 vom 04.10.2023.
Ein Mehrbedarf wurde fur 0,51 VK ermittelt. Die Personalaufwendungen fir den
Stellenplan 2024 sind in dem 1. Entwurfshaushalt 2024 des Schulverbandes
berucksichtigt.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Aus-
wirkungen auf den Haushalt:

Die finanziellen Auswirkungen sind bereits im stadtischen Haushaltsentwurf ent-
halten. Je nach Beschlussvorschlag (bei Anderung bzw. Ergdnzung des Be-
schlusses) ggf. Verbesserung um den nicht beschlossen Teilbetrag der Umlagen.

Anlagenverzeichnis:
Entwurfshaushalt der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes (Stand:
01.11.2023)
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Haushaltssatzung und Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024
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Haushaltssatzung
des Schulverbandes Ratzeburg fur das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund des § 56 des Schulgesetzes fir Schleswig-Holstein in Verbindung mit § 14 Abs. 1 des Gesetzes Uber die kommunale Zusammen-

arbeit (jeweils in der zurzeit giltigen Fassung) und des § 77 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein in der bis zum 31. Dezember 2020

geltenden Fassung wird nach Beschlussfassung in der Schulverbandsversammlung vom 13.12.2023 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024 wird

1. im Ergebnisplan mit
einem Gesamtbetrag der Ertrdge
einem Gesamtbetrag der Aufwendungen
einem Jahresiberschuss
einem Jahresfehlbetrag

2. im Finanzplan
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstdtigkeit und der Finanzierungstdtigkeit
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstétigkeit und der Finanzierungstatigkeit

festgesetzt.

§2
Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen

3. der Hochstbetrag der Kassenkredite

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen

auf
auf
von

von

auf
auf

auf
auf

auf
auf
auf
auf

6.730.300 Euro
6.730.300 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro

6.619.600 Euro
6.218.400 Euro

1.926.700,00 Euro
2.744.000,00 Euro

1.919.100 Euro
0,00 Euro

0,00 Euro

44, 28 Stellen



§3

Die Schulverbandsumlage wird auf 5.107.600 EUR festgesetzt und und werden nach MaBBgabe des Verteilungsschlissels auf die
Schulverbandsgemeinden verteilt.

§4
Der Hochstbetrag fir unerhebliche Gber- und auBerplanmdéBige Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermdchtigungen,
fUr deren Leistung oder Eingehung der Schulverbandsvorsteher seine Zustimmung nach § 82 GO erteilen kann, betrdgt 10.000,00 EUR.

23909 Ratzeburg,

Schulverband Ratzeburg

(Bruns)
Schulverbandsvorsteher



Ergebnisplan



Ergebnisplan 2024 (Schulverband Ratzeburg) 0 0 0 0
Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
1.1.1.035 Personalrat 526200 01 | Fortbildung des Personals 8.000 2.500 2.500 2.500
1.1.1.035 |Personalrat 529100 01 Kosten fir besondere Anlasse 500 0 0 0
1.1.1.035 |Personalrat 542900 01 Beitrage an Verbande, Vereine 200 200 200 200 8
1.1.1.035 Personalrat 543100 01 | Geschaftsaufwendungen 2.800 1.000 1.000 1.000 o
Ertréige 0 0 0 0 g
Aufwendungen 11.500 3.700 3.700 3.700
Saldo +/- -11.500 -3.700 -3.700 -3.700
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 414100 02 Zuweisung Land (FAG-Mittel) 11.500 12.000 12.000 12.000
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 414110 02 Zuweisung Land (Schulsozialarbeit) 100 100 100 100
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 700 700 700 700
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 416200 00 Auflosung von Sonderposten
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 441100 02 Mieten und Pachten 500 500 500 500
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 446000 02 Schadensersatze 100 100 100 100
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 446100 02 Erstattung Versicherungsschaden 300 300 300 300
(|
(|
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 446110 02 Erstattung Versicherungsschaden Sporthalle 100 100 100 100 o
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 448000 02 Erstattung Personalkosten (Bund, Jobcenter) 26.600 14.500 0 0 g
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 448200 02 Erstattung Schulkostenbeitrage 31.400 31.400 31.400 31.400
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 448300 02 Erstattung Verwaltungskosten (Standort: Vorstadt) 100 100 100 100
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 501200 10 Verglitung Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 185.600 189.400 193.100 197.000
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 501900 10 sonstige Beschéaftigungsentgelte u. dgl. (FSJ/BFD) 43.200 43.200 43.200 43.200
Beitrage Versorg.Kassen
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 502200 10 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 10.100 10.400 10.600 10.800
Beitrage Sozialversicherung
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 503200 10 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 39.600 40.400 41.200 42.100
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 521100 02 Unterhaltung der Grundstticke und baulichen Anlagen 45.500 45.500 45.500 45.500




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 521110 02 Unterhaltung Griinanlagen 9.000 9.800 10.500 10.500

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 522100 02 Unterhaltung des sonstigen unbew.Vermdégens 0 0 0 0

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 522110 02 Unterhaltung Spielgerate 2.500 1.800 2.500 2.500

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 523100 02 Miete Bliromaschinen 6.000 6.000 6.000 6.000

Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 524100 02 Anlagen 9.300 9.300 9.300 9.300

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt | 524110 02  Steuern, Abgaben, Versicherungen 20.000 20.000 20.000 20.000

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 524120 02 Reinigungskosten 56.000 56.000 56.000 56.000

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 524130 02 Verbrauchskosten (Heizung, Strom, Wasser/Abwasser) 46.300 46.500 46.700 46.700

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 525100 02 Haltung von Fahrzeugen 3.000 3.000 3.000 3.000

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 526100 02 Erganzung Dienst- und Schutzkleidung 700 700 700 700 :
(g

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 526200 02 Fortbildung des Personals 800 800 800 800 <

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 526210 02 Fortbildung Schulsozialarbeit 500 500 500 500 =

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 527100 02 Unterhaltung u. Ergdanzung des Inventars 3.500 3.500 3.500 3.500

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt | 527110 02  |Unterhaltung EDV-Anlage 2.500 2.500 2.500 2.500

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 527120 02 Schulbiicherei/Zeitschriften 1.300 1.300 1.300 1.300

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 527130 02 Schadlingsbekampfung 100 100 100 100

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 527140 02 Unterhaltung Turn- und Sportgerate 800 800 800 800

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 527150 02 Benutzung Hallenbad 3.100 3.100 3.100 3.100

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529100 02 Aufwendungen fir sonstige Dienstleistungen 2.900 2.900 2.900 2.900

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt | 529110 02  Kosten Leistungen Bauhof (beide Grundschulen) 3.600 3.600 3.600 3.600

2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529120 02 Kosten fiir besondere Verwaltungsanldsse 400 400 400 400




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529130 02 Lern- und Lehrmittel 16.000 16.000 16.000 16.000
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529140 02 Schulwanderungen, Veranstaltungen 3.300 4.000 4.000 4.000
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529150 02 Sachkosten Schulsozialarbeit 500 500 500 500
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529160 02 Kosten Musikklassen 14.000 14.000 14.000 14.000
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529170 02 Kosten fiir schulische Friihforderung 500 500 500 500
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 529190 02 Sonstige Betriebsaufwendungen 500 500 500 500
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 542900 02 Mitgliedsbeitrdge und Vermischte Aufwendungen 200 200 200 200
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 543100 02 Geschaftsaufwendungen 5.000 5.000 5.000 5.000
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 543110 02 Reisekosten Schulsozialarbeit 100 100 100 100 -
(|
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 543120 02 Geschaftsaufwendungen (EDV) 9.000 5.900 6.200 6.200 (o]
. <
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 543130 02 Arbeitsmedizinische Betreuung 1.300 1.300 1.300 1.300 o}
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 543140 02 Sicherheitstechnische Betreuung 200 200 200 200
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 543150 02 Beratungskosten Drogenmissbrauch 3.100 3.100 3.100 3.100
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 543160 02 Prifung Elektrogerate 1.800 1.800 1.800 1.800
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 544100 02 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 500 500 500 500
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 545200 02 Kostenanteil Sportplatzanlage RiemannstralRe 19.300 16.400 16.400 16.400
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 545210 02 Kostenanteil Sporthallen 86.600 81.900 84.600 83.800
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt | 571100 00 | Abschreibungen 43.400 43.400 43.400 43.400
Ertréige 71.400 59.800 45.300 45.300
Aufwendungen 701.600 696.800 706.100 710.300
Saldo +/- -630.200 -637.000 -660.800 -665.000




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 Georgsberg 414100 02 Zuweisung Land (FAG-Mittel) 14.000 14.000 14.000 14.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 414110 02 Zuweisung Land (Schulsozialarbeit) 100 100 100 100
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 416100 00 Auflésung von Sonderposten 36.600 36.600 36.600 36.600
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 Georgsberg 416200 00 Auflésung von Sonderposten
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 441100 02  Mieten und Pachten 5.000 5.000 5.000 5.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 446000 02 Erstattung Versicherungsschaden 200 200 200 200
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 446100 02  Schadensersitze 100 100 100 100
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 446110 02 Erstattung Versicherungsschaden Sporthalle 100 100 100 100
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 448000 02 Erstattung Personalkosten (Bund,Jobcenter) 0 0 0 0
Grundschule Ratzeburg, Standort St. L]

2.1.1.011 Georgsberg 448200 02 | Erstattung Schulkostenbeitrage 13.400 13.400 13.400 13.400 a'
Grundschule Ratzeburg, Standort St. Erstattung Verwaltungskosten (Standort: St.

2.1.1.011 |Georgsberg 448300 02 | Georgsberg) 100 100 100 100
Grundschule Ratzeburg, Standort St. <

2.1.1.011 |Georgsberg 501200 10 | Vergiltung Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 142.100 145.000 148.000 150.800 -}
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 Georgsberg 501900 10 |sonstige Beschiftigungsentgelte u. dgl. (FSJ/BFD) 0 0 0 0
Grundschule Ratzeburg, Standort St. Beitrage Versorg.Kassen

2.1.1.011 Georgsberg 502200 10  Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 7.800 8.000 8.200 8.300
Grundschule Ratzeburg, Standort St. Beitrdge Sozialversicherung

2.1.1.011 |Georgsberg 503200 10  Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 31.100 31.800 32.400 33.100
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 Georgsberg 521100 02 Unterhaltung der Grundstticke und baulichen Anlagen 45.500 45.500 45.500 45.500
Grundschule Ratzeburg, Standort St. '

2.1.1.011 |Georgsberg 521120 02  Unterhaltung Griinanlagen 9.000 9.800 10.500 10.500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 Georgsberg 522100 02 Unterhaltung des sonstigen unbew.Vermégens 0 0 0 0
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 522110 02  Unterhaltung Spielgerdte 2.500 1.800 2.500 2.500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 523100 02 | Miete Biromaschinen 6.000 6.000 6.000 6.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St. Bewirtschaftung der Grundstticke und baulichen

2.1.1.011 |Georgsberg 524100 02 Anlagen 9.300 9.300 9.300 9.300




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 524110 02  Steuern, Abgaben, Versicherungen 20.000 20.000 20.000 20.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 524120 02  Reinigungskosten 84.000 84.000 84.000 84.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 524130 02 Verbrauchskosten (Heizung, Strom, Wasser/Abwasser) 69.500 69.700 70.000 70.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsherg 525100 02 | Haltung von Fahrzeugen 3.000 3.000 3.000 3.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 526100 02 Erganzung Dienst- und Schutzkleidung 400 400 400 400
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 526200 02 Fortbildung des Personals 800 800 800 800
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 526210 02 Fortbildung Schulsozialarbeit 500 500 500 500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 527100 02 Unterhaltung u. Ergdnzung des Inventars 3.500 3.500 3.500 3.500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 527110 02  Benutzung Hallenbad 3.100 3.100 3.100 3.100
Grundschule Ratzeburg, Standort St. L]

2.1.1.011 |Georgsberg 527120 02  Schulbiicherei/Zeitschriften 1.300 1.300 1.300 1.300 ;'
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 527130 02 Schadlingsbekampfung 100 100 100 100
Grundschule Ratzeburg, Standort St. <

2.1.1.011 |Georgsberg 527140 02 Unterhaltung Turn- und Sportgerdte 3.300 3.300 3.300 3.300 - ]
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 527150 02 Unterhaltung EDV-Anlage 2.500 2.500 2.500 2.500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 529100 02 Aufwendungen flr sonstige Dienstleistungen 2.900 2.900 2.900 2.900
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 529120 02 Kosten fiir besondere Verwaltungsanldsse 400 400 400 400
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 529130 02 Lern- und Lehrmittel 16.000 16.000 16.000 16.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 529140 02 Schulwanderungen, Veranstaltungen 3.300 4.000 4.000 4.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 529150 02 Sachkosten Schulsozialarbeit 500 500 500 500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 529170 02 Kosten fiir schulische Friihforderung 500 500 500 500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 529190 02 Sonstige Betriebsaufwendungen 500 500 500 500
Grundschule Ratzeburg, Standort St.

2.1.1.011 |Georgsberg 542900 02 Mitgliedsbeitrdge und Vermischte Aufwendungen 200 200 200 200




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsberg 543100 02  Geschéftsaufwendungen 5.000 5.000 5.000 5.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsberg 543110 02 Reisekosten Schulsozialarbeit 100 100 100 100
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsbherg 543120 02  Geschéftsaufwendungen (EDV) 9.800 5.900 6.200 6.200
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsberg 543130 02 |Arbeitsmedizinische Betreuung 1.300 1.300 1.300 1.300
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsberg 543140 02 Sicherheitstechnische Betreuung 200 200 200 200
Grundschule Ratzeburg, Standort St. :
2.1.1.011 |Georgsherg 543150 02  |Beratungskosten Drogenmissbrauch 3.100 3.100 3.100 3.100 o
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsberg 543160 02  Prifung Elektrogerate 1.800 1.800 1.800 1.800
Grundschule Ratzeburg, Standort St. <L
2.1.1.011 |Georgsberg 544100 02 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 100 100 100 100 o |
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsberg 545200 02 Kostenanteil Sportplatz St. Georgsberg 2.000 2.500 3.000 3.000
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 |Georgsberg 545210 02 Kostenanteil Sporthallen 0 0 0 0
Grundschule Ratzeburg, Standort St.
2.1.1.011 Georgsberg 571100 00 Abschreibungen 122.000 122.000 122.000 122.000
Ertréige 69.600 69.600 69.600 69.600
Aufwendungen 615.000 616.400 622.700 626.300
Saldo + / - -545.400 -546.800 -553.100 -556.700
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 414000 03 Zuweisung aus dem Bildungs- und Teilhabepaket 0 1.000 1.000 1.000
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen | 414100 03 Zuweisung Land (FAG-Mittel) 22.500 23.800 23.800 23.800
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 414110 03 Zuweisung Land (Schulsozialarbeit) 100 100 100 100 ﬁ
o0
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen | 414200 03 Zuweisung Kreis flr Projekte 100 100 100 100 N
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 416100 00 Auflosung von Sonderposten 45.700 45.700 45.700 45.700 <
>
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen | 416200 00 Auflésung von Sonderposten
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 441100 03 Raumnutzungsentgelte 100 100 100 100
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen | 446000 03 Erstattung Versicherungsschaden 500 500 500 500




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen | 446100 03 Schadensersatze 100 100 100 100
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 446110 03 Teilnehmerbetrage 100 100 100 100
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen | 448200 03 Erstattung Schulkostenbeitrage 217.500 217.500 217.500 217.500
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 448300 03 Erstattung Verwaltungskosten 100 100 100 100
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 501200 10 |Vergutung Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 238.300 243.100 248.000 253.000
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 501900 10 sonstige Beschaftigungsentgelte u. dgl. (FSJ/BFD) 21.600 21.600 21.600 21.600
Beitrdge Versorg.Kassen
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 502200 10 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 11.500 11.800 12.000 12.300
Beitrage Sozialversicherung
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen | 503200 10 |Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 45.000 45.900 46.900 47.800
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 521100 03 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 56.000 56.000 56.000 56.000
o
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 521110 03 Unterhaltung Griinanlagen 1.800 2.000 2.100 2.100 00
(o]
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 522100 03 Unterhaltung des sonstigen unbew. Vermdogens 0 0 0 0
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 523100 03 Miete Bliromaschinen 13.000 11.600 11.600 11.600 g
Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 524100 03 Anlagen 70.500 71.500 73.500 73.500
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 524110 03 Steuern, Abgaben, Versicherungen 34.500 35.000 35.500 35.500
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 524120 03 Reinigungskosten 134.000 128.000 129.000 129.000
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 524130 03 Verbrauchskosten (Heizung, Strom, Wasser/Abwasser) 144.900 132.000 137.000 137.000
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 525100 03 Haltung von Fahrzeugen 1.600 1.000 1.000 1.000
2.1.8.100 | Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 526100 03 Erganzung Dienst- und Schutzkleidung 400 400 400 400
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 526200 03 Fortbildung des Personals 1.000 1.000 1.000 1.000
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 526210 03 Fortbildung Schulsozialarbeit 1.000 1.000 1.000 1.000
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 527100 03 Unterhaltung u. Ergdanzung des Inventars 14.000 14.000 14.000 14.000




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 527110 03 Unterhaltung EDV-Anlage 25.000 25.000 25.000 25.000

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 527120 03 Schulbuicherei/Zeitschriften 1.000 1.000 1.000 1.000

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 527130 03 Schadlingsbekdampfung 200 200 200 200

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 527140 03 Benutzung Hallenbad 18.600 18.600 18.600 18.600

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 527150 03 Unterhaltung Spielgerate 1.700 1.800 1.900 2.000

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 527160 03 Unterhaltung Kleinsportgerate 3.000 3.000 3.000 3.000

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529100 03 Aufwendungen fir sonstige Dienstleistungen 13.000 13.000 13.000 13.000

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529110 03 Kosten fiir besondere Verwaltungsanlasse 700 700 700 700

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529120 03 Sachkosten "Insight-Team" 800 800 800 800
(o]

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529130 03 Lern- und Lehrmittel 60.000 60.000 60.000 60.000 g
(o]

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529140 03 Schulwanderungen, Veranstaltungen 4.000 4.000 4.000 4.000

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529150 03 Sachkosten Schulsozialarbeit 2.100 2.100 2.100 2.100 g

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529170 03 Verpflegungskosten Mittagessen 1.000 1.000 1.000 1.000

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 529190 03 Sonstige Betriebsaufwendungen 1.100 400 400 400

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 542900 03 Mitgliedsbeitrdge und Vermischte Aufwendungen 700 700 700 700

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 543100 03 Geschaftsaufwendungen 26.700 25.600 25.600 25.600

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 543110 03 Reisekosten Schulsozialarbeit 500 500 500 500

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 543120 03 Geschaftsaufwendungen (EDV) 52.700 21.300 21.300 21.300

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 543130 03 Arbeitsmedizinische Betreuung 300 300 300 300

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 543140 03 Sicherheitstechnische Betreuung 200 200 200 200

2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 543150 03 Beratungskosten Drogenmissbrauch 9.600 4.400 4.400 4.400




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 543160 03 Prifung Elektrogerate 8.000 8.000 8.000 8.000
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 544100 03 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 500 500 500 500
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 545200 03 Kostenanteil Sportplatz St. Georgsberg 0 500 500 500 ﬁ
o0
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 545210 03 Kostenanteil Sporthallen 162.100 153.100 158.300 156.700 N
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 545220 03 Kostenanteil Sportplatzanlage RiemannstralRe 24.700 22.000 22.000 22.000 <
>
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 571100 00 Abschreibungen 255.700 255.700 255.700 255.700
Ertréige 286.800 289.100 289.100 289.100
Aufwendungen 1.463.000 1.400.300 1.420.300 1.425.000
Saldo +/- -1.176.200 -1.111.200 -1.131.200 -1.135.900
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 414100 04 Zuweisung Land (FAG-Mittel) 2.300 2.300 2.300 2.300
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 414110 04 Zuweisung Land (Schulsozialarbeit) 100 100 100 100
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 3.600 3.600 3.600 3.600
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 416200 00 Auflosung von Sonderposten
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 446100 04 Erstattung Versicherungsschaden 500 500 500 500
(=]
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 448000 04 Erstattung Personalkosten (Bund, Jobcenter) 21.500 0 0 0 (':l
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 448200 04 Erstattung Schulkostenbeitrage 142.900 125.000 130.000 130.000
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 501200 10 Verglitung Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 93.800 95.700 97.600 99.600 )
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 501900 10 |Sonstige Beschiftigungsentgelte u. dgl. (FSJ/BFD) 21.600 21.600 21.600 21.600
Beitrage Versorg.Kassen
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 502200 10 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 5.100 5.300 5.400 5.500
Beitrage Sozialversicherung
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 503200 10 |Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 20.200 20.700 21.200 21.500
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 521100 04 Unterhaltung der Grundstticke und baulichen Anlagen 15.500 10.500 10.500 10.500
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 521110 04 Unterhaltung AuRenanlagen/Kleinspielfeld 3.000 3.300 3.500 3.500




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 522100 04 Unterhaltung Spielgerate 1.200 1.300 1.400 1.400
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 523100 04 Miete Bliromaschinen 2.500 2.500 2.500 2.500
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 524110 04  |Steuern, Abgaben, Versicherungen 7.000 7.200 7.400 7.400
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 524120 04 Reinigungskosten 21.500 21.000 21.000 21.000
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 524130 04 | Verbrauchskosten (Heizung, Strom, Wasser/Abwasser) 18.200 17.400 18.100 18.100
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 525100 04 Haltung von Fahrzeugen 400 400 400 400
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 526100 04 Ergdnzung Dienst- und Schutzkleidung 400 300 300 300
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 526200 04 Fortbildung des Personals 600 600 600 600
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 526210 04 Fortbildung Schulsozialarbeit 500 500 500 500
o
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 527100 04 Unterhaltung u. Ergdanzung des Inventars 6.100 4.000 4.000 4.000 R
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 527110 04 Benutzung Hallenbad 4.000 4.000 4.000 4.000
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 527120 04 Schulbuicherei/Zeitschriften 500 500 500 500 g
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 527130 04 Unterhaltung EDV-Anlage 2.000 2.000 2.000 2.000
2.2.1.000 |Férderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) = 529100 04  Aufwendungen fiir sonstige Dienstleistungen 7.000 6.000 6.000 6.000
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 529110 04 Kosten fiir besondere Verwaltungsanldsse 200 200 200 200
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 529130 04 Lern- und Lehrmittel 3.800 3.800 3.800 3.800
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 529140 04 |Schulwanderungen, Veranstaltungen 3.800 3.000 3.000 3.000
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 529150 04 Sachkosten Schulsozialarbeit 1.000 800 800 800
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 529190 04 Sonstige Betriebsaufwendungen 400 400 400 400
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 531200 04 Kostenanteil fir Mitnutzung Ernst-Barlach-Schule 17.000 17.000 17.000 17.000
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 542900 04 Mitgliedsbeitrdge und Vermischte Aufwendungen 200 200 200 200




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 543100 04 Geschaftsaufwendungen 4.600 3.000 3.000 3.000
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 543110 04 Reisekosten Schulsozialarbeit 600 600 600 600
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 543120 04  Geschaftsaufwendungen (EDV) 4.000 4.000 4.000 4.000
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 543130 04 Arbeitsmedizinische Betreuung 300 300 300 300
E
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 543140 04  |Sicherheitstechnische Betreuung 200 200 200 200 o
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 543150 04 Beratungskosten Drogenmissbrauch 3.200 3.200 3.200 3.200
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 543160 04 Prifung Elektrogerate 700 700 700 700 -
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 544100 04 Versicherungsschaden 500 500 500 500
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 545200 04 Erstattung Betriebs- und Bewirtschaftungskosten 5.000 5.000 5.000 5.000
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) | 571100 00 Abschreibungen 33.200 33.200 33.200 33.200
Ertréige 170.900 131.500 136.500 136.500
Aufwendungen 309.800 300.900 304.600 307.000
Saldo +/- -138.900 -169.400 -168.100 -170.500
2.4.1.010 |Schiilerbeférderung 414200 05 |Zuweisung Kreis 175.000 116.000 116.000 116.000
2.4.1.010 Schilerbeférderung 542900 05 Schiilerbeférderung 309.000 174.400 174.400 174.400 8
2.4.1.010 |Schulerbeforderung 542910 05 Schiilerbeférderung (nicht ford.fahig) 53.500 27.500 27.500 27.500 N
2.4.1.010 |Schulerbeforderung 542920 05 Kostenbeteiligung Kreis (ehem. ZAB) 6.700 6.700 6.700 6.700 g
2.4.1.010 |Schulerbeférderung 542930 05 Schiilerbeférderung (Kosten fiir OPNV) 108.000 112.000 112.000 112.000
Ertréige 175.000 116.000 116.000 116.000
Aufwendungen 477.200 320.600 320.600 320.600
Saldo + / - -302.200 -204.600 -204.600 -204.600




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 (Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 413100 06 Zuweisung des Landes (offene Ganztagsschule) 117.000 114.000 114.000 114.000

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 414000 06 Zuweisung aus dem Bildungs- und Teilhabepaket 0 0 0 0

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 414600 06 | Spenden 400 400 400 400

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 414700 06 Erstattung Fernmeldegebiihren (Stellwerk) 0 0 0 0

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 416100 00 Auflosung von Sonderposten 10.100 10.100 10.100 10.100

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 416200 00 Auflosung von Sonderposten

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 432100 06 Elternbeitrage offene Ganztagsschule 395.000 315.000 315.000 315.000

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 448000 06 Erstattung Personalaufwendungen (Jobcenter) 60.300 44.300 0 0

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 501200 10 Verglitung Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.337.700 1.364.500 1.391.800 1.419.600

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 501900 10  |Honorare offene Ganztagsschule 30.000 30.100 31.000 31.000
Beitrdage Versorg.Kassen

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 502200 10 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 66.000 67.400 68.700 70.100
Beitrage Sozialversicherung

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 503200 10 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 264.400 269.700 275.100 280.600

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 522100 06 Unterhaltung Spielwiese OGS 5.000 5.000 5.000 5.000
Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 524100 06 Anlagen ﬂ

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 524120 06 | Reinigungskosten ﬁ

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 524130 06 Verbrauchskosten (Heizung, Strom, Wasser/Abwasser) 15.100 12.100 12.100 12.100

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 525100 06 Haltung von Fahrzeugen 3.000 3.000 3.000 3.000 <

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 526100 06 Erganzung Dienst- und Schutzkleidung 1.100 1.100 1.100 1.100 >

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 526200 06 Fortbildung des Personals 10.000 3.000 3.000 3.000

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 526210 06 Fortbildung Schulsozialarbeit 2.000 1.000 1.000 1.000

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 527100 06 Unterhaltung u. Ergdanzung des Inventars 8.500 3.500 3.500 3.500

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 527110 06 Unterhaltung EDV-Anlage 1.000 1.000 1.000 1.000

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 527120 06 Schulbiicherei/Zeitschriften 400 200 200 200

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 527140 06 Kosten fuir Projekte 1.500 1.500 1.500 1.500

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 529100 06 Aufwendungen flr sonstige Dienstleistungen 11.000 5.800 5.800 5.800

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 529120 06 Verpflegungskosten offene Ganztagsschule 2.000 2.000 2.000 2.000

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 529130 06 Sachkosten offene Ganztagsschule (Ferienbetreuung) 2.000 1.500 1.500 1.500
Aufwendungen aus zweckgeb. Spenden

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 542900 06 |(Gartenprojekt) 100 100 100 100
Aufwendungen aus zweckgeb. Spenden

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 542910 06 |(Kursangebote) 100 100 100 100
Aufwendungen aus zweckgeb. Spenden

2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 542920 06 (Kinderhilfsfonds) 100 100 100 100




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 (Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 542930 06 Beitrage an Verbande, Vereine 100 100 100 100
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 543100 06 Geschaftsaufwendungen 10.500 6.500 6.500 6.500
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 543110 06 Reisekosten Schulsozialarbeit 100 100 100 100
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 543120 06 Geschaftsaufwendungen (EDV) 8.500 6.000 6.000 6.000
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 543130 06 Arbeitsmedizinische Betreuung 6.000 6.000 6.000 6.000 oM
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 543140 06 Sicherheitstechnische Betreuung 2.000 1.000 1.000 1.000 -
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 543150 06 Beratungskosten Drogenmissbrauch 0 0 0 0 ﬁ
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 545200 06 Erstattung Betriebs- und Bewirtschaftungskosten 45.000 45.000 45.000 45.000
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 545210 06 Kostenanteil Sportplatzanlage RiemannstralRe 6.800 6.900 6.900 6.900
<
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 545220 06 Kostenanteil fir Nutzung des Jugend- und Sportheimes 34.000 30.000 30.000 30.000 =
2.4.3.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 571100 00 | Abschreibungen 14.100 14.100 14.100 14.100
Ertréige 582.800 483.800 439.500 439.500
Aufwendungen 1.888.100 1.888.400 1.923.300 1.958.000
Saldo + / - -1.305.300 -1.404.600 -1.483.800 -1.518.500
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 448200 07  Schulverbandsumlage 5.107.600 5.026.700 5.163.200 5.225.800
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 456200 07 Mahngebuhren PK (kassenintern) 2.000 2.000 2.000 2.000
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 501200 10 |Vergutung Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 130.000 132.600 135.300 138.000
Beitrage Versorg.Kassen
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 502200 10 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 3.800 3.900 4.000 4,100 n
Beitrage Sozialversicherung o))
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 503200 10 |Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 13.700 14.000 14.300 14.600 N
Verkehrssicherheitspflicht, Baumkontrollen (alle SV-
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 522100 07 Liegenschaften) 16.000 0 0 0 d
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 526200 07 Fortbildung des Personals 9.000 500 500 500 8
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 527100 07 Unterhaltung u. Ergdanzung des Inventars 500 500 500 500
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 527110 07 Unterhaltung EDV-Anlage 1.000 1.000 1.000 1.000
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 527120 07 Schulbuicherei/Zeitschriften 200 200 200 200 g
Veranstaltungen und Kosten fiir besondere
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 529100 07 |Verwaltungsanlasse 4.500 4.500 4.500 4.500
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 541100 07 Personal-Nebenausgaben 2.000 2.000 2.000 2.000
2.4.3.010 allgemeine Schulverwaltung 542100 07 | Aufwendungen fur ehrenamtliche Tatigkeit 11.900 11.900 11.900 11.900
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 542900 07 Beitrage an Verbande, Vereine 1.200 1.000 1.000 1.000




Produkt [Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 (Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 543100 07 Geschaftsaufwendungen 27.200 7.000 7.000 7.000
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 543120 07 Geschaftsaufwendungen (EDV) 15.100 4.600 4.600 4.600 g
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 544100 07 |Versicherungen 111.000 112.000 113.000 113.000 o
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 545500 07 Erstatt. von Betriebs- und Verw.-Kosten 476.000 485.600 495.300 505.200 d
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 571100 00 Abschreibungen 3.400 3.400 3.400 3.400 8
Ertréige 5.109.600 5.028.700 5.165.200 5.227.800
Aufwendungen 826.500 784.700 798.500 811.500 g
Saldo +/ - 4.283.100 4.244.000 4.366.700 4.416.300
4.2.4.010 Riemannhalle 416100 00 Auflosung von Sonderposten 14.000 14.000 14.000 14.000
4.2.4.010 Riemannhalle 416200 00 Auflésung von Sonderposten
4.2.4.010 |Riemannhalle 441100 08 | Benutzungsentgelte Teppichboden 500 500 500 500
4.2.4.010 Riemannhalle 441110 08 Mietertrage Riemannhalle 100 2.500 100 2.500
4.2.4.010 Riemannhalle 446100 08 Erst. Versicherungsschaden Riemannhalle 500 500 500 500
4.2.4.010 Riemannhalle 448200 08 Kostenausgleich Schulen 194.400 182.300 188.900 186.500
4.2.4.010 Riemannhalle 521100 08 Gebaudeunterhaltung Riemannhalle 45.000 45.000 45.000 45.000
Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen on
4.2.4.010 |Riemannhalle 524100 08 |Anlagen 73.100 67.100 71.100 71.100 a
4.2.4.010 Riemannhalle 524110 08 Unterhaltung/Wartung technischer Anlagen 6.500 6.800 7.000 7.000 N
4.2.4.010 Riemannhalle 524120 08 |Reinigungskosten 44.000 40.000 40.000 40.000
Unterhaltung/Erg. Inventar und Unterhaltung <L
4.2.4.010 |Riemannhalle 527100 08 |Turngeradte 4.400 4.400 4.400 4.400 >
4.2.4.010 |Riemannhalle 527110 08  Reinigung Teppichboden 500 500 500 500
4.2.4.010 Riemannhalle 543100 08 Post- und Fernmeldegebiihren 300 300 300 300
4.2.4.010 Riemannhalle 544100 08 | Versicherungsschaden Riemannhalle 500 500 500 500
4.2.4.010 Riemannhalle 571100 00 Abschreibungen 35.200 35.200 35.200 35.200
Ertréige 209.500 199.800 204.000 204.000
Aufwendungen 209.500 199.800 204.000 204.000
Saldo + / - 0 0 0 0




Produkt |Produktname EK |Budget |Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 |Ansatz 2025 |Ansatz 2026 |Ansatz 2027 UA

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 416100 00 Auflosung von Sonderposten 0 0 0 0

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 416200 00 Auflosung von Sonderposten

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 441110 08 Mietertrage Kleine Turnhalle 100 100 100 100

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 446100 08 Erst. Versicherungsschaden, Kleine Turnhalle 300 300 300 300

4.2.4.020 |Kleine Turnhalle 448200 08 | Kostenausgleich Schulen 54.300 52.700 54.000 54.000

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 521100 08 Gebaudeunterhaltung KI. Sporthalle 8.000 8.000 8.000 8.000 o
Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen a

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 524100 =~ 08  Anlagen 22.900 20.900 22.000 22.000 N

4.2.4.020 |Kleine Turnhalle 524110 08 | Unterhaltung/Wartung technischer Anlagen 6.500 6.800 7.000 7.000

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 524120 08 Reinigungskosten 10.100 10.200 10.200 10.200 <L

4.2.4.020 |Kleine Turnhalle 527100 08 | Unterhaltung Turngerite Kleine Turnhalle 2.000 2.000 2.000 2.000 >

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 544100 08 |Versicherungsschédden Kleine Sporthalle 300 300 300 300

4.2.4.020 Kleine Turnhalle 571100 00 Abschreibungen 4,900 4.900 4.900 4.900
Ertréige 54.700 53.100 54.400 54.400
Aufwendungen 54.700 53.100 54.400 54.400
Saldo + / - 0 0 0 0

4.2.4.030 Sporthalle St. Georsgberg 521100 08 Geb3udeunterhaltung Sporthalle St. Georgsberg 12.500 12.500 12.500 12.500

4.2.4.030 Sporthalle St. Georsgberg 524100 08 Heizungskosten Sporthalle St. Georgsberg 24.500 26.500 28.500 28.500 o

4.2.4.030 Sporthalle St. Georsgberg 524130 08 Reinigungskosten Sporthalle St. Georgsberg 17.000 15.300 15.300 15.300 ﬂ

4.2.4.030 |Sporthalle St. Georsgberg 544100 08 | Versicherungsschdden Sporthalle St. Georgsberg 100 100 100 100 (o'}
Ertréige 0 0 0 0 <
Aufwendungen 54.100 54.400 56.400 56.400 =
Saldo + / - -54.100 -54.400 -56.400 -56.400

6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 551000 09 |Zinsen - sonst. 6ffentliche Sonderrechnungen 57.300 49.800 42.400 42.400

6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 551010 09 |Zinsen an priv. Unternehmen/Kreditmarkt 62.000 62.500 62.600 62.600 8
Ertriige 0 0 0 0 o
Aufwendungen 119.300 112.300 105.000 105.000 g
Saldo + / - -119.300 -112.300 -105.000 -105.000
Summe Ertra ge 6.730.300  6.431.400  6.519.600  6.582.200
Summe Aufwendungen 6.730.300  6.431.400  6.519.600  6.582.200
Jahresfehlbetrag /
Jahresiiberschuss 0 0 0 0




Ergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen flr Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 / 17)
19 + Finanzertrage

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 = Jahresergebnis (= Zeilen 18 und 21)

23 Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage nach § 26 Absatz 1 Satz 2 zum
Haushaltsausgleich

24 = Jahresergebnis unter Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage (= Zeilen
22 und 23)

Nachrichtlich: Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschissen und Zuweisungen

sowie flr Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Ansatz des

Haushaltsjahres
0
453.900
0
395.000
9.200
5.870.200
2.000
0
0
6.730.300
2.762.200
0
1.624.800
511.900
17.000
1.695.100
6.611.000
119.300
0
119.300
-119.300
0
0

o

511.900

110.700

401.200

Planung

Haushaltsjahr + 1
0
394.700
0
315.000
11.600
5.708.100
2.000
0
0
6.431.400
2.816.100
0
1.533.700
511.900
17.000
1.440.400
6.319.100
112.300
0
112.300
-112.300
0
0

o

511.900

110.700

401.200

Planung Planung
Haushaltsjahr + 2 Haushaltsjahr + 3
0 0
394.700 394.700
0 0
315.000 315.000
9.200 11.600
5.798.700 5.858.900
2.000 2.000
0 0
0 0
6.519.600 6.582.200
2.871.200 2.926.200
0 0
1.554.400 1.554.500
511.900 511.900
17.000 17.000
1.460.100 1.467.600
6.414.600 6.477.200
105.000 105.000
0 0
105.000 105.000
-105.000 -105.000
0 0
0 0
0 0
0 0
0 0
0 0
511.900 511.900
110.700 110.700
401.200 401.200



Teilergebnisplan



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Teilhaushalt 01 - TH Personalrat

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fiir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 111035 - Personalrat

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfiigungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstiande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Planung Planung Planung

jahr + 1 +2 +3
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
8.500 2.500 2.500 2.500
0 0 0 0
0 0 0 0
1.200 1.200 1.200
0 0 0
3.700 3.700 3.700
-3.700 -3.700 -3.700
0 0 0
0 0 0
0 0 0
-3.700 -3.700 -3.700
0 0 0
-3.700 -3.700 -3.700
0 0 0
0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
8.500 2.500 2.500 2.500
0 0 0 0
0 0 0 0
1.200 1.200 1.200
0 0 0
3.700 3.700 3.700
-3.700 -3.700 -3.700
0 0 0
0 0 0
0 0 0
-3.700 -3.700 -3.700
0 0 0
-3.700 -3.700 -3.700
0 0 0
0 0 0
0 0 0



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Teilhaushalt 02 - TH Grundschulen

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 211010 - Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt
1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
0 0 0 0
63.000 63.500 63.500 63.500
0 0 0 0
0 0 0 0
6.400 6.400 6.400 6.400
71.600 59.500 45.000 45.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
141.000 129.400 114.900 114.900
459.500 468.200 476.700 485.300
0 0 0 0
541.000 543.000 546.300 546.300
165.400 165.400 165.400 165.400
0 0 0 0
150.700 136.600 140.400 139.600
0 0 0 0
1.316.600 1.313.200 1.328.800 1.336.600
-1.175.600 -1.183.800 -1.213.900 -1.221.700
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-1.175.600 -1.183.800 -1.213.900 -1.221.700
0 0 0 0
-1.175.600 -1.183.800 -1.213.900 -1.221.700
165.400 165.400 165.400 165.400
37.300 37.300 37.300 37.300
128.100 128.100 128.100 128.100
0 0 0 0
12.300 12.800 12.800 12.800
0 0 0 0
0 0 0 0
1.000 1.000 1.000 1.000
58.100 46.000 31.500 31.500
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
71.400 59.800 45.300 45.300
278.500 283.400 288.100 293.100
0 0 0 0
252.600 253.600 255.200 255.200
43.400 43.400 43.400 43.400
0 0 0 0
127.100 116.400 119.400 118.600
0 0 0 0
701.600 696.800 706.100 710.300
-630.200 -637.000 -660.800 -665.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-630.200 -637.000 -660.800 -665.000
0 0 0 0
-630.200 -637.000 -660.800 -665.000
43.400 43.400 43.400 43.400
700 700 700 700
42.700 42.700 42.700 42.700



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Produkt 211011 - Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg
1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Teilhaushalt 03 - TH Gemeinschaftsschule

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfiigungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
0 0 0 0
50.700 50.700 50.700 50.700
0 0 0 0
0 0 0 0
5.400 5.400 5.400 5.400
13.500 13.500 13.500 13.500
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
69.600 69.600 69.600 69.600
181.000 184.800 188.600 192.200
0 0 0 0
288.400 289.400 291.100 291.100
122.000 122.000 122.000 122.000
0 0 0 0
23.600 20.200 21.000 21.000
0 0 0 0
615.000 616.400 622.700 626.300
-545.400 -546.800 -553.100 -556.700
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-545.400 -546.800 -553.100 -556.700
0 0 0 0
-545.400 -546.800 -553.100 -556.700
122.000 122.000 122.000 122.000
36.600 36.600 36.600 36.600
85.400 85.400 85.400 85.400
0 0 0 0
68.400 70.700 70.700 70.700
0 0 0 0
0 0 0 0
800 800 800 800
217.600 217.600 217.600 217.600
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
286.800 289.100 289.100 289.100
316.400 322.400 328.500 334.700
0 0 0 0
604.900 585.100 593.800 593.900
255.700 255.700 255.700 255.700
0 0 0 0
286.000 237.100 242.300 240.700
0 0 0 0
1.463.000 1.400.300 1.420.300 1.425.000
-1.176.200 -1.111.200 -1.131.200 -1.135.900
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-1.176.200 -1.111.200 -1.131.200 -1.135.900
0 0 0 0
-1.176.200 -1.111.200 -1.131.200 -1.135.900
255.700 255.700 255.700 255.700
45.700 45.700 45.700 45.700
210.000 210.000 210.000 210.000



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Produkt 218100 - Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen
1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Teilhaushalt 04 - TH Férderzentrum

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
0 0 0 0
68.400 70.700 70.700 70.700
0 0 0 0
0 0 0 0
800 800 800 800
217.600 217.600 217.600 217.600
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
286.800 289.100 289.100 289.100
316.400 322.400 328.500 334.700
0 0 0 0
604.900 585.100 593.800 593.900
255.700 255.700 255.700 255.700
0 0 0 0
286.000 237.100 242.300 240.700
0 0 0 0
1.463.000 1.400.300 1.420.300 1.425.000
-1.176.200 -1.111.200 -1.131.200 -1.135.900
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-1.176.200 -1.111.200 -1.131.200 -1.135.900
0 0 0 0
-1.176.200 -1.111.200 -1.131.200 -1.135.900
255.700 255.700 255.700 255.700
45.700 45.700 45.700 45.700
210.000 210.000 210.000 210.000
0 0 0 0
6.000 6.000 6.000 6.000
0 0 0 0
0 0 0 0
500 500 500 500
164.400 125.000 130.000 130.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
170.900 131.500 136.500 136.500
140.700 143.300 145.800 148.200
0 0 0 0
99.600 89.700 90.900 90.900
33.200 33.200 33.200 33.200
17.000 17.000 17.000 17.000
19.300 17.700 17.700 17.700
0 0 0 0
309.800 300.900 304.600 307.000
-138.900 -169.400 -168.100 -170.500
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-138.900 -169.400 -168.100 -170.500
0 0 0 0
-138.900 -169.400 -168.100 -170.500
33.200 33.200 33.200 33.200
3.600 3.600 3.600 3.600
29.600 29.600 29.600 29.600



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Produkt 221000 - Férderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule)
1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Teilhaushalt 05 - TH Schilerbeférderung

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
0 0 0 0
6.000 6.000 6.000 6.000
0 0 0 0
0 0 0 0
500 500 500 500
164.400 125.000 130.000 130.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
170.900 131.500 136.500 136.500
140.700 143.300 145.800 148.200
0 0 0 0
99.600 89.700 90.900 90.900
33.200 33.200 33.200 33.200
17.000 17.000 17.000 17.000
19.300 17.700 17.700 17.700
0 0 0 0
309.800 300.900 304.600 307.000
-138.900 -169.400 -168.100 -170.500
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-138.900 -169.400 -168.100 -170.500
0 0 0 0
-138.900 -169.400 -168.100 -170.500
33.200 33.200 33.200 33.200
3.600 3.600 3.600 3.600
29.600 29.600 29.600 29.600
0 0 0 0
175.000 116.000 116.000 116.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
175.000 116.000 116.000 116.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
477.200 320.600 320.600 320.600
0 0 0 0
477.200 320.600 320.600 320.600
-302.200 -204.600 -204.600 -204.600
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-302.200 -204.600 -204.600 -204.600
0 0 0 0
-302.200 -204.600 -204.600 -204.600



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 241010 - Schiilerbeférderung

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfiigungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Teilhaushalt 06 - TH OGS

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfiigungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
175.000 116.000 116.000 116.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
175.000 116.000 116.000 116.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
477.200 320.600 320.600 320.600
0 0 0 0
477.200 320.600 320.600 320.600
-302.200 -204.600 -204.600 -204.600
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-302.200 -204.600 -204.600 -204.600
0 0 0 0
-302.200 -204.600 -204.600 -204.600
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
127.500 124.500 124.500 124.500
0 0 0 0
395.000 315.000 315.000 315.000
0 0 0 0
60.300 44.300 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
582.800 483.800 439.500 439.500
1.698.100 1.731.700 1.766.600 1.801.300
0 0 0 0
62.600 40.700 40.700 40.700
14.100 14.100 14.100 14.100
0 0 0 0
113.300 101.900 101.900 101.900
0 0 0 0
1.888.100 1.888.400 1.923.300 1.958.000
-1.305.300 -1.404.600 -1.483.800 -1.518.500
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-1.305.300 -1.404.600 -1.483.800 -1.518.500
0 0 0 0
-1.305.300 -1.404.600 -1.483.800 -1.518.500
14.100 14.100 14.100 14.100
10.100 10.100 10.100 10.100



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 243000 - Offene Ganztagsschule (OGS)

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Teilhaushalt 07 - TH Schulverwaltung

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfiigungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 243010 - allgemeine Schulverwaltung
1 Steuern und dhnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
4.000 4.000 4.000 4.000
0 0 0 0
127.500 124.500 124.500 124.500
0 0 0 0
395.000 315.000 315.000 315.000
0 0 0 0
60.300 44.300 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
582.800 483.800 439.500 439.500
1.698.100 1.731.700 1.766.600 1.801.300
0 0 0 0
62.600 40.700 40.700 40.700
14.100 14.100 14.100 14.100
0 0 0 0
113.300 101.900 101.900 101.900
0 0 0 0
1.888.100 1.888.400 1.923.300 1.958.000
-1.305.300 -1.404.600 -1.483.800 -1.518.500
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-1.305.300 -1.404.600 -1.483.800 -1.518.500
0 0 0 0
-1.305.300 -1.404.600 -1.483.800 -1.518.500
14.100 14.100 14.100 14.100
10.100 10.100 10.100 10.100
4.000 4.000 4.000 4.000
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
5.107.600 5.026.700 5.163.200 5.225.800
2.000 2.000 2.000 2.000
0 0 0 0
0 0 0 0
5.109.600 5.028.700 5.165.200 5.227.800
147.500 150.500 153.600 156.700
0 0 0 0
31.200 6.700 6.700 6.700
3.400 3.400 3.400 3.400
0 0 0 0
644.400 624.100 634.800 644.700
0 0 0 0
826.500 784.700 798.500 811.500
4.283.100 4.244.000 4.366.700 4.416.300
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
4.283.100 4.244.000 4.366.700 4.416.300
0 0 0 0
4.283.100 4.244.000 4.366.700 4.416.300
3.400 3.400 3.400 3.400
0 0 0 0
3.400 3.400 3.400 3.400
0 0 0 0
0 0 0 0



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsverdnderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Teilhaushalt 08 - TH Sporthallen

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfiigungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 424010 - Riemannhalle

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen
3 +sonstige Transferertrage

4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen
7 + sonstige Ertrage

Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
5.107.600 5.026.700 5.163.200 5.225.800
2.000 2.000 2.000 2.000
0 0 0 0
0 0 0 0
5.109.600 5.028.700 5.165.200 5.227.800
147.500 150.500 153.600 156.700
0 0 0 0
31.200 6.700 6.700 6.700
3.400 3.400 3.400 3.400
0 0 0 0
644.400 624.100 634.800 644.700
0 0 0 0
826.500 784.700 798.500 811.500
4.283.100 4.244.000 4.366.700 4.416.300
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
4.283.100 4.244.000 4.366.700 4.416.300
0 0 0 0
4.283.100 4.244.000 4.366.700 4.416.300
3.400 3.400 3.400 3.400
0 0 0 0
3.400 3.400 3.400 3.400
0 0 0 0
14.000 14.000 14.000 14.000
0 0 0 0
0 0 0 0
1.500 3.900 1.500 3.900
248.700 235.000 242.900 240.500
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
264.200 252.900 258.400 258.400
0 0 0 0
0 0 0 0
277.000 266.000 273.500 273.500
40.100 40.100 40.100 40.100
0 0 0 0
1.200 1.200 1.200 1.200
0 0 0 0
318.300 307.300 314.800 314.800
-54.100 -54.400 -56.400 -56.400
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
-54.100 -54.400 -56.400 -56.400
0 0 0 0
-54.100 -54.400 -56.400 -56.400
40.100 40.100 40.100 40.100
14.000 14.000 14.000 14.000
26.100 26.100 26.100 26.100
0 0 0 0
14.000 14.000 14.000 14.000
0 0 0 0
0 0 0 0
1.100 3.500 1.100 3.500
194.400 182.300 188.900 186.500
0 0 0 0



Teilergebnisplan

T () AT e Ansa.tz fles Planu.ng Planu.ng Planu.ng
Haush hres Haushaltsjahr +1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr + 3

8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsverdnderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 209.500 199.800 204.000 204.000
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 173.500 163.800 168.000 168.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 35.200 35.200 35.200 35.200
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 800 800 800 800
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 209.500 199.800 204.000 204.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 0 0 0 0
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22) 0 0 0 0
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) 0 0 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete 35.200 35.200 35.200 35.200
Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fiir Beitrage 14.000 14.000 14.000 14.000
Nettoabschreibungsaufwand 21.200 21.200 21.200 21.200
Produkt 424020 - Kleine Turnhalle
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 +sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 400 400 400 400
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 54.300 52.700 54.000 54.000
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 54.700 53.100 54.400 54.400
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 49.500 47.900 49.200 49.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 4.900 4.900 4.900 4.900
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 300 300 300 300
17 davon Verfiigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 54.700 53.100 54.400 54.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 0 0 0 0
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22) 0 0 0 0
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) 0 0 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete 4.900 4.900 4.900 4.900
Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage 0 0 0 0
Nettoabschreibungsaufwand 4.900 4.900 4.900 4.900
Produkt 424030 - Sporthalle St. Georsgberg
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 +sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Aan a.tz f‘?s Fila.nu.n.g Fila.nu.n.g Fila.nu.n.g
H es H +1 H +2 H +3

13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 54.000 54.300 56.300 56.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 100 100 100 100
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 54.100 54.400 56.400 56.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -54.100 -54.400 -56.400 -56.400
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22) -54.100 -54.400 -56.400 -56.400
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -54.100 -54.400 -56.400 -56.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete 0 0 0 0
Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage 0 0 0 0
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Teilhaushalt 09 - TH Finanzen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 +sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfiigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0 0 0
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 0 0 0 0
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 119.300 112.300 105.000 105.000
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -119.300 -112.300 -105.000 -105.000
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22) -119.300 -112.300 -105.000 -105.000
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -119.300 -112.300 -105.000 -105.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete 0 0 0 0
Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage 0 0 0 0
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 611010 - Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 +sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsverdnderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0



Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)

20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 612010 - Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 +sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfiigungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen sowie auf geleistete
Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Ansatz des Planung Planung Planung

Haushaltsjahres Haushaltsjahr + 1 Haushaltsjahr +2  Haushaltsjahr +3
0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0
119.300 112.300 105.000 105.000
-119.300 -112.300 -105.000 -105.000
-119.300 -112.300 -105.000 -105.000
0 0 0 0
-119.300 -112.300 -105.000 -105.000
0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0



Finanzplan



Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10
bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschussen fur Investitionen
und Investitionsforderungsmalnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerauRerung von Grundstiicken und
Gebduden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen

22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fir Investitionen und
InvestitionsforderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitrdgen u. . Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fir Investitionen
und Investitionsforderungsmalnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstdnden des Anlagevermoégens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen
31 + Auszahlungen fiir BaumaRBnahmen

32 + Auszahlungen fir die Gewdhrung von Ausleihungen (fur
Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 26 / 34)
35a Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln

35b Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln

35¢ Saldo aus fremden Finanzmitteln

36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen 17, 35 und 35c)

37 + Aufnahme von Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsforderungsmaRnahmen

38 + Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus der Anlage
liquider Mittel

39 + Aufnahme von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent)

40 - Tilgung von Krediten fur Investitionen und
InvestitionsforderungsmaRnahmen

41 - Auszahlungen aus der Gewdhrung von Darlehen zur Anlage
liquider Mittel

42 - Tilgung von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent)

43 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit

Finanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres
0
343.200
0
395.000
9.200
5.870.200
2.000
0
6.619.600
2.762.200
0
1.624.800
119.300
17.000
1.695.100

6.218.400
401.200

7.600

oo O oo

7.600

1.135.700

0
791.000

0
1.926.700

-1.919.100
0
0
0

-1.517.900

1.919.100

0
0

817.300

0

0
1.101.800

Planung
Haushaltsjahr +1

0

284.000
0

315.000
11.600
5.708.100
2.000

0
6.320.700
2.816.100
0
1.533.700
112.300
17.000
1.440.400

5.919.500

401.200

O oo o o oo

704.200

0
125.000

0
829.200

-829.200
0
0
0

-428.000

829.200

0
0

701.300

0

0
127.900

Planung
Haushaltsjahr +2

0

284.000

0

315.000
9.200
5.798.700
2.000

0
6.408.900
2.871.200
0
1.554.400
105.000
17.000
1.460.100

6.007.700

401.200

o O o0Oo O oo

694.200

0
125.000

0
819.200

-819.200
0
0
0

-418.000

819.200

0
0

656.300

0

0
162.900

Planung
Haushaltsjahr +3

0

284.000
0

315.000
11.600
5.858.900
2.000

0
6.471.500
2.926.200
0
1.554.500
105.000
17.000
1.467.600

6.070.300

401.200

O oo o o oo

559.200

0
125.000

0
684.200

-684.200
0
0
0

-283.000

684.200

0
0

656.300

27.900



Ein- und Auszahlungsarten

44 = Finanzmittelsaldo (= Zeilen 36 + 43)

45 + Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres

46 - Anfangsbestand Kassenkredite aus Kontokorrent
47 + Endbestand Kassenkredite aus Kontokorrent

48 = Finanzmittelbestand zum Ende des Haushaltsjahres (= Zeilen 44

bis 47)

Nachrichtlich

abzufiihrender Beitrag nach § 12 LKHG
Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen
Bérsennotierte Aktien

Nicht borsennotierte Aktien

Sonstige Anteilsrechte
Investmentzertifikate
Kapitalmarktpapiere
Geldmarktpapiere

Finanzderivate

Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen
Bérsennotierte Aktien

Nicht borsennotierte Aktien

Sonstige Anteilsrechte
Investmentzertifikate
Kapitalmarktpapiere
Geldmarktpapiere

Finanzderivate

Umschuldung

Ordentliche Tilgung

AuRerordentliche Tilgung

Finanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres
-416.100
0
0
0

-416.100

Planung
Haushaltsjahr +1
-300.100
0
0
0

-300.100

Planung
Haushaltsjahr +2
-255.100
0
0
0

-255.100

Planung
Haushaltsjahr +3
-255.100
0
0
0

-255.100



Teilfinanzplan



Teilfinanzplan

Ansatz des

Ein- und Auszahlungsarten .
Haushaltsjahres

Teilhaushalt 01 - TH Personalrat

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0
4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0
7 + sonstige Einzahlungen 0
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 0
10 Personalauszahlungen 0
11 + Versorgungsauszahlungen 0
12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen 8.500
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0
14 Transferauszahlungen 0
15 sonstige Auszahlungen 3.000
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 11.500
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16) -11.500
18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr 0
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und 0
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und 0
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen 0
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRnahmen 0
23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und 0
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. . Entgelten 0
25 sonstige Investitionseinzahlungen 0
26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0
27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fir 0
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und 0
Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und 0
immateriellen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0
31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0
32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fiir 0
Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33) 0
35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34) 0

36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35) -11.500

Planung
Haushaltsjahr + 1

O OO0 O O0OO0OO0OOo0OOoO oo

2.500

1.200
3.700

-3.700

o

o ©o O o

-3.700

Planung
Haushaltsjahr + 2

O OO0 O OO0 0O OoOOoOOo

2.500

1.200
3.700

-3.700

o

o ©o O o

-3.700

Planung
Haushaltsjahr + 3

O OO0 O O0OO0OO0OOo0OOoOOoOo

N
n
=}
o o o

1.200
3.700

-3.700

o

o ©o O o

-3.700



Ein- und Auszahlungsarten

Teilhaushalt 02 - TH Grundschulen

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen
23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. . Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und
Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fur BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fiir
Investitionen und Investitionsforderungsmalnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilfinanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres

25.700

6.400
71.600
0

0
103.700
459.500
0
541.000
0

0
150.700
1.151.200

-1.047.500

o

o ©o O o

394.000

0
251.000
0

0

645.000

-645.000
-1.692.500

Planung
Haushaltsjahr + 1

26.200

6.400
59.500
0

0
92.100
468.200
0
543.000
0

0
136.600
1.147.800

-1.055.700

o

o ©o O o

297.000

0
125.000
0

0

422.000

-422.000
-1.477.700

Planung
Haushaltsjahr + 2

26.200

6.400
45.000
0

0
77.600
476.700
0
546.300
0

0
140.400
1.163.400

-1.085.800

o

o ©o O o

297.000

0
125.000
0

0

422.000

-422.000
-1.507.800

Planung
Haushaltsjahr + 3

26.200

6.400
45.000
0

0
77.600
485.300
0
546.300
0

0
139.600
1.171.200

-1.093.600

o

o ©o O o

297.000

0
125.000
0

0

422.000

-422.000
-1.515.600



Ein- und Auszahlungsarten

Teilhaushalt 03 - TH Gemeinschaftsschule

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitrdgen u. a. Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und
Gebauden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fur den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fiir BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fir die Gewahrung von Ausleihungen (fir
Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilfinanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres

22.700
0

0

800
217.600
0

0
241.100
316.400
0
604.900
0

0
286.000
1.207.300

-966.200

7.600

445.800

0
310.000
0

0
755.800

-748.200
-1.714.400

Planung
Haushaltsjahr + 1

25.000
0

0
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0
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0
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o
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o

0
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Planung
Haushaltsjahr + 2
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0

0
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0

0
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0
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0

0
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1.164.600
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o
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o

0
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Planung
Haushaltsjahr + 3
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0

0

800
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0

0
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0
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0

0
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1.169.300
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o
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o

0
229.000
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-1.154.900



Ein- und Auszahlungsarten

Teilhaushalt 04 - TH Férderzentrum

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen

22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitrdgen u. a. Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und
Gebauden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fiir BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fir die Gewahrung von Ausleihungen (fir
Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilfinanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres

2.400

0

0

500
164.400
0

0
167.300
140.700
0
99.600
0
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19.300
276.600

-109.300

o

o ©o O o

37.800

o

0
37.800

-37.800
-147.100

Planung
Haushaltsjahr + 1

2.400

0

0

500
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0

0
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143.300
0
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0
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17.700
267.700
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o

o ©o O o
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o

0
34.700

-34.700
-174.500

Planung
Haushaltsjahr + 2
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0

0
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0

0
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0
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0
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17.700
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o
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o

0
24.700

-24.700
-163.200

Planung
Haushaltsjahr + 3
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0

0
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0

0
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0
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0
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273.800
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o
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19.700

o

0
19.700

-19.700
-160.600



Ein- und Auszahlungsarten

Teilhaushalt 05 - TH Schilerbeférderung

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen

22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. . Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und
Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fiir
Investitionen und Investitionsforderungsmalnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilfinanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres
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Ein- und Auszahlungsarten

Teilhaushalt 06 - TH OGS

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen

22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. . Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und
Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fiir
Investitionen und Investitionsforderungsmalnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilfinanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres

0
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0
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0
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0
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Ein- und Auszahlungsarten

Teilhaushalt 07 - TH Schulverwaltung

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen

22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. . Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und
Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fiir
Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilhaushalt 08 - TH Sporthallen

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen
3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + 6ffentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen
7 + sonstige Einzahlungen

Teilfinanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres

o O O o o
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0
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0
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-227.700
4.058.800

o O O o
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Planung
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0
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Ein- und Auszahlungsarten

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen

22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. . Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und
Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fiir
Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilfinanzplan

Ansatz des
Haushaltsjahres
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0

0

277.000

0

0

1.200

278.200

-28.000

o ©o O o
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0
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-230.400
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Planung
Haushaltsjahr + 1
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0
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0

0
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Planung
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0

0
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Haushaltsjahr + 3

0
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0

0
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0

0
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-30.300



Ein- und Auszahlungsarten

Teilhaushalt 09 - TH Finanzen

1 Steuern und ahnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transfereinzahlungen

4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Einzahlungen

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen

11 + Versorgungsauszahlungen

12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14 Transferauszahlungen

15 sonstige Auszahlungen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen
10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16)

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen flr
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und
Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von beweglichen und
immateriellen Vermoégensgegenstdanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen

22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen

23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. . Entgelten

25 sonstige Investitionseinzahlungen

26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und
Gebduden

29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und
immateriellen Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fur BaumaBnahmen

32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fiir
Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33)

35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34)
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35)

Teilfinanzplan
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Haushaltsjahres
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Investitionsiibersicht



Produkt |Produktname MN Konto | Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027
2.1.1.010 | Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0002 | 785300 02 Planung zukunftsorientierte Grundschulstandorte 33.000,00 € 62.500,00 € 62.500,00 € 62.500,00 €
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0003 681100 02 DigiPakt Schule 2019-2024 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0003 | 783100 02 DigiPakt Schule 2019-2024 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0005 785100 02 Haupt-Stromversorgung (Vorstadt) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0007 | 785100 @ 02 \E/rwet'tzz;mg Gl LR e (o s TR A SR (62 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 €
orsta
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0013 785100 02 Akustikdecken 125.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0014 | 785100 02 Lehrer Fahrradabstellhaus 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 0017 | 785100 02 Errichtung Griines Klassenzimmer (Vorstadt) 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 1000 | 783100 02 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 1000 | 783101 02 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage 166.500,00 € 125.000,00 € 125.000,00 € 125.000,00 €
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 1000 783102 02 AI:'SSt"S;;";g RS ECAE RN LRI |0 o oy 0,00 € 0,00 € 0,00 €
ohne USt.
2.1.1.010 |Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 1000 = 783202 02 A;:ss“l’)t;")‘g PSP R Berkl e (10 A e 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
ohne USt.
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 1000 | 783200 02 Erwerb/Ergdnzung Inventar (ab 250 Euro ohne Ust.) 15.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €
2.1.1.010 Grundschule Ratzeburg, Standort Vorstadt 1000 | 783201 02 Erwerb/Ergdnzung Lehrmittel (ab 250 Euro ohne Ust.) 3.500,00 € 3.500,00 € 3.500,00 € 3.500,00 €
2.1.1.011 |Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 0002 | 785300 02 Planung zukunftsorientierte Grundschulstandorte 33.000,00 € 62.500,00 € 62.500,00 € 62.500,00 €
2.1.1.011 Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 0003 | 681100 02 DigiPakt Schule 2019-2024 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.011 |Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 0003 783100 02 DigiPakt Schule 2019-2024 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.011 Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 0004 | 785100 02 Akustikdecken - St. Georgsberg 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.011 |Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg CE | e | Gp  |CEEme e i e e e 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Georsgeberg)
2.1.1.011 |Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 0018 | 785100 02 Errichtung Griines Klassenzimmer (St.Georgsberg) 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.1.011 |Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 1000 | 783100 02 Erwerb von beweglichen Sachen ab 1.000 Euro ohne USt. 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
2.1.1.011 Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 1000 | 783101 02 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage 166.500,00 € 125.000,00 € 125.000,00 € 125.000,00 €
2.1.1.011 |Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 1000 | 783200 02 Erwerb/Ergdnzung Inventar (ab 250 Euro ohne Ust.) 15.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €
2.1.1.011 |Grundschule Ratzeburg, Standort St. Georgsberg 1000 | 783201 02 Erwerb/Ergdnzung Lehrmittel (ab 250 Euro ohne Ust.) 3.500,00 € 3.500,00 € 3.500,00 € 3.500,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0003 | 681100 03 DigiPakt Schule 2019-2024 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0003 783100 03 DigiPakt Schule 2019-2024 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0010 | 785100 03 Erweiterung Mensa 150.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0015 785100 03 Lehrer Fahrradabstellhaus (Gemeinschaftsschule) 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0016 | 785100 03 Schiler-Rundbank 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0016 | 681100 03 Schiler-Rundbank 7.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0019 | 785100 03 Umbau Sekretariat 60.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 0020 | 785100 03 Umbau Lehrerzimmer 60.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783100 03 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 64.000,00 € 64.000,00 € 64.000,00 € 64.000,00 €




Produkt |Produktname MN Konto | Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783200 03 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 250 Euro ohne USt.) 317.800,00 € 250.000,00 € 250.000,00 € 120.000,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 783101 03 Erwerb/Ergdnzung Lehrmittel (ab 1.000 Euro ohne Ust.) 16.000,00 € 16.000,00 € 16.000,00 € 16.000,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783201 03 Erwerb/Ergdnzung Lehrmittel (ab 250 Euro ohne Ust.) 0,00 € ‘ 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783102 03 Erwerb/Ergdnzung Inventar (ab 1.000 Euro ohne Ust.) 16.000,00 € 16.000,00 € 16.000,00 € 16.000,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783202 & 03 Erwerb/Ergdnzung Inventar (ab 250 Euro ohne Ust.) 0,00 € ‘ 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 783103 03 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 1.000 Euro ohne USt.) 13.000,00 € 13.000,00 € 13.000,00 € 13.000,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783104 03 Sutss)tatt”ng RV S EerEler a2 LD 27 i 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
st.
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783204 03 Ausstattung Raum Schulsozialarbeit (ab 250 Euro ohne Ust.) 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.8.100 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 | 783105 03 Sutss)tatt”ng AP EIHREE IR (ol LD Elims 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
st.
2.1.8.100 |Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen 1000 = 783205 03 C”ts‘;tatt”ng EEEplEe S T En (o 250 1o elirs 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
st.
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 0003 681100 04 DigiPakt Schule 2019-2024 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 0003 | 783100 | 04 DigiPakt Schule 2019-2024 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 0009 783100 04 Allgemeines, Inventar 2.700,00 € 2.700,00 € 2.700,00 € 2.700,00 €
2.2.1.000 |Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 0009 | 783200 | 04 |Aligemeines, Inventar 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 1000 | 783100 04 Erwerb/Ergdnzung Lehrmittel (ab 1.000 Euro ohne USt.) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.2.1.000 |Foérderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 1000 | 783101 04  |Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 1.000 Euro ohne USt.) 34.800,00 € 30.000,00 € 20.000,00 € 15.000,00 €
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 1000 | 783201 04 Erwerb/Ergdnzung Lehrmittel (ab 250 Euro ohne USt.) 300,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €
2.2.1.000 Forderzentrum Ratzeburg (Pestalozzischule) 1000 | 783202 04 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 250 Euro ohne USt.) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.4.3.000 Offene Ganztagsschule (OGS) 0011 | 681100 | 03 Investitionszuwendungen Land (OGS-Mensa) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.4.3.000 Offene Ganztagsschule (OGS) 0011 785100 03 0GS-Mensa 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.43.000  Offene Ganztagsschule (OGS) 0012 | 681100 g | e e (e (Ao S e 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Spielwiese OGS)
2.43.000 Offene Ganztagsschule (OGS) 0012 | 783100 @ 03 E;":?rb el Hetelinnese C e (D 1,500 3D Ehins 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.4.3.000 Offene Ganztagsschule (OGS) 1000 | 783100 03 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 8.000,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 €
2.43.000 Offene Ganztagsschule (OGS) 1000 783101 03 E;":?rb/ A ETE; (0 i OIS (D L0 U0 A1 @lime 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
2.4.3.000 Offene Ganztagsschule (OGS) 1000 | 783200 03 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.43.000 |Offene Ganztagsschule (OGS) 1000 783201 03 Ersvsrb/ e ED R CIES (D 420 1 @lime 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 €




Produkt |Produktname MN Konto | Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027
2.4.3.010 allgemeine Schulverwaltung 0001 | 783100 07 Erwerb eines eigenstandigen Schulservers 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 1000 | 783100 07 Erwerb von beweglichen Sachen ab 1.000 Euro ohne USt. 14.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 1000 | 783200 07 Erwerb von beweglichen Sachen ab 250 Euro ohne USt. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 1000 | 783101 07 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 1.000 Euro ohne USt.) 120.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 1000 | 783201 07 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 250 Euro ohne USt.) 23.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.2.4.010 Riemannhalle 0008 | 785100 08 Dachsanierung Riemannhalle 230.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.2.4.010 Riemannhalle 1000 | 783100 08 Erwerb von beweglichen Sachen ab 1.000 Euro ohne USt. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.2.4.010 Riemannhalle 1000 | 783200 08 Erwerb von beweglichen Sachen ab 250 Euro ohne USt. 400,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
6.1.2.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9000 692735 09 Darlehen private Unternehmen 1.919.100,00 € 829.200,00 € 819.200,00 € 684.200,00 €
6.1.2.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9000 | 792635 09  Tilgung - sonst. 6ffentliche Sonderrechnungen 407.100,00 € 407.100,00 € 407.100,00 € 407.100,00 €
6.1.2.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9000 792735 09 Tilgung private Unternehmen/Kreditmarkt 410.200,00 € 294.200,00 € 249.200,00 € 249.200,00 €




Umlagebeschluss



Umlagebeschluss des Schulverbandes Ratzeburg fiir das Haushaltsjahr 2024

Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Ratzeburg hat in ihrer Sitzung am 13.12.2023 beschlossen:

Nach dem festgestellten Haushaltsplan flir das Jahr 2024 entfallen auf die den Schulverband Ratzeburg bildenden Gemeinden

im Ergebnisplan im Finanzplan
EUR EUR
Schulverbandsumlage 5.107.600,00 0,00

Die Verteilung der Schulverbandsumlagen gemal § 56 Abs. 2 des Schulgesetzes (SchulG) auf die Mitgliedsgemeinden ist auf
den nachstehenden Seiten naher dargestellt.

23909 Ratzeburg, Schulverband Ratzeburg

Der Schulverbandsvorsteher

(Bruns)
Schulverbandsvorsteher



Schulverbandsumlagen

inklusive Zusammenstellung



Berechnung der Schulverbandsumlage fiir das Haushaltsjahr 2024

- Ergebnisplan -
Anzahl der Schulkinder Halfte der Halfte der 5.107.600
Lfd. Nr. G d im September des Jahres | Durch- in% Umlage nach Finanzkraft in% Umlage nach Gesamt-

SMENCE 1 2021 2022 2023[summe | schnitt Schiilerzahl Finanzkraft umlage
1 Albsfelde 3 4 2 9 3,00 0,23% 5.873,74 € 108.230,00 € 0,360% 9.193,68 € 15.067,420 €
2 Bak 49 46 48 143 47,67 3,66% 93.469,08 € 1.290.409,00 € 4,230% 108.025,74 € 201.494,820 €
3 Buchholz 15 11 14 40 13,33 1,03% 26.304,14 € 366.892,00 € 1,200% 30.645,60 € 56.949,740 €
4 Einhaus 37 33 32 102 34,00 2,61% 66.654,18 € 631.964,00 € 2,070% 52.863,66 € 119.517,840 €
5 Fredeburg 1 1 0 2 0,67 0,05% 1.276,90 € 83.617,00 € 0,270% 6.895,26 € 8.172,160 €
6 Giesensdorf 6 11 12 29 9,67 0,74% 18.898,12 € 258.111,00 € 0,850% 21.707,30 € 40.605,420 €
7 Gr. Disnack 6 6 6 18 6,00 0,46% 11.747,48 € 129.760,00 € 0,430% 10.981,34 € 22.728,820 €
8 Gr. Sarau 11 9 9 29 9,67 0,74% 18.898,12 € 262.688,65 € 0,860% 21.962,68 € 40.860,800 €
9 Harmsdorf 19 20 24 63 21,00 1,61% 41.116,18 € 460.941,00 € 1,510% 38.562,38 € 79.678,560 €
10 Kittlitz 9 8 11 28 9,33 0,72% 18.387,36 € 401.216,00 € 1,320% 33.710,16 € 52.097,520 €
11 Kulpin 11 14 13 38 12,67 0,97% 24.771,86 € 294.074,00 € 0,960% 24.516,48 € 49.288,340 €
12 Mechow 8 10 7 25 8,33 0,64% 16.344,32 € 190.079,00 € 0,620% 15.833,56 € 32.177,880 €
13 Mustin 28 26 24 78 26,00 2,00% 51.076,00 € 976.717,00 € 3,200% 81.721,60 € 132.797,600 €
14 Pogeez 28 26 24 78 26,00 2,00% 51.076,00 € 1.279.811,00 € 4,200% 107.259,60 € 158.335,600 €
15 Ratzeburg 985 983 953 2.921 973,67 74,87% 1.912.030,06 € 21.212.045,00 € 69,610% 1.777.700,18 €] 3.689.730,240 €
16 Romnitz 0 0 3 3 1,00 0,08% 2.043,04 € 104.008,00 € 0,340% 8.682,92 € 10.725,960 €
17 Schmilau 25 25 19 69 23,00 1,77% 45.202,26 € 826.405,00 € 2,710% 69.207,98 € 114.410,240 €
18 Ziethen 75 74 78 227 75,67 5,82% 148.631,16 € 1.602.503,00 € 5,260% 134.329,88 € 282.961,040 €

Gesamt 1.316( 1.307| 1.279| 3.902] 1.300,67 100,00%] 2.553.800,00 € 30.479.470,65 € 100,00%] 2.553.800,00 €] 5.107.600,00 €




Zusammenstellung der Schulverbandsumlagen fiir das Haushaltsjahr 2024

- Ergebnisplan -

Lfd. Nr. Umlage 2024 Umlage 2023 mehr/
Gemeinde (gem. 1 NT-HH) wenlger (-)

1 Albsfelde 15.067,42 € 13.650,49 € 1.416,93 €
2 Bak 201.494,82 € 208.349,40 € -6.854,58 €
3 Buchholz 56.949,74 € 52.190,95 € 4.758,79 €
4 Einhaus 119.517,84 € 138.861,66 € 19.343,82 €
5 Fredeburg 8.172,16 € 5.085,50 € 3.086,66 €
6 Giesensdorf 40.605,42 € 34.196,40 € 6.409,02 €
7 Gr. Disnack 22.728,82 € 27.394,99 € -4.666,17 €
8 Gr. Sarau 40.860,80 € 44.384,62 € -3.523,82 €
9 Harmsdorf 79.678,56 € 81.287,29 € -1.608,73 €
10 Kittlitz 52.097,52 € 40.007,45 € 12.090,07 €
T Kulpin 49.288,34 € 49.594,58 € 306,24 €
12 Mechow 32.177,88 € 36.129,45 € 3.951,57 €
13 Mustin 132.797,60 € 116.098,01 € 16.699,59 €
14 Pogeez 158.335,60 € 124.452,44 € 33.883,16 €
15 Ratzeburg 3.689.730,24 € 3.882.157,65 € -192.427,41 €
16 Romnitz 10.725,96 € 1.390,20 € 9.335,76 €
17 Schmilau 114.410,24 € 105.802,55 € 8.607,69 €
18 Ziethen 282.961,04 € 295.266,37 € -12.305,33 €

Gesamt 5.107.600,00 € 5.256.300,00 € -148.700,00 €




Berechnung der Schulverbandsumlage fiir die Jahre 2024 - 2027

- Ergebnisplan -
5.107.600 € Anteil 5.026.700 € 5.163.200 € 5.225.800 €
Ifd. Nr. Gemeinde 2024 in % 2025 2026 2027
1 Albstelde 15.067.42 € 0.30% 14.828.77 € 1523144 € 541611 €
2 Bak 201.494.82 € 3.95% 198.303,32€ 203.688,24 € 206.157,81 €
3 Buchholz 56.949,74 € 112% 56.047,71 € 57.569,68 € 58.267,67 €
2 Einhaus 119.517.84 € 2.34% 117.624.78 € 120.818.83 € 122.283.72 €
5 Fredeburg 8.172,16 € 0,16% 8.042,72 € 8.261.12 € 8.361.28 €
5 Giesensdorf 20.605,42 € 0,80% 39.962,27 € 11,047 44 € 545 11 €
7 Gr. Disnack 22,728 81 € 0,45% 27.368,82 € 22.976,24 € 23.254.81 €
8 Gr. Sarau 40.860,80 € 0,80% 20.213,60€ 41.305,60 € 41.806,40 €
5 Harmsdorf 79.678.56 € 1.56% 78.416,52 € 80.545 97 € 81.522,48 €
10 Kittlitz 52.007.52 € 1.02% 51.272,34 € 52.664,64 € 53.303,16 €
1 Kulpin 49.288 34 € 0,07% 48.507,66 € 4982483 € 50.428,97 €
12 Mechow 32.177,88 € 0,63% 31.668,21 € 32.528,16 € 32.922,54 €
3 Mustin 132.797.60 € 2,60% 130.694,20 € 134.243.20 € 135.870,80 €
14 Pogeez 158.335,60 € 310% 155.827,70 € 160.059,20 € 161.999,80 €
15 Ratzeburg 3.689.730,24 € 72.24% 3.631.288,08 € 3.729.895,68 € 3.775.117,02 €
16 Romnitz 10.725,96 € 0.21% 10.556,07 € 10.842,72 € 10.974,18 €
17 Schmila 114.410,24 € 2,24% 112.598,08 € 115.655.68 € 117.057,92 €
18 Ziethen 787.961 .04 € 5 54% 778,479 18 € 786.041.28 € 78950932 €
Gesamt 5.107.600 € 100,00% 5.026.700 € 5.163.200 € 5.225.800 €




Stellenplan 2024
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A) Stellenplan des Schulverbandes 2024  (Stand 26.10.2023)
] ]
Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke/Bemerkungen
Nr. Anzahl und Bewertung tatsachliche Besetzung Anzahl und Bewertung kw = kiinftig
Im Vorjahr 2023 am 30.06.2023 Im Haushaltsjahr 2024 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. zeichnung B |Beschaftige| GR || B |Beschaftigte| GR B |Beschaftige| GR umwandeln
2024 ATZ = Altersteilzeit
Algemeine Verwaltung
1 Schul-IT Support - 1,00 10 - 1,00 10 - 1,00 10
2 First-Level-Support - 1,00 9a - 0,00 - - 1,00 9a
Gemeinschaftsschule
3 Hausmeister:In - 1,00 7 - 1,00 7 - 1,00 7
4 Schulsekretar:In - 0,50 6 - 1,00 6 - 0,50 6
5 Schulsekretar:In - 0,50 6 - - - - 0,50 6
6 Schulsozialarbeiter:In - 1,00 S12 - 0,77 S12 - 0,77 S12 30 Std. kiinftig unbefristet
7 Schulsozialarbeiter:In - 1,00 S12 - 1,00 S12 - 1,00 S12
8 Schulsozialarbeiter:In - - S12 - - S12 - 0,64 S12 9 Std. von 6 /-und 16 Stunden neu einzuwerben
Grundschule mit zwei Standorten
9 Hausmeister:In - 1,00 5 - 1,00 5 - 1,00 5
10 |Hausmeister:In - 1,00 7 - 1,00 7 - 1,00 7
1 Schulsekretar:In - 1,00 6 - 1,00 6 - 1,00 6 Abordnung Stadt befristet bis 30.06.2024
12 |Schulsekretar:In - 0,60 6 - 0,60 6 - 0,60 6 Abordnung Stadt ohne Befristung
13 |Fahrschiler-Aufsicht - 0,46 2 - 0,46 2 - 0,46 2
14 |Fahrschiler-Aufsicht - 0,33 2 - 0,33 2 - 0,33 2
15 |Schulsozialarbeiter:In - 0,64 S12 - 0,64 S12 - 0,64 S12 Vertrag 25 Std. bis 12.28 befristet / 14 Std. fur Inselldsung
16 |Schulsozialarbeiter:In - 0,64 S12 - 0,64 S12 - 0,64 S12
17 |Schulsozialarbeiter:In - 0,36 S12 - - - - 0,36 S12 Inselstelle/anteilig 14 Std.
18 [Schulsozialarbeiter:In - 0,36 S12 - - - 0,36 S12 Inselstelle/anteilig 14 Std.
Forderzentrum
19 |Hausmeister:In - 1,00 6 - 1,00 6 0,00 Rentenaustritt in 2023, kw
20 [Hausmeister:In - 1,00 6 - 1,00 6 - 1,00 6 Forderung bis 12.2024
21  |Schulsekretar:In - 0,46 6 - 0,46 6 - 0,46 6
22 |Schulsozialarbeiter:In - 0,49 S12 - 0,49 S12 - 0,49 S12
Offene Ganztagsschule (OGS)
Koordination
21 |Koordiator:In - 1,00 9a - 1,00 9a - 1,00 9a LZK
22 |Koordiator:In - 1,00 S12 - 1,00 S12 - 1,00 S12 Beantragung der Entfristung
23 |Verw.-Angestellte:r - 0,77 7 - 0,77 7 - 0,77 7
Standort St. Georgsberg
24 [Teamleitung/ E - 0,60 S8a - 0,60 S8a - 0,66 S8a 24 u. 25 Stunden getauscht
25 [Stellv. Teamleitung - 0,83 S03 - 0,83 S03 - 0,77 S03 24 u. 25 Stunden getauscht
26 |Schulsozialarbeiter:In - 0,51 S12 - 0,46 S12 - 0,51 S12 Inselstelle/anteilig 20 Std.
27 |Betreuungskraft - 0,54 S03 - 0,54 S03 - 0,54 S03
28 |Betreuungskraft - 0,44 S03 - 0,44 S03 - 0,49 S03 28 u. 43 Std. getauscht / Erhéhung um 2,10 Std.
29 |Betreuungskraft - 0,49 S03 - 0,49 S03 - 0,49 S03
30 |Betreuungskraft/ E - 0,54 S8a - 0,54 S8a - 0,54 S8a
31 |Betreuungskraft - 0,54 S03 - 0,54 S03 - 0,54 S03
32 [Betreuungskraft/ E - 0,65 S8a - 0,65 S8a - 0,65 S8a
33 [Betreuungskraft - 0,71 S03 - 0,71 S03 - 0,71 S03
34 |Betreuungskraft/ E - 0,49 S03 - 0,35 S8a - 0,54 S8a Erhéh. wg. Ausbildungsstunden
35 |Betreuungskraft - 0,49 S03 - 0,49 S03 - 0,49 S04 neu besetzt mit SPA
36 |Betreuungskraft/ E - 0,49 S8a - 0,49 S8a - 0,49 S8a
37 |Betreuungskraft - 0,64 S03 - 0,58 S03 - 0,64 S03 EZ bis 19.03.2024 / Vertretung bis 31.12.2023
38 |Betreuungskraft - 0,58 S03 - 0,58 S03 - 0,58 S03
39 |Betreuungskraft/ SPA - 0,58 S04 - 0,49 S04 - 0,58 S04 Befristet bis 31.07.24
40 |Betreuungskraft/ SPA - 0,58 S04 - 0,58 S04 - 0,58 S04
41  |Betreuungskraft - 0,58 S03 - 0,58 S03 - 0,58 S03
42  |Betreuungskraft - 0,58 S03 - 0,58 S03 - 0,58 S03
43  |Shuttlekraft / Betreuung - 0,58 S03 - 0,51 S03 - 0,49 S03 28 u. 43 Std. getauscht / Reduzierung um 3,4 Std.
44  |Mensakraft/Betreuung - 0,49 S03 - 0,49 S03 - 0,49 S03 gefordert bis 03.25 (16 i)
45 |Mensakraft - 0,44 2 - 0,44 2 - 0,44 2
46 |Mensakraft - 0,45 - 0,45 2 - 0,45 2
47 |Hausmeister - 0,83 3 - 0,83 3 - 0,83 3 gefordert: 100% bis 08.23; 90% bis 08.24. ;80% bis 07.25
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A) Stellenplan des Schulverbandes 2024  (Stand 26.10.2023)
] ]
Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke/Bemerkungen
Nr. Anzahl und Bewertung tatsachliche Besetzung Anzahl und Bewertung kw = kiinftig
Im Vorjahr 2023 am 30.06.2023 Im Haushaltsjahr 2024 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. zeichnung B |Beschaftige| GR || B |Beschaftigte| GR B |Beschaftige| GR umwandeln
2024 ATZ = Altersteilzeit

Standort Vorstadt
48 |Teamleitung - 0,76 S8a - 0,76 S8a - 0,76 S8a 10 Std. fir Betreuung
49 |Stellv. Teamleitung - 0,60 S03 - 0,60 S03 - 0,60 S03
50 |Schulsozialarbeiter:In - 0,51 S12 - 0,46 S12 - 0,51 S12 Inselstelle/anteilig 20 Std.
51 |Betreuungskraft - 0,83 S03 - 0,83 S03 - 0,83 S03
52 |Betreuungskraft - 0,77 S03 - 0,77 S03 - 0,77 S03
53 |Betreuungskraft - 0,71 S03 - 0,71 2 - 0,71 S03
54  |Betreuungskraft - 0,49 S03 - 0,49 S03 - 0,49 S03
55 [Betreuungskraft - 0,49 S03 - 0,49 S03 - 0,49 S03 KV Vertretung bis 30.09.2024
56 |Betreuungskraft/ E - 0,49 S8a - 0,49 S8a - 0,49 S8a
57 |Betreuungskraft/ E - 0,54 S8a - 0,54 S8a - 0,54 S8a
58 |Betreuungskraft - 0,49 S03 - 0,49 S03 - 0,49 S03
59 [Betreuungskraft - 0,64 S03 - 0,64 S03 - 0,64 S03 geférdert (16i)
60 |[Betreuungskraft / SPA - 0,49 S04 - 0,49 S03 - 0,54 S8a Erzieherstelle
61 |Betreuungskraft/ E - 0,77 S8a - 0,77 S8a - 0,77 S8a
62 [Betreuungskraft / SPA - 0,58 S04 - - - - 0,58 S04
63 |Betreuungskraft/ Hofaufsicht - 0,83 S2 - 0,83 3 - 0,83 S02 geférdert (16i)
64 |Betreuungskraft/ Hofaufsicht - 0,43 2 - 0,51 2 - 0,43 S02 ku: Eingruppierung in SUE muss erfolgen
65 [Mensakraft/Schuttlekraft - 0,53 2 - 0,53 2 - 0,53 S02 ku: Eingruppierung in SUE muss erfolgen
66 |Mensakraft - 0,44 2 - 0,44 2 - 0,44 2
67 [Mensakraft - 0,44 2 - 0,44 2 - 0,44 2

Standort Gemeinschaftsschu
68 [Teamleitung/ E - 0,60 S8a - 0,58 S8a - 0,64 S8a Korrektur aus 2023 / Ausbildung und Leitungsstunden
69 [Betreuungskraft - 0,58 S03 - 0,58 S03 - 0,58 S03

Gesamtzahl der Planstellery] 0 69,00 - 0 66 - 0 71 -

Anzahl in Vollzeitstellen 0,00 44,77 - 0,00 41,84 - 0 44,28 -

Gesamt 44,77 41,84 44,28

I |
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 06.11.2023

SR/BeVoSr/910/2023
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 14.11.2023 o)
Hauptausschuss 27.11.2023 O
Stadtvertretung 11.12.2023 O
Verfasser/in: Wannags, Frauke FB/Aktenzeichen: 030 03/2024

Haushaltsplan 2024; hier: Stellenplan

Zielsetzung:
Nach den gesetzlichen Vorschriften ist der Stellenplan ein wesentlicher Bestandteil

des Haushaltsplanes und ist demzufolge im Rahmen der Beratungen zum Haus-
haltsplan fur das Jahr 2024 zu beschliel3en.

Beschlussvorschlag:

1. Der Finanzausschuss empfiehlt der Stadtvertretung,

a) den Stellenplan 2024 gemaR Entwurf (23.10.2023) zur Vorlage zu be-
schlie3en.

b) den Entwurf (23.10.2023) zur Vorlage mit folgendem Beschlussvorschlag
ZuU erganzen:

2. Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung,

a) die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses mit keinem eigenen
Beschlussvorschlag zu erganzen.

b) die Beschlussempfehlung des Finanzausschusses mit folgendem eigenen
Beschlussvorschlag zu erganzen:

3. Die Stadtvertretung beschliel3t auf Empfehlung des Finanzausschusses und
des Hauptausschusses — ohne/mit Erganzung — den Stellenplan 2024 gemal
Entwurf (23.10.2023) zur Vorlage.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
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Graf, Eckhard, Blrgermeister am 03.11.2023
Graf, Eckhard, Burgermeister am 25.10.2023
Koop, Axel am 25.10.2023

Sachverhalt:

Gemald 8§ 1 Abs. 1 Nr. 4 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Doppik) in
Verbindung mit 8§ 78 Abs. 2 der Gemeindeordnung Schleswig-Holstein ist der
Stellenplan Bestandteil des Haushaltsplanes.

Der dieser Vorlage beigefligte Entwurf (23.10.2023) des Stellenplanes beinhaltet vor-
rangig eingetretene Veranderungen in der gegenwartigen Personalplanung und -
entwicklung (erforderliche Personalmehrbedarfe).

Bei Bericksichtigung der von der Verwaltung eingebrachten Personalmehrbedarfe
ergeben sich — abweichend vom II. Nachtragsstellenplan 2023 gemald Beschluss
vom 25.09.2023 — 7,96 Vollzeitstellen mehr (Erhéhung von bisher 87,94 auf sodann
95,90 Vollzeitstellen). Die ausfuhrlichen Begriindungen zu den einzelnen Mehrbedar-
fen sind in dieser Vorlage dargestelit.

Die jeweiligen Veranderungen sind im beigefligten Entwurf farblich (gelb) gekenn-
zeichnet.

Der Personalrat der Stadt Ratzeburg wurde in das Verfahren zur Aufstellung des
Stellenplans eingebunden und stimmt dem hier vorliegenden Entwurf ausdrticklich
zu.

Zu Ifd. Nrn. 13 — 16 (Fachbereich 1; IT-Abteilung):

Die beiden vorhandenen Mitarbeiter der IT-Abteilung betreuen derzeit rd. 100 PC-
Arbeitsplatze sowie zusatzlich 80 mobile Endgerate (Smartphones, Tablets, Lap-
tops), welche auf neun Standorte verteilt sind (Klaranlage, Feuerwache, Rathaus,
Stadtbucherei, Kindergarten, Stadtarchiv, Bauhof, MC, Schweriner Str.). Dabei wer-
den mehr als 60 verschiedene und teilweise sehr spezielle Fachverfahren und weite-
re technische Verfahren betreut. Hinzu kommt die Planung des IT-Einsatzes und die
IT-Beschaffung.

Dieses immens hohe Arbeitsvolumen fiihrt zum einen zur Uberlastung der beiden
Mitarbeiter und zu einem hohen Uberstundenanfall und zum anderen dazu, dass in
Bereichen, in denen es mdoglich, sinnvoll und notwendig ist, immer wieder externe
Dienstleister beauftragt werden missen, um den Dienstbetrieb aufrecht erhalten zu
kbnnen. Um jedoch einen Dienstleiter beauftragen zu kdnnen, mussen einige
Voraussetzungen und Vorarbeiten sowie Begleitarbeiten erfillt werden:

- die jeweilige Dienstleistung muss Uberschaubar sein und als Projekt ein End-
datum haben,

- die zu beauftragende Dienstleistung muss klar in Umfang und Zeitdauer defi-
niert werden,

- es muss eine Vorauswahl getroffen werden, welche Dienstleister fur die zu
vergebenen Tatigkeiten Gberhaupt in Frage kommen,

- bei grolReren Auftragsvolumen muss ggf. eine Ausschreibung nach gtltigem
Vergaberecht durchgefuhrt werden,
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- der Dienstleister muss stetig betreut und koordiniert werden,

- der Dienstleister muss zu Beginn der Arbeiten Uber die Ziele und den
aktuellen Stand in Kenntnis gesetzt werden und dartber informiert werden,
welche Besonderheiten und ortlichen Gegebenheiten zu beachten sind,

- der Dienstleister muss, sofern er bei der Umsetzung mit sensiblen Daten in
Kontakt kommt, durch einen IT-Mitarbeiter Uberwacht werden,

- die Dienstleistung muss dokumentiert werden,

- die Dienstleistung muss von einem IT-Mitarbeiter abgenommen und nachvoll-
zogen werden kénnen

Bereits aus diesen aufgefiihrten Punkten ergibt sich, dass ein externer Dienstleister
stets durch einen stadtischen IT-Mitarbeiter betreut werden miusste, woflr schlicht-
weg keine zeitlichen Kapazitaten vorhanden sind.

Zur Entlastung der Mitarbeiter der IT-Abteilung der Stadt Ratzeburg und zur Sicher-
stellung der kunftigen Aufgabenwahrnehmung sowie fir neue Aufgaben und Projekte
im Rahmen der immer weiter voranschreitenden Digitalisierung der Verwaltung wer-
den dringend zusatzliche Stellen im IT-Bereich bendétigt. Die aktuelle Personal-
ausstattung im IT-Bereich der Stadt Ratzeburg ist im Vergleich zu ahnlich grofRen
Verwaltungen im Kreis Herzogtum Lauenburg nicht auskdmmlich. Die Stadt Schwar-
zenbek beschéftigt neun Mitarbeiter/-innen (und zusatzlich Auszubildende) in ihrer
IT-Abteilung, bei der Stadt MdélIin sind es sechs Mitarbeiter/-innen. Die Stadt Ratze-
burg hingegen hat lediglich zwei Mitarbeiter im stadtischen Bereich und einen Mitar-
beiter im Bereich des Schulverbandes (dieser wird im Stellenplan des Schulverban-
des geflihrt). Die Schulverbandsversammlung hat im I. Nachtragsstellenplan 2023
die Schaffung einer Stelle fur den Schul-First-Level-Support geschaffen, diese jedoch
fur zwei Jahre befristet. Bei der aktuellen Arbeitsmarktsituation und aus Erfahrung
der letzten Stellenausschreibungen ist jedoch leider anzunehmen, dass kein
geeignetes Personal gefunden werden wird, welches sich auf eine auf zwei Jahre
befristete Beschaftigung einlasst.

Um zukinftig den Anforderungen der voranschreitenden Digitalisierung gerecht zu
werden, besteht daher dringender Bedarf an vier weiteren Vollzeitstellen in der IT-
Abteilung — bendétigt werden ein Digitalisierungsmanager, ein IT-Sicherheitsbeauf-
tragter, ein Systemadministrator fur die Verwaltung und ein Systemadministrator fur
die IT an der Lauenburgischen Gelehrtenschule.

Einem/einer Digitalisierungsmanager/in bei der Stadt Ratzeburg sollen die folgenden
Aufgaben zugewiesen werden:
- Erstellung und Fortschreibung eines Digitalisierungskonzeptes (bisher nicht
vorhanden, aber notwendig fur digitale Zukunftsfahigkeit)
- schrittweise Planung der Digitalisierung
- Projektmanagement/-organisation bei der Umsetzung von neuen IT-Verfahren:
o Kontakt zu/Kommunikation mit Dienstleistern
o begleitende Einfihrung von neuen Fachverfahren
o erster Ansprechpartner fur Mitarbeiter
o Planung von Schulungen
- Erstellung/Aktualisierung von Dienstanweisungen im IT-Bereich (die vorhan-
denen Dienstanweisungen sind veraltet und beziehen sich z.T. auf Techniken,
die so gar nicht mehr in Verwendung sind; fir neue Verfahren und Systeme
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wie regisafe, die neue Zeiterfassung, Videokonferenznutzung, mobile Endge-
rate (insb. Smartphones, Tablets), W-LAN, etc. existieren bisher noch keiner-
lei Regelwerke — insgesamt 22 Dienstanweisungen sind veraltet oder bisher
nicht existent

- Erstellung/Aktualisierung von Benutzeranleitungen im IT-Bereich

- Unterstitzung bei der Betreuung von Webseite/Intranet

- Unterstitzung bei der Pflege der IT-Dokumentation (die IT-Dokumentation ist
teilweise mehr als 6 Jahre alt und nur unvollstandig; bereits vor 9 Monaten
wurde ein zentrales IT-Dokumentationssystem eingefuhrt, welches bisher
noch nicht mit Inhalten gefullt werden konnte, da hierfur die Zeit fehlte. In vie-
len Bereichen gibt es eine Dokumentationspflicht, der aktuell nur unzu-
reichend nachgekommen werden kann

- Zuarbeit fir den Datenschutz: Erstellung und Aktualisierung von Verfahrens-
beschreibungen (Laut DSGVO besteht die Verpflichtung, fur alle Fachver-
fahren, bei denen personenbezogene Daten verarbeitet werden, entsprechen-
de Verfahrensbeschreibungen bereitzuhalten und auch auf der Webseite zu
veroffentlichen und aktuell zu halten)

- Umsetzung Onlinezugangsgesetz (OZG)/Burgerportal

- "Schnittstelle” zwischen Verwaltung/Mitarbeitern auf der einen Seite und IT-

Abteilung auf der anderen (insbesondere bei Frage- und Hilfestellungen bei

neuen Fachverfahren)

Mitwirken im IT-Support (1st-Level/*Standard-Probleme™)

Die Vielzahl an Aufgaben in der IT-Leitstelle ist in den letzten Jahren in Art und Um-
fang durch den immer starker werdenden Digitalisierungsdruck stark angestiegen.
Wenn vor wenigen Jahren der damalige Status-Quo ausgereicht hat, ist durch die
Corona-Zeit deutlich geworden, dass die Digitalisierung dringend vorangetrieben
werden muss. Hierfir missen aber die vorhandenen Strukturen angepasst werden,
um auf einem stabilen Fundament aufbauen zu kdnnen.

Die Umstrukturierung des IT-Netzes im laufenden Betrieb bindet sehr viel Zeit und ist
nicht kurzfristig realisierbar. Die Einflhrung von neuen Systemen wie z.B. dem
Management mobiler Endgerate und damit die Verlagerung von Tatigkeiten in
Richtung des mobilen Arbeitens muss auch vor den immer héheren Anforderungen
an IT-Sicherheit und Datenschutz gut vorbereitet werden. Parallel dazu muss die
zum Teil stark veraltete Technik erneuert werden. Die Aul3enstandorte werden nach
und nach in das IT-Netz eingebunden, wodurch sich die Anzahl der zu betreuenden
Systeme und Arbeitsplatze deutlich erhéht. Zudem muissen Wege geschaffen wer-
den, um auch eine Fernwartung/-betreuung zu ermdglichen. Diese und viele weitere
Aufgaben binden Zeit und Personal, zumal es sich nicht um einmalig auftretende
Aufgaben handelt, sondern alle Systeme laufend weiterentwickelt werden mussen
und immer wieder auch neue Aufgaben hinzukommen.

Neben all diesen Aufgaben auch noch die o.g. Digitalisierungsaufgaben von den
zwei vorhandenen Mitarbeitern durchfihren zu lassen ist nicht zielfiihrend und kann
allenfalls sehr oberflachlich geschehen, weshalb hierfir eine eigene Stelle notwendig
ist.

Eine Auslagerung der Aufgaben des Digitalisierungsmanagements erscheint nicht
zielfuhrend, da der Digitalisierungsmanager im standigen Austausch mit der
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hauseigenen IT-Abteilung stehen muss und gleichzeitig Ansprechpartner fur alle
Mitarbeitenden sein soll. Zudem muss beim Einsatz von externen Dienstleistern
immer ein Mitarbeiter aus der eigenen IT-Abteilung zugegen sein, um fur Rickfragen
oder zu Dokumentationszwecken zur Verflgung zu stehen. Weiterhin arbeitet ein
externer Dienstleister in diesen Bereichen fast immer mit administrativen Rechten
und daher gebietet es sich alleine schon wegen des Datenschutzes und der IT-
Sicherheit, dass die Arbeiten Uberwacht werden. Zu beachten ist hier auf3erdem,
dass ein kompletter Dienstleistertag durchaus zwischen 1.600-2.300 € kostet - je
nachdem, ob es sich um einen Vor-Ort-Einsatz oder um Fernwartung handelt.
Hierbei ist in aller Regel keinerlei Dokumentation inkludiert, so dass diese entweder
von den eigenen Mitarbeitern erstellt werden muss (wodurch erneut Zeit gebunden
wird) oder anderweitig Zusatzkosten verursacht werden

Ein weiteres essentielles und unaufschiebbares Thema stellt die IT-Sicherheit dar.
Zurzeit hat die Stadt Ratzeburg kein IT-Sicherheitskonzept, welches aber notwendig
ist, um die sog. Cyber-Security aufstellen und fortschreiben zu kénnen und auch, um
eine dringend notwendige Cyber-Versicherung abschlielen zu kénnen. Fur die IT-
Sicherheit musste sich jemand taglich mit der aktuellen Cyber-Bedrohungslage
auseinandersetzen und prifen, ob diese auf die eigenen Systeme zutreffen kdnnte,
entsprechend proaktiv handeln und mit der IT-Abteilung entsprechende technische
Maflnahmen umsetzen. Diese Tatigkeit erfordert zudem die Teilnahme an
zeitintensiven Schulungen.

Hinzu kommt, dass IT-Sicherheit und Systemadministration in Personalunion Inte-
ressenskonflikte bergen, sodass das vorhandene Personal diese Aufgaben nicht
wahrnehmen kann.

Mit Rundschreiben 185/2023 vom 20.10.2023 veroffentlicht der Stadteverband
Schleswig-Holstein 18 Checklisten, um Kommunen bei der systematischen
Umsetzung von InformationssicherheitsmafRnahmen zu unterstiitzen und die Risiken
von Cybervorfallen zu minimieren. Diese Checklisten wurden durch das Bundesamt
fur Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) im Rahmen des Konzepts ,Weg in die
Basis-Absicherung® (WiBA) entwickelt. Hierdurch wird die Mdglichkeit geschaffen,
Sachstande zur Informationssicherheit zu erheben und umzusetzende
Anforderungen zu identifizieren. Nach Prifung durch die stadtische IT-Abteilung
mussen derzeit nahezu alle Fragen in den insgesamt 18 Checklisten mit ,Nein®
beantwortet werden, was bedeutet, dass bei der Stadt Ratzeburg kein verlassliches
und nachvollziehbares Verwaltungshandeln, keine erfolgreiche Digitalisierung und
letztendlich keine kommunale Daseinsvorsorge maoglich ist

Neben Digitalisierung und IT-Sicherheit stellt auch der sog. First-Level-Support einen
hohen Arbeits- und Zeitaufwand dar. In der gesamten Stadtverwaltung kann dieser
nur sehr sporadisch, in der Lauenburgischen Gelehrtenschule bisher gar nicht
durchgefuhrt werden.

Aus den obigen Ausflihrungen ergibt sich neben Digitalisierungsmanager und IT-
Sicherheitsbeauftragtem auch bereits die Notwenigkeit eines zusatzlichen
allgemeinen IT-Administrators fir die Stadtverwaltung. Aktuell sind, wie bereits
erwahnt, neun Standorte mit Uber 100 festen PC-Platzen (Stadt, RZWB, SV-
Verwaltung) und bis zu 80 mobile Endgerate (Tendenz steigend) zu verwalten.
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Beispielsweise gab es kirzlich es ein technisches Problem in einem Aul3enstandort
mit der Anbindung an das Rathaus, bei dem die gesamte IT-Abteilung involviert war
(ein Mitarbeiter vor Ort und ein weiterer im Rathaus zwecks Fehlersuche). Wah-
renddessen lagen alle anderen Tatigkeiten brach. Unvorhergesehen auftretende
Probleme stéren die Ablaufe und die Zeitplane, wodurch die Realisierung/Fertig-
stellung von laufenden Projekten sich immer weiter verzogert, weil durch die
gestorten Zeitplane dann teils ganze Abhangigkeiten und damit verknipfte
Terminierungen umgeplant werden missen. Mit der nur zwei Mitarbeiter umfassen-
den stadtischen IT-Abteilung ist keinerlei Flexibilitat moéglich. Auch sind die aktuell
immer umfangreicher werdenden Aufgaben ohne die Themen Digitalisierung, IT-
Sicherheit, Schul-IT schon fur zwei Mitarbeiter kaum in einem akzeptablen
Zeitrahmen zu schaffen, so dass auch Pflichtaufgaben bereits vernachlassigt werden
(s. obige Ausfuihrungen).

Der Einsatz externer Dienstleister ergibt nur dort Sinn, wo sie ohne nennenswerte
Eingriffe in die laufenden Prozesse wirken kénnen — ein aktuelles Beispiel ist die
Realisierung einer Datenaustauschplattform fiir sichere Datentransfers mit
aulenstehenden Einrichtungen und Personen, welche jetzt durch einen Dienstleister
bereitgestellt wird (FTAPI), anstatt, wie anfangs geplant, dies durch Eigenleistung
aufzubauen, zu betreiben und stetig zu aktualisieren, was ein nicht unerheblicher
dauerhafter Aufwand gewesen ware. Wird der Zeitaufwand, den eigene Mitarbeiter
aufbringen missen, jedoch so grof3, dass keine Entlastung mehr gegeben ist, so
bringt der Einsatz externer Dienstleister kein Vorteil mehr. Sie waren dann sogar
eher kontraproduktiv.

Einige Projekte haben Abhangigkeiten zu anderen und sind daher erst dann reali-
sierbar, wenn eine Basis geschaffen werden konnte. Verzdgert sich die Schaffung
der Basis, verzogern sich auch die von ihr abhangigen Projekte. Mit mehr Personal
konnen solche Verzbégerungen, welche meistens aufgrund unvorhergesehener Er-
eignisse in anderen Bereichen eintreten, aufgefangen und begrenzt werden, da nicht
immer die gesamte IT-Abteilung fur die Problemlésung einspringen muss. Urlaubs-
und Krankheitsvertretungen fuhren bei einer dann noch dinneren Personaldecke
ebenfalls zu entsprechenden Verzogerungen. Wenn dann noch zeitgleich
Dienstleister ,betreut® werden muissen, verbleibt gar keine Zeit mehr fur andere Auf-
gaben. Kooperationen mit anderen Verwaltungen im IT-Bereich sind ebenfalls nur
dann mdoglich, wenn entsprechendes Personal verfligbar ist.

Auch fur die IT-Betreuung der Lauenburgischen Gelehrtenschule wird ein IT-
Administrator im First-Level-Support bendtigt.

Bund und Lander hatten sich im Digitalpakt Schule urspriinglich darauf verstandigt,
dass pro Schule oder Schulstandort ein IT-Administrator zur Verfigung stehen sollte.
Da dies kaum umsetzbar ist, haben viele Schultrdger Schul-IT-Administratoren
zentral angestellt, um die Schulen in ihrem Zustandigkeitsbereich bei Bedarf zu un-
terstitzen. Die Stadt Ratzeburg ist Trager der Lauenburgischen Gelehrtenschule und
somit eben fur deren IT-Betreuung zustandig. Hierflir gibt es bei der Stadt Ratzeburg
aber keinerlei personelle Kapazitaten, sodass die stadtische IT-Abteilung bisher
keinerlei Einblicke in die IT-Strukturen der Lauenburgischen Gelehrtenschule hat.
Um eine professionelle und allumfassende Betreuung der Schule im Hinblick auf das
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Voranschreiten der Digitalisierung sicherzustellen, ist es unumganglich, die Stelle
eines Schul-IT-Administrators flr die Lauenburgische Gelehrtenschule zu schaffen.

Zu Ifd. Nr. 21 (Fachbereich 1; Stadtarchiv):

Seit Beginn des Jahres 2020 kann das Stadtarchiv seine neuen Raumlichkeiten in
der Gro3en Kreuzstral3e 7 nutzen. Inzwischen ist es auch gelungen, durch die Auf-
stellung von Regalen im ehemaligen Lehrerzimmer der Ernst-Barlach-Realschule
eine Art AulRenmagazin zu errichten, sodass nunmehr fast alle Bestédnde des Stadt-
archivs wieder zuganglich sind. Beide MalRBhahmen haben die Archivarbeit ein erfreu-
liches Stiick vorangebracht.

Beim Auspacken des Archivgutes und den damit verbundenen Ordnungsarbeiten hat
sich gezeigt, dass ein grof3er Teil der friher verwendeten Archivverpackungen
(Archivmappen und Kartons) nicht mehr den heutigen Standards hinsichtlich der
konservatorischen Schutzfunktion entspricht. Es ist daher erforderlich, diese Ver-
packungen sukzessive zu ersetzen. Auch andere Bestande missen von Materialien
befreit, neu geheftet, verpackt und beschriftet werden. Diese Arbeitsschritte sind fir
eine dauerhafte sachgerechte Aufbewahrung unerlasslich.

Der damit verbundene Arbeitsaufwand ist durch den Archivar allein zeitlich nicht zu
bewaltigen. In dem 2009 geschlossenen Vertrag Uber die Archivgemeinschaft Nord-
kreis Herzogtum Lauenburg haben sich alle Beteiligten bereit erklart, fur unter-
stitzende Tatigkeiten Personal zur Verfigung zu stellen.

Es handelt sich um Tatigkeiten, die zwar besondere Sorgfalt und Umsicht erfordern,
aber keine speziellen Kenntnisse voraussetzen, sodass eine Eingruppierung in die
Entgeltgruppe 2 gerechtfertigt scheint.

Bei dem Umfang der Bestande ist absehbar, dass fiir die Tatigkeiten langerfristig
eine personelle Unterstitzung mit einem Umfang von 5 Wochenarbeitsstunden
geboten erscheint, um das Stadtarchiv dauerhaft in einen Zustand zu versetzen, der
seiner historischen Bedeutung fur Ratzeburg entspricht.

Zu Ifd. Nrn. 34 + 35 (Fachbereich 3; Bul3geldstelle):

Da der reibungslose Dienstbetrieb in der Bul3geldstelle durch die Langzeiterkrankung
des Stelleninhabers nicht mehr gewahrleistet war und dadurch Einnahmen durch
Bul3gelder zu verjahren drohten, bzw. teilweise bereits verjahrt waren, wurde ab dem
01.04.2023 eine Mitarbeiterin aus dem Aul3endienst als Krankheitsvertretung in den
Innendienst versetzt. Zudem wurden dem Stelleninhaber unter Beteiligung des Per-
sonalrates und der Gleichstellungsbeauftragten Aufgaben in der Verwaltung des
stadtischen Bauhofs zugewiesen. Die ursprunglichen Aufgaben im Fachdienst
Ordnungswesen im Bereich der Bul3geldstelle werden seither durch andere
Mitarbeiter/-innen aufgefangen, um unter anderem die Generierung von Einnahmen
sicherzustellen und die Verjahrung zu verhindern. Da die Umsetzung auf den Bauhof
personalwirtschaftlich notwendig war, dort aber keine freie Stelle im Stellenplan
vorhanden ist, wird die Stelle Nr. 34 im stadtischen Stellenplan mit einem kw-
Vermerk bis zum voraussichtlichen Renteneintritt des Stelleninhabers im Oktober
2025 versehen und gleichzeitig eine neue Stelle Nr. 35 mit dem gleichen Aufgaben-
zuschnitt eingeworben, um kinftig den reibungslosen Dienstbetrieb im Fachdienst
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Ordnungswesen gewahrleisten zu kénnen und vor allem das Verjahren von Bul3-
geldern zu verhindern. Gleichzeitig soll die woéchentliche Arbeitszeit der neuen Stelle
auf Vollzeit (39 Wochenstunden) angehoben werden.

Durch die in den Stellenplan 2022 eingebrachte und ab April 2022 besetzte vierte
Stelle als Uberwachungskraft konnten die Einnahmen durch BuRgelder von
153.000,- € im Jahr 2021 auf 256.000,- € im Jahr 2022 angehoben werden. Aufgrund
der derzeitigen personellen Lage kann sich dieser Anstieg im laufenden Jahr 2023
leider nicht widerspiegeln. Bis Mitte August 2023 konnten seit Jahresbeginn Ein-
nahmen in Hohe von rd. 100.000,- € verbucht werden. Dies ist darauf zurlckzu-
fuhren, dass von vier Uberwachungskraften im Jahr 2022 nur noch drei Krafte im
Jahr 2023 der AuRendiensttatigkeit nachgehen konnten. Zudem wurden die Auf-
gaben der Bul3geldsachbearbeitung im Innendienst fir langere Zeit nicht ausgefihrt.
Hinzu kommt die mehrfache Ruckmeldung des Stelleninhabers, dass die Bul3gelder,
die von vier Uberwachungskraften verhangt werden und wurden, nicht in einer
Wochenarbeitszeit von 29,25 Stunden abgearbeitet werden kdnnen.

Der Anteil der Wochenarbeitsstunden fir eine Vollzeitstelle verteilt sich wie folgt auf
die der Stelle zugehorigen Aufgaben:

Nr. | Aufgabe Zeitanteil

1 Uberwachung des ruhenden Verkehrs 84 %

- Ubertragung der Falldaten mit dem Fachverfahren

- Halteranfragen

- Bearbeitung und Kontrolle von Zahlungs- und
Fehlerlisten

- Aufenthaltsermittlung

- Bearbeitung von Ratenzahlungen und
Vollstreckungen

- Beantragung von Erzwingungshaft

- Bearbeitung von Einlassungen und Einspriichen

- Fuhrung einer Zahlstelle

- Erstellen von Statistiken

- Auskunftsverfahren gegeniber Blrgeranfragen

N

Bearbeitung von Bewohnerparkausweisen 2,5%

3 Betreuung des Aul3endienstes 10 %

- Pflege und Wartung der mobilen Daten-
erfassungsgerate

- Beschaffung von Dienstbekleidung und Zubehor
fur den Aul3endienst

- Dienstplanerstellung fur den Aul3endienst

- Weiterleitung von Meldungen des Aul3endienstes
uber beschatftigte, fehlende Beschilderungen,
Sichtdreiecke usw. an die zustandigen Stellen im
Hause

N

Haushaltsstelleniberwachung 1%

5 | AuBBendiensttatigkeiten 25%

- Uberpriifung der Funktionstiichtigkeit der Park-
scheinautomaten

- Uberpriifung der Beschilderung
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| - Anordnung zum Umsetzen von Fahrzeugen

Zu Ifd. Nr. 43 (Fachbereich 3; Feuerwehr):

In der Sitzung der Stadtvertretung am 17.06.2019 wurde der Feuerwehrbedarfsplan
als Planungsgrundlage fir das Feuerwehrwesen zur Kenntnis genommen. In diesem
Bedarfsplan wird u.a. empfohlen, einen zweiten hauptamtlichen Feuerwehrgerate-
wart zu beschaftigen, was auch durch eine Stellungnahme der Firma Luelf & Rinke
Sicherheitsberatung GmbH bestatigt wurde.

Fur eine effektive Hilfeleistung miussen sich die Fahrzeuge, Geratschaften und Aus-
rustungen der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg in einem ordnungsgemalfen, funk-
tionsfahigen und sicheren Zustand befinden, wozu der Feuerwehrgeratewart in
erheblichem Mal3e beitragt. Sein Tatigkeitsfeld umfasst folgende Aufgabenbereiche
und Jahresarbeitsminuten:

Bereich Jahresarbeitsminuten
Atemschutz 24.610

Fahrzeuge 110.895

Ausstattung und Gerate 41.305

Sonstige Aufgaben 79.665

PSA 14.200
Gesamtminuten 270.675

Die Ermittlung der Aufgabenbereiche und Jahresarbeitsminuten erfolgte auf der
Grundlage von daten der Kommunalen Gemeinschaftsstelle fir Verwaltungs-
management (KGSt).

Derzeit miussen diese Aufgaben durch eine Geratewartstelle mit 92.664 Jahres-
arbeitsminuten abgedeckt werden, wobei hierin noch nicht die Abwesenheiten fur die
Teilnahme an Einsatzen wahrend der Arbeitszeit erfasst sind. Aufgrund dessen
kénnen nicht alle Aufgabenbereiche des Geratewartes vollumfanglich abgedeckt
werden. Um die Einsatzfahigkeit der Fahrzeuge und Geratschaften sicherzustellen,
muss u.a. auch der feuerwehrtechnische Sachbearbeiter die Aufgaben des Gerate-
wartes tbernehmen, sodass auch in diesen Tatigkeitsfeldern Vakanten entstehen.

Probleme entstehen zurzeit in den folgenden Bereichen:
- Prufungen der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV),
- Feuerwehrfahrzeuge: Uberfuhrungsfahrten, Einhaltung und Terminierung der
Prifungen, Dokumentation nach DGUV,
- Einhalten der monatlichen und halbjahrlichen Prufungen der Atemschutz-
gerate,
- Inventarisierung und Vermogenserfassung:
o Dokumentation der Fahrleistungsberichte, Kilometerstdnde der Fahr-
zeuge/Betriebsstunden der Boote,
o Feuerwehrtechnische Ausristung (vollstandige Inventarisierung und
Ausgabe der personlichen Schutzausristung),
o Fortschreibung der Inventarisierung,
- Datenpflege in FOX 112 (Erfassung der Pruftermine fur HU und AU sowie der
Kilometerstande, Betriebsstunden, etc.),
- Haustechnik (Eigenkontrolle der Abscheideanlage sowie Hallenreinigung),
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- Einweisung und Anleitung der Kameradinnen und Kameraden (Pumpen,
Aggregate),
- Brandschutzerziehung und -aufklarung.

Durch die Schaffung und Besetzung einer zweiten Feuerwehrgeratewartstelle kann
die Erfullung dieser Aufgaben gewéahrleistet und somit der reibungslose Dienstbetrieb
der Freiwilligen Feuerwehr sichergestellt werden.

Zudem ist es fur die Aufrechterhaltung des Dienstbetriebs unabdingbar, dass alle
Fahrzeuge, Geratschaften und Ausristungsgegenstande die vorgeschriebenen
Prufungen nach DGUV erhalten. Eine Fremdvergabe wurde geprift, ist jedoch nicht
maoglich.

Das Einsatzaufkommen der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg ist in den letzten
Jahren deutlich angestiegen. Gemeinsam mit den gesetzlichen Anforderungen fuhrt
dies zu einem deutlichen Mehraufwand an notwendigen Prifungen nach DGUV. Seit
dem Jahr 2020 missen zudem alle Einsatzfahrzeuge einer Prifung nach der Unfall-
verhutungsvorschrift (UVV) unterzogen werden. Die persénliche Schutzausristung
sowie alle eingesetzten Geratschaften einschlief3lich der Atemschutztechnik missen
nach jedem Brandeinsatz gereinigt werden, was durch die gestiegenen Einsatz-
zahlen ebenfalls zu einem deutlichen Mehraufwand fihrt.

Eine Vertretung des jetzigen Geratewarts kann derzeit nur teilweise durch den feuer-
wehrtechnischen Sachbearbeiter erfolgen — bei langerfristiger Abwesenheit ware
somit die Einsatzfahigkeit der Freiwilligen Feuerwehr gefahrdet.

In einer Kurzstellungnahme der HFUK heil3t es zudem, dass gefahrliche Arbeiten,
wie beispielsweise das Arbeiten auf dem Dach eines Fahrzeugs, nicht allein durch-
gefuhrt werden durften. Weiter sind beim Heben und Tragen von Lasten zwei oder
mehr Personen erforderlich. Dies betrifft z. B. die Entnahme schwerer Geratschaften
aus den Einsatzfahrzeugen.

Aufgrund der geschilderten Grinde, vor allem um den gesetzlichen Anforderungen
zu entsprechen und die Einsatzfahigkeit nicht zu gefahrden, bedarf es dringend der
Einrichtung und Besetzung einer zweiten Stelle eines Feuerwehrgeratewartes in
Vollzeit.

Die Aufgaben fur die 39 Stunden umfassende Stelle gestalten sich wie folgt:

Nr. | Aufgabe Zeitanteil
1 Feuerwehrfahrzeuge (auch an allen Auf3enstand- 30 %
orten)

- Prufung nach DGUV
Fahrzeuge 1x jahrlich und nach Einsatzen,
Gerate und Ausriistungsgegenstande

- Dokumentation nach DGUV

- Monatliche Uberprifung der Atemschutzgeréte

- Wartung und Pflege der Feuerwehrfahrzeuge

- Wiederherstellung der Sauberkeit der Einsatz-
fahrzeuge direkt nach einem abgeschlossenen
Einsatz (ggf. gleich friih morgens)

- Instandsetzung und Unterhaltung der Feuerwehr-
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- Uberfuhrungs- und Versorgungsfahrten zur feuer-
wehrtechnischen Zentrale
- Erfassung der Priftermine (TUV, AU, UVV) in
FOX 112
2 Feuerwehrtechnische Ausristung (auch an allen 30 %
Aulenstandorten)
- Prifung nach DGUV
- Dokumentation nach DGUV
- Wartung und Pflege der feuerwehrtechnischen
Ausristung
- Instandsetzung und Unterhaltung der feuerwehr-
technischen Ausriistung
- Mitwirkung bei der regelmalligen jahrlichen
Gerateprifung
3 Dienst- und Schutzbekleidung 10 %
- Inventarisierung und Ausgabe der personlichen
Schutzausrtstung (PSA) und der Tagesdienst-
bekleidung aller Kameradinnen und Kameraden,
einschlieBlich der laufenden Gréf3enermittlung/-
verwaltung
- Sichtung und Dokumentation nach jedem Brand-
einsatz und jahrliche Sichtungsprifung der PSA
sowie der IRS-Systeme laut Herstellerangaben
- Schwarz-WeiRR-Trennung, laufende Uberwachung
und Pflege
4 Betrieb und Bewirtschaftung des Feuerwehrgerate- 5%
hauses
- Monatliche Eigenkontrolle von Abscheideanlagen
- Fahrzeughallenreinigung laut Reinigungskonzept
- Schliussel- und Transponderverwaltung der
Liegenschaften
5 Einweisung und Anleitung der Kameradinnen und 5%
Kameraden
- Einweisung in den Umgang mit sdmtlichen feuer-
wehrtechnischen Pumpen, einschliel3lich Pumpen
am Fahrzeug sowie Aggregaten
- Einweisung in die Fahrzeuge
- Fahrtraining
- Jahrliche Unterweisung in sédmtliche Sicherheits-
vorschriften
6 Digitale Meldeempféanger (DME) 3%
- Mitwirkung bei der Uberwachung der Funktions-
fahigkeit der DME
- Mitwirkung bei der Programmierung
- _Einleitung von Reparaturauftragen
7 Beschaffung von Geraten, Fahrzeugen, Ausris- 1%
tungsgegenstanden
- Mitwirkung bei der Beschaffung von Feuerwehr-
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fahrzeugen, Geratschaften sowie Dienst- und
Schutzkleidung

- Mitwirkung bei der Beschaffung von Material zur
Sicherstellung der standigen Einsatzbereitschaft
der Feuerwehr

Haushaltsmittel und Budget
- Mitwirkung und Beratung bei der Erstellung des
Budgets, Haushaltsmittelplanung und des Vermo-
genshaushaltes sowie des Investitionsplanes
- Mitwirkung bei der Erstellung von Prioritatenlisten

1%

Inventarisierung und Vermdgenserfassung

- Mitwirkung und Zuarbeit bei der Durchfihrung der
jahrlichen Inventur aller der Feuerwehr zugeteil-
ten Gerate und Ausristungsgegenstande

- Mitwirkung bei der Uberwachung der laufenden
Inventarisierung von neu zugegangenen Geraten
und Ausristungsgegenstanden sowie Abgabe
der Meldungen der Abgénge von Geréaten und
Ausrlstungsgegenstanden an den Feuerwehr-
technischen Sachbearbeiter

- Mitwirkung bei der Durchfiihrung der Vermdgens-
erfassung, die insbesondere Grundlage fur die
Gebuhrenkalkulation zur Feuerwehr-Gebuhren-
satzung ist (Neuerstellung alle drei Jahre)

10 %

10

Brandschutzerziehung/Brandschutzaufklarung

- Brandschutzerziehung in  Kindergarten und
Schulen

- Brandschutzaufklarung fir Vereine, Offentliche
Gruppen, Elternkreise, Seniorengruppen

- Mitarbeiterschulungen nach aktuellen gesetz-
lichen Bestimmungen in Schulen, Betrieben,
Wohn- und Pflegeeinrichtungen, Geschéften,
Krankenh&usern

5%

11

Brandschutz/Technische Hilfe/Turéffnungen/
Sonstige Einsétze
- Teilnahme an allen Einsatzen im laufenden

Tagesgeschaft  (Tagesverfugbarkeit), soweit
keine anderen Termine, insbesondere mit
Ortsabwesenheit, dies verhindern (Zeitanteil ist
nicht planbar/kann in keiner Weise geschatzt
werden, geht jedoch immer zu Lasten aller
anderen Tatigkeiten)

Zu Ifd. Nr. 64 (Fachbereich 4: Schulverwaltung):

Im Fachbereich 4 gibt es neben der alltaglichen umfangreichen Sachbearbeitung in
den Bereichen Kita, Schule, Sport, Bauunterhaltung, Stadtjugendpflege und IT-
Management die unterschiedlichsten Gesprachsbedarfe und Sitzungen mit den
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Teams der Schulsozialarbeit, der OGS, den Schulen, den Kita-Tragern und des
stadtischen Kindergartens, den Vereinen, externen Dienstleistern usw.

Mit den ca. 100 Mitarbeitenden des stadtischen Kindergartens, dem Verwaltungs-
und Schultragerpersonal (Schulverband und Stadt) ergeben sich parallel im organi-
satorischen und personellen Bereich taglich neue Herausforderungen und Bespre-
chungsbedarfe.

Aufgrund des wachsenden Arbeitsbereichs mit den z. B. umzusetzenden Fdrderpro-
grammen, zurzeit insbesondere der Umsetzung des Digitalpaktes und der damit aus-
zuweitenden Schul-IT-Administration, der anstehenden Bauprojekte, der Betreuung
der Ausschisse (ASJS, SBR, JBR, RPA SV, BA SV, HA SV, SSV), des Kuratoriums,
der Teilnahme an Arbeitskreisen, der Bearbeitung von Satzungen, Dienst-
anweisungen, Dienstvereinbarungen, Schul-Verkdstigungsangelegenheiten, Bei-
tragsermittlungen, Kalkulationen der haushalterischen Angelegenheiten wird im
Fachbereich 4 die dauerhafte Unterstitzung in Hohe von zusatzlichen 13
Wochenarbeitsstunden auf der Stelle Nr. 64 des Stellenplanes bendétigt.

Die Aufgaben fur die sodann 25 Wochenarbeitsstunden umfassende Stelle gestalten
sich wie folgt:

Nr. | Aufgabe Zeitanteil
1 Allgemeines (Schriftverkehr, Telefon, E-Mail- 10 %
Angelegenheiten des Fachbereichs)
2 Haushalts-, Kassen und- Rechnungsangelegenheiten 12 %
3 Schulkostenbeitrage 4 %
4 Schilerbeférderung 8 %
5 Beschaffung 4%
6 Sportplatz- und Hallenbelegung 8 %
7 Sportlerehrung, Vereinspflege 2%
8 Teilnahme an Arbeitskreisen 12 %
9 Pflege des Internetauftrittes des Schulverbandes und 5%
Mitarbeitendensupport
10 Fortbildung und Seminare 1%
11 Forderprogramme 16 %
12 Satzungen, Dienstanweisungen, Dienstvereinbarungen, 8 %
Handlungsleitfaden, Formulare und Vordrucke
13 Anzeigen, Widerspriche und Beschwerden 2%
14 Berichtswesen/Statistik 8 %

Zu Ifd. Nr 90 (Fachbereich 4; stadtischer Kindergarten):

Mit Inkrafttreten des neuen Kindertagesforderungsgesetzes (KiTaG) zum 01.01.2021
wurde der notwendige Betreuungsschlissel der Kita-Fachkrafte neu berechnet.

Zum damaligen Zeitpunkt konnte allerdings die sog. Randzeitenbetreuung, bzw.
Spatbetreuung in der Zeit von 12:00 bis 13:00 Uhr der stadtischen KiTa Domhof bei
der Neuberechnung nicht mitberticksichtigt werden, da diese Zeiten wahrend der
Corona-Pandemie wegen zu geringer Nachfrage vorerst ausgesetzt wurden und der
Bedarf fur die Zeit nach der Corona-Pandemie noch nicht vorhersehbar war. Nun ist
die Nachfrage nach dieser Form der Spatbetreuung im laufenden Jahr 2023 wieder
so stark angestiegen, dass die Betreuung in gleicher Starke wie vor der Corona-
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Pandemie mit einer Regelgruppe fir bis zu zehn Kinder aufgenommen werden kann.
Personell muss diese Gruppe mit nur einer Fachkraft besetzt sein. Der hierfur vorge-
gebene Personalaufwand betrdgt nach dem gesetzlich vorgegebenen Personal-
schlussel 5,88 Wochenstunden.

Darlber hinaus wird sowohl durch das padagogische Fachpersonal als auch als Er-
gebnis einer Elternbefragung (Rucklauf 86 %) der Bedarf einer individuellen Sprach-
foérderung festgestellt. Diese individuelle Sprachférderung fand bereits in den Jahren
2007 bis 2018 in der KiTa Domhof statt. Die Malinahme wurde durch das Land
Schleswig-Holstein gefordert. Die Forderung der MalRnahme lief im Jahr 2020 aus,
da die individuelle Sprachférderung inzwischen in allen KiTas etabliert sein sollte.
Nun wird in der KiTa Domhof fur diese indivuelle Sprachférderung ein erhéhter Be-
darf festgestellt, da es viele Kinder gibt, die in der Aussprache, im Wortschatft, in der
Grammatik und in der Sprechweise gezielte Unterstitzung benotigen. Diese Defizite
in der altersgerechten Sprachentwicklung haben in den vergangenen Jahren stetig
zugenommen. Infolgedessen wurde ein Bedarf von rd. 14 Wochenstunden ermittelt.

Um die beschriebene Spéatbetreuung, aber auch insbesondere die dringend
erforderliche gezielte Sprachforderung zu gewahrleisten, wird eine zuséatzliche
Erzieher/innen-Stelle mit einem Umfang von 19,5 Wochenarbeitsstunden bendtigt,
deren Aufgabenfokus auf der Sprachférderung liegt und deren Angebot sich an alle
Kinder richtet und allen Gruppen zugutekommt. Sprachauffallige Kinder werden
dadurch friihzeitig in ihrer gewohnten Umgebung gefordert, was den Ubergang in die
Schule/OGS erleichtert. Immer mehr Kinder, deren Erstsprache nicht Deutsch ist,
kénnen so gezielt und intensiv gefordert werden. Hierbei leistet die KiTa Domhof
einen wichtigen Beitrag zur Integration, sozialen Gerechtigkeit und
Chancengleichheit, aber auch einen wichtigen Beitrag innerhalb des eigenen
Qualitatsmanagements.

Zu Ifd. Nr. 111 (Fachbereich 6; Fachdienst Tiefbau):

Im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss wurde am 10.07.2023 umfassend uber
die Durchfiihrung der Baumkontrollen und die Einfuhrung des digitalen Baum-
katasters berichtet (siehe hierzu Vorlage SR/BerVoSr/499/2023).

Als StralRenbaulasttrdger und Eigenttiimer der offentlichen Flachen ist die Stadt ver-
pflichtet (Amtspflicht) nach dem StraRen- und Wegegesetz des Landes Schleswig-
Holstein (StrWG) die Verkehrssicherheit der 6ffentlichen Straf3en zu Gberwachen und
zu gewabhrleisten. Dies gilt natlrlich auch fur den Baumbestand der Stadt Ratzeburg.
Es handelt sich um eine hoheitliche und standige Aufgabe.

Allein die rechtssichere Baumkontrolle nach FLL-Richtlinie bedeutet einen Zeitauf-
wand von mindestens 7 Minuten pro Baum, was jedes Jahr einen reinen Kontroll-
zeitaufwand von ca. 700 Stunden bedeutet. Dieser einfachen Berechnung liegt ein
Baumbestand von ca. 8000 Baumen zugrunde, bei denen die Halfte nur alle 2 Jahre
kontrolliert werden muss. Und sie bericksichtigt keinerlei zusatzliche Zeitaufwande
wie Ersterfassung, An- und Abfahrt, Fotos, Nachbearbeitungen, Abstimmungen oder
auch nur die Uberlegungen, ob eine Untersuchung wirklich erforderlich ist, wofiir
sicher noch einmal derselbe Zeitaufwand zu veranschlagen ware.
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Die oben beschriebene reine Baumkontrolle ist vollstandig zu unterscheiden und
abzugrenzen von der Baumpflege. Das im Anhang befindliche Schema der FLL-
Baumkontrollrichtlinie zeigt in den grinen Bereichen die reine Aufgabe
Baumkontrolle, was ungefahr dem in der untenstehenden Stellenbeschreibung
angegebenen Zeitanteil von 70 % entspricht. Die zuséatzlich notwendige
Administration, Beauftragung, Kontrolle und Organisation von weiteren MafRnahmen,
in der Abbildung blau und braun dargestellt, entsprechen dann den verbleibenden
Zeitanteilen von 30 %.

Das gesamte Schema lasst sich nicht entkoppeln und einzeln betrachten bzw.
getrennt beauftragen (extern durch Dritte). Dies hatte negative Auswirkungen. Liel3e
man sich z.B. die Kosten fiir die reine Baumkontrolle anbieten, dann wéren die Fol-
gekosten fur die Baumuntersuchungen vdllig unabsehbar. Man kann die Baum-
kontrolle und die Baumuntersuchung zusammen in fachlich kompetente Hande einer
Firma legen, hatte dann aber immer noch alle administrativen Aufgaben in der
eigenen Verantwortung (Abstimmung mit dem Kreis, Beauftragung der weiteren
MalRnahmen etc. und kann dabei ebenso wenig die Kosten kalkulieren. In beiden
Fallen sind die jahrlichen Kosten weit hoher als die zu veranschlagenden Personal-
kosten bei Beschaftigung einer entsprechenden Fachkratft.

Der wesentlichste Aspekt fur den zusatzlichen Personalbedarf ist aber die Bearbei-
tung der organisatorischen Aufgaben durch den Stelleninhaber: Die verantwortungs-
volle, rechtssichere und kontinuierliche Bearbeitung der verkehrssicherheits-
relevanten Aufgaben. Zusatzlich anfallende Arbeiten fir die Stelle sind noch Unter-
haltungs- und Kontrollaufgaben &hnlich denen eines Stral3enkontrolleurs im Bereich
Tiefbau, wie z.B. die Uberwachung von Baumschutz auf Baustellen (wird immer
wichtiger), Baumkontrollen nach Veranstaltungen, die Bearbeitung von Baum-
beschadigungen (Anfahrschaden, Vandalismus etc.).

Die Aufgaben fir die 39 Wochenarbeitsstunden umfassende Stelle gestalten sich wie
folgt:

Nr. | Aufgabe Zeitanteil

1 Durchfihrung der Baumkontrolle 70 %
Kontrolle der stadtischen Baume nach FLL-Richtlinie
unter Beachtung der Verkehrssicherung

- Baumkontrolle vom Boden aus mit einfachen
Hilfsmitteln unter Bericksichtigung der FLL-
Kontrollrichtlinie (Sichtkontrollen im Kronen-,
Stamm- und Wurzelbereich)

- Begutachtung der Baume auf Schaden und
Schadsymptome, ggf. Durchfiihrung einer damit
einhergehenden Untersuchung und Festlegung
notwendiger PflegemalRnahmen

- Baumersterfassung

- Regelkontrolle und Einpflegen der Daten in das
Baumkataster

- Erfassung der Feststellungen und Dokumentation
von Schadensbearbeitungen im Baumkataster

- RegelmalRige Pflege des Baumkatasters als
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Fachschale im System Infograph

Weiterleitung der Feststellungen an den Grin-
bereich des stadtischen Bauhofs

Beauftragung von Drittfirmen

Bearbeitung von Burgeranfragen und —anliegen
zu stadtischen Baumen

Koordination der Pflegemalinahmen des Befors-
terungsvertrages

Uberwachung der WegemaRnahmen im Stadt-
forstbereich

Sicherstellung des Natur- und Artenschutzes

2 Fremdvergaben

Erstellung von Leistungsverzeichnissen, Durch-
fuhrung von Vergaben nach VgV und UVgO Pri-
fung von AufmafRen und Stundenberichten
Fachliche Prifung der Rechnungen

Uberprifung der Baustellenabsicherung nach
STVO und RSA

Uberpriifung und Dokumentation von Auf-
grabungsarbeiten und Vermeidung von Schaden
im Wurzelbereich

5%

3 Fachliche und organisatorische Disposition der

Grunanlagen
Organisatorische Aufgaben des Griunpflegebereiches:

Unterstlitzung des Fachdienstleiters bei der
Erstellung von Pflanz- und Giel3plénen
Mitwirkung beim Aufbau eines Grunflachen-
katasters incl. Erstellung Pflegeklassen- und
Zeitplanen

Mithilfe bei der Festlegung der Auftragserteilung
und -abwicklung der Pflegearbeiten im Grlin-
bereich

Kontrolle der Baustellen und der Arbeitsqualitat
Teilnahme an Baubesprechungen

Anfertigung von Zeichnungen und Skizzen

Disposition und Bauaufsicht:
Mithilfe bei der:

Erstellung von Regel- und Pflanzplanen,
Festlegung und Prufung der Arbeitszeitrichtwerte,
Ausfertigung von Arbeitsanweisungen,

Prifung von Aufmalden

Kontrolle der Arbeitsstellen

Prufung der fachtechnisch korrekten Ausfiihrung
der erteilten Arbeitsauftrage nach ZTV und DIN
Uberprifung der Baustellenabsicherung nach
STVO und RSA

20 %

4 Beschaffung und Vergaben von Material

5%
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- Bestellung von Baumen und Pflanzen, Uber-
prufung der geforderten Lieferqualitat

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Aus-
wirkungen auf den Haushalt:

Da die eingeworbenen Stellen durch die noch zu erfolgende Genehmigung des
Haushalts durch die Kommunalaufsichtsbehdrde sowie im Anschluss zu erfolgende
Stellenausschreibungen und entsprechend durchzufiihrende Auswahlverfahren
voraussichtlich erst in der zweiten Jahreshélfte besetzt werden kdnnen, entstehen
folgende Auswirkungen auf den Haushalt 2024:

- Nr. 13, Digitalisierungsmanagement, rd. 36.800 €

- Nr. 14, IT-Sicherheit, rd. 36.800 €

- Nr. 15, First-Level-Support Verwaltung, rd. 31.500 €
- Nr. 16, First-Level-Support LG, rd. 31.500 €

- Nr. 21, Hilfskraft Stadtarchiv, rd. 3.000 €

- Nr. 35, Ersatz Bul3geldstelle, rd. 31.500 €

- Nr. 43, Feuerwehrgeratewart, rd. 26.700 €

- Nr. 64, Schulen und Sport, rd. 12.400 €

- Nr. 90, Erzieher/in, rd. 15.300 €

- Nr. 111, Baumkontrolleur, rd. 28.500 €

Die Gesamtsumme der Personalmehrkosten durch die dargestellten Personalmehr-
bedarfe belauft sich im Haushaltsjahr 2024 somit auf rd. 254.000 €.

Anlagenverzeichnis:
- Stellenplan 2024, Entwurf vom 23.10.2023
- Schema der FLL-Baumkontrollrichtline




O I 4 Abb. 1: Schema — Uberpriifung der Verkehrssicherheit von Bdumen

Baum-Grunderfassung

h 4

Baumkontrolle
(Regelkontrolle oder Zusatzkontrolle)

kein Handlungsbedarf Handlungsbedarf

\ 4

Baumuntersuchung *

A 4 4 A 4

Baumpflege *

Fallung *
gemafd ZTV-Baumpflege aliung

Festlegung Regel-Kontrollintervall

* bei Bedarf Abstimmung/Genehmigung durch Fachdmter (z. B. beziiglich Artenschutz/Denkmalschutz)
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Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2024

(Stand: 23.10.2023)

Vermerke/Bemerkungen
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen g
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung S kw = kiinftig
X tellenplan 2024
im II. NT 2023 am 30.06.2023 P wegfallend
II. NT Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. [St. PL. zeichnung g g g umwandeln
2024 | 2023 B Beschéftigte | GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Birgermeister/Gemeindeorgane
1 1 Burgermeister 1 - B2 1 - B2 1 - B 2
2 2 Assistenz Biirgermeister - 1 9a - 1 9a - 1 9a
3 3 Presse-/Offentlichkeitsarbeit - 1 9%b - 1 9b - 1 9%b
4 4 Verw.-Angestellte/r - 1 11 - - - - 1 11 neu seit Il. NT 2023: Klimaschutzmanagement
Befristung flr zwei Jahre ab Besetzung
Fachbereich 1 - Zentrale Steuerung und Finanzen
5 5 Verw.-Angestellter - 1 14 - 1 14 - 1 14 Fachbereichsleitung/Buroleitender Angestellter
Fachdienst Personal und Organisation
6 6 Verw.-Angestellte - 1 10 - 1 10 - 1 10 Fachdienstleitung
7 7 Verw.-Angestellte - 1 10 - 0,90 10 - 1 10
8 8 |Verw.-Angestellte - 1 9a - 1 9a - 1 9a zugl. Datenschutzkoordination
9 9 Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8
10 10 |Verw.-Angestellte - 1 10 - 0,64 10 - 1 10 Betriebliches Gesundheits-/Eingliederungsmanagement
Elternzeitvertr. mit 25 Std.
11 11  |Verw.-Angestellter - 1 11 - 1 11 - 1 11 IT-Administrator
12 12 |Verw.-Angestellter - 1 10 - 1 10 - 1 10 IT-Mitarbeiter
13 - Verw.-Angestellte/r - - - - - - - 1 10 Digitialisierungsmanagement
14 - Verw.-Angestellte/r - - - - - - - 1 10 IT-Sicherheit
15 - Verw.-Angestellte/r - - - - - - - 1 9a First-Level-Support Verwaltung
16 - Verw.-Angestellte/r - - - - - - - 1 9a First-Level-Support LG
Stadtbiicherei
17 13 [Diplom-Bibliothekarin - 0,67 9b - 0,67 9b - 0,67 9b
18 14 |Diplom-Bibliothekarin - 1 9c - 1 9c - 1 9c Buchereileitung
19 15 |Verw.-Angestellte - 1 5 - 1 5 - 1 5
20 16 |Verw.-Angestellte - 0,50 5 - 0,50 5 - 0,50 5
Stadtarchiv
21 - Verw.-Angestellte/r - - - - - - - 0,13 2 5 Stunden "Hilfskraft" fir Archivar
Fachdienst Finanzen
22 17 |Verw.-Angestellter - 1 10 - 1 10 - 1 10 Fachdienstleitung
23 18 [Verw.-Angestellte - 1 9b - 1 9b - 1 9b Haushaltssachbearbeitung
24 19 [Betriebswirtin - 1 11 - 1 11 - 1 11 Projektsteuerung Doppik/AnBu
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A) Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2024  (Stand: 23.10.2023)
Vermerke/Bemerkungen
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen 9
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im 1l. NT 2023 am 30.06.2023 Stellenplan 2024 wegfallend
II. NT Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. [St. PL. zeichnung g g g umwandeln
2024 | 2023 B Beschéftigte | GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Steuern und Abgaben
25 20 |Verw.-Angestellte - 1 7 - 1 7 - 1 7
26 21 |Verw.-Angestellte - 0,51 7 - 0,51 7 - 0,51 7
Stadtkasse
27 22 |Verw.-Angestellte - 1 9a - 1 9a - 1 9a Kassenverwalterin
28 23 |Verw.-Angestellte - 1 7 - - 6 - 1 7 Buchhaltung
29 24 |Verw.-Angestellte - 1 7 - 1 7 - 1 7 Vollstreckung
Fachbereich 3 - Burgerdienste
30 25 |Verw.-Angestellte 1 12 - 0,50 12 - 1 12 Fachbereichsleitung, ab 15.08.2023 mit 25 Std.
Fachdienst Ordnungswesen
31 26 |Verw.-Angestellte - 1 9c - 1 9c - 1 9c Fachdienstleitung
32 27 |Verw.-Angestellte/r - 1 9a - 1 9a - 1 9a
33 28 |Verw.-Angestellte - 1 9a - 0,82 9a - 1 9a
34 29 |Verw.-Angestellter - 0,75 9a - 0,75 9a - 0,75 9a kw ab Renteneintritt (10/25)
35 - Verw.-Angestellte/r = - - - - - 1 9a Ersatz fur Stelle Nr. 29
36 30 |Verw.-Angestellte/r - 1 8 - 1 8 - 1 8 ruhender Verkehr/OWiG
37 31 |Verkehrsuberwacherin - 0,50 4 - 0,50 4 - 0,50 4
38 32 |Verkehrsuberwacherin - 0,50 4 - 0,50 4 - 0,50 4
39 33 |Verkehrsuberwacher/in - 0,50 4 - - 4 - 0,50 4
40 34 |Verkehrsuberwacherin - 0,50 4 - 0,50 4 - 0,50 4
Freiwillige Feuerwehr RZ
41 35 |Hauptamtl. Geratewart - 1 5 - 1 5 - 1 5
42 36 |Feuerwehrtechn. Sachb. - 1 7 - 1 7 - 1 7
43 - Hauptamtl. Geratewart - - - - - 1 5 2. Geratewart
Fachdienst Birgerservice
44 37 |Personenstandswesen - 1 9c - 1 9c - 1 9c Fachdienstleitung
45 38 |Personenstandswesen - 1 9c - 1 9c - 1 9c
46 39 |Personenstandswesen - 0,5 9c - - - - 0,5 9c neu seit Il. NT 2023
Empfangsbereich (Birgerservicebiro
a7 40 [Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 6
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A) Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2024  (Stand: 23.10.2023)
Uid. | Lid, Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke/Bemerkungen
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im 1l. NT 2023 am 30.06.2023 Stellenplan 2024 wegfallend
II. NT Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
Sztogzll Sztozlo’ zeichnung B Beschéftigte | GR B Beschéaftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = ::‘:::::jgt
Einwohnermeldewesen
48 41  |Verw.-Angestellter - 1 7 - 1 7 - 1 7
49 42  |Verw.-Angestellte - 1 7 - 1 7 - 1 7
Fachdienst Soziales
50 43  |Verw.-Angestellte - 1 9c - 0,5 9c - 1 9c
51 44 [Verw.-Angestellte - 0,90 9a - 0,77 9a - 0,90 9a
52 45  |Verw.-Angestellte - 0,50 9c - 0,64 9c - 0,50 9c
53 46 |Verw.-Angestellte - 1 9a - 1 9a - 1 9a SB Wohngeld/BuT
54 47  [Verw.-Angestellte - 0,5 9c - 0,64 9c - 0,5 9c
55 48 |Verw.-Angestellter - 1 9c - 1 9c - 1 9c SB Asylbewerber
56 49  |Fluchtlingskoordinatorin - 1 S 8b - 1 S 8b - 1 S 8b
57 50 |Unterkunftsbetreuung - 0,82 4 - 0,82 4 - 0,82 4 kw ab 14.11.2026
Fachbereich 4
58 51 |Oberamtsratin 1 - A 13 1 - A 13 1 - A 13 Fachbereichsleiterin
Schule und Sport
59 52 |Verw.-Angestellte - 0,72 9c - 0,72 9c - 0,72 9c
60 53 |Stadtoberinspektorin 1 - A 10 1 - A 10 1 - A 10 kw
61 54  |Bautechniker/-Ingenieur 1 10 1 10 1 10 (zugl. Energienmanagement), ku nach Stellenneubewertung
62 55 |Verw.-Angestellte - 0,82 7 - 0,82 7 - 0,82 7
63 56 |Verw.-Angestellter - 1 9b - 0,90 9b - 1 9b 01/22-12/23 TZ mit 35 Stunden
64 57 |Verw.-Angestelle - 0,31 7 - 0,31 7 - 0,64 7 Erhéhung auf 25 Stunden
Lauenb. Gelehrtenschule
65 58 |Schulsekretérin - 1 6 - 1 6 - 1 6
66 59 |Schulsekretarin - 0,77 5 - 0,77 5 - 0,77 5
67 60 |Schulsozialarbeiterin - 1 S12 - 1 S12 - 1 S12
68 61 |[Schulsozialarbeiter - 0,50 S12 - 0,50 S12 - 0,50 S12
Jugendpflege
69 62 |Stadtjugendpfleger - 1 S12 - 1 10 - 1,00 S12
70 63 |Erzieher - 0,5 S 8b - 0,5 S 8b - 0,5 S 8b Stadtjugendpflege
71 64 |Erzieher - 0,5 S 8b - 0,5 S 8b - 0,5 S8b |Abordnung zur Diakonie
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A) Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2024  (Stand: 23.10.2023)
Uid. | Lid, Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke/Bemerkungen
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im 1l. NT 2023 am 30.06.2023 Stellenplan 2024 wegfallend
II. NT Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
Sztogzll Sztozlo’ zeichnung B Beschéftigte | GR B Beschéaftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = ::‘e"::tr;?;gt
Kindergarten "Domhof"
72 65 |Kindergartenleiterin - 1 S15 - 1 S15 - 1 S15
73 66 Erzieherin - 0,90 S 8a - 0,90 S 8a - 0,90 S 8a
74 67 |Sozialpadag. Assistentin - 1 S3 - 1 S3 - 1 S3
75 68 |Erzieher - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a
76 69 |Erzieher/stellv. Leiter - 1 S 13 - 1 S 13 - 1 S 13 (standiger Vertreter)
77 70 |Sozialpadag. Assistentin - 0,68 S3 - 0,68 S3 - 0,68 S3 26,34 Wochenstunden
78 71 |Erzieherin - 0,65 S 8a - 0,65 S 8a - 0,65 S 8a 25,33 Wochenstunden, (+ 4,0 Std. Elternzeitvertr.)
79 72  |Erzieherin - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a
80 73  |Erzieherin - 0,67 S 8a - 0,67 S 8a - 0,67 S 8a 26 Wochenstunden, (+ 4,0 Std. Elternzeitvertr.)
81 74  |Kichenhilfe - 0,32 1 - 0,32 1 - 0,32 1
82 75 |Erzieherin - 1 S 8a - 0,79 S 8a - 1 S 8a zzt. 31 Stunden, (16.07.2016-06.04.2026)
83 76 |Erzieherin - 0,59 S 8a - 0,59 S 8a - 0,59 S 8a
84 77 |Erzieherin - 0,59 S 8a - 0,59 S 8a - 0,59 S 8a
85 78 |Erzieherin - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a
86 79 |Erzieherin - 0,77 S 8a - 0,77 S 8a - 0,77 S 8a
87 80 |Erzieherin - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a
88 81 |Sozialpadag. Assistentin - 0,50 S3 - 0,50 S3 - 0,50 S3
89 82 |Erzieherin - 0,69 S 8a - 0,69 S 8a - 0,69 S 8a
90 - Erzieher/in - - - - - - - 0,50 S8a |Schwerpunkt Sprachférderung
Fachbereich 6
Stadtplanung, Bauen und Liegenschaften
91 83 |Dipl.-Ingenieur - 1 14 - 1 14 - 1 14 Fachbereichsleitung
92 84 |Verw.-Angestellte - 1 7 - 1 7 - 1 7
Fachdienst Bauverwaltung/Liegenschaften
93 85 |Verw.-Angestellter - 1 9c - 1 9c - 1 9c Fachdienstleitung
94 86 |Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 6
95 87 |Verw.-Angestellte - 0,77 6 - 0,77 6 - 0,77 6
96 88 |Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8
97 89 |Bauingenieurin - 1 10 - 1 10 - 1 10
98 90 |Raumpflegerin - 0,54 2 - 0,54 2 - 0,54 2
99 91 Raumpflegerin - 0,55 2 - 0,55 2 - 0,55 2
100 92 Raumpflegerin - 0,54 2 - 0,54 2 - 0,54 2
101 93 Raumpfleger - 0,54 2 - 0,54 2 - 0,54 2
102 94  |Hausmeister - 1 6 - 1 6 - 1 6
103 95 |Elektrofachkraft - 1 6 - 1 6 - 1 6 Prifung ortsveranderlicher elektr. Geréate u.a.
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A) Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2024  (Stand: 23.10.2023)
Vermerke/Bemerkungen
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen g
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im 1l. NT 2023 am 30.06.2023 Stellenplan 2024 wegfallend
II. NT Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. [St. PL. zeichnung g g g umwandeln

2024 | 2023 Beschéftigte | GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit

Fachdienst Hochbau und Plan
104 96 Bauingenieurin 1 12 - 0,62 12 - 1 12 ab 09/22 mit 24 Std.
105 97 Bauzeichnerin 0,87 6 - 0,87 6 - 0,87 6
106 98 Bauzeichner/in 1 6 - 0,72 6 - 1 6
107 99 |Bauingenieurin 1 11 - 1 11 - 1 11

Fachdienst Tiefbau
108 100 |Bauingenieur 1 12 - 1 12 - 1 12 Fachdienstleitung
109 101 |Ingenieur 1 11 - 1 11 - 1 11 ku nach Aufgabenneubeschreibung und

Stellenneubewertung

110 102 |Bautechniker 1 9b - 1 9b - 1 9%b
111 - Baumkontrolleur - - - - - - 1 7 Baumkontrollen + Dokumentation

Gesamtzahl der Plansteller 99 - 3 95 - 3 108 -

Anzahl in Vollzeitstellen 84,94 - 3,00 79,48 - 3 92,90 -

Gesamt 87,94 82,48 95,90

[ Diff.: 7,96

Darin enthaltene Planstellen der Einrichtungen:

Stadtbucherei 4 - - 4 - - 4 - Lfd. Nr. 17-20

Freiw. Feuerwehr RZ 2 - - 2 - - 2 - Lfd. Nr. 41-43

Lbg. Gelehrtenschule 4 - - 4 - - 4 - Lfd. Nr. 65-68

Stadtjugendpflege 2 - - 2 - - 2 - Lfd. Nr. 69-70

Abordnung Diakonie 1 - - 1 - - 1 - Lfd. Nr. 71

stadt. Kindergarten 18 - - 18 - - 19 Lfd. Nr.72-90

Gesamtzahl der 31 ) ) 31 } } 32 }
Stellen
Anzahl in 24,79 - - 24,79 - - 25,29 -
Vollzeitstellen
Gesamt : 24,79 24,79 25,29
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A) Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2024  (Stand: 23.10.2023)
Uid. | Lid, Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke/Bemerkungen
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im 1l. NT 2023 am 30.06.2023 Stellenplan 2024 wegfallend
II. NT Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. | St. PI. zeichnung . g g umwandeln
2024 | 2023 B Beschéftigte | GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Nachrichtlich Auszubildende;
Verwalt.-Fachangestellte/r - 3 - - 2 - - 3 - 2 x Ausb.-Beginn 08/2022
1 x Aush.-Beginn 08/2023
Erzieherin (PiA-Forderung) - - - - - - - 1 - 1 x Aush.-Beginn 08/2023
Stunden Stunden Stunden
- 123,50 - - 123,50 - - 123,50 -
- 78,00 - - 78,00 - - 78,00 -
- 127,50 - - 127,50 - - 127,50 -
- 58,50 - - 58,80 - - 58,50
- 19,50 - - 19,50 - - 19,50 -
- 559,67 - - 559,67 - - 579,17
- 966,67 - - 966,97 - - 986,17 -
- 24,79 - - 24,79 - - 25,29 -
24,79 24,79 25,29
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 06.11.2023

SR/BeVoSr/937/2023
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 14.11.2023 o)
Hauptausschuss 27.11.2023 O
Stadtvertretung 11.12.2023 O
Verfasser/in: Payenda, Said Ramez FB/Aktenzeichen:

Haushaltssatzung und -plan fir das Haushaltsjahr 2024

Zielsetzung: Mit Beschluss der Haushaltssatzung wird die Verwaltung von der
Stadtvertretung ermachtigt, die im Haushaltsplan enthaltenen Ansatze zu
bewirtschaften.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehit
und die Stadtvertretung beschlief3t,

die Haushaltssatzung und den dazugehoérigen Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr
2024 in der vorgelegten — und sich aus der Beratung ergebenden — Fassung.

Bilrgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Blrgermeister am 03.11.2023
Koop, Axel am 03.11.2023

Sachverhalt:

Bis 2006 galt fur alle Kommunen in Schleswig-Holstein mit der Kameralistik ein
einheitliches Haushaltsrecht. Seit 2007 konnten die Gemeinden oder Kreise
alternativ ein doppisches Rechnungswesen anwenden. Mittlerweile haben die
meisten Kommunen auf die Doppik umgestellt. 2020 hat der Landtag die endgiltige
Umstellung auf ein doppisches Haushaltsrecht beschlossen. Das doppische
Haushaltsrecht orientiert sich am Rechnungswesen der Wirtschaft. Mit dem System
der doppelten Buchfihrung werden samtliche Vermégenswerte und Schulden in der
Bilanz abgebildet und ein realitatsnaher Ressourcenverbrauch dargestellt. Somit
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werden die Haushaltsplane (Stadt Ratzeburg und Schulverband Ratzeburg) fur das
Jahr 2024 bereits auf doppischer Basis erstellt (vorher kamerale Basis). Das
kommunale doppische Haushaltsrecht orientiert sich an dem in der privaten
Wirtschaft vorherrschenden Rechnungswesen der doppelten Buchfiihrung. Die
schleswig-holsteinische kommunale Doppik basiert im Wesentlichen auf den
Regelungen des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB). Die Vorteile der Doppik
gegenuber der Kameralistik bestehen in der Abbildung samtlicher Vermodgenswerte
und Schulden in der Bilanz sowie in der Darstellung eines realitdtsnahen
Ressourcenverbrauchs. Aus dem doppischen Rechnungswesen kann durch
periodengerechte Zuordnung von Aufwendungen und Ertragen der wirtschaftliche
Erfolg abgeleitet werden.

Die Stadt Ratzeburg hat gemafll 77 Absatz 1 Gemeindeordnung fur Schleswig-
Holstein (GO) fiir jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen. Laut § 75
Absatz 1 GO, ist die Haushaltswirtschaft so zu planen und zu fuhren, dass die stetige
Aufgabenerfillung gesichert ist. Sie ist nach den Grundsatzen der Wirtschaftlichkeit
und Sparsamkeit zu fihren (8 75 Absatz 2 GO). Die Steuerung des Haushalts bzw.
der Budgets soll auf der Grundlage des Leitbildes und der strategischen Ziele der
Stadt Ratzeburg erfolgen. Das Hauptziel ist neben der Verbesserung der
Lebensqualitat der Einwohnerinnen und Einwohner die ,Sicherstellung der
kommunalen Aufgaben unter Berucksichtigung einer dauerhaften finanziellen
Leistungsfahigkeit des stadtischen Haushalts“. Gemall § 75 Absatz 3 GO soll der
Haushalt in jedem Haushaltsjahr ausgeglichen sein. Der Haushaltsausgleich findet
bei einer Haushaltswirtschaft mit doppelter Buchfiihrung gemalR § 26 der
Landesverordnung Uber die Aufstellung und Ausfuhrung eines doppischen
Haushaltsplanes der Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik —
GemHVO-Doppik) im Ergebnisplan statt. Der Haushalt ist demnach ausgeglichen,
wenn der Gesamtbetrag der Ertrage die Hohe des Gesamtbetrages der
Aufwendungen erreicht oder tbersteigt.

Die Haushaltsansatze fur die Ertrdge und Aufwendungen sowie Ein- und
Auszahlungen flr den Haushalt 2024 einschlie3lich mittelfristiger Ergebnis- und
Finanzplanung 2025 - 2027 wurden in ihrer voraussichtlichen Hohe errechnet bzw.
sorgfaltig geschatzt.

Daraus ergibt sich fur die Haushaltsplanung 2024 folgendes Bild:
1. Ergebnisplan

Gesamtbetrag der Ertrage: 38.711.600 €
Gesamtbetrag Aufwendungen: 41.960.100 €

Damit weist der Ergebnisplan einen Jahresfehlbetrag (= Zuschussbedarf) in Héhe
von 3.248.500 € aus. Somit ist der Haushaltsausgleich nicht erreicht. Zugleich weist
die mittelfristige Ergebnisplanung fur den Betrachtungszeitraum 2025 bis 2027
ebenfalls Jahresfehlbetrage aus.
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2. Finanzplan

a) laufende Verwaltungstatigkeit

Gesamtbetrag Einzahlungen: 37.979.900 €
Gesamtbetrag Auszahlungen: 39.445.700 €

Der Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit belauft sich somit auf (-) 1.465.800 €.

b) Investitionstatigkeit / Kreditaufnahme
Gesamtbetrag der Einzahlungen 2.230.700 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen (ohne Tilgung von Krediten) 8.046.200 €

Damit ergibt sich ein Saldo in H6he von (-) 5.815.500 €, der den rechnerischen
Gesamtbetrag fur  Kredite zur  Finanzierung der Investitionen  und
InvestitionsforderungsmalRnahmen darstellt (= Kreditobergrenze).

Der Gesamtbetrag der ordentlichen Tilgung betragt 884.300 €.

c) Finanzmittelfehlbetrag

Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit - 1.465.800 €
Saldo aus Investitionstatigkeit - 5.815.500 €

Somit betragt der Finanzmittelfehlbetrag - 7.281.300 €. Die Finanzierung der
Investitionstatigkeit erfolgt Uber Kreditaufnahmen. Das Finanzierungssaldo aus
laufender Verwaltungstatigkeit muss je nach Bedarf Uber kurzfristige Kassenkredite
gedeckt werden.

Die Berechnungen zum Kommunalen Finanzausgleich beruhen auf der Mai-
Steuerschatzung 2023. Mit Blick auf die aktuellen Entwicklungen im Weltgeschehen,
bleibt abzuwarten inwieweit sich diese als verlasslich herausstellen. Nachtragliche
Anderungen im Zuge der abschlieRenden Festsetzung des Finanzausgleichs konnen
von daher nicht ausgeschlossen werden. Die regionalisierten Ergebnisse aus der
Herbst-Steuerschatzung liegen zum heutigen Tag (03.11.2023) noch nicht vor und
sind daher im Entwurfshaushalt nicht enthalten.

Die Personalaufwendungen sind fur die neuen Stellen noch nicht einkalkuliert
worden. Die Mehrbedarfe (+7,96 Vollzeitstellen) fihren bei Annahme der
Stellenbestzungen zum 01.07.2024 zu einer Erhdhung des Defizits im Ergebnisplan
2024 in Hohe von 254.000 € (siehe gesonderte Beschlussvorlage zum Stellenplan
2024).

Der Haushaltsentwurf 2024 wurde im Rahmen der Klausurtagung am Samstag,
28.10.2023, vorgestellt und inhaltlich beraten. Die dort festgehaltenen Frage-
stellungen  werden  verwaltungsintern geprift und am Sitzungstag
beantwortet/vorgetragen.
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Finanzielle Auswirkungen:

Keine, da es sich um den Beschluss des Haushaltes handelt.

Anlagenverzeichnis:

1. Entwurfshaushalt mit folgenden Bestandteilen:
- Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2024
- Ergebnisplan 2024
- Ergebnisplan nach amtlichen Muster SH
- Teilergebnisplane
- Finanzplan nach amtlichen Muster SH
- Anlage zum Finanzplan — Berechnung der Kreditobergrenze
- Teilfinanzplan
- Investitionstbersicht 2024 bis 2027

2. Prasentation Doppik

3. Handreichung Doppik Basiswissen

4.Uberischt aller Produkte mit ehemaligen Unterabschnitten

5. Ubersicht aller Produkte nach Aufgabenart (freiwillig/pflichtig)
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Haushaltssatzung der Stad Ratzeburg
fiir das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund der §§ 77 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom
11.12.2023 und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehorde - folgende Haushaltssatzung
erlassen:

§1

Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024 wird

1. im Ergebnisplan mit

einem Gesamtbetrag der Ertrage auf 38.711.600 EUR
einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 41.960.100 EUR
einem Jahresfehlbetrag von - 3.248.500 EUR

2. im Finanzplan mit
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 37.979.900 EUR
Verwaltungstatigkeit auf

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 39.445.700 EUR
Verwaltungstatigkeit auf

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit und 2.230.700 EUR
der Finanzierungstatigkeit auf

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit und 8.046.200 EUR
der Finanzierungstatigkeit auf

festgesetzt.

§2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und 5.815.500 EUR
InvestitionsforderungsmalRnahmen auf
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen 2.373.000 EUR
auf
3. der Hochstbetrag der Kassenkredite auf 6.000.000 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 95,90 Stellen

ausgewiesenen Stellen auf



§3

Der Hochstbetrag fur unerhebliche Uber- und auBRerplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen
und Verpflichtungsermachtigungen, fir deren Leistung oder Eingehung die Blrgermeisterin ihre oder
der Blrgermeister seine Zustimmung nach § 82 Gemeindeordnung erteilen kann, betragt 5.000 EUR.
Die Birgermeisterin oder der Birgermeister ist verpflichtet, der Stadtvertretung mindestens
halbjahrlich Gber die geleisteten liber- und auBerplanmafRigen Aufwendungen und Auszahlungen zu
berichten.

Ratzeburg,

Stadt Ratzeburg
Der Burgermeister

Graf
Der Birgermeister



Ergebnisplan



Ergebnisplan 2024 (Stadt Ratzeburg) -3.248.500 -2.543.900 -2.040.200 -1.771.500
Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
1.1.1.010 Gemeindeorgane 501100 10  |Dienstaufwendungen fiir Beamtinnen und Beamte 105.800 108.000 111.100 112.300
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 501200 10 |Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer/innen 138.700 141.500 144.400 147.200
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 502100 10 |Beitrdge zu Versorgungskassen fiir Beamtinnen und Beamte 67.000 68.400 69.800 71.200
LA | EerE G 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 7.600 7.800 2.000 2.100
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 28.800 29.400 30.000 30.600
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 526200 01 |Fortbildung Stadtvertreter:innen (gem. § 32 Abs. 3 GO) 7.000 7.000 7.000 7.000
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 529100 01 |Veranstaltungen Stadtvertretung 12.000 12.000 12.000 12.000 8
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 529110 01 |Kosten fiir besondere Verwaltungsanlasse 8.000 8.000 8.000 8.000 o
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 529120 01 |Sachkosten Behindertenbeauftragte 2.000 2.000 2.000 2.000 :<)
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 529130 01 |Sachkosten Seniorenbeirat 1.000 1.000 1.000 1.000
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 542100 01 |Aufwendungen fiir ehrenamtliche Tatigkeit 85.000 85.000 85.000 85.000
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 542930 01 |Verfiigungsmittel 0 0 0 0
1.1.1.010 |Gemeindeorgane 571100 00 |Abschreibungen 0 0 0 0
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 462.900 470.100 478.300 484.400
Saldo + / - -462.900 -470.100 -478.300 -484.400
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 416100 00 Auflésung von Sonderposten 11.700 11.700 11.700 11.700
1.1.1.030 Zentrale Dienste 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 432100 01 | Benutzungsentgelte Behordenparkplatz 5.000 5.000 5.000 5.000
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 441100 01 | Miete Burordume Rathaus (Wirtsch.Betriebe) 22.600 22.600 22.600 22.600
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 441110 01 |Ersatze Betriebskosten (Wirtsch.Betriebe) 7.400 7.400 7.400 7.400
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 442100 01 |Verkaufserlose 0 0 0 0 8
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 446100 | 01 |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100 '\‘
1.1.1.030 Zentrale Dienste 448000 01 |Erstattung Personalkosten (Klimaschutzmanagement) 52.500 52.500 0 0 8
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 448110 01 Erstattung Verwaltungskosten (BuT) 6.500 6.500 6.500 6.500 o
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 448300 01 Erstattung Verw.-Kosten vom Schulverband 476.000 485.600 495.300 505.200 -
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 448400 = 01 | Arzneimittelrabatte von der VAK Schl.-H. 0 0 0 0 m
11.1.030  Zentrale Dienste 248500 01 Erstattung Verw.- und Betriebskosten Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe 255.000 255.000 255.000 255.000 o
1.1.1.030 Zentrale Dienste 448510 01 |Kostenerstattung Beztigerechnung (RZ-WB) 12.000 12.000 12.000 12.000 d
1.1.1.030 Zentrale Dienste 448520 01 |Kosterstattung arbeitsmediz. Betreuung 18.700 18.700 18.700 18.700 g
1.1.1.030 Zentrale Dienste 448530 01 |Erstattung sicherh.-techn. Betreuung 6.000 6.000 6.000 6.000
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 448540 01 |Erstattung Betriebliches Gesundheitsmanagement 0 0 0 0 :<)
1.1.1.030 Zentrale Dienste 448800 01 |Erstattung Fernsprech-/Postgebiihren 100 100 100 100
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 427.200 435.800 369.500 378.400
1.1.1.030 Zentrale Dienste 502100 10 | Beitrdge zu Versorgungskassen fiir Beamtinnen und Beamte 402.800 410.900 419.100 427.500
11.1.030 |Zentrale Dienste 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 19.200 19.600 20.000 20.400




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
11.1.030 |Zentrale Dienste 503200 10 Beitrdge zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 72.300 73.800 75.300 76.800

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 503900 | 10 |Kunstlersozialabgabe 200 200 200 200

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 504100 10 |Beihilfen 24.600 25.100 25.600 26.200

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 504110 | 10 |Beihilfen (Pensionére u.a./Alters-TZ) 64.000 65.300 66.600 68.000

11.1.030 |Zentrale Dienste 504120 01 Betriebliches Gesundheitsmanagement / Corona-Schutzausriistung usw. 10.000 10.200 10.500 10.700

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 521100 20 |kleine Bauunterhaltung Hausmeister 1.500 1.500 1.500 1.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 521110 20 |Gebdudeunterhaltung Rathaus U. d. Linden 50.000 50.000 50.000 50.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 521120 20 |Unterhaltung AuRenanlagen 2.800 2.800 2.800 2.800

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 521130 20 |Gebdudeunterhaltung 6.500 6.500 6.500 6.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 522100 20 |Unterhaltung/Wartung Schrankenanlage Behérdenparkplatz 1.000 1.000 1.000 1.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 523100 01 |Miete Biromaschinen 30.000 30.000 30.000 30.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 523110 01 |Unterhaltung und Miete Einbruch- und Brandmeldeanlage 2.000 2.000 2.000 2.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 523120 01 |Mietkosten Verwaltungsrdaume (Am Markt 6) 43.500 43.500 43.500 43.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 523130 01 |Betriebskosten Verwaltungsrdume (Am Markt 6) 12.000 12.000 12.000 12.000 o
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 523140 01 |Miete Blrordume (HerrenstraRe 12) 40.600 54.200 54.200 54.200 E
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 524110 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 100.000 100.000 100.000 100.000 d
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 523200 01 |Leasingkosten Dienstfahrzeuge 15.000 15.000 15.000 15.000 0
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 524100 20 |Uberwachungskosten Rathaus 3.000 3.000 3.000 3.000 ©
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 524120 01 |Reinigungskosten 22.500 22.500 22.500 22.500 (\I‘
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 525100 01 |Haltung von Fahrzeugen 5.000 5.000 5.000 5.000 s
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 526100 01 |Dienst- und Schutzkleidung Reinigungskrafte 2.500 2.500 2.500 2.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 526200 01 |Fortbildung des Personals 50.000 50.000 50.000 50.000 d
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 526210 01 |Fortbildung des Personals (Arbeitsschutz) 2.500 2.500 2.500 2.500 g
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 526220 01 |Ausbildung des Personals 3.100 3.100 3.100 3.100

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 526230 01 |EDV-Fortbildung 5.500 5.500 5.500 5.500 g
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 527100 01 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 4.500 4.500 4.500 4.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 527110 01 |Unterhaltung EDV-Anlage 51.000 52.500 54.000 55.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 527120 01 |Infektionsschutz (u.a. Corona-Schutzausristung) 2.000 2.000 2.000 2.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 529110 01 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 3.000 3.500 3.500 3.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 531800 01 |Forderung der (Betriebs-)Gemeinschaft 2.500 2.500 2.500 2.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 541100 01 |Personal-Nebenausgaben 1.500 1.500 1.500 1.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 541110 01 |Umzugskosten 0 0 0 0

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 542900 01 |Beitrag kommunale Beihilfekasse 4.200 4.200 4.200 4.200

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 542910 | 01 |Mitgliedsbeitrage 18.400 18.400 18.400 18.400

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 542920 | 01 |Vermischte Aufwendungen 300 300 300 300

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543102 | 01 |Unterhaltung u. Miete Telefonanlage 2.500 2.500 2.500 2.500

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543101 | 01 |Aktenvernichtung 2.000 2.000 2.000 2.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543100 | 01 |Geschaftsaufwendungen 13.000 13.000 13.000 13.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543103 | 01 |Geschaftsaufwendungen Druckerei 6.000 6.000 6.000 6.000

1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543104 01 |Geschaftsaufwendungen EDV-Anlage 7.500 7.500 7.500 7.500




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
Geschéaftsaufwendungen EDV-Anlage (fir Standortvernetzung TK-
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543105 | 01 |Anlage) 24.200 24.200 24.200 24.200
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543106 01 |EDV-Programmbetreuung 116.200 117.500 119.000 120.500
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543107 | 01 |Blcher und Zeitschriften 12.000 12.000 12.000 12.000
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543108 | 01 |Postgebiihren (Briefporto) 40.000 40.000 40.000 40.000
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543109 | 01 |Fernmeldegebiihren 22.500 22.500 22.500 22.500
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543110 01 |Rundfunkbeitrage 2.000 2.000 2.000 2.000
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543111 | 01 |Bekanntmachungskosten 30.000 30.000 30.000 30.000 8
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543180 01 |Reisekosten 2.500 2.500 2.500 2.500 '\‘
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543113 01 |Wegstreckenentschadigung 3.000 3.000 3.000 3.000 8
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543150 | 01 |Sachverstdndigen-/Gerichts- u.4. Kosten 10.000 10.000 10.000 10.000 o
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543115 01 |Organisationsuntersuchung Stadtverwaltung 0 0 0 0 -
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543116 | 01 |Priifung Elektrogerate 0 0 0 0 m
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543117 | 01 |Arbeitsmedizinische Betreuung 28.800 28.800 28.800 28.800 o
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 543118 | 01 |Sicherheitstechnische Betreuung 8.300 8.300 8.300 8.300 -
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 544110 | 01 |Versicherungsschaden 100 100 100 100 8
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 544100 | 01 |Steuern, Abgaben, Versicherung 15.500 15.500 15.500 15.500 o
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 544120 | 01 |Versicherungen (u.a. KSA) 58.300 58.300 58.300 58.300 <L
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 544130 | 01 |Versicherung EDV-Anlage 1.200 1.200 1.200 1.200 =
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 545200 01 |Erstattung Personalkosten Datenschutzbeauftragte/r Kreis 5.000 5.000 5.000 5.000
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 545210 01 |Kostenerstattung Beziigeberechnung 45.000 45.000 45.000 45.000
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 571100 00 |Abschreibungen 208.600 208.600 208.600 208.600
Ertréige 873.600 883.200 840.400 850.300
Aufwendungen 2.170.900 2.208.400 2.157.300 2.181.700
Saldo + / - -1.297.300 -1.325.200 -1.316.900 -1.331.400
1.1.1.035 |Personalrat 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 2.600 2.700 2.800 2.800
11.1.035 |Personalrat 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 200 300 300 300
11.1.035 |Personalrat 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 600 700 700 700
1.1.1.035 |Personalrat 526200 | 01 |Fortbildung des Personals 7.500 7.500 7.500 7.500 o
1.1.1.035 |Personalrat 542900 | 01 |Beitrdge an Verbdnde, Vereine 200 200 200 200 8
1.1.1.035 |Personalrat 543100 | 01 |Geschiftsaufwendungen 500 500 500 500 <
1.1.1.035 |Personalrat 543180 01 |Reisekosten 2.000 2.000 2.000 2.000 >
1.1.1.035 |Personalrat 543150 | 01 |Sachverstdndigen-/Gerichts- u.a. Kosten 100 100 100 100
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 13.700 14.000 14.100 14.100
Saldo + / - -13.700 -14.000 -14.100 -14.100




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
1.1.1.036 |Gesamtpersonalrat 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 0 0 0 0
1.1.1.036 |Gesamtpersonalrat 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0
LA |[EesmrimamnsE 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0
1.1.1.036 |Gesamtpersonalrat 526200 01 |Fortbildung Personalrat 9.000 9.000 9.000 9.000 o
1.1.1.036 |Gesamtpersonalrat 542900 01 |Beitrdge an Verbande, Vereine 200 200 200 200 8
1.1.1.036 |Gesamtpersonalrat 543100 01 |Geschéaftsaufwendungen 300 300 300 300 <
1.1.1.036 |Gesamtpersonalrat 543180 01 |Reisekosten 800 800 800 800 >
1.1.1.036 |Gesamtpersonalrat 543150 01 |Sachverstandigen-/Gerichts- u.a. Kosten 100 100 100 100
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 10.400 10.400 10.400 10.400
Saldo + / - -10.400 -10.400 -10.400 -10.400
1.1.1.040 |Gleichstellungsbeauftragte 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 0 0 0 0
1.1.1.040 |Gleichstellungsbeauftragte 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0
1.1.1.040 |Gleichstellungsbeauftragte 503200 | 10 |Beitrdge zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0 LN
1.1.1.040 |Gleichstellungsbeauftragte 526200 01 |Fortbildung des Personals 1.000 1.000 1.000 1.000 8
1.1.1.040 |Gleichstellungsbeauftragte 529100 01 |Sachkosten, Veranstaltungen 1.500 1.500 1.500 1.500 <
1.1.1.040 |Gleichstellungsbeauftragte 542100 01 |Aufwendungen fir ehrenamtliche Tatigkeit 4.600 4.600 4.600 4.600 )
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 7.100 7.100 7.100 7.100
Saldo + / - -7.100 -7.100 -7.100 -7.100
1.1.1.050 |Haushalt & Controlling 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 191.400 195.300 199.200 203.200
1.1.1.050 |Haushalt & Controlling 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 10.500 10.800 11.000 11.200
1.1.1.050 |Haushalt & Controlling 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 38.800 39.600 40.400 41.200
1.1.1.050 |Haushalt & Controlling 531500 02 |Verlustabdeckung 160.500 160.500 160.500 160.500
111050 |Haushalt & Controlling 543100 o2 |Kostenf. Beratungsleistungen (Vermogenserfassung u. -bewertung) 15.000 15.000 15.000 15.000
1.1.1.050 |Haushalt & Controlling 543110 02 |Sachverstdndigen u. a. Kosten (hier: § 2b UStG-Beratung) 10.000 10.000 10.000 10.000
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 426.200 431.200 436.100 441.100
Saldo + / - -426.200 -431.200 -436.100 -441.100




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
1.1.1.060 |Stadtkasse 456200 02 |Mahngebuhren PK (kassenintern) 32.000 32.000 32.000 32.000
1.1.1.060 |Stadtkasse 456210 02 |Mahngebiihren (Sachkonto) 10.000 10.000 10.000 10.000
1.1.1.060 |Stadtkasse 461000 02 |Habenzinsen aus Girokonten 0 0 0 0
1.1.1.060 |Stadtkasse 501200 | 10 |Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer/innen 150.000 153.000 156.100 159.200
11.1.060 |Stadtkasse 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 2.400 2.600 8.800 2.900 o
11.1.060 |Stadtkasse 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 31.700 32.400 33.000 33.700 g
1.1.1.060 |Stadtkasse 542900 | 02 |Mahn-und Vollstreckungsgebiihren 0 0 0 0 g
1.1.1.060 |Stadtkasse 543100 02 |Kontogebiihren 10.000 10.000 10.000 10.000
1.1.1.060 |Stadtkasse 548200 02 |Verwahrentgelte (Negativzinsen auf Guthaben) 0 0 0 0
Ertréige 42.000 42.000 42.000 42.000
Aufwendungen 200.100 204.000 207.900 211.800
Saldo +/ - -158.100 -162.000 -165.900 -169.800
1.1.1.070 |Steuern und Abgaben 448500 02  |Erstattung Verwaltungskosten 100 100 100 100
1.1.1.070 |[Steuern und Abgaben 501200 10 |Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer/innen 79.500 81.100 82.800 84.400
1.1.1.070 |Steuern und Abgaben 502200 10 |Beitrégezu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 4.400 4.500 4.600 4.700 <
1.1.1.070 |Steuern und Abgaben 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 16.800 17.200 17.500 17.900 8
1.1.1.070 |Steuern und Abgaben 543150 | 02 |Sachverstandigen-/Gerichts- u.a. Kosten 200 200 200 200 g
Ertréige 100 100 100 100
Aufwendungen 100.900 103.000 105.100 107.200
Saldo + / - -100.800 -102.900 -105.000 -107.100
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 117.600 120.000 122.400 124.800
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 502200 | 10 |Beitrdge zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 6.400 6.600 6.700 6.800
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 503200 | 10 |Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 24.200 24.700 25.200 25.700
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 148.200 151.300 154.300 157.300
Saldo + / - -148.200 -151.300 -154.300 -157.300
1.1.1.080 |Bauverwaltung 431100 06 |Verwaltungsgebiihren (inkl. Negativzeugnisse) 4.500 4.500 4.500 4.500
1.1.1.080 |Bauverwaltung 446100 | 06 |Vermischte Ertrige 0 0 0 0
1.1.1.080 |Bauverwaltung 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 129.500 132.100 134.800 137.500
1.1.1.080 |Bauverwaltung 502200 10 |Beitrdge zu Versorgungskassen fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 7.100 7.300 7.400 7.600
1.1.1.080 |Bauverwaltung 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 25.600 26.200 26.700 27.200 8
1.1.1.080 |Bauverwaltung 523100 | 06 |Miete Archivraume (Schule St. Georgsberg) 500 500 500 500 :
1.1.1.080 |Bauverwaltung 523110 06 |Anerkennungsentgelte 100 100 100 100 -}
1.1.1.080 |Bauverwaltung 543150 06 |Sachverstandigen-/Gerichts- u.d. Kosten 2.000 2.000 2.000 2.000
1.1.1.080 |Bauverwaltung 544100 06  |Versicherungen 0 0 0 0
Ertréige 4.500 4.500 4.500 4.500
Aufwendungen 164.800 168.200 171.500 174.900
Saldo + / - -160.300 -163.700 -167.000 -170.400




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 431100 06 |Verwaltungsgebiihren 1.200 1.200 1.200 1.200
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 441100 06 |Mieten und Pachten 7.200 7.200 7.200 7.200
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 441110 06 |Pachtzahlungen 22.200 22.200 22.200 22.200
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 441120 06 |Pachten Ackerland, Platze 55.000 55.000 55.000 55.000
1.1.1.090 Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 441130 06 |anteilige Jagdpacht 500 500 500 500
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 441140 06 | Erbbauzinsen, Kanon 68.000 68.000 68.000 68.000
1.1.1.090 Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 441150 06 |Pachten fiir Tankstellengrundstiicke 26.500 26.500 26.500 26.500
1.1.1.090 Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 441160 06 |Anerkennungsentgelte 100 100 100 100
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 446100 06 |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 446110 06 |Vermischte Ertrage 200 200 200 200
1.1.1.090 |Gebé&ude- und Liegenschaftsmanegement 448000 06 |Erstattung Personalkosten vom Bund (Jobcenter) 0 0 0 0
1.1.1.090 | Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 448200 06 |Erstattung vom Schulverband (RiemannstraBe 3) 27.700 27.700 27.700 27.700
Erstattung vom Schulverband (Bewirtschaftungskosten, RiemannstraBe =)
1.1.1.090 | Gebaude- und Liegenschaftsmanegement 448210 06 |3) 25.000 25.000 25.000 25.000 00
1.1.1.090 | Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 423.000 431.500 440.100 448.900 °°_
i
LALLED |G o s e re e 5022000 10| EElteeslUNETsorUnEskassenifRAtb ithehmetinnen/Atbeitnehmer 23.000 23.500 24.000 24.500 -
1.1.1.090 | Gebaude- und Liegenschaftsmanegement 503200 10 Bl e sl Sedl el e P A sl ey P wer 88.500 90.300 92.100 94.000 :‘,’n;
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 523100 06 | Mietkosten Ersatzunterbringung Obdachlose 0 0 0 0 o
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 524100 06 |Steuern, Abgaben, Versicherung 300 300 300 300 d
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 524120 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung (Riemannstr. 3) 5.000 5.000 5.000 5.000 8
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 524140 06 |Reinigungskosten RiemannstraRe 1 - 3 OGS 26.000 26.000 26.000 26.000 <
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 527100 06 |Unterhaltung u. Ergdnzung des Inventars 3.000 3.000 3.000 3.000 =]
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 529100 06 |sonstige Betriebsaufwendungen 3.000 3.000 3.000 3.000
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 529110 06 |Kosten Leistungen Dritter (Griinpflege) 11.500 11.500 11.500 11.500
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 529120 06 |Kosten Leistungen Bauhof (Winterdienst u. allg. Kosten) 6.500 6.500 6.500 6.500
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 543100 06 |Bekanntmachungskosten 300 300 300 300
1.1.1.090 | Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 543150 | 06 |Sachverstandigen-/Gerichts- u.d. Kosten 1.000 1.000 1.000 1.000
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 543120 06 |Gerichtskosten, Katasteramtsgebiihren 8.000 8.000 8.000 8.000
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 544100 06 |Steuern, Abgaben, Versicherung 15.300 15.300 15.300 15.300
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 544110 06 |Steuern, Abgaben, Versicherung (Riemannstr.3) 2.000 2.000 2.000 2.000
1.1.1.090 |Geb&ude- und Liegenschaftsmanegement 571100 00 |Abschreibungen 20.000 20.000 20.000 20.000
Ertréige 233.700 233.700 233.700 233.700
Aufwendungen 636.400 647.200 658.100 669.300
Saldo +/ - -402.700 -413.500 -424.400 -435.600




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA

1.2.1.010 |Statistik und Wahlen 448100 03  |Erstattung Wahlkosten 16.000 16.000 0 16.000

1.2.1.010 |Statistik und Wahlen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 18.200 18.600 19.000 19.400

121010 |Statistik und Wahlen 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.000 1.100 1.100 1.100 o

121.010 |Statistik und Wahlen 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 3.900 4.000 4.100 4.200 g

1.2.1.010 |Statistik und Wahlen 543100 03 |Geschaftsaufwendungen fiir Wahlen 17.000 17.000 0 17.000 g
Ertréige 16.000 16.000 0 16.000
Aufwendungen 40.100 40.700 24.200 41.700
Saldo + / - -24.100 -24.700 -24.200 -25.700

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 1.000 1.000 1.000 1.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 416200 00 |Auflésung von Sonderposten

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 431100 03 |Verwaltungsgebiihren EMA 116.000 116.000 116.000 116.000
Verwaltungsgebihren verkehrsrechtl. Anordnungen/Ausn.-

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 431120 03 |Genehmigungen 25.000 25.000 25.000 25.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 431130 03 |Verwaltungsgebiihren Sondernutzung 2.000 2.000 2.000 2.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 431140 03 |Verwaltungsgebiihren Gewerbe 6.000 6.000 6.000 6.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 431150 03 |Verwaltungsgebiihren Fischereiangelegenheiten 5.500 5.500 5.500 5.500

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 431160 03 |Sonstige Verwaltungsgebiihren 100 100 100 100

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 432100 03  |Ertrdge Bewohnerparkausweise 5.500 5.500 5.500 5.500

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 441100 03 LA WY g e a2l S e e e 2 e e o) 700 700 700 700

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 442100 03  |Erlése aus Fundsachen 100 100 100 100

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 456100 03 |BuR- und Zwangsgelder 1.000 1.000 1.000 1.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 456110 03 |BuBgelder Verkehrsordnungswidrigkeiten 220.000 220.000 220.000 220.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 456120 03 |Verwarnungs- und BuBgelder (WoGG) 100 100 100 100 o

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 510.800 521.100 531.500 542.100 :

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 502200 10 Bl Gy Ve gt isbasme (00 Acdeiashimeine il i, 27.700 28.300 28.900 29.400 g

LRAEND |l G s e e e 5032000 10 BEltisestUnSozalvElsicherung fil FATbeitn ehmennhen/arbeitnehmen 108.600 110.800 113.000 115.300

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 521100 20 |Gebdudeunterhaltung Hundezwingeranlage 1.000 1.000 1.000 1.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 526100 03 |Dienst- und Schutzkleidung 3.000 3.000 3.000 3.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 527100 03 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 300 300 300 300

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 527110 03 |Unterhaltung Rettungsgerdte 100 100 100 100

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 527120 03 |Unterhaltung der Geschwindigkeitsanzeigen 2.000 2.000 2.000 2.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 527130 03 |Rattenbekdampfung 5.000 5.000 5.000 5.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 527140 03 |Kosten fiir Tiere, Tierschutz 2.000 2.000 2.000 2.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 527150 03 |Immissionsuntersuchung 200 200 200 200

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 529110 03 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 8.000 8.000 8.000 8.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 531800 03 |Zuschuss Tierauffangstelle 35.000 35.000 35.000 35.000

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 542900 03 |Vermischte Aufwendungen 300 300 300 300

1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 543100 03 |Sachaufwendungen Schiedsmann/Schiedsfrau 100 100 100 100




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 543110 03 |Kosten fiir Reisepdsse und Pers.-Ausweise 86.000 86.000 86.000 86.000
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 543120 03 |Verwaltungskosten OWiG 3.000 3.000 3.000 3.000
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 543130 03 |Postgebiihren (Briefporto) ruhender Verkehr 10.000 10.000 10.000 10.000
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 543150 03 |Sachversténdigen-/Gerichts- u.a. Kosten 1.000 1.000 1.000 1.000
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 543160 03 |Ordnungsrechtliche Bestattungen 12.000 12.000 12.000 12.000 o
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 545000 03 |Erstattung Gebiihren, Verwaltungskosten 4.800 4.800 4.800 4.800 :
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 545100 03 Bttt Selatlhien, el ehosen Hedisrabselzaeion 4.000 4.000 4.000 4.000 g
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 571100 00 |Abschreibungen 1.600 1.600 1.600 1.600
Ertréige 383.000 383.000 383.000 383.000
Aufwendungen 826.500 839.600 852.800 866.200
Saldo + / - -443.500 -456.600 -469.800 -483.200
1.2.2.030 |Personenstandswesen/ Standesamt 431100 03 |Verwaltungsgeb@hren 40.000 40.000 40.000 40.000
1.2.2.030 |Personenstandswesen/ Standesamt 442100 03 |Verkaufserlose (Stammbtcher) 0 0 0 0
1.2.2.030 |Personenstandswesen/ Standesamt 446100 03 |Vermischte Ertrage 0 0 0 0
1.2.2.030 |Personenstandswesen/ Standesamt 501200 | 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 162.800 166.100 169.400 172.800
1.2.2.030 |Personenstandswesen/ Standesamt 502200 10 BEitiageieulvelsofgUneskassenifUEATEtNEhmEInhen/AtbSitnehimek 7.200 7.400 7.500 7.700 §
1.2.2.030 |Personenstandswesen/ Standesamt 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung flir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 26.700 27.300 27.800 28.400 g
1.2.2.030 |Personenstandswesen/ Standesamt 527100 03 Ausschmiickung der Trauzimmer, Beschatffung Familienstammbicher 100 100 100 100
Ertréige 40.000 40.000 40.000 40.000
Aufwendungen 196.800 200.900 204.800 209.000
Saldo + / - -156.800 -160.900 -164.800 -169.000
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 414700 03 |Spenden 0 0 0 0
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 414800 03 |Spenden 0 0 0 0
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 416100 00 |Aufldsung von Sonderposten 83.000 83.000 83.000 83.000
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 416200 | 00 |Auflésungvon Sonderposten
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 446100 06 |Erstattung Versicherungsschaden 0 0 0 0
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 448200 03  |Erstattungen Feuerwehreinsdtze 10.000 10.000 10.000 10.000
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 448210 03  |Erstattungen Léschhilfe 5.700 5.700 5.700 5.700
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 501200 10 |Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer/innen 145.900 148.900 151.800 154.900
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 502200 10 BeitageieulversorgUneskassenifiAbeRhehmeriihen/Atbeithehm=g 7.800 8.000 8.200 8.300 8
i
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 503200 10 Bl G sl Sedl el e P A sl ey P mer 31.000 31.700 32.300 32.900 <L
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 521100 20 |Gebdudeunterhaltung Feuerwache 51.400 51.400 51.400 51.400 )
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 522100 20 |Unterhaltung/Wartung Reinigungsmaschinen 1.000 1.000 1.000 1.000
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 523100 03 |Mietkosten Container Pillauer Weg 3.000 3.000 3.000 3.000
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 543150 03 |Sachverstandigen-/Gerichts- u.a. Kosten 0 0 0 0
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 524100 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 40.000 40.000 40.000 40.000
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 524110 03 |Reinigungskosten 25.000 25.000 25.000 25.000




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 525100 03 |Haltung von Fahrzeugen 80.000 80.000 80.000 80.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 525110 03 |Serviceleistung Digitalfunk 3.000 3.000 3.000 3.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 525120 03 |Haltung von Fahrzeugen (Wartungskosten TMF) 240.000 0 0 0

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 525130 03 |Haltung von Fahrzeugen (Wasserrettung) 8.000 8.000 8.000 8.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 525140 03 |Haltung von Fahrzeugen (Kraftstoff) 25.000 25.000 25.000 25.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 526100 03 |Dienst- und Schutzkleidung Geratewart 1.400 1.400 1.400 1.400

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 526200 03  |Aus- und Fortbildung 19.000 19.000 19.000 19.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 526210 03  |Aus- und Fortbildung Jugendwehr 500 500 500 500

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 526220 03 |Aufwendungen fiir Jubilden usw. 0 0 0 0

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 526230 03 |Aus- und Fortbildung (Wasserrettung) 400 400 400 400

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 526240 03  |Aus- und Fortbildung (Tauchdienst) 1.000 1.000 1.000 1.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 527100 03 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 4.000 4.000 4.000 4.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 527110 03 |Unterhaltung EDV-Anlage (Funkbude) 1.700 1.700 1.700 1.700

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 527120 03 |Unterh.und Ergénz. d. Gerate/Ausriistung 40.000 40.000 40.000 40.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 527130 03 |L8schmittel und Olbinder 3.000 3.000 3.000 3.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 527140 03 |Kosten fiir Untersuchungen 4.000 4.000 4.000 4.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 527150 03  |Kosten fiir Untersuchungen (Tauchdienst) 4.000 4.000 4.000 4.000 o

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 529110 03 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 8.000 8.000 8.000 8.000 ﬂ

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 531200 03 |Umlagen Kreisfeuerwehrverband 11.000 11.000 11.000 11.000 <

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 531800 03 |Zuschuss Kameradschaftskasse 1.000 1.000 1.000 1.000 =]

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 531810 03 |Kameradschafttshilfe FFW 14.200 900 900 900

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 542100 03 |Aufwendungen fiir ehrenamtliche Tatigkeit 19.000 19.000 19.000 19.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 542110 03 |Dienstjubilden FF-Mitglieder 900 900 900 900

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 542900 03 |Aufwendungen aus zweckgebundenen Spendenaufkommen 0 0 0 0

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 542910 03 |Vermischte Aufwendungen 100 100 100 100

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 543109 03 |Fernmeldegebiihren 3.600 3.600 3.600 3.600

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 544100 03 |Steuern, Abgaben, Versicherung 11.400 11.400 11.400 11.400

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 544110 03 |Versicherungen 38.100 38.100 38.100 38.100

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 545500 03  |Erstatt. von Personalaufwendungen (Verdienstausfall) 2.000 2.000 2.000 2.000

1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 571100 00 |Abschreibungen 282.000 282.000 282.000 282.000
Ertréige 98.700 98.700 98.700 98.700
Aufwendungen 1.131.400 882.000 885.700 889.500
Saldo + / - -1.032.700 -783.300 -787.000 -790.800

1.2.8.010 |Katastrophenschutz 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 9.200 9.400 9.600 9.800

1.2.8.010 |Katastrophenschutz 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 500 600 600 600

1.2.8.010 |Katastrophenschutz 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.900 2.000 2.000 2.100 g

1.2.8.010 |Katastrophenschutz 522100 20 |Unterhaltung Notversorgungsbrunnen 1.800 1.800 1.800 1.800 <
Ertréige 0 0 0 0 >
Aufwendungen 13.400 13.800 14.000 14.300
Saldo + / - -13.400 -13.800 -14.000 -14.300




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 414000 04 |Zuweisung Schulsozialarbeit 0 0 0 0

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 414100 04 |Zuweisung Land (Schulsozialarbeit, FAG-Mittel) 38.600 38.600 38.600 38.600

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 414200 04 |Zuweisung des Kreises (Verpflegungskosten) 1.100 0 0 0

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 414210 04 |Zuweisung Kreis fiir Projekte 100 0 0 0

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 414700 04 |Spenden 100 100 100 100

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 26.100 26.100 26.100 26.100

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 416200 00 |Auflésung von Sonderposten

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 446100 04 |Teilnehmerbeitrage 100 100 100 100

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 448000 04 |Erstattung Kosten Corona-Schutzausriistung (Hygieneprogramm) 0 0 0 0

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 448100 04 |Erstattung Kreis (fiir OPP LG) 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 448200 04  |Erstattung Schulkostenbeitrage 1.111.800 1.111.800 1.111.800 1.111.800
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 448300 04  |Erstattung vom Schulverband (Schulsozialarbeit) 0 0 0 0

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 448500 04 |Erstattung Verwaltungskosten 100 100 100 100

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 448700 04 |Erstattung Wartungskosten Kiichenausstattung 7.600 7.600 7.600 7.600

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 209.000 213.200 217.500 221.800

2.1.7.010 |lauenburgische Gelehrtenschule 502200| 10 |Beitrage zuVersorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 11.400 11.700 11.900 12.100

03T || e e e e 5032000 10 BSltisestaUnsozalvElsicherung fil FATbEitn ehmenhen/arbeitnehmen 44.200 45.100 46.000 47.000

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 521100 20 |Unterhaltung/Wartung Kiichenausstattung 16.000 16.000 16.000 16.000 8
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 521110 20 |Unterhaltung/Wartung Klimaanlage Serverraum 800 800 800 800 :
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 523100 04 |Unterhaltung u. Miete Telefonanlage 7.200 7.200 7.200 7.200 D
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 523110 04 |Miete Biromaschinen 16.300 16.300 16.300 16.300

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 523120 04 |Kosten fir OPP-Raten 1.432.700 1.432.700 1.432.700 1.432.700
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 524100 20 |Bewirtschaftungskosten (Energie, Reinigung, Wasser/Abw.) 1.311.200 1.311.200 1.311.200 1.311.200
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 524110 04 |Bewachungskosten Schulgebdude 11.400 11.400 11.400 11.400

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 526100 04 |Corona-Schutzausriistung 100 100 100 100

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 526200 04 |Fortbildung des Personals 500 500 500 500

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 526210 04 |Fortbildung des Personals (Schulsozialarbeit) 1.500 1.500 1.500 1.500

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 527100 04 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 5.000 5.000 5.000 5.000

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 527110 04 |Unterhaltung EDV-Anlage 70.000 70.000 70.000 70.000

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 527111 04 |Unterhaltung EDV-Anlage (Schuletat) 10.000 10.000 10.000 10.000

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 527120 04 |Schulblcherei/Zeitschriften 1.000 1.000 1.000 1.000

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 527130 04 |Benutzung Hallenbad 22.100 22.100 22.100 22.100

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 527140 04 |Benutzung Ruderakademie 1.800 1.800 1.800 1.800

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 527150 04 |Benutzung Riemannsportplatz (Bustransfer) 20.000 0 0 0

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529100 04 |Lernmittel 38.000 38.000 38.000 38.000

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529110 04 |Kosten fiir besondere Verwaltungsanlasse 700 700 700 700

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529120 04 |Lehrmittel 22.000 22.000 22.000 22.000

2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529130 04 |Schulwanderungen, Veranstaltungen 2.100 2.100 2.100 2.100




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529140 04 Sonstige Betriebsaufwendungen 600 600 600 600
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529150 04 |Verpflegungskosten Mittagessen 1.200 1.200 1.200 1.200
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529160 04 |Sachkosten Schulsozialarbeit 800 800 800 800
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529170 04 |Sachkosten Schulsozialarbeit (Projekte) 100 100 100 100
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 529180 04 |Einrichtung Kabinette 3.000 3.000 3.000 3.000
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 531100 04 |Rickzahlung Landesmittel 0 0 0 0
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 531110 04 Schulkostenbeitrage 95.000 95.000 95.000 95.000
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 531800 04 |Sachkosten Austauschschiler/innen 500 500 500 500
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 542900 04 | Beitrdge an Verbande, Vereine 500 500 500 500
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 542910 04 |Vermischte Aufwendungen 500 500 500 500
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543100 04 |Geschéftsaufwendungen 10.000 10.000 10.000 10.000 8
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543110 04 | Geschéaftsaufwendungen EDV-Anlage 10.800 9.000 9.000 9.000 o
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543109 04 |Post- und Fernmeldegebiihren 9.400 9.400 9.400 9.400 :<)
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543180 04 | Reisekosten 0 0 0 0
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543140 04 | Reisekosten Schulsozialarbeit 300 300 300 300
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543150 04 |Sachverstdndigen-/Gerichts- u.d. Kosten 400 400 400 400
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543160 04 |Drogen-/Suchtpravention 6.000 6.000 6.000 6.000
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 543170 04 | Priifung Elektrogerate 12.500 12.500 12.500 12.500
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 544100 04 |Versicherungen 55.000 55.000 55.000 55.000
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 571100 00 |Abschreibungen 443.100 443.100 443.100 443.100
Ertréige 2.185.600 2.184.400 2.184.400 2.184.400
Aufwendungen 3.904.700 3.888.300 3.893.700 3.899.200
Saldo + / - -1.719.100 -1.703.900 -1.709.300 -1.714.800
2.4.1.010 Schilerbeférderung 414100 04  |Zuweisung Kreis 3.600 3.600 3.600 3.600
2.4.1.010 |Schiilerbeférderung 432100 04 |Eigenanteil Schiilerbeférderung 0 0 0 0
2.4.1.010 |Schiilerbeférderung 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 3.400 3.500 3.600 3.700
2.4.1.010 |Schilerbefsrderung 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 200 300 300 300
2.4.1.010 Schilerbeférderung 503200 10 | Beitrége zur Sozialversicherung fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 800 900 900 900
2.4.1.010 Schiilerbeférderung 542900 04 |Schilerbeférderung 5.500 5.500 5.500 5.500 8
2.4.1.010 Schiilerbeférderung 542910 04 |Schilerbeférderung (nicht férd.fahig) 25.000 25.000 25.000 25.000 N
2.4.1.010 Schiilerbeférderung 542920 04 |Kostenbeteiligung fiir den Antragsbescheidung 5.100 5.100 5.100 5.100 g
2.4.1.010 |Schiilerbeférderung 542930 04 |Schiilerbeforderung (Steinfeld-Schule Mélin) 0 0 0 0
2.4.1.010 Schiilerbeférderung 542940 04 |Schulerbeférderung (Kosten fir OPNV) 84.300 84.300 84.300 84.300
Ertréige 3.600 3.600 3.600 3.600
Aufwendungen 124.300 124.600 124.700 124.800
Saldo + / - -120.700 -121.000 -121.100 -121.200




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 501100 10 |Dienstaufwendungen fiir Beamtinnen und Beamte 72.000 73.500 75.000 76.500
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 200.000 204.000 208.100 212.200 n
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 502100 10 |Beitrége zu Versorgungskassen fiir Beamtinnen und Beamte 48.500 49.500 50.500 51.500 2
2.43.010 allgemeine Schulverwaltung 502200 10  Beitrage zuVersorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 10.900 11.200 11.300 11.600 g
BAREND s S b 5032000 10| BEltieestUnSozalvElsicherung fil FATbEitnehmerhen/arbeitnehmen 40.600 41.500 42.300 43.100 ;‘
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 531100 04 |Schulkostenbeitrage (Sonder-/Forderschulen) 18.000 18.000 18.000 18.000 R
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 531110 04 |Schulkostenbeitrage (Gemeinschaftsschule) 183.000 183.000 183.000 183.000 -
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 531120 04 |Schulkostenbeitrage (auswart. sonst. Schulen) 54.000 54.000 54.000 54.000 :
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 531130 04  |Schulkostenbeitrage (Grundschulen) 65.000 65.000 65.000 65.000 o
2.4.3.010 |allgemeine Schulverwaltung 531300 04 |Schulverbandsumlage 3.689.800 3.631.300 3.729.900 3.775.200 8
Ertréige 0 0 0 0 <
Aufwendungen 4.381.800 4.331.000 4.437.100 4.490.100 >
Saldo + / - -4.381.800 -4.331.000 -4.437.100 -4.490.100
2.5.2.010 Stadtarchiv 431100 01 |Verwaltungsgebiihren 100 100 100 100
2.5.2.010 Stadtarchiv 521100 20 |Gebdudeunterhaltung (Gr. KreuzstraBe 7) 500 500 500 500
2.5.2.010 Stadtarchiv 521110 20 |Unterhaltung und Wartung Einbruch- und Brandmeldeanlage 1.000 1.000 1.000 1.000
2.5.2.010 |Stadtarchiv 521120 20 |Unterhaltung Stadtarchiv 3.000 3.000 3.000 3.000
2.5.2.010 |Stadtarchiv 523100 01 |Mietkosten (Gr. KreuzstralRe) 18.000 18.000 18.000 18.000 -
2.5.2.010 Stadtarchiv 524100 20 |Reinigungskosten Stadtarchiv 500 500 500 500 ::l'
2.5.2.010 Stadtarchiv 529100 01 |Kosten fiir Veranstaltungen 200 200 200 200 o
2.5.2.010 | Stadtarchiv 529110 01 |Kosten fir Leistungen Bauhof 400 400 400 400 <
2.5.2.010 Stadtarchiv 544100 01 |Steuern, Abgaben, Versicherung 400 400 400 400 =
2.5.2.010 Stadtarchiv 545200 01 Erstattung Personalkosten 39.000 39.000 39.000 39.000
Ertréige 100 100 100 100
Aufwendungen 63.000 63.000 63.000 63.000
Saldo + / - -62.900 -62.900 -62.900 -62.900
2.5.2.020 | Ernst-Barlach-Museum 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 3.500 3.500 3.500 3.500
2.5.2.020 Ernst-Barlach-Museum 521110 20 |Unterhaltung AuRenanlagen 3.300 3.300 3.300 3.300 o
2.5.2.020 Ernst-Barlach-Museum 521120 20 |Unterhaltung und Wartung Einbruch- und Brandmeldeanlage 1.200 1.200 1.200 1.200 (‘:"
2.5.2.020 Ernst-Barlach-Museum 544100 06 |Steuern, Abgaben, Versicherung 1.200 1.200 1.200 1.200 o
Ertréige 0 0 0 0 <
Aufwendungen 9.200 9.200 9.200 9.200 =
Saldo + / - -9.200 -9.200 -9.200 -9.200




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 414000 04 |Zuweisung Grundbildung (Bund) 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 414100 04 |Zuweisung Land 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 414110 04 |Zuweisung fiir Projekte Politische Bildung 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 414120 04 |Zuweisung Landesverband Sprachkurse 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 414200 04 |Zuweisung Kreis 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 432100 04 |Teilnehmerentgelte 0 0 0 0
2.7.1.010 Volkshochschule (VHS) 432110 04 |Gebihren Einzelveranstaltungen 0 0 0 0
2.7.1.010 Volkshochschule (VHS) 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 0 0 0 0
2.7.1.010 | Volkshochschule (VHS) 501900 10 |Sonstige Beschaftigungsentgelte (z.B. Honorare) 0 0 0 0
2.7.1.010  Volkshochschule (VHS) 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0
2.7.1.010  Volkshochschule (VHS) 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 503900 10 |Kinstlersozialabgabe 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 523100 04 |Miete Seminarrdume 0 0 0 0 8
2.7.1.010 | Volkshochschule (VHS) 526200 04 |Fortbildung des Personals 0 0 0 0 (&)
2.7.1.010 | Volkshochschule (VHS) 527100 04 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 0 0 0 0 :<)
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 527110 04 |Unterhaltung EDV-Anlage 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 529100 04 |Werbung 0 0 0 0
2.7.1.010 | Volkshochschule (VHS) 529110 04 |Sachkosten Sprachkurse 0 0 0 0
2.7.1.010 | Volkshochschule (VHS) 531800 04 |Zuschuss an Volkshochschule Ratzeburg und Umland e. V. 37.500 37.500 37.500 37.500
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 542900 04 | Beitrdge an Verbande, Vereine 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 542910 04 |Vermischte Aufwendungen 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 543109 04 |Post-und Fernmeldegebiihren 800 800 800 800
2.7.1.010 | Volkshochschule (VHS) 543110 04 |Gebihren Internetanschluss 200 200 200 200
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 543120 04 |Wegstreckenentschadigung 0 0 0 0
2.7.1.010 |Volkshochschule (VHS) 544100 04 |Versicherungen 0 0 0 0
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 38.500 38.500 38.500 38.500
Saldo + / - -38.500 -38.500 -38.500 -38.500
2.7.2.010 |Stadtbucherei 414200 01 |Zuweisung Kreis 24.400 24.400 24.400 24.400
2.7.2.010 |Stadtbicherei 414700 01 |Zuschuss Biichereizentrale 27.800 27.800 27.800 27.800
2.7.2.010 |Stadtbicherei 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 17.300 17.300 17.300 17.300
2.7.2.010 |Stadtbiicherei 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
2.7.2.010 |Stadtbucherei 432100 01 |Benutzungsgebiihren 10.000 10.000 10.000 10.000 m
2.7.2.010 |Stadtbucherei 442100 01 |Verkaufserlose 1.000 1.000 1.000 1.000 gl
2.7.2.010 |Stadtbucherei 456200 01 |Mahngebiihren fiir Bicher 2.500 2.500 2.500 2.500 :<>
2.7.2.010 |Stadtbicherei 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 182.100 185.800 189.500 193.300
272010 |Stadtbiicherei 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 9.900 10.100 10.300 10.600
272010 |Stadtbiicherei 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 37.800 38.600 39.400 40.200




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
2.7.2.010 |Stadtbucherei 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 25.000 25.000 25.000 25.000
2.7.2.010 |Stadtbucherei 521110 20 |Unterhaltung/Wartung Einbruchmeldeanlage 2.000 2.000 2.000 2.000
2.7.2.010 |Stadtbucherei 521120 20 |Unterhaltung und Miete Brandmeldeanlage 5.000 5.000 5.000 5.000
2.7.2.010 |Stadtbiicherei 524100 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 13.000 13.000 13.000 13.000
2.7.2.010 |Stadtbucherei 524110 01 |Reinigungskosten 8.500 8.500 8.500 8.500
2.7.2.010 |Stadtbucherei 527100 01 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 1.000 1.000 1.000 1.000
2.7.2.010 |Stadtbucherei 527110 01 |Betriebskosten Onleihe und digitale Bildungsangebote 7.500 7.500 7.500 7.500
2.7.2.010 |Stadtbucherei 529100 01 |Unterhaltung u. Ergdnzung Medien 1.500 1.500 1.500 1.500 m
2.7.2.010 |Stadtbucherei 529110 01 |Literatur-Lesungen 4.000 4.000 4.000 4.000 35
2.7.2.010 |Stadtbicherei 542900 01 |Beitrdge an Verbande, Vereine 100 100 100 100 g
2.7.2.010 |Stadtbucherei 543100 01 |Geschaftsaufwendungen 3.200 3.200 3.200 3.200
2.7.2.010 |Stadtbucherei 543120 01 |Rundfunkbeitrage 100 100 100 100
2.7.2.010 |Stadtbicherei 544100 01 |Steuern, Abgaben, Versicherung 3.200 3.200 3.200 3.200
2.7.2.010 |Stadtbucherei 571100 00 |Abschreibungen 42.800 42.800 42.800 42.800
Ertréige 83.000 83.000 83.000 83.000
Aufwendungen 346.700 351.400 356.100 361.000
Saldo + / - -263.700 -268.400 -273.100 -278.000
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 21.700 21.700 21.700 21.700
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 441100 06 |Mieten und Pachten 26.400 26.400 26.400 26.400
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 446100 06 |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 448200 06 |Erstattung vom Schulverband (Investitionskostenanteil) 16.000 16.000 16.000 16.000
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule ] B e e 5.000 5.000 5.000 5.000
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 8.400 8.600 8.800 9.000
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 502200 10 BEitiazeleUlVEIsorEUnEskassenlfipAE RhehmEr i en/AthE e M= 500 600 600 600
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule sozzap | oqn  |PEERE S SRl e i A sl s A ) 1.600 1.700 1.700 1.700 8
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 20.000 20.000 20.000 20.000 2
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 521110 20 |kleine Bauunterhaltung Hausmeister 500 500 500 500 )
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 521120 20 |Unterhaltung AuBenanlagen 3.000 3.000 3.000 3.000
Unterhaltung/Wartung Einbruchmeldeanlage sowie
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 521130 20 |Uberwachungskosten 6.500 6.500 6.500 6.500
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 524100 20 |Reinigungskosten 44.000 44.000 44.000 44.000
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 524110 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 25.000 25.000 25.000 25.000
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 544100 06 |Steuern, Abgaben, Versicherung 18.800 18.800 18.800 18.800
2.8.1.010 |Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule 571100 00 |Abschreibungen 50.300 50.300 50.300 50.300
Ertréige 69.200 69.200 69.200 69.200
Aufwendungen 178.600 179.000 179.200 179.400
Saldo + / - -109.400 -109.800 -110.000 -110.200




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
2.8.1.020 |Heimat- und sonstige Kulturpflege 432100 06 |Benutzungsentgelte Biihnenteile 100 100 100 100
2.8.1.020 |Heimat- und sonstige Kulturpflege 521100 20 |Unterhaltung Schiffsanleger 2.200 2.200 2.200 2.200
2.8.1.020 |Heimat- und sonstige Kulturpflege 521110 20 |Sicherung Ehrenmal Ropersberg 3.000 0 0 0
2.8.1.020 |Heimat- und sonstige Kulturpflege 527100 06 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 500 500 500 500 8
2.8.1.020 |Heimat- und sonstige Kulturpflege 544100 06 |Versicherung Kabinettorgel 100 100 100 100 35
2.8.1.020 |Heimat- und sonstige Kulturpflege 545200 06 |Baumpflege- und -/schutzmanahmen 6.000 0 0 0 :<)
Ertréige 100 100 100 100
Aufwendungen 11.800 2.800 2.800 2.800
Saldo +/ - -11.700 -2.700 -2.700 -2.700
3.1.1.010 |Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwélften Buch Sozia| 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 210.800 215.100 219.400 223.800
3.1.1.010 |Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwélften Buch Sozia| 502200 | 10 |Beitrdge zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 11.500 11.800 12.000 12.300 o
o
3.1.1.010 |Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwélften Buch Sozia| 503200 10 Bt @i sl Sedl el e P A sl e P wer 44.300 45.200 46.100 47.100 <
Ertréige 0 0 0 0 :<)
Aufwendungen 266.600 272.100 277.500 283.200
Saldo + / - -266.600 -272.100 -277.500 -283.200
3.1.5.410 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose 441100 03 |Raumnutzungsentgelte 12.000 12.000 12.000 12.000
3.1.5.410 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 69.300 70.700 72.100 73.600
3.1.5.410 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose 502200 | 10 |Beitrége zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 3.800 3.900 4.000 4.100 n
3.1.5.410 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose 503200 | 10 |Beitrége zur Sozialversicherung fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 15.000 15.300 15.700 16.000 g.’
3.1.5.410 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose 529110 03 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 400 400 400 400 <
3.1.5.410 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose 543100 03 |Obdachlosenunterbringung 8.000 8.000 8.000 8.000 >
Ertréige 12.000 12.000 12.000 12.000
Aufwendungen 96.500 98.300 100.200 102.100
Saldo + / - -84.500 -86.300 -88.200 -90.100
3.1.5.420 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose (Schlichthaus) 521100 06 |Gebdudeunterhaltung 10.000 10.000 10.000 10.000
3.1.5.420 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose (Schlichthaus) 524100 06 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 15.000 15.000 15.000 15.000
3.1.5.420 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose (Schlichthaus) 524110 06 |Reinigungskosten 8.000 8.000 8.000 8.000
3.1.5.420 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose (Schlichthaus) 524120 06 |Versicherungsschaden 100 100 100 100 =S
3.1.5.420 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose (Schlichthaus) 544100 06 |Steuern, Abgaben, Versicherung 1.500 1.500 1.500 1.500 ()
3.1.5.420 |Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose (Schlichthaus) 571100 00 |Abschreibungen 20.000 20.000 20.000 20.000 <
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 54.600 54.600 54.600 54.600
Saldo + / - -54.600 -54.600 -54.600 -54.600




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 441100 06 |Mieten und Pachten 978.000 978.000 978.000 978.000
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 448200 06 |Erstattung des Kreises
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 448210 06 |Erstattung des Kreies (Personalkosten) 0 0
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 448220 06 Eriii sis [shes uisye fons wnd e inelme sl 1) 50.000 50.000 50.000 50.000
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 60.100 61.300 62.600 63.800
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 502200 10 BeitfageieulVersorgUngskassenifiAbe Rhehmeriihen/Atbeithehm=g 3.500 3.600 3.700 3.800
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 503200 10 Bt @i sl Sedl el e P A sl e P wer 12.600 12.900 13.100 13.400 8
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 523100 | 06 |Unterbringungskosten (Mietkosten) 450.000 450.000 450.000 450.000 <
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 523110 06 |Unterbringungskosten (Mietkosten) - Ukraine 510.000 510.000 510.000 510.000 <
Besondere Aufwendungen fiir Beschaftigte (Hausmeister >
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 526100 06 | Asylunterkunft) 1.000 1.000 1.000 1.000
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 527100 06 |Erstausstattung Hausrat 45.000 45.000 45.000 45.000
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 527110 06 Sachaufwendungen (Integrations- und Aufnahmepauschale, IAP) 10.000 10.000 10.000 10.000
3.1.5.510 |soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewe| 542100 | 06 |Aufwendungen fiir ehrenamtliche Tatigkeit 0 0 0 0
Ertréige 1.028.000 1.028.000 1.028.000 1.028.000
Aufwendungen 1.092.200 1.093.800 1.095.400 1.097.000
Saldo + / - -64.200 -65.800 -67.400 -69.000
3.3.1.010 |Férderung von Tragern der Wohlfahrtspflege 501100 10 |Dienstaufwendungen fiir Beamtinnen und Beamte 2.800 2.900 3.000 3.000
3.3.1.010 |Férderung von Tragern der Wohlfahrtspflege 501200 10 |Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer/innen 0 0 0 0
3.3.1.010 |Férderung von Tragern der Wohlfahrtspflege 502100 10 |Beitrdge zu Versorgungskassen fiir Beamtinnen und Beamte 1.900 2.000 2.000 2.100
SELEID  |ererure e e sl el sl 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0
AN |Frieras e Trmen e Wil e 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0 ';
3.3.1.010 |Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege 529100 01 orisme e FllsEslbermime (ineren in Gl Gememsdii) 6.600 0 0 0 g
3.3.1.010 |Férderung von Tragern der Wohlfahrtspflege 531800 04 |Eigenanteil Bundesprogramm Demokratie leben! 7.700 7.700 7.700 7.700
3.3.1.010 |Férderung von Tragern der Wohlfahrtspflege 531810 04 |Zuschussbetrdge nach MaRgabe des ASIS 14.200 0 0 0
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 33.200 12.600 12.700 12.800
Saldo + / - -33.200 -12.600 -12.700 -12.800
3.5.1.010 |Wohngeld 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 63.900 65.200 66.500 67.900
351.010 |Wohngeld 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 3.500 3.600 3.700 3.800
351010 |Wohngeld 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 13.100 13.400 13.700 14.000
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 80.500 82.200 83.900 85.700
Saldo + / - -80.500 -82.200 -83.900 -85.700




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 8.400 8.400 8.400 8.400
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 441100 04 |Mieten und Pachten 52.300 52.300 52.300 52.300
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Trégerschaft) 446100 04 |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 448200 04 |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel) 1.262.400 1.262.400 1.262.400 1.262.400
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 9.300 9.500 9.700 9.900 -
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 600 700 700 700 §
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 503200||0 100 BSltieestUnSozalvElsicherung fil FATbEitn ehmennhen/arbeitnehmen 1.900 2.000 2.000 2.100 :<)
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 25.100 25.100 25.100 25.100
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 531700 04 |Zuschuss zu den Betriebskosten 1.297.400 1.297.400 1.297.400 1.297.400
3.6.1.010 |KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) 571100 00 |Abschreibungen 28.000 28.000 28.000 28.000
Ertréige 1.323.200 1.323.200 1.323.200 1.323.200
Aufwendungen 1.362.300 1.362.700 1.362.900 1.363.200
Saldo + / - -39.100 -39.500 -39.700 -40.000
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 441100 04 |Mieten und Pachten 44.300 44.300 44.300 44.300
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 446100 04  |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 448200 04 |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel) 833.900 833.900 833.900 833.900
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 9.300 9.500 9.700 9.900
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmiitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) somzap | ogm  |POEES SU Ve et (00 A A b s 600 700 700 700
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 503200 10 BeitfageieursoziaivelsichisningifUtAtbertichmeninhen/Atketichmet 1.900 2.000 2.000 2.100 g
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 20.100 20.100 20.100 20.100 <
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 527100 04 |Betriebskosten 0 0 0 0 :<>
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 531700 04 |Zuschuss zu den Betriebskosten 944.700 944.700 944.700 944.700
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 544100 04 |Steuern, Abgaben, Versicherung 1.400 1.400 1.400 1.400
3.6.1.020 |KiTa Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) 571100 00 |Abschreibungen 0 0 0 0
Ertréige 878.300 878.300 878.300 878.300
Aufwendungen 978.000 978.400 978.600 978.900
Saldo + / - -99.700 -100.100 -100.300 -100.600




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
3.6.1.030 |KiTa____ (Verein Kinderbetreuung fur Ratzeburg e.V.) 448200 04 |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel) 498.900 498.900 498.900 498.900
3.6.1.030 KiTa____ (Verein Kinderbetreuung fiir Ratzeburg e.V.) 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 5.100 5.300 5.400 5.500
3.6.1.030 |KiTa___(Verein Kinderbetreuung fiir Ratzeburg e.V.) somzap | gm PO sU Vme e (00 A A b e 300 400 400 400 g,’
3.6.1.030 |KiTa____ (Verein Kinderbetreuung fuir Ratzeburg e.V.) 503200 10 BeitfageieunsoziaivelsichisningifUiAtbertichmeninhen/Atketichmen 1.100 1.200 1.200 1.200 g
3.6.1.030 |KiTa____ (Verein Kinderbetreuung fur Ratzeburg e.V.) 531700 04 |Zuschuss zu den Betriebskosten 518.900 518.900 518.900 518.900 :<)
Ertréige 498.900 498.900 498.900 498.900
Aufwendungen 525.400 525.800 525.900 526.000
Saldo + / - -26.500 -26.900 -27.000 -27.100
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 441100 04 |Mieten und Pachten 37.000 37.000 37.000 37.000
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 448200 04 |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel) - Kinderhaus 729.600 729.600 729.600 729.600
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 448210 04 |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel) - Inselhaus 495.700 495.700 495.700 495.700
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 448220 04 |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel - Die Scheune) 345.300 345.300 345.300 345.300
3.6.1.040 Montessori Kinderhaus Ratzeburg 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 9.300 9.500 9.700 9.900
BEEAD  [Warisser [ne cnmre el 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 600 700 700 700
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 503200 10 BeitfageieunsoziaivelsichisningifUiAtbertichmeninhen/Atketichmen 1.900 2.000 2.000 2.100 §
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 15.000 7.000 7.000 7.000 <
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 529100 20 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 4.500 0 0 0 <
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 531700 04  |Zuschuss zu den Betriebskosten (Kinderhaus) 749.600 749.600 749.600 749.600 =
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 531710 04  |Zuschuss zu den Betriebskosten (Inselhaus) 513.700 513.700 513.700 513.700
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 531720 04  |Zuschuss zu den Betriebskosten (Die Scheune) 361.400 361.400 361.400 361.400
3.6.1.040 |Montessori Kinderhaus Ratzeburg 543109 04 |Fernmeldegebiihren 1.000 1.000 1.000 1.000
Ertréige 1.607.600 1.607.600 1.607.600 1.607.600
Aufwendungen 1.657.000 1.644.900 1.645.100 1.645.400
Saldo + / - -49.400 -37.300 -37.500 -37.800
3.6.1.050 |Kindergarten Hasselholt (St. Petri) 448200 04  |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel) 948.300 948.300 948.300 948.300
3.6.1.050 |Kindergarten Hasselholt (St. Petri) 501200 10  |Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer/innen 5.100 5.300 5.400 5.500
3.6.1.050 Kindergarten Hasselholt (St. Petri) 502200 | 10 |Beitrdge zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 300 400 400 400 o
3.6.1.050 Kindergarten Hasselholt (St. Petri) 503200 10 |Beitrdge zur Sezialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.100 1.200 1.200 1.200 $
3.6.1.050 | Kindergarten Hasselholt (St. Petri) 531700 04 |Zuschuss praxisintegrierte Ausbildung (PiA/PiA HEP) 136.300 136.300 136.300 136.300 <
3.6.1.050 Kindergarten Hasselholt (St. Petri) 531800 04  |Zuschuss an Kirchengemeinde St. Petri (KiGa Hasselholt) 1.060.900 1.060.900 1.060.900 1.060.900 <
Ertréige 948.300 948.300 948.300 948.300 =
Aufwendungen 1.203.700 1.204.100 1.204.200 1.204.300
Saldo + / - -255.400 -255.800 -255.900 -256.000




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA

3.6.1.060 |Kindertagespflege 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 2.600 2.700 2.800 2.800

3.6.1.060 |Kindertagespflege 502200 10 |Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 200 300 300 300 )

3.6.1.060 |Kindertagespflege 503200 10 |Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 600 700 700 700 g

3.6.1.060 |Kindertagespflege 531700 | 04 |Zuschuss zur Finanzierung der Kindertagespflege 186.700 186.700 186.700 186.700 <
Ertréige 0 0 0 0 g
Aufwendungen 190.100 190.400 190.500 190.500
Saldo +/ - -190.100 -190.400 -190.500 -190.500

o o Finanzierungsbeitrag am SQKM (KiTa-Reform-Gesetz N

3.6.1.070 |Tageseinrichtungen fir Kinder 545200 | 04 |Wohngemeindeanteil) 2.930.000 2.930.000 2.930.000 2.930.000 <
Ertriige 0 0 0 0 Lq_D
Aufwendungen 2.930.000 2.930.000 2.930.000 2.930.000 <
Saldo + / - -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000 >

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 414200 04 |Zuweisung Kreis 29.700 29.700 29.700 29.700

SEAGIE | mnel (v Eenekr e 214210 04 Zuweisung Kreis zur Forderung der internationalen Jugendbegegnung 100 100 100 100

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 414800 04 |Zuschuss Kreisjugendring (Aktion Ferienpass) 0 0 0 0

3.62.010 |Kinder- und lugendarbeit 432100 04 Teilnehmer- u. Benutzungsentgelte internationale Jugendbegegnung 200 200 200 200

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 432110 04 |Teilnehmerentgelte (Zirkusfreizeit) 100 100 100 100

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 117.700 120.100 122.500 125.000

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 501900 10 |Sonstige Beschaftigungsentgelte (z.B. Honorare) 1.500 1.600 1.600 1.600

SEAGIE | mnel (v Eenekr e 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 6.400 6.600 6.700 6.800

3.62.010 |Kinder- und lugendarbeit 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 23.600 24.100 24.600 25.100 n

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 523100 04 |Mietkosten Streetworker 12.300 12.300 12.300 12.300 S

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 523110 04 |Mietkosten (Lagerrdaume) 2.000 2.000 2.000 2.000 q_:

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 524100 20 |Entsorgungskosten 100 100 100 100 3

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 525100 04 |Haltung von Fahrzeugen 600 600 600 600 #

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 526100 04 |Fortbildung des Personals 1.500 1.500 1.500 1.500 <

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 527100 04 |Unterhaltung u. Ergdnzung des Inventars 5.000 5.000 5.000 5.000 = )

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 529100 04 |Unterhaltung Spielmobil 800 800 800 800

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 529110 04 |Kosten fir Leistungen Bauhof 500 500 500 500

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 529120 | 04 |Offentlichkeitsarbeit/Fachliteratur 500 500 500 500

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 529130 04 |Veranstaltungen Stadtjugendpflege 3.000 3.000 3.000 3.000

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 529140 04 |Veranstaltung Aktion Ferienpass 2.500 2.500 2.500 2.500

3.62.010 |Kinder- und Jugendarbeit spils | g | POUEMEREED HYF AT 60 R e Ele G MR DEEEL T 5.000 5.000 5.000 5.000

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 529160 04 |Sachaufwendungen (Zirkusfreizeit) 100 100 100 100

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 531200 04 |Erstattung an den Kreis 45.500 45.500 45.500 45.500

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 531800 04 |Zuschuss fir laufende Zwecke (Ortsjugendring Ratzeburg e.V.) 2.500 2.500 2.500 2.500

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 531810 04 |Zuwendungen an Vereine/Verbande (Aktion Ferienpass) 900 900 900 900




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
Forderung der Teilnehmer:innen fir MaBnahmen der Kinder- und

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 531820 | 04 |jugendarbeit 4.500 4.500 4.500 4.500

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 542100 04 |Sitzungsentschadigungen (Jugendbeirat) 3.200 3.200 3.200 3.200 Ln

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 542900 04 |Beitrdge an Verbénde, Vereine 300 300 300 300 S

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 543100 04 |Geschaftsaufwendungen Jugendbeirat 1.300 1.300 1.300 1.300 <

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 543110 04 |Gebiihren Internetanschluss 800 800 800 800 E’:

3.6.2.010 |Kinder- und Jugendarbeit 543120 04 |Fahrtkosten Nutzung Schulverbandsbus 1.000 1.000 1.000 1.000 [Tp]

3.6.2.010 Kinder- und Jugendarbeit 544100 04 |Versicherungen 300 300 300 300 :
Ertréige 30.100 30.100 30.100 30.100 -}
Aufwendungen 243.400 246.600 249.600 252.700
Saldo + / - -213.300 -216.500 -219.500 -222.600

3.6.5.010  Kindergarten Domhof 414000 | 04 |Zuweisung aus dem Bildungs- und Teilhabepaket 2.400 2.400 2.400 2.400

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 414100 04 |Zuweisung Land (Kita-Aktionsprogramm) 0 0 0 0

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 414200 04 |Zuweisung Kreis (SQKM-Mittel) 862.800 862.800 862.800 862.800

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 414210 04  |Erstattung Kreis (KiTa-ErmaRigung) 27.200 27.200 27.200 27.200

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 3.800 3.800 3.800 3.800

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 416200 00 |Aufldsung von Sonderposten

3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 432100 04 |Benutzungsentgelte 166.700 166.700 166.700 166.700

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 432110 04 |Entgelt fir integrative Sonderbetreuung 38.300 38.300 38.300 38.300

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 432120 04 |Verpflegungsbeitrage Mittagessen 39.500 39.500 39.500 39.500

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 446100 04  |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100

3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 448000 = 04 Erstattung Personalkosten Bund fir PiA 0 0 0 0

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 448200 04 |Erstattung Personalkosten Kreis fiir PiA 8.900 0 0 0

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 501100 10 |Dienstaufwendungen fiir Beamtinnen und Beamte 50.200 51.300 52.300 53.300

3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 816.500 832.900 849.500 866.500 o

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 502100 10 |Beitrdge zu Versorgungskassen fiir Beamtinnen und Beamte 32.600 33.300 34.000 34.600 g

365.010  Kindergarten Domhof 502200 10  Beitrage zu Versorgungskassen flir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 44.400 45.300 46.200 47.200 :

365010 Kindergarten Domhof 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 173.500 177.000 180.600 184.200 >

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 521100 20 |Gebaudeunterhaltung 25.000 25.000 25.000 25.000

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 521110 20 |Unterhaltung AuBenanlagen 7.000 7.000 7.000 7.000

SEEEND e S spip| | SN SEE R A e 0 202 e e 10.000 10.000 10.000 10.000

3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 524100 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 20.000 20.000 20.000 20.000

3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 524110 04 |Reinigungskosten 40.300 40.300 40.300 40.300

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 526100 04 |Cerona-Schutzausriistung / Infektionsschutz 2.000 2.000 2.000 2.000

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 526200 04 |Qualitatsmanagementverfahren (neu) 2.000 2.000 2.000 2.000

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 527100 04 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 2.000 2.000 2.000 2.000

3.6.5.010 Kindergarten Domhof 527110 04 |Sachkosten Kita-Aktionsprogramm 0 0 0 0

3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 529100 04 |Arbeitsmaterial 2.200 2.200 2.200 2.200

3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 529110 04 |Veranstaltungen Kindergarten 1.500 1.500 1.500 1.500




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 529120 04 |Verpflegungskosten Mittagessen 41.900 41.900 41.900 41.900
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 529130 04 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 8.000 8.000 8.000 8.000
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 531200 04 |Rickzahlung von Kreiszuweisungen 2.500 2.500 2.500 2.500
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 542900 04 |Beitrdge an Verbande, Vereine 100 100 100 100
Geschéaftsaufwendungen (Blicher und Zeitschriften, Medizinisch
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 543100 | 04 |pflegerischer Sachbedarf) 900 900 900 900 o
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 543110 04 |Rundfunkbeitrage 100 100 100 100 <
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 543120 04 |padagogische Fachberatung 2.000 2.000 2.000 2.000 g
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 544100 04 |Steuern, Abgaben, Versicherung 3.700 3.700 3.700 3.700 <L
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 544110 04 |Versicherungen 9.700 9.700 9.700 9.700 -
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 571100 00 |Abschreibungen 19.600 19.600 19.600 19.600
Ertréige 1.149.700 1.140.800 1.140.800 1.140.800
Aufwendungen 1.317.700 1.340.300 1.363.100 1.386.300
Saldo + / - -168.000 -199.500 -222.300 -245.500
3.6.5.020 |Kindergirten in externer Tragerschaft 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 12.800 13.100 13.400 13.600
3.6.5.020 |Kindergarten in externer Tragerschaft 502200 10 BEitageleulversorgneskassenifiAbeRhehmerihen/Atbeithehm=g 700 800 800 800
3.6.5.020 |Kindergarten in externer Tragerschaft 503200 10 Bl e sl Sedl el e P A sl ey P wer 2.800 2.900 3.000 3.000
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 16.300 16.800 17.200 17.400
Saldo + / - -16.300 -16.800 -17.200 -17.400
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 7.700 7.900 8.100 8.200
SEGOI el Irmeeerien 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 500 600 600 600
BEEAND |t e e e 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.500 1.600 1.600 1.600
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 521100 20 |Gebaudeunterhaltung 7.500 7.500 7.500 7.500
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 521110 20 |Unterhaltung/Wartung Einbruchmeldeanlage 2.000 2.000 2.000 2.000 -
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 523100 04 |Mietkosten Stellwerk 15.600 15.600 15.600 15.600 8
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 524100 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 7.000 7.000 7.000 7.000 <
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 524110 04 |Reinigungskosten 14.500 14.500 14.500 14.500 g
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 527100 | 04 |Unterhaltung u. Ergénzung des Inventars 0 0 0 0
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 531700 04 |Zuschuss Projekt Gleis 21 210.000 210.000 210.000 210.000
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 544100 04 |Steuern, Abgaben, Versicherung 1.700 1.700 1.700 1.700
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 268.000 268.400 268.600 268.700
Saldo + / - -268.000 -268.400 -268.600 -268.700
3.6.6.020 |Freizeit- und Segelzentrum CVIM 571100 00 |Abschreibungen 9.300 9.300 9.300 9.300 o
Ertréige 0 0 0 0 g
Aufwendungen 9.300 9.300 9.300 9.300 <L
Saldo + / - -9.300 -9.300 -9.300 -9.300 =




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
4.2.1.010 |Allgemeine Férderung des Sports 501100 10 |Dienstaufwendungen fiir Beamtinnen und Beamte 2.800 2.900 3.000 3.000
4.2.1.010 |Allgemeine Férderung des Sports 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 0 0 0 0
4.2.1.010 |Allgemeine Férderung des Sports 502100 10 |Beitrége zu Versorgungskassen fiir Beamtinnen und Beamte 1.900 2.000 2.000 2.100
421010 |Allgemeine Forderung des Sports 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0
ARG | AllEEmene s g s Sparns 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 0 0 0 0 o
4.2.1.010 |Allgemeine Forderung des Sports 527100 04 |Sportlerehrung 500 500 500 500 m
4.2.1.010 |Allgemeine Forderung des Sports 529110 04 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 9.500 9.500 9.500 9.500 <
4.2.1.010 |Allgemeine Férderung des Sports 531800 04 | Beihilfen fur Ehrenpreise 600 600 600 600 >
4.2.1.010 |Allgemeine Forderung des Sports 531810 04 |Zuschuss Sportforderung (gem. ASJS) 30.000 30.000 30.000 30.000
4.2.1.010 |Allgemeine Forderung des Sports 531820 04 |Zuschuss Biirger- und Schiitzenfest 0 0 0 0
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 45.300 45.500 45.600 45.700
Saldo + / - -45.300 -45.500 -45.600 -45.700
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 441100 04 | Mieten und Pachten 5.700 5.700 5.700 5.700
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 441110 04 |Ersdtze Betriebskosten 3.000 3.000 3.000 3.000
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 448300 04 | Kostenanteil Schulverband Sportplatznutzung 0 0 0 0
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 448700 04 |Kostenanteil Dritter Sportplatznutzung 0 0 0 0
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 18.100 18.500 18.900 19.300
42.4.000 |Sportstitte am Fuchswald 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.000 1.100 1.100 1.100
4.2.4000 |Sportstitte am Fuchswald 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 3.600 3.700 3.800 3.900
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 10.000 10.000 10.000 10.000 -
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 521110 20 |Unterhaltung AuRenanlagen Sportpl. Fuchswald 20.000 20.000 20.000 20.000 m
4.2.4.000 Sportstitte am Fuchswald spogmp | zm el Bl Verer i B U deie . Spe.a) 9.000 9.000 9.000 9.000 g
4.2.4.000 |Sportstitte am Fuchswald 524110 04 |Reinigungskosten (Dusch-/Umkleidegeb. Sportpl.) 2.000 2.000 2.000 2.000
4.2.4.000 Sportstatte am Fuchswald 524120 04 |Bewachungskosten 6.500 6.500 6.500 6.500
4.2.4.000 |Sportstatte am Fuchswald 527100 | 04 |Unterh.und Ergénz. d. Gerate/Ausriistung 24.500 24.500 24.500 24.500
4.2.4.000 Sportstatte am Fuchswald 529110 04  |Kosten fir Leistungen Bauhof 79.400 79.400 79.400 79.400
4.2.4.000 Sportstatte am Fuchswald 544100 04 |Steuern, Abgaben, Versicherung 8.800 8.800 8.800 8.800
4.2.4.000 Sportstatte am Fuchswald 571100 00 |Abschreibungen 1.900 1.900 1.900 1.900
Ertréige 8.700 8.700 8.700 8.700
Aufwendungen 184.800 185.400 185.900 186.400
Saldo + / - -176.100 -176.700 -177.200 -177.700




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstraRe 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 25.000 25.000 25.000 25.000
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstraRe 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstraRe 448200 20 |Kostenanteil Schulverband (Nutzung Riemannsportplatz) 50.600 50.600 50.600 50.600
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstraRe 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 10.600 10.900 11.100 11.300
424010 Sportplatz RiemannstraRe 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 600 700 700 700
10N SR e rip StzRiemannsiraRe 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 2.200 2.300 2.300 2.400 =)
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstraRe 522100 20 |Unterhaltung Riemannsportplatz 24.000 24.000 24.000 24.000 8
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstraRe 522110 20 |Unterhaltung Sportgerdte Riemannsportplatz 10.000 10.000 10.000 10.000 <
4.2.4.010 |Sportplatz Riemannstrae 529100 20 |Kosten Leistungen Bauhof 106.300 106.300 106.300 106.300 >
4.2.4.010 |Sportplatz Riemannstrae 529110 20 |Kosten Leistungen Bauhof (Riemannstr. 1 - 3) 3.500 3.500 3.500 3.500
4.2.4.010 |Sportplatz Riemannstrae 544100 04 |Steuern, Abgaben, Versicherung 300 300 300 300
4.2.4.010 |Sportplatz Riemannstrae 571100 Abschreibungen 66.000 66.000 66.000 66.000
Ertréige 75.600 75.600 75.600 75.600
Aufwendungen 223.500 224.000 224.200 224.500
Saldo + / - -147.900 -148.400 -148.600 -148.900
4.2.4.020 |Ruderakademie 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 60.200 60.200 60.200 60.200
4.2.4.020 |Ruderakademie 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
4.2.4.020 |Ruderakademie 446100 06 |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100
4.2.4.020 |Ruderakademie 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 6.300 6.500 6.600 6.700
4.2.4.020 Ruderakademie 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 400 500 500 500
42.4.020 Ruderakademie 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.100 1.200 1.200 1.200
4.2.4.020 |Ruderakademie 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 2.500 2.500 2.500 2.500 S
4.2.4.020 |Ruderakademie 521110 20 |Unterhaltung AuRenanlagen 500 500 500 500 2
4.2.4.020 |Ruderakademie 529110 06 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 500 500 500 500 )
4.2.4.020 |Ruderakademie 531000 06 |Ruckforderung Bund (BBN 2011 bis 2018) 0 0 0 0
4.2.4.020 |Ruderakademie 531100 06 |Ruckforderung Land (BBN 2011 bis 2018) 0 0 0 0
4.2.4.020 |Ruderakademie 531800 06 |Zuschuss an Deutschen Ruderverband 27.900 27.900 27.900 27.900
4.2.4.020 |Ruderakademie 571100 00 |Abschreibungen 73.200 73.200 72.300 72.300
Ertréige 60.300 60.300 60.300 60.300
Aufwendungen 112.400 112.800 112.000 112.100
Saldo + / - -52.100 -52.500 -51.700 -51.800




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 7.900 8.100 8.300 8.400
4.2.4.030 Offentliche Badestellen 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 500 600 600 600
4.2.4.030 Offentliche Badestellen 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.500 1.600 1.600 1.600
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 521100 20 |Gebdudeunterhaltung Seebadeanstalt 7.500 7.500 7.500 7.500
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 521110 20 |Unterhaltung Hundebadestelle, Surferwiese 1.600 1.600 1.600 1.600
) Heizung, Beleuchtung, Versorgung, Reinigung (Schlosswiese,
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 524100 | 20 |Surferwiese) 7.000 7.000 7.000 7.000 -
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 527100 06  Unterhalt. u. Ergdnzung Badest.-gerdt 0 0 0 0 B
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 529100 06 Kosten Leistungen Bauhof (Unterhaltung Badestelle) 39.900 39.900 39.900 39.900 -
o
424030 Offentliche Badestellen spgicp| g oS LEEmER Falnei S el g EEnlossiess, SHntm e 49.500 49.500 49.500 49.500 3
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 529120 06 |Kosten Leistungen Bauhof (Papierkorb-Entleerung) 9.100 9.100 9.100 9.100 <
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 529130 06 |Kosten Leistungen Bauhof (Badestelle Aqua Siwa) 18.100 18.100 18.100 18.100 >
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 541100 06 |Personal-Nebenausgaben 0 0 0 0
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 544100 06 |Versicherungen Badestellen 0 0 0 0
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 545500 06 |Erstattung an RZ-WB (Badesicherheit Strandbad inkl. Toilette) 50.000 50.000 50.000 50.000
4.2.4.030 |Offentliche Badestellen 545510 06 |Erstattung an RZ-WB (Badesicherheit Seebadestelle) 34.000 34.000 34.000 34.000
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 226.600 227.000 227.200 227.300
Saldo + / - -226.600 -227.000 -227.200 -227.300
5.1.1.010 | Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 448300 06 |Erstattung RZ-WB (maRnahmebed. Einnahmen, Stadtebauférderung) 0 0 0 0
5.1.1.010 |Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 202.200 206.300 210.400 214.600
5.1.1.010 |Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 502200 10 Bl Gy Ve gt isbasme (00 Acdeiashimeine il i, 11.000 11.300 11.500 11.700
5.1.1.010 |Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 503200 10 BEitiazeieunsoziaivelslctisinzifuiatbe tichimerihen/Athetiehmet 41.400 42.300 43.100 44.000 3
5.1.1.010 |Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 543100 06 |Planungskosten 2.000 2.000 2.000 2.000 O
5.1.1.010 |Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 543110 06 |Sanierungstragervergiitung (Stadtebauférderung) 80.000 80.000 80.000 80.000 <
5.1.1.010 |Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 543120 06 |Verwahrentgelte (Stadtebauférderung) 0 0 0 0 =]
5.1.1.010 |Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung 548900 | 06 |Zweckentfremdungs-/Verzugszinsen (Erstattung an Land) 223.000 223.000 223.000 223.000
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 559.600 564.900 570.000 575.300
Saldo + / - -559.600 -564.900 -570.000 -575.300
5.2.2.010 |Wohnungsbauférderung 461010 02 |Zinsen Baudarlehen 2.800 2.800 2.800 2.800
5.2.2.010 Wohnungsbauférderung 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 5.900 6.100 6.200 6.300
522010 |Wohnungsbauférderung 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 400 500 500 500 o
52.2.010 |Wohnungsbauforderung 503200 10 |Beitrage zur Sozialversicherung fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.300 1.400 1.400 1.400 S
5.2.2.010 |Wohnungsbauférderung 545200 02 |Erstattung an den Kreis 300 300 300 300 :<)
Ertréige 2.800 2.800 2.800 2.800
Aufwendungen 7.900 8.300 8.400 8.500
Saldo + / - -5.100 -5.500 -5.600 -5.700




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA

5.4.1.010 GemeindestraRen 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 460.000 460.000 460.000 460.000

5.4.1.010 GemeindestraRen 416200 00 |Auflésung von Sonderposten

5.4.1.010 |GemeindestraRen 432100 06 |Benutzungsgebiihren Fahrradabstellanlage Bahnhof 1.500 0 0 0

5.4.1.010 GemeindestraRen 446100 06 |Erstattung Versicherungsschaden 0 0 0 0

5.4.1.010 |GemeindestraRen 446110 06 |Schadensersatz fiir Olspurbeseitigungen 15.000 15.000 15.000 15.000

5.4.1.010 |GemeindestraRen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 78.000 79.600 81.200 82.800

541010 GemeindestraRen 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 4.300 4.400 4.500 4.600

541010 GemeindestraRen 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 15.400 15.800 16.100 16.400
Unterhaltung StraBen, Wege, Platze, Buswartehduser und

5.4.1.010 |Gemeindestraen 522100 20  |Fahrradunterstinde 700.000 700.000 700.000 700.000 (=)

5.4.1.010 GemeindestraBen 522110 20 | Unterhaltung Briicken und Bauwerke 30.000 30.000 30.000 30.000 S

5.4.1.010 GemeindestraBen 522120 | 20 Verkehrszeichen und StraBenschilder 20.000 20.000 20.000 20.000 <

5.4.1.010 |GemeindestraRen 522130 20 |Unterhaltung Fahrradabstellanlage Bahnhof 4.000 4.000 4.000 4.000 >

5.4.1.010 GemeindestraBen 524100 20 |Olspurbeseitigungen 15.000 15.000 15.000 15.000

5.4.1.010 GemeindestraRen 524110 06 |StraRenreinigungskosten (Offentlichkeitsanteil) 159.900 159.900 159.900 159.900

5.4.1.010 GemeindestraBen 524120 06 | Gebihr Oberflichenentwésserung 289.900 289.900 289.900 289.900

5.4.1.010 GemeindestraBen 529110 06 Kosten fiir Leistungen Bauhof 268.000 268.000 268.000 268.000

5.4.1.010 GemeindestraBen 543100 06  Ldrmaktionsplanung 5.500 5.500 5.500 5.500

5.4.1.010 |GemeindestraRen 545500 06 |Kosten fiir StraBenbeleuchtung (gem. Beleuchtungsvertrag) 320.000 320.000 320.000 320.000

5.4.1.010 |GemeindestraRen 571100 00 |Abschreibungen 1.200.000 1.200.000 1.200.000 1.200.000
Ertréige 476.500 475.000 475.000 475.000
Aufwendungen 3.110.000 3.112.100 3.114.100 3.116.100
Saldo + / - -2.633.500 -2.637.100 -2.639.100 -2.641.100

5.4.2.010 |Nebenanlagen an KreisstralRen 448200 06  |Erstattung des Kreises 7.400 7.400 7.400 7.400

5.4.2.010 |Nebenanlagen an KreisstraBen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 14.600 14.900 15.200 15.500

SARED |[Melbererlngen e KoeanEen 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 200 900 900 900

542010 |Nebenanlagen an KreisstraRien 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 2.900 3.000 3.100 3.100 @

5.4.2.010 |Nebenanlagen an KreisstraRen 522100 20 |Unterhaltung Ortsdurchfahrt LIl O 7.400 7.400 7.400 7.400 <

5.4.2.010 |Nebenanlagen an KreisstraRen 529110 06 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 22.300 22.300 22.300 22.300 =
Ertréige 7.400 7.400 7.400 7.400
Aufwendungen 48.000 48.500 48.900 49.200
Saldo + / - -40.600 -41.100 -41.500 -41.800




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
5.4.3.010 |Nebenanlagen an LandesstraRen 448100 06 |Erstattung des Landes 10.700 10.700 10.700 10.700
5.4.3.010 |Nebenanlagen an LandesstraRen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 14.600 14.900 15.200 15.500
BAEEND ||elbenenlamen £ L e e 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 200 900 900 900 °
5.4.3.010 |Nebenanlagen an LandesstraRen 503200 10 BeitfageieunsoziaivelsichisningifUiAtbertichmeninhen/Atketichmen 2.900 3.000 3.100 3.100 O
5.4.3.010 |Nebenanlagen an LandesstraRen 522100 20 |Unterhaltung Ortsdurchfahrt L10 10.700 10.700 10.700 10.700 <
5.4.3.010 |Nebenanlagen an LandesstraRen 529110 06 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 14.000 14.000 14.000 14.000 >
Ertréige 10.700 10.700 10.700 10.700
Aufwendungen 43.000 43.500 43.900 44.200
Saldo + / - -32.300 -32.800 -33.200 -33.500
5.4.4.010 |Nebenanlagen an BundesstralRen 448000 06 |Erstattung des Bundes 67.400 67.400 67.400 67.400
5.4.4.010 |Nebenanlagen an BundesstraRen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 22.100 22.600 23.000 23.500
5.4.4.010 |Nebenanlagen an BundesstraRen 502200 10 Bl Gy Ve gt isbasme (00 Acdeiashimeine il i, 1.200 1.300 1.300 1.300 o
5.4.4.010 |Nebenanlagen an BundesstralRen 503200 10 BeitfageieunsoziaivelsichisningifUiAtbertichmeninhen/Atketichmen 4.400 4.500 4.600 4.700 O
5.4.4.010 |Nebenanlagen an BundesstralRen 522100 20 |Unterhaltung Ortsdurchfahrt B 208 67.400 67.400 67.400 67.400 <
5.4.4.010 |Nebenanlagen an BundesstralRen 529100 06 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 55.400 55.400 55.400 55.400 >
Ertréige 67.400 67.400 67.400 67.400
Aufwendungen 150.500 151.200 151.700 152.300
Saldo + / - -83.100 -83.800 -84.300 -84.900
5.4.7.010 |Férderung des Nahverkehrs (OPNV) 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 5.900 6.100 6.200 6.300
5.4.7.010 |Forderung des Nahverkehrs (OPNV) 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 400 500 500 500 °
5.4.7.010 |Férderung des Nahverkehrs (OPNV) 503200| (0 100 ESltisestatnsozaivElsicherin fl RATbEith ehmenhnen/at it ehmen 1.300 1.400 1.400 1.400 0
5.4.7.010 |Férderung des Nahverkehrs (OPNV) 531700 02 |Zuschuss an RMVB (OPNV Stadtgebiet) 157.000 157.000 157.000 157.000 <
Ertréige 0 0 0 0 >
Aufwendungen 164.600 165.000 165.100 165.200
Saldo + / - -164.600 -165.000 -165.100 -165.200
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 446100 06 |sonstige Verw.- und Betriebseinnahmen (zweckgeb.) 0 0 0 0
5.5.1.010 |offentliche Park- und Griinanlagen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 24.300 24.800 25.300 25.800
N
55.1.010 |ffentliche Park- und Griinanlagen somzap | ogm  |POEES SU Ve et (00 A A b s 1.400 1.500 1.500 1.500 %
5.5.1.010 |éffentliche Park- und Griinanlagen 5032000 10 BSltisestaUnsozalvElsicherung fil FATbEitn ehmenhen/arbeitnehmen 4.800 4.900 5.000 5.100 8
5.5.1.010 |offentliche Park- und Griinanlagen 521100 20 |Schadensregulierung Griin 10.000 10.000 10.000 10.000 n
-
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 522100 20 |Unterhaltung/Wartung Tltenautomaten fiir Hundekotbeseitigung 7.700 7.700 7.700 7.700 8
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 522110 20 |Unterhaltung Park-/Griinanlagen, Uferwege 100.000 105.500 111.400 117.600 N
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 522120 20 |Kosten fur Ersatzpflanzungen usw. (zweckgeb. EK. 446100) 20.000 20.000 20.000 20.000 <
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 524100 20 |Abfallentsorgung Griinanlagen 101.800 101.800 101.800 101.800 -}
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 527100 06 |Unterhaltung u. Ersatz Fahnen/Banke 3.500 3.500 3.500 3.500




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 527110 06 |Unterhaltung Amphibienschutz (neue HHSt.) 2.000 2.000 2.000 2.000
5.5.1.010 |offentliche Park- und Griinanlagen 527120 06 |sonstige Betriebsaufwendungen 0 0 0 0
5.5.1.010 |offentliche Park- und Griinanlagen 529100 06 |Kosten Leistungen Dritter 22.000 22.000 22.000 22.000
5.5.1.010 |offentliche Park- und Griinanlagen 529110 06 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 1.283.600 1.283.600 1.283.600 1.283.600
5.5.1.010 |offentliche Park- und Griinanlagen 531200 06 |Zuschuss Kreisforsten 2.600 2.600 2.600 2.600
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 1.583.700 1.589.900 1.596.400 1.603.200
Saldo + / - -1.583.700 -1.589.900 -1.596.400 -1.603.200
5.5.1.011 |Kinderspielplatze 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 9.800 9.800 9.800 9.800
5.5.1.011 |Kinderspielplatze 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
5.5.1.011 |Kinderspielplatze 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 11.900 12.200 12.400 12.700
55.1.011 |Kinderspielplatze 502200 10 |Beitrége zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 700 800 800 800
55.1.011 |Kinderspielplatze 503200 10 |Beitrége zur Sozialversicherung fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 2.400 2.500 2.500 2.600 g
5.5.1.011 |Kinderspielplitze 522100 | 20 |Unterhaltung Kinderspielpldtze 45.000 45.000 45.000 45.000 :
5.5.1.011 |Kinderspielplitze 529100 | 06 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 105.900 105.900 105.900 105.900 >
5.5.1.011 |Kinderspielplitze 571100 | 00 |Abschreibungen 25.000 25.000 25.000 25.000
Ertréige 9.800 9.800 9.800 9.800
Aufwendungen 190.900 191.400 191.600 192.000
Saldo + / - -181.100 -181.600 -181.800 -182.200
5.5.1.020 |Kleingartenwesen 441100 06 |Mieten und Pachten 2.700 2.700 2.700 2.700
5.5.1.020 |Kleingartenwesen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 6.900 7.100 7.200 7.400
55.1.020 |Kleingartenwesen 502200 10 |Beitrége zu Versorgungskassen fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 400 500 500 500
55.1.020 |Kleingartenwesen 503200 10 |Beitrége zur Sozialversicherung fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.500 1.600 1.600 1.600 8
5.5.1.020 |Kleingartenwesen 522100 20 |Unterhaltung Kleingarten 1.000 1.000 1.000 1.000 2
5.5.1.020 |Kleingartenwesen 522110 20 |Unterhaltung Wasserversorgung 300 300 300 300 D
5.5.1.020 |Kleingartenwesen 527100 06 |Betriebskosten Wasserversorgung 800 800 800 800
Ertréige 2.700 2.700 2.700 2.700
Aufwendungen 10.900 11.300 11.400 11.600
Saldo + / - -8.200 -8.600 -8.700 -8.900
5.5.5.010 |Stadtforsten 442100 06  |Erlose Holzverkauf 11.500 11.500 11.500 11.500
5.5.5.010 |Stadtforsten 522100 20 |Unterhaltung Waldwege 8.400 8.400 8.400 8.400
5.5.5.010 |Stadtforsten 522110 20  |Kulturen 1.000 1.000 1.000 1.000
5.5.5.010 |Stadtforsten 522120 20 |Holzerntekosten 2.500 2.500 2.500 2.500
5.5.5.010 |Stadtforsten 543150 06 |Sachverstandigen-/Gerichts- u.d. Kosten 1.000 1.000 1.000 1.000 m
5.5.5.010 |Stadtforsten 544100 06 |steuern, Abgaben, Versicherung 100 100 100 100 00
5.5.5.010 |Stadtforsten 544110 06 |Umsatzsteuer-Zahllast 100 100 100 100 <
5.5.5.010 |Stadtforsten 545200 06 |Befdrsterungskosten 26.000 26.000 26.000 26.000 D
5.5.5.010 |Stadtforsten 545210 06 |Durchforstungskosten/Baumeinschlag 5.000 5.000 5.000 5.000
Ertréige 11.500 11.500 11.500 11.500
Aufwendungen 44.100 44.100 44.100 44.100
Saldo + / - -32.600 -32.600 -32.600 -32.600




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
5.5.5.020 |Wander- und Wirtschaftswege 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 14.600 14.900 15.200 15.500
5.5.5.020 |Wander- und Wirtschaftswege 502200 10 Beitrage zu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 200 900 900 900
SEROED W e Ol e e 503200 10 Beitrage zur Sozialversicherung fiir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 2.900 3.000 3.100 3.100
5.5.5.020 |Wander- und Wirtschaftswege 522100 20 |Unterhaltung Wanderwege 12.000 12.000 12.000 12.000 (Vo)
Ertrige 0 0 0 0 3
Aufwendungen 30.300 30.800 31.200 31.500 <L
Saldo + / - -30.300 -30.800 -31.200 -31.500 =
5.6.1.010 |Umweltschutz 414000 06 |Zuweisung Bund (Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes) 0 35.000 0 0
5.6.1.010 | Umweltschutz 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 9.400 9.600 9.800 10.000
5.6.1.010 Umweltschutz 502200 10 |Beitrage zu Versorgungskassen fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 600 700 700 700
5.6.1.010 |Umweltschutz 503200 10 |Beitrage zur Sozialversicherung fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 1.700 1.800 1.800 1.900
561010 |Umweltschutz 543100 06 Geschéftsaufwendungen (Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes) 35.000 15.000 0 0
Ertréige 0 35.000 0 0
Aufwendungen 46.700 27.100 12.300 12.600
Saldo + / - -46.700 7.900 -12.300 -12.600
5.7.1.010 |Forderungvon Wirtschaft und Verkehr 448500 01 Erstattung durch Stadtwerke Ratzeburg GmbH 0 0 0 0
5.7.1.010 |Foérderung von Wirtschaft und Verkehr 501200 10 | Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 10.600 10.900 11.100 11.300
5.7.1.010 |Forderungvon Wirtschaft und Verkehr 502200 10 |Beitrégezu Versorgungskassen fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 600 700 700 700 8
N
57.1.010 |Férderung von Wirtschaft und Verkehr 503200 10  Beitrdge zur Sozialversicherung fir Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 2.100 2.200 2.200 2.300 <
5.7.1.010 |Forderung von Wirtschaft und Verkehr 527100 01 |Kosten fiir Tourismusférderung 381.700 381.700 381.700 381.700 >
Ertréige 0 0 0 0
Aufwendungen 395.000 395.500 395.700 396.000
Saldo + / - -395.000 -395.500 -395.700 -396.000
5.7.3.010 | Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 416100 00 |Auflésung von Sonderposten 3.700 3.700 3.700 3.700
5.7.3.010 | Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 416200 00 |Auflésung von Sonderposten
5.7.3.010 |Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 432100 06 | Benutzungsentgelte Ju.-/Sportheim 5.300 5.300 5.300 5.300
5.7.3.010 |Jugend- und Sportheim Riemannstralle 441100 06 |Mieten und Pachten 600 600 600 600
5.7.3.010 Jugend- und Sportheim RiemannstralRe 441110 06 |Ersatze Betriebskosten 6.000 6.000 6.000 6.000
5.7.3.010 | Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 441120 06 |Pachtzahlungen (Kantinenpacht) 12.400 12.400 12.400 12.400
5.7.3.010 Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 446100 06 | Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100 g
5.7.3.010 |Jugend- und Sportheim Riemannstralle 521100 20 | Gebdudeunterhaltung 30.000 30.000 30.000 30.000 o
5.7.3.010 | Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 524100 20 |Heizung, Beleuchtung, Versorgung 25.000 25.000 25.000 25.000 :
5.7.3.010 Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 524110 06 |Reinigungskosten 22.000 22.000 22.000 22.000 oD
5.7.3.010 | Jugend- und Sportheim RiemannstraRe 529110 06 |Kosten fiir Leistungen Bauhof 1.900 1.900 1.900 1.900
5.7.3.010 |Jugend- und Sportheim Riemannstralle 544100 06 |Steuern, Abgaben, Versicherung 12.500 12.500 12.500 12.500
5.7.3.010 Jugend- und Sportheim Riemannstralle 571100 00 |Abschreibungen 20.300 20.300 20.300 20.300
Ertrige 28.100 28.100 28.100 28.100
Aufwendungen 111.700 111.700 111.700 111.700
Saldo + / - -83.600 -83.600 -83.600 -83.600




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
5.7.3.020 Stiftung Altenhilfe Ratzeburg 441100 02 |Mieten und Pachten 14.000 14.000 14.000 14.000
5.7.3.020 Stiftung Altenhilfe Ratzeburg 446100 02 |Erstattung Versicherungsschaden 100 100 100 100
5.7.3.020 Stiftung Altenhilfe Ratzeburg 521100 20 |Gebdudeunterhaltung 7.500 7.500 7.500 7.500 i
5.7.3.020 Stiftung Altenhilfe Ratzeburg 544100 02 |Steuern, Abgaben, Versicherung 300 300 300 300 %
5.7.3.020 Stiftung Altenhilfe Ratzeburg 571100 00 |Abschreibungen 2.700 2.700 2.700 2.700 <L
Ertréige 14.100 14.100 14.100 14.100 -
Aufwendungen 10.500 10.500 10.500 10.500
Saldo + / - 3.600 3.600 3.600 3.600
5.7.3.030 | Hans-Jirgen Wobhlfahrt Stiftung 431100 02 |Sonstige Verwaltungsgebiihren (Nutzungsentgelte etc.) 0 0 0 0 o
Ertrige 0 0 0 0 %
Aufwendungen 0 0 0 0 <
Saldo + / - 0 0 0 0 =
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 401100 02 |Grundsteuer A 11.500 11.500 11.500 11.500
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 401200 02 |GrundsteuerB 2.450.000 2.523.500 2.548.700 2.574.200
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 401300 02 |Gewerbesteuer 6.000.000 6.000.000 6.000.000 6.000.000
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 402100 02 |Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 7.484.000 7.997.500 8.439.600 8.814.600
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 402200 02 |Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.043.300 1.074.600 1.097.000 1.114.900
Vergnligungssteuer f. das Halten von Spiel- und
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 403100 02  |Geschicklichkeitsgeraten 190.000 190.000 190.000 190.000
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 403200 02 |Hundesteuer 123.000 123.000 123.000 123.000 o
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 403400 02 |Zweitwohnungssteuer 130.000 130.000 130.000 130.000 8
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 411100 02 |Schliisselzuweisungen 4.429.500 4.518.000 4.834.300 4.979.400 <
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 412100 02 |Fehlbetragszuweisung 0 0 0 0 >
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 413200 02 |Zuweisung Uibergemeindliche Aufgaben 2.082.500 2.124.100 2.272.800 2.341.000
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 413210 02 |Konnexitdtsmittel des Landes 2.300 2.300 2.300 2.300
Zuweisung zur Starkung der Investitionskraft fur
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 413220 02 |InfrastrukturmaRnahmen 195.000 195.000 195.000 195.000
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 413230 02 CATOH e A0 AU S 0 G 2 U G R i 0 0 0 0
Zuweisung zum Ausgleich von Lohn- und
6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 413240 02  |Einkommensteuermindereinnahmen 0 0 0 0




Produkt Produktname EK Budget Bezeichnung Ergebniskonten Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 UA
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 413250 02 |Zuweisung flr kommunale Schwimmsportstatten (§ 24 FAG) 30.000 30.000 30.000 30.000
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 405100 02 |Bedarfsunabhdngige Zuweisungen nach § 32 FAG 690.000 710.700 724.900 739.400
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 456200 02 |Verspatungszuschlage 1.000 1.000 1.000 1.000
Verzinsung von
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 456500 02  |Steuernachforderungen und Steuererstattungen 2.000 2.000 2.000 2.000
6.1.1.010 |[Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 11.800 12.100 12.300 12.600
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 502200 10 BEitiazeleUlVEIsorEUnEskassenlfipAE RhehmEr i en/AthE e M= 700 800 800 800 §
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 503200 10 Bl G sl Sedl el e P A nslh ey P mer 2.500 2.600 2.700 2.700 <
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 534100 02 |Gewerbesteuerumlage 552.600 552.600 552.600 552.600 =]
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 537200 02 |Kreisumlage 5.939.400 6.058.100 6.179.300 6.302.900
Verzinsung von
6.1.1.010 |Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 559200 02 |Steuernachforderungen und Steuererstattungen 500 500 500 500
Ertréige 24.864.100 25.633.200 26.602.100 27.248.300
Aufwendungen 6.507.500 6.626.700 6.748.200 6.872.100
Saldo + / - 18.356.600 19.006.500 19.853.900 20.376.200
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 423000 02 |Schuldendienstleistungen Investitionskostenzuschuss 142.400 142.400 142.400 142.400
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 451100 02 |Konzessionsabgaben 520.000 520.000 520.000 520.000
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 456200 02 |Saumniszuschldge, Stundungs- und Verzugszinsen 100 100 100 100
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 465100 02 |Gewinnanteile Stadtwerke Ratzeburg GmbH 900.000 900.000 900.000 900.000
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 465110 02 |Dividenden 100 100 100 100
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 501200 10 |Dienstaufwendungen fir Arbeitnehmer/innen 9.300 9.500 9.700 9.900 o
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft somzap | ogm  |POEES SU Ve et (00 A A b s 500 600 600 600 %
-
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 503200 10 BEitiazeieunsoziaivelslctisinzifuiatbe tichimerihen/Athetiehmet 1.900 2.000 2.000 2.100 3
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 551000 02 |Zinsen Bundesdarlehen 900 900 900 900 o
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 551600 02 |Zinsen - sonstige 6ffentliche Sonderrechnungen 2.400 2.400 2.400 2.400 g
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 551700 02 |Zinsen an priv. Unternehmen/Kreditmarkt 184.400 384.000 488.000 548.300
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 551710 02 |Zinsen fir Kassenkredite 20.000 20.000 20.000 20.000
6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 551050 02 |Zinsen lbrige Bereiche 0 0 0 0
Ertréige 1.562.600 1.562.600 1.562.600 1.562.600
Aufwendungen 219.400 419.400 523.600 584.200
Saldo + / - 1.343.200 1.143.200 1.039.000 978.400
Summe Ertrige 38.711.600 39.513.700 40.388.800 41.060.900
Summe Aufwendungen 41.960.100 42.057.600 42.429.000 42.832.400
Jahresfehlbetrag / Jahresiiberschuss -3.248.500 -2.543.900 -2.040.200 -1.771.500




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024

Ergebnisplan
Ansatz des Planung Planung Planung

ElisesdindiBiwanceaiten Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
1 Steuern und dhnliche Abgaben 18.121.800 18.760.800 19.264.700 19.697.600
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.488.900 8.652.800 9.082.800 9.296.100
3 + sonstige Transferertrage 142.400 142.400 142.400 142.400
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 472.600 471.100 471.100 471.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 1.433.400 1.433.400 1.433.400 1.433.400
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 8.360.900 8.361.600 8.302.800 8.328.700
7 + sonstige Ertrage 788.700 788.700 788.700 788.700
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 37.808.700 38.610.800 39.485.900 40.158.000
11 Personalaufwendungen 7.167.400 7.320.100 7.391.700 7.539.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 10.015.400 9.754.400 9.761.800 9.769.500
14 + bilanzielle Abschreibungen 2.514.400 2.514.400 2.513.500 2.513.500
15 + Transferaufwendungen 17.134.500 17.167.200 17.387.000 17.555.900
16 + sonstige Aufwendungen 4.920.200 4.893.700 4.863.200 4.881.700
17 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 41.751.900 41.649.800 41.917.200 42.260.300
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 17) -3.943.200 -3.039.000 -2.431.300 -2.102.300
19 + Finanzertrage 902.900 902.900 902.900 902.900
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 208.200 407.800 511.800 572.100
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 694.700 495.100 391.100 330.800
22 = Jahresergebnis (= Zeilen 18 und 21) -3.248.500 -2.543.900 -2.040.200 -1.771.500
23 Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage nach § 26 Absatz 1 Satz 2 zum 0 0 0 0
Haushaltsausgleich
24 = Jahresergebnis unter Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage (= Zeilen -3.248.500 -2.543.900 -2.040.200 -1.771.500
22 und 23)
Nachrichtlich: Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 2.514.400 2.514.400 2.513.500 2.513.500
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 731.700 731.700 731.700 731.700
sowie fiir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 1.782.700 1.782.700 1.781.800 1.781.800




Teilergebnisplan



Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung
Haushaltsjahr + 1

Planung
Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

Teilhaushalt 1 - Zentrale Steuerung

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 81.200 81.200 81.200 81.200
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 15.100 15.100 15.100 15.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 31.100 31.100 31.100 31.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 826.800 836.400 793.600 803.500
7 + sonstige Ertrage 2.500 2.500 2.500 2.500
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 956.700 966.300 923.500 933.400
11 Personalaufwendungen 1.762.900 1.799.300 1.761.400 1.797.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 981.300 996.900 998.400 999.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 251.400 251.400 251.400 251.400
15 + Transferaufwendungen 2.500 2.500 2.500 2.500
16 + sonstige Aufwendungen 619.800 621.100 622.600 624.100
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 3.617.900 3.671.200 3.636.300 3.675.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -2.661.200 -2.704.900 -2.712.800 -2.741.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= Zeilen -2.661.200 -2.704.900 -2.712.800 -2.741.600
19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -2.661.200 -2.704.900 -2.712.800 -2.741.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 251.400 251.400 251.400 251.400
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 29.000 29.000 29.000 29.000
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 222.400 222.400 222.400 222.400
Produkt 111010 - Gemeindeorgane

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 347.900 355.100 363.300 369.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 30.000 30.000 30.000 30.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 85.000 85.000 85.000 85.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 462.900 470.100 478.300 484.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -462.900 -470.100 -478.300 -484.400
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -462.900 -470.100 -478.300 -484.400
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -462.900 -470.100 -478.300 -484.400




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung
Haushaltsjahr + 1

Planung
Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen
sowie fur Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 111030 - Zentrale Dienste

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (=
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen
sowie fur Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 111035 - Personalrat

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen
14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (=
Zeilen 19 und 22)

0

11.700

0

5.000
30.100
826.800

0

0

0

873.600
1.020.300
0

459.500
208.600
2.500
480.000

0
2.170.900
-1.297.300
0

0

0
-1.297.300

-1.297.300

208.600

11.700

196.900

== == === ==]

w
>
o
o o

7.500

2.800

13.700
-13.700

-13.700

0

0

11.700

0

5.000
30.100
836.400

0

0

0

883.200
1.040.900
0

475.100
208.600
2.500
481.300
0
2.208.400
-1.325.200
0

0

0
-1.325.200

-1.325.200

208.600

11.700

196.900

== == === ==]

w
N
=}
=3=]

7.500

2.800

14.000
-14.000

-14.000

0

11.700

0

5.000
30.100
793.600
0

0

0

840.400
986.800
0

476.600
208.600
2.500
482.800
0
2.157.300
-1.316.900
0

0

0
-1.316.900

-1.316.900

208.600

11.700

196.900

O O 0O 0O o000 oo o

0

0

11.700

0

5.000
30.100
803.500
0

0

0

850.300
1.008.200
0

478.100
208.600
2.500
484.300
0
2.181.700
-1.331.400
0

0

0
-1.331.400

-1.331.400

208.600

11.700

196.900

=== === ==]

w
©
=}
[=X=]

7.500

2.800

14.100
-14.100

-14.100




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -13.700 -14.000 -14.100 -14.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 111036 - Gesamtpersonalrat
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 9.000 9.000 9.000 9.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 1.400 1.400 1.400 1.400
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 10.400 10.400 10.400 10.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -10.400 -10.400 -10.400 -10.400
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -10.400 -10.400 -10.400 -10.400
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -10.400 -10.400 -10.400 -10.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 111040 - Gleichstellungsbeauftragte
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 2.500 2.500 2.500 2.500
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 4.600 4.600 4.600 4.600
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 7.100 7.100 7.100 7.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -7.100 -7.100 -7.100 -7.100




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -7.100 -7.100 -7.100 -7.100
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -7.100 -7.100 -7.100 -7.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 111075 - IT/technische Einrichtungen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 148.200 151.300 154.300 157.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 148.200 151.300 154.300 157.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -148.200 -151.300 -154.300 -157.300
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -148.200 -151.300 -154.300 -157.300
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -148.200 -151.300 -154.300 -157.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 252010 - Stadtarchiv
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 100 100 100 100
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 23.600 23.600 23.600 23.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 39.400 39.400 39.400 39.400
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 63.000 63.000 63.000 63.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -62.900 -62.900 -62.900 -62.900
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -62.900 -62.900 -62.900 -62.900
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -62.900 -62.900 -62.900 -62.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 272010 - Stadtbiicherei
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 69.500 69.500 69.500 69.500
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.000 10.000 10.000 10.000
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 1.000 1.000
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 2.500 2.500 2.500 2.500
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 83.000 83.000 83.000 83.000
11 Personalaufwendungen 229.800 234.500 239.200 244.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 67.500 67.500 67.500 67.500
14 + bilanzielle Abschreibungen 42.800 42.800 42.800 42.800
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 6.600 6.600 6.600 6.600
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 346.700 351.400 356.100 361.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -263.700 -268.400 -273.100 -278.000
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -263.700 -268.400 -273.100 -278.000
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -263.700 -268.400 -273.100 -278.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 42.800 42.800 42.800 42.800
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 17.300 17.300 17.300 17.300
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 25.500 25.500 25.500 25.500
Produkt 571010 - Férderung von Wirtschaft und Verkehr
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
11 Personalaufwendungen 13.300 13.800 14.000 14.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 381.700 381.700 381.700 381.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 395.000 395.500 395.700 396.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -395.000 -395.500 -395.700 -396.000
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -395.000 -395.500 -395.700 -396.000
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -395.000 -395.500 -395.700 -396.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Teilhaushalt 2 - Finanzen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 18.121.800 18.760.800 19.264.700 19.697.600
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.739.300 6.869.400 7.334.400 7.547.700
3 + sonstige Transferertrage 142.400 142.400 142.400 142.400
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 14.100 14.100 14.100 14.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100 100 100
7 + sonstige Ertrage 565.100 565.100 565.100 565.100
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 25.582.800 26.351.900 27.320.800 27.967.000
11 Personalaufwendungen 573.400 586.100 597.700 609.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 7.500 7.500 7.500 7.500
14 + bilanzielle Abschreibungen 2.700 2.700 2.700 2.700
15 + Transferaufwendungen 6.809.500 6.928.200 7.049.400 7.173.000
16 + sonstige Aufwendungen 35.800 35.800 35.800 35.800
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 7.428.900 7.560.300 7.693.100 7.828.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 18.153.900 18.791.600 19.627.700 20.138.500
20 + Finanzertrige 902.900 902.900 902.900 902.900
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 208.200 407.800 511.800 572.100
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 694.700 495.100 391.100 330.800
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 18.848.600 19.286.700 20.018.800 20.469.300
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) 18.848.600 19.286.700 20.018.800 20.469.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 2.700 2.700 2.700 2.700
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 2.700 2.700 2.700 2.700
Produkt 111050 - Haushalt & Controlling
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 240.700 245.700 250.600 255.600
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 160.500 160.500 160.500 160.500
16 + sonstige Aufwendungen 25.000 25.000 25.000 25.000
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 426.200 431.200 436.100 441.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -426.200 -431.200 -436.100 -441.100
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -426.200 -431.200 -436.100 -441.100
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -426.200 -431.200 -436.100 -441.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 111060 - Stadtkasse
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 42.000 42.000 42.000 42.000
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 42.000 42.000 42.000 42.000
11 Personalaufwendungen 190.100 194.000 197.900 201.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 10.000 10.000 10.000 10.000
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 200.100 204.000 207.900 211.800
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -158.100 -162.000 -165.900 -169.800
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -158.100 -162.000 -165.900 -169.800
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -158.100 -162.000 -165.900 -169.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 111070 - Steuern und Abgaben
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
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Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100 100 100
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 100 100 100 100
11 Personalaufwendungen 100.700 102.800 104.900 107.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 200 200 200 200
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 100.900 103.000 105.100 107.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -100.800 -102.900 -105.000 -107.100
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -100.800 -102.900 -105.000 -107.100
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -100.800 -102.900 -105.000 -107.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 522010 - Wohnungsbauférderung
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 7.600 8.000 8.100 8.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 300 300 300 300
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 7.900 8.300 8.400 8.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -7.900 -8.300 -8.400 -8.500
20 + Finanzertrige 2.800 2.800 2.800 2.800
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 2.800 2.800 2.800 2.800
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -5.100 -5.500 -5.600 -5.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -5.100 -5.500 -5.600 -5.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg

Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2024 Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung

Haushaltsjahr + 1

Planung

Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

Produkt 547010 - Férderung des Nahverkehrs (OPNV)

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (=
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen
sowie fur Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 573020 - Stiftung Altenhilfe Ratzeburg

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (=
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
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Teilergebnisplan

Zeilen 19 und 22)

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und 2.700 2.700 2.700 2.700
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 2.700 2.700 2.700 2.700
Produkt 573030 - Hans-Jlrgen Wohlfahrt Stiftung
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0 0 0
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 0 0 0 0
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 0 0 0 0
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) 0 0 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 611010 - Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 18.121.800 18.760.800 19.264.700 19.697.600
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.739.300 6.869.400 7.334.400 7.547.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 3.000 3.000 3.000 3.000
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 24.864.100 25.633.200 26.602.100 27.248.300
11 Personalaufwendungen 15.000 15.500 15.800 16.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 6.492.000 6.610.700 6.731.900 6.855.500
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 6.507.000 6.626.200 6.747.700 6.871.600
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 18.357.100 19.007.000 19.854.400 20.376.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 500 500 500 500
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -500 -500 -500 -500
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 18.356.600 19.006.500 19.853.900 20.376.200
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) 18.356.600 19.006.500 19.853.900 20.376.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 612010 - Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 142.400 142.400 142.400 142.400
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 520.100 520.100 520.100 520.100
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 662.500 662.500 662.500 662.500
11 Personalaufwendungen 11.700 12.100 12.300 12.600
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 11.700 12.100 12.300 12.600
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 650.800 650.400 650.200 649.900
20 + Finanzertrige 900.100 900.100 900.100 900.100
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 207.700 407.300 511.300 571.600
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 692.400 492.800 388.800 328.500
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 1.343.200 1.143.200 1.039.000 978.400
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) 1.343.200 1.143.200 1.039.000 978.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Teilhaushalt 3 - Burgerdienste
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 84.000 84.000 84.000 84.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 200.100 200.100 200.100 200.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 12.800 12.800 12.800 12.800
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 31.700 31.700 15.700 31.700
7 + sonstige Ertrage 221.100 221.100 221.100 221.100
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 549.700 549.700 533.700 549.700
11 Personalaufwendungen 1.498.400 1.529.500 1.560.000 1.591.600
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 620.400 380.400 380.400 380.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 303.600 303.600 303.600 303.600
15 + Transferaufwendungen 61.200 47.900 47.900 47.900
16 + sonstige Aufwendungen 222.800 222.800 205.800 222.800
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 2.706.400 2.484.200 2.497.700 2.546.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -2.156.700 -1.934.500 -1.964.000 -1.996.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
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Ansatz des Planung Planung Planung
E - Aufw;

I e anE =il Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -2.156.700 -1.934.500 -1.964.000 -1.996.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -2.156.700 -1.934.500 -1.964.000 -1.996.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 303.600 303.600 303.600 303.600
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 84.000 84.000 84.000 84.000
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 219.600 219.600 219.600 219.600
Produkt 121010 - Statistik und Wahlen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.000 16.000 0 16.000
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 16.000 16.000 0 16.000
11 Personalaufwendungen 23.100 23.700 24.200 24.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 17.000 17.000 0 17.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 40.100 40.700 24.200 41.700
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -24.100 -24.700 -24.200 -25.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -24.100 -24.700 -24.200 -25.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -24.100 -24.700 -24.200 -25.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 122010 - allgemeine Ordnungsangelegenheiten
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.000 1.000 1.000 1.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 160.100 160.100 160.100 160.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 800 800 800 800
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 221.100 221.100 221.100 221.100
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 383.000 383.000 383.000 383.000
11 Personalaufwendungen 647.100 660.200 673.400 686.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 21.600 21.600 21.600 21.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 1.600 1.600 1.600 1.600
15 + Transferaufwendungen 35.000 35.000 35.000 35.000
16 + sonstige Aufwendungen 121.200 121.200 121.200 121.200
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 826.500 839.600 852.800 866.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -443.500 -456.600 -469.800 -483.200
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -443.500 -456.600 -469.800 -483.200
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -443.500 -456.600 -469.800 -483.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 1.600 1.600 1.600 1.600
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 1.000 1.000 1.000 1.000
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 600 600 600 600
Produkt 122030 - Personenstandswesen/ Standesamt
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 40.000 40.000 40.000 40.000
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 40.000 40.000 40.000 40.000
11 Personalaufwendungen 196.700 200.800 204.700 208.900
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 100 100 100 100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 196.800 200.900 204.800 209.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -156.800 -160.900 -164.800 -169.000
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -156.800 -160.900 -164.800 -169.000
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -156.800 -160.900 -164.800 -169.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 126010 - Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 83.000 83.000 83.000 83.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.700 15.700 15.700 15.700
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 98.700 98.700 98.700 98.700
11 Personalaufwendungen 184.700 188.600 192.300 196.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 563.400 323.400 323.400 323.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 282.000 282.000 282.000 282.000
15 + Transferaufwendungen 26.200 12.900 12.900 12.900
16 + sonstige Aufwendungen 75.100 75.100 75.100 75.100
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.131.400 882.000 885.700 889.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -1.032.700 -783.300 -787.000 -790.800
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -1.032.700 -783.300 -787.000 -790.800
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -1.032.700 -783.300 -787.000 -790.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 282.000 282.000 282.000 282.000
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 83.000 83.000 83.000 83.000
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 199.000 199.000 199.000 199.000
Produkt 128010 - Katastrophenschutz
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 11.600 12.000 12.200 12.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 1.800 1.800 1.800 1.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 13.400 13.800 14.000 14.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -13.400 -13.800 -14.000 -14.300
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -13.400 -13.800 -14.000 -14.300
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -13.400 -13.800 -14.000 -14.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 311010 - Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwélften Buch
Sozialgesetzbuch (SGB XII)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Produkt 312010 - Grundsicherung fur Arbeitsuchende nach dem Zweiten Buch
Sozialgesetzbuch (SGB Il

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (=
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen
sowie fur Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 315410 - Soziale Einrichtungen fur Wohnungslose
1 Steuern und dhnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 266.600 272.100 277.500 283.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 266.600 272.100 277.500 283.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -266.600 -272.100 -277.500 -283.200
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -266.600 -272.100 -277.500 -283.200
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -266.600 -272.100 -277.500 -283.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
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Stadt Ratzeburg

Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024 Teilergebnisplan
Ansatz des Planung Planung Planung
E - Aufw;

I e anE =il Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 12.000 12.000 12.000 12.000
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 12.000 12.000 12.000 12.000
11 Personalaufwendungen 88.100 89.900 91.800 93.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 400 400 400 400
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 8.000 8.000 8.000 8.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 96.500 98.300 100.200 102.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -84.500 -86.300 -88.200 -90.100
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -84.500 -86.300 -88.200 -90.100
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -84.500 -86.300 -88.200 -90.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 315420 - Soziale Einrichtungen fiir Wohnungslose (Schlichthaus)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 33.100 33.100 33.100 33.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 20.000 20.000 20.000 20.000
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 1.500 1.500 1.500 1.500
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 54.600 54.600 54.600 54.600
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -54.600 -54.600 -54.600 -54.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -54.600 -54.600 -54.600 -54.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -54.600 -54.600 -54.600 -54.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 20.000 20.000 20.000 20.000
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 20.000 20.000 20.000 20.000




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung
Haushaltsjahr + 1

Planung
Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

Produkt 351010 - Wohngeld

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 80.500 82.200 83.900 85.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 80.500 82.200 83.900 85.700
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -80.500 -82.200 -83.900 -85.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -80.500 -82.200 -83.900 -85.700
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -80.500 -82.200 -83.900 -85.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Teilhaushalt 4 - Schulen, Sport, Familien, Jugend und Senioren

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.029.000 1.027.800 1.027.800 1.027.800
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 244.800 244.800 244.800 244.800
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 142.700 142.700 142.700 142.700
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.293.100 7.284.200 7.284.200 7.284.200
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 8.709.600 8.699.500 8.699.500 8.699.500
11 Personalaufwendungen 2.030.700 2.074.600 2.115.800 2.157.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 3.615.000 3.575.900 3.575.900 3.575.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 558.600 558.600 558.600 558.600
15 + Transferaufwendungen 10.230.800 10.158.100 10.256.700 10.302.000
16 + sonstige Aufwendungen 3.192.900 3.191.100 3.191.100 3.191.100
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 19.628.000 19.558.300 19.698.100 19.785.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -10.918.400 -10.858.800 -10.998.600 -11.085.900
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -10.918.400 -10.858.800 -10.998.600 -11.085.900
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -10.918.400 -10.858.800 -10.998.600 -11.085.900

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
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Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und 558.600 558.600 558.600 558.600
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 63.300 63.300 63.300 63.300
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 495.300 495.300 495.300 495.300
Produkt 217010 - Lauenburgische Gelehrtenschule
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 66.000 64.800 64.800 64.800
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.119.500 2.119.500 2.119.500 2.119.500
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 2.185.600 2.184.400 2.184.400 2.184.400
11 Personalaufwendungen 264.600 270.000 275.400 280.900
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 2.996.100 2.976.100 2.976.100 2.976.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 443.100 443.100 443.100 443.100
15 + Transferaufwendungen 95.500 95.500 95.500 95.500
16 + sonstige Aufwendungen 105.400 103.600 103.600 103.600
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 3.904.700 3.888.300 3.893.700 3.899.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -1.719.100 -1.703.900 -1.709.300 -1.714.800
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -1.719.100 -1.703.900 -1.709.300 -1.714.800
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -1.719.100 -1.703.900 -1.709.300 -1.714.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 443.100 443.100 443.100 443.100
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 26.100 26.100 26.100 26.100
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 417.000 417.000 417.000 417.000
Produkt 241010 - Schilerbeférderung
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.600 3.600 3.600 3.600
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 3.600 3.600 3.600 3.600
11 Personalaufwendungen 4.400 4.700 4.800 4.900
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 119.900 119.900 119.900 119.900
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 124.300 124.600 124.700 124.800
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -120.700 -121.000 -121.100 -121.200
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -120.700 -121.000 -121.100 -121.200
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
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Ertrags- und Aufwandsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung
Haushaltsjahr + 1

Planung
Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen
sowie fur Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 243010 - allgemeine Schulverwaltung

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen

14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (=
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25)

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen
sowie fur Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand

Produkt 262010 - Musikpflege

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + sonstige Transferertrage

4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + sonstige Ertrage

8 + aktivierte Eigenleistungen

9 + Bestandsveranderungen

10 = Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 + Versorgungsaufwendungen

13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen
14 + bilanzielle Abschreibungen

15 + Transferaufwendungen

16 + sonstige Aufwendungen

17 davon Verfugungsmittel

18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18)
20 + Finanzertrage

21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
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Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 0 0 0 0
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) 0 0 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 271010 - Volkshochschule (VHS)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 37.500 37.500 37.500 37.500
16 + sonstige Aufwendungen 1.000 1.000 1.000 1.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 38.500 38.500 38.500 38.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -38.500 -38.500 -38.500 -38.500
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -38.500 -38.500 -38.500 -38.500
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -38.500 -38.500 -38.500 -38.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 331010 - Férderung von Tragern der Wohlfahrtspflege
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 4.700 4.900 5.000 5.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 6.600 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 21.900 7.700 7.700 7.700
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 33.200 12.600 12.700 12.800
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -33.200 -12.600 -12.700 -12.800
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -33.200 -12.600 -12.700 -12.800
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -33.200 -12.600 -12.700 -12.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 361010 - KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.400 8.400 8.400 8.400
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 52.400 52.400 52.400 52.400
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.262.400 1.262.400 1.262.400 1.262.400
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 1.323.200 1.323.200 1.323.200 1.323.200
11 Personalaufwendungen 11.800 12.200 12.400 12.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 25.100 25.100 25.100 25.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 28.000 28.000 28.000 28.000
15 + Transferaufwendungen 1.297.400 1.297.400 1.297.400 1.297.400
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.362.300 1.362.700 1.362.900 1.363.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -39.100 -39.500 -39.700 -40.000
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -39.100 -39.500 -39.700 -40.000
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -39.100 -39.500 -39.700 -40.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 28.000 28.000 28.000 28.000
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 8.400 8.400 8.400 8.400
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 19.600 19.600 19.600 19.600
Produkt 361020 - KiTa Zipfelmiitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 44.400 44.400 44.400 44.400
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 833.900 833.900 833.900 833.900
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 878.300 878.300 878.300 878.300
11 Personalaufwendungen 11.800 12.200 12.400 12.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 20.100 20.100 20.100 20.100




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 944.700 944.700 944.700 944.700
16 + sonstige Aufwendungen 1.400 1.400 1.400 1.400
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 978.000 978.400 978.600 978.900
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -99.700 -100.100 -100.300 -100.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -99.700 -100.100 -100.300 -100.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -99.700 -100.100 -100.300 -100.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 361030 - KiTa____ (Verein Kinderbetreuung flr Ratzeburg e.V.)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 498.900 498.900 498.900 498.900
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 498.900 498.900 498.900 498.900
11 Personalaufwendungen 6.500 6.900 7.000 7.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 518.900 518.900 518.900 518.900
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 525.400 525.800 525.900 526.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -26.500 -26.900 -27.000 -27.100
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -26.500 -26.900 -27.000 -27.100
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -26.500 -26.900 -27.000 -27.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 361040 - Montessori Kinderhaus Ratzeburg
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 37.000 37.000 37.000 37.000
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.570.600 1.570.600 1.570.600 1.570.600
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg
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Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
10 = Ertrage 1.607.600 1.607.600 1.607.600 1.607.600
11 Personalaufwendungen 11.800 12.200 12.400 12.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 19.500 7.000 7.000 7.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 1.624.700 1.624.700 1.624.700 1.624.700
16 + sonstige Aufwendungen 1.000 1.000 1.000 1.000
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.657.000 1.644.900 1.645.100 1.645.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -49.400 -37.300 -37.500 -37.800
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -49.400 -37.300 -37.500 -37.800
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -49.400 -37.300 -37.500 -37.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 361050 - Kindergarten Hasselholt (St. Petri)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 948.300 948.300 948.300 948.300
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 948.300 948.300 948.300 948.300
11 Personalaufwendungen 6.500 6.900 7.000 7.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 1.197.200 1.197.200 1.197.200 1.197.200
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.203.700 1.204.100 1.204.200 1.204.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -255.400 -255.800 -255.900 -256.000
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -255.400 -255.800 -255.900 -256.000
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -255.400 -255.800 -255.900 -256.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 361060 - Kindertagespflege
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
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Ertrags- und Aufwandsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung
Haushaltsjahr + 1

Planung
Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 3.400 3.700 3.800 3.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 186.700 186.700 186.700 186.700
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 190.100 190.400 190.500 190.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -190.100 -190.400 -190.500 -190.500
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -190.100 -190.400 -190.500 -190.500
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -190.100 -190.400 -190.500 -190.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 361070 - T: inrichtungen fur Kinder

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 2.930.000 2.930.000 2.930.000 2.930.000
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 2.930.000 2.930.000 2.930.000 2.930.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000 -2.930.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 362010 - Kinder- und Jugendarbeit

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
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sowie fur Beitrage

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 29.800 29.800 29.800 29.800
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 300 300 300 300
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 30.100 30.100 30.100 30.100
11 Personalaufwendungen 149.200 152.400 155.400 158.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 33.900 33.900 33.900 33.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 53.400 53.400 53.400 53.400
16 + sonstige Aufwendungen 6.900 6.900 6.900 6.900
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 243.400 246.600 249.600 252.700
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -213.300 -216.500 -219.500 -222.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -213.300 -216.500 -219.500 -222.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -213.300 -216.500 -219.500 -222.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 365010 - Kindergarten Domhof
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 896.200 896.200 896.200 896.200
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 244.500 244.500 244.500 244.500
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 8.900 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 1.149.700 1.140.800 1.140.800 1.140.800
11 Personalaufwendungen 1.117.200 1.139.800 1.162.600 1.185.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 161.900 161.900 161.900 161.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 19.600 19.600 19.600 19.600
15 + Transferaufwendungen 2.500 2.500 2.500 2.500
16 + sonstige Aufwendungen 16.500 16.500 16.500 16.500
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.317.700 1.340.300 1.363.100 1.386.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -168.000 -199.500 -222.300 -245.500
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -168.000 -199.500 -222.300 -245.500
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -168.000 -199.500 -222.300 -245.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 19.600 19.600 19.600 19.600
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 3.800 3.800 3.800 3.800




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
Nettoabschreibungsaufwand 15.800 15.800 15.800 15.800
Produkt 365020 - Kindergarten in externer Tragerschaft
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 16.300 16.800 17.200 17.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 16.300 16.800 17.200 17.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -16.300 -16.800 -17.200 -17.400
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -16.300 -16.800 -17.200 -17.400
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -16.300 -16.800 -17.200 -17.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 366010 - Ratzeburger Jugendzentren
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 9.700 10.100 10.300 10.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 46.600 46.600 46.600 46.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 210.000 210.000 210.000 210.000
16 + sonstige Aufwendungen 1.700 1.700 1.700 1.700
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 268.000 268.400 268.600 268.700
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -268.000 -268.400 -268.600 -268.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -268.000 -268.400 -268.600 -268.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -268.000 -268.400 -268.600 -268.700

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand




Stadt Ratzeburg
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Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 421010 - Allgemeine Forderung des Sports
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 4.700 4.900 5.000 5.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 10.000 10.000 10.000 10.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 30.600 30.600 30.600 30.600
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 45.300 45.500 45.600 45.700
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -45.300 -45.500 -45.600 -45.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -45.300 -45.500 -45.600 -45.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -45.300 -45.500 -45.600 -45.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 424000 - Sportstatte am Fuchswald
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 8.700 8.700 8.700 8.700
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 8.700 8.700 8.700 8.700
11 Personalaufwendungen 22.700 23.300 23.800 24.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 151.400 151.400 151.400 151.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 1.900 1.900 1.900 1.900
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 8.800 8.800 8.800 8.800
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 184.800 185.400 185.900 186.400
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -176.100 -176.700 -177.200 -177.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -176.100 -176.700 -177.200 -177.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
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Ertrags- und Aufwandsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung
Haushaltsjahr + 1

Planung
Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -176.100 -176.700 -177.200 -177.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 1.900 1.900 1.900 1.900
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 1.900 1.900 1.900 1.900
Produkt 424010 - Sportplatz RiemannstralRe

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 25.000 25.000 25.000 25.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 50.600 50.600 50.600 50.600
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 75.600 75.600 75.600 75.600
11 Personalaufwendungen 13.400 13.900 14.100 14.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 143.800 143.800 143.800 143.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 66.000 66.000 66.000 66.000
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 300 300 300 300
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 223.500 224.000 224.200 224.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -147.900 -148.400 -148.600 -148.900
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -147.900 -148.400 -148.600 -148.900
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -147.900 -148.400 -148.600 -148.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 66.000 66.000 66.000 66.000
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 25.000 25.000 25.000 25.000
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 41.000 41.000 41.000 41.000
Teilhaushalt 6 - Stadtplanung, Bauen und Liegenschaften

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 555.400 590.400 555.400 555.400
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 12.600 11.100 11.100 11.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 1.232.700 1.232.700 1.232.700 1.232.700
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 209.200 209.200 209.200 209.200
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 2.009.900 2.043.400 2.008.400 2.008.400
11 Personalaufwendungen 1.302.000 1.330.600 1.356.800 1.383.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 4.791.200 4.793.700 4.799.600 4.805.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 1.398.100 1.398.100 1.397.200 1.397.200
15 + Transferaufwendungen 30.500 30.500 30.500 30.500
16 + sonstige Aufwendungen 848.900 822.900 807.900 807.900
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 8.370.700 8.375.800 8.392.000 8.425.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -6.360.800 -6.332.400 -6.383.600 -6.416.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -6.360.800 -6.332.400 -6.383.600 -6.416.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -6.360.800 -6.332.400 -6.383.600 -6.416.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 1.398.100 1.398.100 1.397.200 1.397.200
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 555.400 555.400 555.400 555.400
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 842.700 842.700 841.800 841.800
Produkt 111080 - Bauverwaltung
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.500 4.500 4.500 4.500
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 4.500 4.500 4.500 4.500
11 Personalaufwendungen 162.200 165.600 168.900 172.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 600 600 600 600
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 2.000 2.000 2.000 2.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 164.800 168.200 171.500 174.900
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -160.300 -163.700 -167.000 -170.400
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -160.300 -163.700 -167.000 -170.400
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -160.300 -163.700 -167.000 -170.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 111090 - Geb&dude- und Liegenschaftsmanegement
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.200 1.200 1.200 1.200
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 179.800 179.800 179.800 179.800
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 52.700 52.700 52.700 52.700
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 233.700 233.700 233.700 233.700
11 Personalaufwendungen 534.500 545.300 556.200 567.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 55.300 55.300 55.300 55.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 20.000 20.000 20.000 20.000
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 26.600 26.600 26.600 26.600
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
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18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 636.400 647.200 658.100 669.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -402.700 -413.500 -424.400 -435.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -402.700 -413.500 -424.400 -435.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -402.700 -413.500 -424.400 -435.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 20.000 20.000 20.000 20.000
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 20.000 20.000 20.000 20.000
Produkt 252020 - Ernst-Barlach-Museum
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 99.000 99.000 99.000 99.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 50.300 50.300 50.300 50.300
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 18.800 18.800 18.800 18.800
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 168.100 168.100 168.100 168.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -168.100 -168.100 -168.100 -168.100
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -168.100 -168.100 -168.100 -168.100
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -168.100 -168.100 -168.100 -168.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 50.300 50.300 50.300 50.300
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 50.300 50.300 50.300 50.300
Produkt 281010 - Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 21.700 21.700 21.700 21.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 26.500 26.500 26.500 26.500
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 21.000 21.000 21.000 21.000
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 69.200 69.200 69.200 69.200
11 Personalaufwendungen 10.500 10.900 11.100 11.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 8.000 8.000 8.000 8.000
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 1.200 1.200 1.200 1.200
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 19.700 20.100 20.300 20.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 49.500 49.100 48.900 48.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 49.500 49.100 48.900 48.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) 49.500 49.100 48.900 48.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 21.700 21.700 21.700 21.700
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand -21.700 -21.700 -21.700 -21.700
Produkt 281020 - Heimat- und sonstige Kulturpflege
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 100 100 100 100
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 5.700 2.700 2.700 2.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 6.100 100 100 100
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 11.800 2.800 2.800 2.800
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -11.700 -2.700 -2.700 -2.700
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -11.700 -2.700 -2.700 -2.700
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -11.700 -2.700 -2.700 -2.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 315510 - soziale Einrichtungen fir Asylbewerberinnen und Asylbewerber
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 978.000 978.000 978.000 978.000
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 50.000 50.000 50.000 50.000
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
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Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 1.028.000 1.028.000 1.028.000 1.028.000
11 Personalaufwendungen 76.200 77.800 79.400 81.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 1.016.000 1.016.000 1.016.000 1.016.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.092.200 1.093.800 1.095.400 1.097.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -64.200 -65.800 -67.400 -69.000
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -64.200 -65.800 -67.400 -69.000
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -64.200 -65.800 -67.400 -69.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 366020 - Freizeit- und Segelzentrum CVIM
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 9.300 9.300 9.300 9.300
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 9.300 9.300 9.300 9.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -9.300 -9.300 -9.300 -9.300
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -9.300 -9.300 -9.300 -9.300
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -9.300 -9.300 -9.300 -9.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 9.300 9.300 9.300 9.300
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 9.300 9.300 9.300 9.300
Produkt 424020 - Ruderakademie
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 60.200 60.200 60.200 60.200
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
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Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 60.300 60.300 60.300 60.300
11 Personalaufwendungen 7.800 8.200 8.300 8.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 3.500 3.500 3.500 3.500
14 + bilanzielle Abschreibungen 73.200 73.200 72.300 72.300
15 + Transferaufwendungen 27.900 27.900 27.900 27.900
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 112.400 112.800 112.000 112.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -52.100 -52.500 -51.700 -51.800
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -52.100 -52.500 -51.700 -51.800
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -52.100 -52.500 -51.700 -51.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 73.200 73.200 72.300 72.300
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 60.200 60.200 60.200 60.200
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 13.000 13.000 12.100 12.100
Produkt 424030 - Offentliche Badestellen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 9.900 10.300 10.500 10.600
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 132.700 132.700 132.700 132.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 84.000 84.000 84.000 84.000
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 226.600 227.000 227.200 227.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -226.600 -227.000 -227.200 -227.300
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -226.600 -227.000 -227.200 -227.300
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -226.600 -227.000 -227.200 -227.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0

Produkt 511010 - Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung
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Ansatz des Planung Planung Planung
E - Aufw;

I e anE =il Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 254.600 259.900 265.000 270.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 305.000 305.000 305.000 305.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 559.600 564.900 570.000 575.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -559.600 -564.900 -570.000 -575.300
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -559.600 -564.900 -570.000 -575.300
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -559.600 -564.900 -570.000 -575.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 541010 - Gemeindestrallen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 460.000 460.000 460.000 460.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.500 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 15.000 15.000 15.000 15.000
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 476.500 475.000 475.000 475.000
11 Personalaufwendungen 97.700 99.800 101.800 103.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 1.486.800 1.486.800 1.486.800 1.486.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 1.200.000 1.200.000 1.200.000 1.200.000
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 325.500 325.500 325.500 325.500
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 3.110.000 3.112.100 3.114.100 3.116.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -2.633.500 -2.637.100 -2.639.100 -2.641.100
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -2.633.500 -2.637.100 -2.639.100 -2.641.100
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -2.633.500 -2.637.100 -2.639.100 -2.641.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 1.200.000 1.200.000 1.200.000 1.200.000

Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
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Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 460.000 460.000 460.000 460.000
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 740.000 740.000 740.000 740.000
Produkt 542010 - Nebenanlagen an KreisstraRen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.400 7.400 7.400 7.400
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 7.400 7.400 7.400 7.400
11 Personalaufwendungen 18.300 18.800 19.200 19.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 29.700 29.700 29.700 29.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 48.000 48.500 48.900 49.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -40.600 -41.100 -41.500 -41.800
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -40.600 -41.100 -41.500 -41.800
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) -40.600 -41.100 -41.500 -41.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 543010 - Nebenanlagen an LandesstralRen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.700 10.700 10.700 10.700
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 10.700 10.700 10.700 10.700
11 Personalaufwendungen 18.300 18.800 19.200 19.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 24.700 24.700 24.700 24.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 43.000 43.500 43.900 44.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -32.300 -32.800 -33.200 -33.500
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -32.300 -32.800 -33.200 -33.500
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -32.300 -32.800 -33.200 -33.500
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Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung
Haushaltsjahr + 1

Planung
Haushaltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 544010 - Nebenanlagen an BundesstrafRen

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 67.400 67.400 67.400 67.400
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 67.400 67.400 67.400 67.400
11 Personalaufwendungen 27.700 28.400 28.900 29.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 122.800 122.800 122.800 122.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 150.500 151.200 151.700 152.300
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -83.100 -83.800 -84.300 -84.900
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -83.100 -83.800 -84.300 -84.900
Zeilen 19 und 22)

24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -83.100 -83.800 -84.300 -84.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen

- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage

Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 551010 - 6ffentliche Park- und Griinanlagen

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 30.500 31.200 31.800 32.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 1.550.600 1.556.100 1.562.000 1.568.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 2.600 2.600 2.600 2.600
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.583.700 1.589.900 1.596.400 1.603.200
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -1.583.700 -1.589.900 -1.596.400 -1.603.200
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -1.583.700 -1.589.900 -1.596.400 -1.603.200
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -1.583.700 -1.589.900 -1.596.400 -1.603.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 551011 - Kinderspielplatze
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 9.800 9.800 9.800 9.800
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 9.800 9.800 9.800 9.800
11 Personalaufwendungen 15.000 15.500 15.700 16.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 150.900 150.900 150.900 150.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 25.000 25.000 25.000 25.000
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 190.900 191.400 191.600 192.000
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -181.100 -181.600 -181.800 -182.200
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -181.100 -181.600 -181.800 -182.200
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -181.100 -181.600 -181.800 -182.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 25.000 25.000 25.000 25.000
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 9.800 9.800 9.800 9.800
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 15.200 15.200 15.200 15.200
Produkt 551020 - Kleingartenwesen
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 2.700 2.700 2.700 2.700
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 2.700 2.700 2.700 2.700
11 Personalaufwendungen 8.800 9.200 9.300 9.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 2.100 2.100 2.100 2.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 10.900 11.300 11.400 11.600




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2024

Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -8.200 -8.600 -8.700 -8.900
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -8.200 -8.600 -8.700 -8.900
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -8.200 -8.600 -8.700 -8.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 553020 - Ehrengraber und Ehrenmale
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0 0 0
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) 0 0 0 0
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 0 0 0 0
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24 ,25) 0 0 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 555010 - Stadtforsten
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 11.500 11.500 11.500 11.500
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 11.500 11.500 11.500 11.500
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 11.900 11.900 11.900 11.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg
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Teilergebnisplan

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 32.200 32.200 32.200 32.200
17 davon Verfigungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 44.100 44.100 44.100 44.100
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -32.600 -32.600 -32.600 -32.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -32.600 -32.600 -32.600 -32.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -32.600 -32.600 -32.600 -32.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 555020 - Wander- und Wirtschaftswege
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 0 0 0
11 Personalaufwendungen 18.300 18.800 19.200 19.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 12.000 12.000 12.000 12.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 30.300 30.800 31.200 31.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -30.300 -30.800 -31.200 -31.500
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -30.300 -30.800 -31.200 -31.500
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -30.300 -30.800 -31.200 -31.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdogensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 561010 - Umweltschutz
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 35.000 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 0 35.000 0 0
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Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Planung Planung Planung
Haushaltsjahres | Haushaltsjahr + 1 | Haushaltsjahr + 2 | Haushaltsjahr + 3
11 Personalaufwendungen 11.700 12.100 12.300 12.600
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 0 0 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 35.000 15.000 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 46.700 27.100 12.300 12.600
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -46.700 7.900 -12.300 -12.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -46.700 7.900 -12.300 -12.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -46.700 7.900 -12.300 -12.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermdégensgegenstande und 0 0 0 0
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 0 0 0 0
sowie fir Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 0 0 0 0
Produkt 573010 - Jugend- und Sportheim Riemannstrale
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.700 3.700 3.700 3.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0 0 0
4 + 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.300 5.300 5.300 5.300
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 19.100 19.100 19.100 19.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0 0 0
8 + aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
9 + Bestandsveranderungen 0 0 0 0
10 = Ertrage 28.100 28.100 28.100 28.100
11 Personalaufwendungen 0 0 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
13 + Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 78.900 78.900 78.900 78.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 20.300 20.300 20.300 20.300
15 + Transferaufwendungen 0 0 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 12.500 12.500 12.500 12.500
17 davon Verfugungsmittel 0 0 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 111.700 111.700 111.700 111.700
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 10 / 18) -83.600 -83.600 -83.600 -83.600
20 + Finanzertrage 0 0 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0
23 = Ergebnis vor Beriicksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -83.600 -83.600 -83.600 -83.600
Zeilen 19 und 22)
24 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24,25) -83.600 -83.600 -83.600 -83.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande und 20.300 20.300 20.300 20.300
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen 3.700 3.700 3.700 3.700
sowie fur Beitrage
Nettoabschreibungsaufwand 16.600 16.600 16.600 16.600
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Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2024

Finanzplan
Ein- und Auszahlungsarten Ansatz .des Planu.ng Planu.ng Planu'ng
Haushaltsjahres Haushaltsjahr +1 | Haushaltsjahr +2 haltsjahr +3
1 Steuern und ahnliche Abgaben 18.121.800 18.760.800 19.264.700 19.697.600
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.757.200 7.921.100 8.351.100 8.564.400
3 + sonstige Transfereinzahlungen 142.400 142.400 142.400 142.400
4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte 472.600 471.100 471.100 471.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 1.433.400 1.433.400 1.433.400 1.433.400
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 8.360.900 8.361.600 8.302.800 8.328.700
7 + sonstige Einzahlungen 788.700 788.700 788.700 788.700
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 902.900 902.900 902.900 902.900
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 37.979.900 38.782.000 39.657.100 40.329.200
10 Personalauszahlungen 7.167.400 7.320.100 7.391.700 7.539.700
11 + Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0
12 + Auszahlungen fur Sach u. Dienstleistungen 10.015.400 9.754.400 9.761.800 9.769.500
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 208.200 407.800 511.800 572.100
14 Transferauszahlungen 17.134.500 17.167.200 17.387.000 17.555.900
15 sonstige Auszahlungen 4.920.200 4.893.700 4.863.200 4.8381.700
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 bis 15) 39.445.700 39.543.200 39.915.500 40.318.900
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= Zeilen 9 / 16) -1.465.800 -761.200 -258.400 10.300
18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschussen fur Investitionen und 2.229.600 3.116.300 3.367.800 2.867.800
Investitionsforderungsmafnahmen
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Grundstiicken und Gebauden 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerauRerung von beweglichen und immateriellen 1.100 6.000 5.000 0
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens
21 + Einzahlungen aus der VerduBerung von Finanzanlagen 0 0 0 0
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRnahmen 0 0 0 0
23 Einzahlungen aus Ruckflissen (fur Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)
24 Einzahlungen aus Beitragen u. 3. Entgelten 0 1.268.400 450.000 0
25 sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0
26 = Einzahl 1 aus Investitionstdtigkeit 2.230.700 4.390.700 3.822.800 2.867.800
27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fir Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen
28 + Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstticken und Gebduden 7.500 246.800 7.500 7.500
29 + Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichen und immateriellen 1.253.500 1.495.300 708.000 421.000
Vermogensgegenstanden des Anlageverméogens
30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0 0 0 0
31 + Auszahlungen fiir BaumaRBnahmen 6.782.800 6.198.000 5.424.000 4.517.000
32 + Auszahlungen fir die Gewdhrung von Ausleihungen (fur Investitionen und 2.400 2.400 2.400 2.400
InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)
33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0
34 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33) 8.046.200 7.942.500 6.141.900 4.947.900
35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34) -5.815.500 -3.551.800 -2.319.100 -2.080.100
35a Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0 0 0 0
35b Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0 0 0 0
35c Saldo aus fremden Finanzmitteln 0 0 0 0
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen 17, 35 und 35c) -7.281.300 -4.313.000 -2.577.500 -2.069.800
37 + Aufnahme von Krediten fur Investitionen und 5.815.500 3.551.800 2.319.100 2.080.100
InvestitionsférderungsmaRnahmen
38 + Einzahlungen aus Ruickfliissen von Darlehen aus der Anlage liquider Mittel 4.600 4.600 4.600 4.600
39 + Aufnahme von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent) 0 0 0 0
40 - Tilgung von Krediten fur Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen 884.300 943.500 1.003.500 1.119.400
41 - Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen zur Anlage liquider Mittel 0 0 0 0
42 - Tilgung von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent) 0 0 0 0
43 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit 4.935.800 2.612.900 1.320.200 965.300
44 = Finanzmittelsaldo (= Zeilen 36 + 43) -2.345.500 -1.700.100 -1.257.300 -1.104.500
45 + Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 0 0 0 0
46 - Anfangsbestand Kassenkredite aus Kontokorrent 0 0 0 0
47 + Endbestand Kassenkredite aus Kontokorrent 0 0 0 0
48 = Finanzmittelbestand zum Ende des Haushaltsjahres (= Zeilen 44 bis 47) -2.345.500 -1.700.100 -1.257.300 -1.104.500




Stadt Ratzeburg

Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024 Finanzplan

Nachrichtlich

abzufihrender Beitrag nach § 12 LKHG
Einzahlungen aus der VerduRerung von Finanzanlagen
Borsennotierte Aktien

Nicht borsennotierte Aktien

Sonstige Anteilsrechte
Investmentzertifikate
Kapitalmarktpapiere
Geldmarktpapiere

Finanzderivate

Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen
Borsennotierte Aktien

Nicht borsennotierte Aktien

Sonstige Anteilsrechte
Investmentzertifikate
Kapitalmarktpapiere
Geldmarktpapiere

Finanzderivate

Umschuldung

Ordentliche Tilgung

AuRerordentliche Tilgung



Anlage zum Finanzplan

Ermittlung der Kreditobergrenze und des Kreditbedarfs

A. Ermittlung der rechnerischen Kreditobergrenze nach Ziffer 2.2 des Runderlasses zu
§ 85 der Gemeindeordnung - Krediterlass

Haushaltsjahr Planung Planung Planung
Ifd. Nr. Bezeichnung Kto. 2024 2025 2026 2027
-EUR - -EUR - -EUR - -EUR -
1 Zuweisungen und Zuschisse fiir Investitionen und 781 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmalRnahmen
2 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 782 7.500 246.800 7.500 7.500
H 783
3 Auszahlung?n aus dem Erwerb von beweglichen Sachen des 1.253.500 1.495 300 708.000 421.000
Anlagevermbgens
4 Borsennotierte Aktien 7842 0 0 0 0
5 Nichtbdrsennotierte Aktien 7843 0 0 0 0
6 Sonstige Anteilsrechte 7844 0 0 0 0
7 BaumaBnahmen % 6.782.800]  6.198.000  5.424.000  4.517.000
8 Gewahrung von Ausleihungen 786 2.400 2400 2400 2.400
9 Summe Auszahlungen (Zeile 1 bis 8): 8.046.200|  7.942.500|  6.141.900|  4.947.900
10 Investitionszuwendungen oo 2.229.600  3.116.300|  3.367.800|  2.867.800
11 VerauRerung von Grundstlicken und Gebauden 682 0 0 0 0
12 VerauRerung von beweglichen Sachen des Anlagevermégens 683 1.100 6.000 5.000 0
13 Borsennotierte Aktien 6842 0 0 0 0
14 Nichtbdrsennotierte Aktien 6843 0 0 0 0
15 Sonstige Anteilsrechte 6844 0 0 0 0
16 Abwicklung von BaumaRnahmen 685 0 0 0 0
17 aus Riickfliissen von Ausleihungen 686 0 0 0 0
Beitrage und ahnliche Entgelte ohne Einzahlungen, die nach 688 0 1.268.400 450.000 0
baurechtlichen Bestimmungen anstatt der Herstellung von Stellplatzen
18 geleistet und der Sonderriicklage zugefiihrt werden - Abldsebetrage fiir
Stellplatze -
19 Summe Einzahlungen (Zeile 10 bis 18): 2.230.700|  4.390.700|  3.822.800  2.867.800
rechnerische Kreditobergrenze nach Ziffer 2.2 des Runderlasses zu
20 § 85 der Gemeindeordnung - Krediterlass (Zeile 9 - 19): 5.815.500 3.551.800 2.319.100| 2.080.100
B. Ermittlung des Kreditbedarfs:
I. Haushalte mit ausgeglichenem oder negativem Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit im Finanzplan => Die Kreditobergrenze ist gleich dem
Kreditbedarf.
nachrichtlich:
Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit -1.465.800 -761.200 -258.400 10.300
Ordentliche Tilgung 884.300 943.500 1.003.500 1.119.400




Anlage zum Finanzplan

Ermittlung der Kreditobergrenze und des Kreditbedarfs

Il. Haushalte mit positivem Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit

2

e

Kreditobergrenze nach Ziffer 2.2 des Runderlasses zu § 85 der
Gemeindeordnung - Krediterlass (Zeile 20):

5.848.500

3.468.800

2.319.100

2.080.100

22

abzliiglich positiver Differenz' aus:

23

Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit im Finanzplan (Zeile 17 der
Anlage 7 AA-GemHVO- Doppik)

10.300

24

abzgl. ordentliche Tilgung (nachrichtliche Angabe in der Anlage 7 AA-
GemHVO-Doppik)

1.119.400

25

Differenz?® (Zeile 23 - 24)

-1.109.100

26

Kreditbedarf (Zeile 21 - 25)

5.848.500

3.468.800

2.319.100

2.080.100

lll. Haushalte, mit positivem Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit, mit positivem Jahresergebnis und aufgelaufenen Defiziten aus
Vorjahren

2

e

Kreditobergrenze nach Ziffer 2.2 des Runderlasses zu § 85 der
Gemeindeordnung - Krediterlass (Zeile 20):

5.815.500

3.551.800

2.319.100

2.080.100

22

abziiglich positiver Differenz® aus:

23

Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit im Finanzplan (Zeile 17 der
Anlage 7 AA-GemHVO- Doppik)

24

abzgl. ordentliche Tilgung (nachrichtliche Angabe in der Anlage 7 AA-
GemHVO-Doppik)

25

abzgl. positivem Jahresergebnis4 (Zeile 26 der Anlage 6 AA-GemHVO-
Doppik)

26

Differenz’ (Zeile 23 - 24 - 25)

27

Kreditbedarf (Zeile 21 - 26)

5.848.500

3.468.800

2.319.100

2.080.100

' positives Ergebnis Zeile 25
2wenn die Differenz 0 oder negativ ist, d. h. die ordentliche Tilgung ist gleich oder héher als der Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit, entspricht die Kreditobergrenze
dem Kreditbedarf.

3 positives Ergebnis Zeile 26

“ positive Jahresergebnisse bis zur Hohe der aufgelaufenen Defizite aus Vorjahren
swenn die Differenz 0 oder negativ ist, d. h. die ordentliche Tilgung und das positive Jahresergebnis ist gleich oder hoher als der Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit,
entspricht die Kreditobergrenze dem
Kreditbedarf.




Teilfinanzplan



Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024

Teilfinanzplan

Ein- und Auszahlungsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung

Planung

haltsjahr + 1

haltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

Teilhaushalt 1 - Zentrale Steuerung

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 52.200 52.200 52.200 52.200
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0 0
4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte 15.100 15.100 15.100 15.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 31.100 31.100 31.100 31.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 826.800 836.400 793.600 803.500
7 + sonstige Einzahlungen 2.500 2.500 2.500 2.500
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0 0 0 0
9 = Einzahl aus laufender Verwaltungstatigkeit 927.700 937.300 894.500 904.400
10 Personalauszahlungen 1.762.900 1.799.300 1.761.400 1.797.100
11 + Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0
12 + Auszahlungen fir Sach u. Dienstleistungen 981.300 996.900 998.400 999.900
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0
14 Transferauszahlungen 2.500 2.500 2.500 2.500
15 sonstige Auszahlungen 619.800 621.100 622.600 624.100
16 = Auszahl aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 bis 15) 3.366.500 3.419.800 3.384.900 3.423.600
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 9 / 16) -2.438.800 -2.482.500 -2.490.400 -2.519.200
18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fir Investitionen und 12.800 12.800 12.800 12.800
Investitionsférderungsmanahmen

19 + Einzahlungen aus der Verduerung von Grundstiicken und Geb&duden 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerauRerung von beweglichen und immateriellen 0 0 o] 0
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0 0 0 0
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRBnahmen 0 0 0 0
23 Einzahlungen aus Ruckfliissen (fur Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen 0 0 0 0
Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. 3. Entgelten 0 0 0 0
25 sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0
26 = Einzahl aus Investitionstatigkeit 12.800 12.800 12.800 12.800
27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschissen fur Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen

28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0 0 0 0
29 + Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichen und immateriellen 218.500 126.800 121.000 121.000
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0 0 0 0
31 + Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0 0 0 0
32 + Auszahlungen fiir die Gewahrung von Ausleihungen (furr Investitionen und 0 o] o] 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0
34 = Auszahlungen aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 27 bis 33) 218.500 126.800 121.000 121.000
35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34) -205.700 -114.000 -108.200 -108.200
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35) -2.644.500 -2.596.500 -2.598.600 -2.627.400
Teilhaushalt 2 - Finanzen

1 Steuern und dhnliche Abgaben 18.121.800 18.760.800 19.264.700 19.697.600
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.739.300 6.869.400 7.334.400 7.547.700
3 + sonstige Transfereinzahlungen 142.400 142.400 142.400 142.400
4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 14.100 14.100 14.100 14.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100 100 100
7 + sonstige Einzahlungen 565.100 565.100 565.100 565.100
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 902.900 902.900 902.900 902.900
9 = Einzahl aus laufender Verwaltungstatigkeit 26.485.700 27.254.800 28.223.700 28.869.900
10 Personalauszahlungen 573.400 586.100 597.700 609.500
11 + Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0
12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen 7.500 7.500 7.500 7.500
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 208.200 407.800 511.800 572.100
14 Transferauszahlungen 6.809.500 6.928.200 7.049.400 7.173.000
15 sonstige Auszahlungen 35.800 35.800 35.800 35.800
16 = Al hi aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 bis 15) 7.634.400 7.965.400 8.202.200 8.397.900
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstétigkeit (= Zeilen 9 / 16) 18.851.300 19.289.400 20.021.500 20.472.000




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024

Teilfinanzplan

Ein- und Auszahlungsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung

Planung

haltsjahr + 1

haltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fir Investitionen und 0 0 0 0
Investitionsférderungsmanahmen

19 + Einzahlungen aus der Verduerung von Grundstiicken und Geb&duden 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerauRerung von beweglichen und immateriellen 0 o] o] 0
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerauBerung von Finanzanlagen 0 0 0 0
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRnahmen 0 0 0 0
23 Einzahlungen aus Ruckfliissen (fir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen 0 0 0 0
Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. 3. Entgelten 0 0 0 0
25 sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0
26 = Einzahl aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0
27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschiissen fur Investitionen und 0 0 0 0
Investitionsférderungsmanahmen

28 + Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0 o] o] 0
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und immateriellen

Vermogensgegenstanden des Anlagevermaogens

30 + Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0 0 0 0
31 + Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0 0 0 0
32 + Auszahlungen fir die Gewdhrung von Ausleihungen (fur Investitionen und 2.400 2.400 2.400 2.400
InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0
34 = Auszahl aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 27 bis 33) 2.400 2.400 2.400 2.400
35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34) -2.400 -2.400 -2.400 -2.400
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35) 18.848.900 19.287.000 20.019.100 20.469.600
Teilhaushalt 3 - Burgerdienste

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0
3 +sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0 0
4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte 200.100 200.100 200.100 200.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 12.800 12.800 12.800 12.800
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 31.700 31.700 15.700 31.700
7 + sonstige Einzahlungen 221.100 221.100 221.100 221.100
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0 0 0 0
9 = Einzahl aus laufender Verwaltungstatigkeit 465.700 465.700 449.700 465.700
10 Personalauszahlungen 1.498.400 1.529.500 1.560.000 1.591.600
11 + Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0
12 + Auszahlungen fiir Sach u. Dienstleistungen 620.400 380.400 380.400 380.400
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0
14 Transferauszahlungen 61.200 47.900 47.900 47.900
15 sonstige Auszahlungen 222.800 222.800 205.800 222.800
16 = Al hi aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 bis 15) 2.402.800 2.180.600 2.194.100 2.242.700
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstétigkeit (= Zeilen 9 / 16) -1.937.100 -1.714.900 -1.744.400 -1.777.000
18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschiissen fir Investitionen und 50.000 87.500 5.000 5.000
InvestitionsférderungsmaRnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerauRerung von Grundstiicken und Gebduden 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der Verauerung von beweglichen und immateriellen 1.100 6.000 5.000 0
Vermogensgegenstanden des Anlagevermaogens

21 + Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0 0 0 0
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRBnahmen 0 0 0 0
23 Einzahlungen aus Ruickflussen (fur Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen 0 0 0 0
Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. a. Entgelten 0 0 0 0
25 sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024
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Ein- und Auszahlungsarten

Ansatz des
Haushaltsjahres

Planung

Planung

haltsjahr + 1

haltsjahr + 2

Planung
Haushaltsjahr + 3

26 = Eir aus Investitionstatigkeit 51.100 93.500 10.000 5.000
27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschiissen fur Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen

28 + Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0 0 0 0
29 + Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichen und immateriellen 623.700 1.047.000 266.000 199.000
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0 0 0 0
31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen 76.000 83.000 0 0
32 + Auszahlungen fiir die Gewéhrung von Ausleihungen (fur Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0
34 = Auszahl aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33) 699.700 1.130.000 266.000 199.000
35 = Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34) -648.600 -1.036.500 -256.000 -194.000
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35) -2.585.700 -2.751.400 -2.000.400 -1.971.000
Teilhaushalt 4 - Schulen, Sport, Familien, Jugend und Senioren

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 965.700 964.500 964.500 964.500
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0 0
4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte 244.800 244.800 244.800 244.800
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 142.700 142.700 142.700 142.700
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.293.100 7.284.200 7.284.200 7.284.200
7 + sonstige Einzahlungen 0 0 0 0
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0 0 0 0
9 = Einzahl aus laufender Verwaltungstatigkeit 8.646.300 8.636.200 8.636.200 8.636.200
10 Personalauszahlungen 2.030.700 2.074.600 2.115.800 2.157.800
11 + Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0
12 + Auszahlungen fir Sach u. Dienstleistungen 3.615.000 3.575.900 3.575.900 3.575.900
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0
14 Transferauszahlungen 10.230.800 10.158.100 10.256.700 10.302.000
15 sonstige Auszahlungen 3.192.900 3.191.100 3.191.100 3.191.100
16 = Auszahl aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 bis 15) 19.069.400 18.999.700 19.139.500 19.226.800
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 9 / 16) -10.423.100 -10.363.500 -10.503.300 -10.590.600
18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fir Investitionen und 266.000 450.000 0 0
Investitionsférderungsmanahmen

19 + Einzahlungen aus der Verduerung von Grundstiicken und Geb&duden 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerauRerung von beweglichen und immateriellen 0 o] o] 0
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

21 + Einzahlungen aus der VerduRerung von Finanzanlagen 0 0 0 0
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRnahmen 0 0 0 0
23 Einzahlungen aus Ruckfliissen (fur Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen 0 0 0 0
Dritter)

24 Einzahlungen aus Beitragen u. 3. Entgelten 0 0 0 0
25 sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0
26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 266.000 450.000 0 0
27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschssen fur Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen

28 + Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0 o] o] 0
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und immateriellen 379.300 289.500 289.000 69.000
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens

30 + Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0 0 0 0
31 + Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 1.455.000 0 0 0
32 + Auszahlungen fiir die Gewdhrung von Ausleihungen (fur Investitionen und 0 o] o] 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)

33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0
34=AL hi aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33) 1.834.300 289.500 289.000 69.000
35 = Saldo aus Investitionstitigkeit (= Zeilen 26 / 34) -1.568.300 160.500 -289.000 -69.000
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35) -11.991.400 -10.203.000 -10.792.300 -10.659.600
Teilhaushalt 6 - Stadtplanung, Bauen und Liegenschaften

1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 35.000 0 0
3 +sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0 0
4 + offentlichrechtliche Leistungsentgelte 12.600 11.100 11.100 11.100
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 1.232.700 1.232.700 1.232.700 1.232.700
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 209.200 209.200 209.200 209.200
7 + sonstige Einzahlungen 0 0 0 0
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0 0 0 0
9 = Einzahl aus laufender Verwaltungstatigkeit 1.454.500 1.488.000 1.453.000 1.453.000




Stadt Ratzeburg
Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2024

Teilfinanzplan

. Ansatz des Planung Planung Planung

Eingund Suszehlunesarten Haushaltsjahres | Haushaltsjahr +1| Haushaltsjahr +2 | Haushaltsjahr + 3
10 Personalauszahlungen 1.302.000 1.330.600 1.356.800 1.383.700
11 + Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0
12 + Auszahlungen fur Sach u. Dienstleistungen 4.791.200 4.793.700 4.799.600 4.805.800
13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0
14 Transferauszahlungen 30.500 30.500 30.500 30.500
15 sonstige Auszahlungen 848.900 822.900 807.900 807.900
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 bis 15) 6.972.600 6.977.700 6.994.800 7.027.900
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 9 / 16) -5.518.100 -5.489.700 -5.541.800 -5.574.900
18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen fir Investitionen und 1.900.800 2.566.000 3.350.000 2.850.000
Investitionsférderungsmanahmen
19 + Einzahlungen aus der Verauerung von Grundstiicken und Geb&duden 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerauRerung von beweglichen und immateriellen 0 0 0 0
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens
21 + Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0 0 0 0
22 Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRBnahmen 0 0 0 0
23 Einzahlungen aus Ruickflussen (fur Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen 0 0 0 0
Dritter)
24 Einzahlungen aus Beitragen u. a. Entgelten 0 1.268.400 450.000 0
25 sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0
26 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.900.800 3.834.400 3.800.000 2.850.000
27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschssen fur Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen
28 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 7.500 246.800 7.500 7.500
29 + Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichen und immateriellen 32.000 32.000 32.000 32.000
Vermogensgegenstanden des Anlagevermaogens
30 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen 0 0 0 0
31 + Auszahlungen fir BaumaRnahmen 5.251.800 6.115.000 5.424.000 4.517.000
32 + Auszahlungen fir die Gewahrung von Ausleihungen (fiir Investitionen und 0 0 0 0
InvestitionsférderungsmaRnahmen Dritter)
33 + sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0
34 = Auszahlungen aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 27 bis 33) 5.291.300 6.393.800 5.463.500 4.556.500
35 = Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34) -3.390.500 -2.559.400 -1.663.500 -1.706.500
36 = Finanzmitteliiberschuss/-fehl- betrag (= Zeilen 17 und 35) -8.908.600 -8.049.100 -7.205.300 -7.281.400
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Investitionsiibersicht Stadt Ratzeburg 2024 bis 2027

Produkt Produktname MN Konto Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 VE
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 0014 783100 01 Messgerat und Zubehor, E-Check 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.030 |Zentrale Dienste 1000 783100 01 Erwerb von beweglichen Sachen 45.000,00 € 45.000,00 € 45.000,00 € 45.000,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 45.000,00 € 45.000,00 € 45.000,00 € 45.000,00 €
Saldo -45.000,00 € -45.000,00 € -45.000,00 € -45.000,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0001 783100 01 Erwerb Dokumenten-Management-System 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0004 783200 01 Mobile Gerate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0005 681500 01 WLAN-Hotspots - WiFi4EU 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0006 783100 01 Online-Terminvergabe 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0007 783100 01 Ersatzbeschaffung Servertechnik 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0009 783100 01 Pavement-Management-System PMS 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0010 783100 01 W-LAN-Ausbau Rathaus 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0011 783100 01 Zweitmonitore fiir DMS-Nutzung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0012 783100 01 Erh6hung IT-Sicherheit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0013 783100 01 Umstellung MPS NF auf K1 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 1000 783100 01 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 75.100,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 1000 783200 01 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 17.600,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0065 783100 01 DMS Schnittstellen OpenPROSOZ und LimmkomLISSA 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0066 783100 01 Inventarisierungssoftware Timly 11.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.075 |IT/technische Einrichtungen 0067 783100 01 Webseite/iKISS 22.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 125.700,00 € 45.000,00 € 45.000,00 € 45.000,00 €
Saldo -125.700,00 € -45.000,00 € -45.000,00 € -45.000,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 0002 785100 06 Energetische Sanierung Rathaus 67.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 0002 681000 06 Energetische Sanierung Rathaus 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 0003 785100 06 Klimatisierung Rathaus 0,00 € 0,00 € 200.000,00 € 0,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 0008 785300 06 SchlieBanlage + Zeiterfassungsanlage Rathaus 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 0053 785100 06 (Neubau Schlichthaus) 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 0054 782100 06 Gebdude KiTa Hasselholt 0,00 € 239.300,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 1000 682100 06 Erl6se aus Grundsticksverkdufen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.1.1.090 |Gebdude- und Liegenschaftsmanegement 1000 782100 06 Erwerb von Grundstlcken und Gebduden 7.500,00 € 7.500,00 € 7.500,00 € 7.500,00 €
1.1.1.090 |Gebédude- und Liegenschaftsmanegement 0064 785100 06 Erneuerung der RLT-Anlage Ratssaal Rathaus (Raumlufttechnik) 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 159.500,00 € 246.800,00 € 207.500,00 € 7.500,00 €
Saldo -134.500,00 € -246.800,00 € -207.500,00 € -7.500,00 €
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 0015 783200 03 Wahlutensilien 7.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 1000 | 783100 03 )E”"’erb von beweglichen Sachen (Erfassungsgerate -ruhender Verkehr- 0,00€ 0,00€ 2.000,00 € 0,00€
1.2.2.010 |allgemeine Ordnungsangelegenheiten 0058 783100 03 Hundezwinger fur Tierauffang 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 7.500,00 € 0,00 € 2.000,00 € 0,00 €
Saldo -7.500,00 € 0,00 € -2.000,00 € 0,00 €




Produkt Produktname MN Konto Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 VE
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0016 683200 03 Verkaufserlos "altes Fahrzeug" VRW/KdoW 500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0016 783100 03 Vorausriustwagen - VRW/KdoW 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0017 683200 03 Mannschaftstransportwagen - MTW Il / ab 250 Euro ohne Ust. 500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0017 783100 03 Mannschaftstransportwagen - MTW Il / ab 1.000 Euro ohne Ust. 75.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0018 783100 03 Transportanhanger 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0019 683200 03 Geratewagen-Logistik (GW-L) / ab 250 Euro ohne Ust. 0,00 € 500,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0019 783100 03 Geratewagen-Logistik (GW-L) / ab 1.000 Euro ohne Ust. 15.000,00 € 400.000,00 € 0,00 € 0,00 €[ 400.000,00
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0020 783100 03 Beschaffung Einsatzboot 140.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0020 681200 03 Zuschuss Kreis (Feuerschutzsteuer, Einsatzboot) 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0020 683200 03 Verkaufserlose (Einsatzboot) 100,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0021 783100 03 Beschaffung Geratewagen - GW (Wasserrettung) 10.000,00 € 125.000,00 € 0,00 € 0,00 €[ 125.000,00
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0022 783100 03 Beschaffung Loschgruppenfahrzeug LF 20 TH (Ersatz LF 16/12) 157.000,00 € 398.000,00 € 0,00 € 0,00 €[ 398.000,00
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0023 | 681200 O eesmaiunelLescheuppenianzevelMERIO Ve ticn 2 e S gen 40.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

v. Gemeinden u. -verbanden)
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0023 683100 03 Beschaffung Loschgruppenfahrzeug MLF10 (Verkaufserlose altes LF 8) 0,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0023 783100 03 Beschaffung Loschgruppenfahrzeug MLF10 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0024 783100 03 Bodenreinigungsmaschine 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0025 785100 06 Beleuchtungsanlage Feuerwache (AuBen- und Innenbeleuchtung) 50.000,00 € 83.000,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0026 783100 03 Pulveranhanger 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0027 783100 03 Rettungsboot RTB 1 0,00 € 0,00 € 140.000,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0055 683100 03 Verkaufserlos alter GW Taucher 0,00 € 500,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0056 683100 03 Verkaufserlos altes LF 16 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0057 681200 03 Zuschuss Kreis (LF 20 TH) 0,00 € 82.500,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 1000 683200 03 Verkaufserlose beweglichen Sachen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 1000 783100 03 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 120.000,00 € 120.000,00 € 120.000,00 € 120.000,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 1000 681200 03 Zuschuss Kreis (allgemeine Besch.) 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 1000 783101 03 Erwerb von beweglichen Sachen (Tauchdienst) 4.200,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 1000 783200 03 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0068 783100 03 Mannschaftstransportwagen - MTW | / ab 1.000 Euro ohne Ust. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 75.000,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0069 785100 03 Erweiterung der SchlieBanlage FFW 26.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.2.6.010 |Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten 0081 783100 03 Beschaffung MTW III 90.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Einzahlungen 51.100,00 € 93.500,00 € 10.000,00 € 5.000,00 €

Auszahlungen 692.200,00 € 1.130.000,00 € 264.000,00 € 199.000,00 €

Saldo -641.100,00 €| -1.036.500,00 € -254.000,00 € -194.000,00 €




Produkt Produktname MN Konto Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 VE
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 0028 681100 04 DigiPakt Schule 2019 - 2024 / Investionszuweisungen v. Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 0028 783100 04 DigiPakt Schule 2019 - 2024 / ab 1.000 Euro ohne Ust. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 0029 785300 04 Erneuerung Heizzentrale Sportplatzgebdude 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 Lauenburgische Gelehrtenschule 0030 681100 04 Sanierung Sportplatz Fuchswald / Investitionszuweisungen v. Land 250.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 0030 785300 04 Sanierung Sportplatz Fuchswald / sonst. BaumaRnahmen 1.140.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 1000 681100 04 Zuweisung des Landes (Partnerschule Leistungssport) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 1000 783100 04 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 34.000,00 € 32.000,00 € 32.000,00 € 32.000,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 1000 783200 04 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 0059 783100 04 Kiichenmodernisierung, neue Ausstattung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 0060 785300 04 Carport 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 1000 783101 04 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 1.000 Euro ohne USt.) 240.000,00 € 240.000,00 € 240.000,00 € 20.000,00 €
2.1.7.010 |Lauenburgische Gelehrtenschule 1000 783201 04 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 250 Euro ohne USt.) 13.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
2.1.7.010 | Lauenburgische Gelehrtenschule 1000 | 783210 c Aleciellnslne b S eoite e Ine i b s tel Fai e e 0,00 € 500,00 € 0,00 € 0,00 €
Leistungssport)
Einzahlungen 250.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 1.427.000,00 € 277.500,00 € 277.000,00 € 57.000,00 €
Saldo -1.177.000,00 € -277.500,00 € -277.000,00 € -57.000,00 €
2.5.2.020 | Ernst-Barlach-Museum 0070 785300 04 Planung Neubau Aufzug E.-Barlach-Museum 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo -50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 | Stadtblcherei 0031 783100 01 Lizenz BIBLIOTHECAplus Go 5.800,00 € 5.800,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 | Stadtblcherei 0032 681100 01 Digitaler Masterplan 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 |Stadtbucherei 0033 783100 01 Digitaler Masterplan, Open Library 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 | Stadtblcherei 0034 681100 01 Design Thinking / Investitionszuweisungen v. Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 | Stadtblcherei 0034 783100 01 Design Thinking / ab 1.000 Euro ohne Ust. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 | Stadtblcherei 1000 681200 01 Zuweisung Kreis 6.400,00 € 6.400,00 € 6.400,00 € 6.400,00 €
2.7.2.010 |Stadtbiicherei 1000 681700 01 Zuweisung von Gesellsch./Kérperschaften 6.400,00 € 6.400,00 € 6.400,00 € 6.400,00 €
2.7.2.010 |Stadtbiicherei 1000 | 783100 o1  Medienetat (Presseerzeugnisse/Bestandserneuerungen) (ab 1.000 3.000,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 3.000,00 €
Euro ohne USt.)
2.7.2.010 |Stadtbiicherei 1000 | 783200 01 Zﬂhend;ed’;t;’t (Presseerzeugnisse/Bestandserneuerungen) (b 250 Euro 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €
2.7.2.010 | Stadtblcherei 1000 783101 01 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 4.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 |Stadtbiicherei 1000 783110 01 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (ab 1000 Euro ohne USt.) 7.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.7.2.010 | Stadtblcherei 1000 783210 01 Anschaffung Bucher/Medien (ab 250 Euro ohne USt.) 26.000,00 € 26.000,00 € 26.000,00 € 26.000,00 €
Einzahlungen 12.800,00 € 12.800,00 € 12.800,00 € 12.800,00 €
Auszahlungen 47.800,00 € 36.800,00 € 31.000,00 € 31.000,00 €
Saldo -35.000,00 € -24.000,00 € -18.200,00 € -18.200,00 €
3.1.5.510 soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen 0061 785100 06 Umbau Verwaltungsgebiude "Schweriner Str. 90" (vorerst 0,00 € 0,00 € 0,00€ _0,00 <
und Asylbewerber Planungskosten)
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €




Produkt Produktname MN Konto Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 VE
3.3.1.010 |Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege 0040 781700 04 Neubau Ratzeburger Tafel (Burgerstiftung Ratzeburg) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
361,020 K12 Zipfelmitze (Kirchengemeinde St. 0072 | 785100 04  |AkustikmaBnahme 65.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Georgsberg)
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 65.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo -65.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
. Sanierung/Umbau Die Scheune / Investitionszuweisungen v.
3.6.1.040 | Montessori Kinderhaus Ratzeburg 0037 681200 04 R N 0,00 € 450.000,00 € 0,00 € 0,00 €
Gemeinden u. -verbanden
3.6.1.040  Montessori Kinderhaus Ratzeburg 0037 | 781700 o4  Sanierung/Umbau Die Scheune /Investitionszuschisse an private 0,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
Unternehmen
Einzahlungen 0,00 € 450.000,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo 0,00 € 450.000,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.2.010 | Kinder- und Jugendarbeit 1000 783200 04 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.2.010 | Kinder- und Jugendarbeit 0071 783100 04 Erwerb von beweglichen Sachen (Jugendbénke) 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.2.010 | Kinder- und Jugendarbeit 0071 681100 04 Erwerb von beweglichen Sachen (Jugendbé&nke) 16.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 16.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 20.300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo -4.300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.5.010 | Kindergarten Domhof 0035 785100 04 Sanierung der Sanitarberreiche 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.5.010 | Kindergarten Domhof 0036 681100 04 Spielgerat Wichtelspielplatz / Investitionszuweisungen v. Land 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.5.010 |Kindergarten Domhof 0036 | 785100 pq | PIETBSTAT TVICIIERPIEIPIAts 7 mEse. ats MOt Datiianatiier 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.5.010 | Kindergarten Domhof 1000 783100 04 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €
3.6.5.010 | Kindergarten Domhof 1000 783200 04 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 52.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €
Saldo -52.000,00 € -2.000,00 € -2.000,00 € -2.000,00 €
3.6.6.010 | Ratzeburger Jugendzentren 1000 783100 04 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 1.000 Euro ohne USt.) 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
3.6.6.010 | Ratzeburger Jugendzentren 1000 783200 04 Erwerb von beweglichen Sachen (ab 250 Euro ohne USt.) 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
3.6.6.010 |Ratzeburger Jugendzentren 0079 785100 04 Gaststatten WC-Anlagen (Jugend- u. Sportheim, Kellergeschoss) 30.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.6.6.010 | Ratzeburger Jugendzentren 0073 785100 04 Miilltonnenhaus (Jugend- u. Sportheim) 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 60.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
Saldo -60.000,00 € -10.000,00 € -10.000,00 € -10.000,00 €




Produkt Produktname MN Konto Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 VE
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstraRRe 0074 785100 06 TribGhnenanlage Riemannsportplatz 150.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.2.4.010 |Sportplatz RiemannstralRe 0080 783100 06 Anschaffung Sportgerate Riemannsportplatz 60.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 210.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo -210.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
42.4.020 | Ruderakademie 0041 681000 06 Er\gewzrung der Ruderakademie Ratzeburg / Investitionszuweisungen 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00€
v. Bun
42.4.020 | Ruderakademie 0041 681100 06 Erweiterung der Rud?rakademle Ratzeburg / Investitionszuweisungen 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€
v. Land, KIF-Sondermittel
424020 | Ruderakademie 0041 681101 06 Erweiterung d«ir Rude'rakademle Ratzeburg / Investitionszuweisungen 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€
v. Land, Sportfordermittel
42.4.020 |Ruderakademie 0041 | 785100 @5 PRI L I o T TS 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Hochbaumafnahmen
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. 0043 681000 06 Umset'zung d. Stadte'b'auforderL'JngsmaBnahmen Kleinere Stadte u. 530.000,00 € 1.283.000,00 € 1.675.000,00 € 1.425.000,00 €
Verkehrsplanung Gemeinden) / Investitionszuweisungen v. Bund
5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. 0043 681100 06 Umset'zung d. Stadte'b'auforderL'JngsmaBnahmen Kleinere Stadte u. 530.000,00 € 1.283.000,00 € 1.675.000,00 € 1.425.000,00 €
Verkehrsplanung Gemeinden) / Investitionszuweisungen v. Land
5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. 0043 785300 06 Umset'zung d. StadtebauforderungsmaRnahmen Kleinere Stadte u. 1.730.400,00 € 3.935.000,00 € 5.194.000,00 € 4.487.000,00 €
Verkehrsplanung Gemeinden) / Ausz. aus sonst. BaumaRBnahmen
5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. 0044 681000 06 Erneuerung der Domhalbinsel (Nationale Projekte des Stidtebaus) / 167.400,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00€
Verkehrsplanung Investitionszuweisungen v. Bund
5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. 0044 681500 06 Erneu?rlung der D"omhalblnsel (Nationale Projekte des Stadtebaus) / 553.500,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00€
Verkehrsplanung Investitionszuschisse v. verb. Unternehmen
5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. 0044 688100 06 Err?eeerung dt:'r Dombhalbinsel (Nationale Projekte des Stadtebaus) / 0,00€ 1.268.400,00 € 0,00€ 0,00€
Verkehrsplanung Beitrage und ahnl. Entgelte
5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. 0044 785300 06 Erneuerung der Domhalbinsel (Nationale Projekte des Stiddtebaus) / 2.059.400,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
Verkehrsplanung Ausz. aus sonst. BaumaRnahmen
Orts- und Regionalpl inschl.
5.1.1.010 | o undReglonalplanung einsc 1000 | 785200 06 | Ortsplanung 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €
Verkehrsplanung
Einzahlungen 1.780.900,00 € 3.834.400,00 € 3.350.000,00 € 2.850.000,00 €
Auszahlungen 3.819.800,00 € 3.965.000,00 € 5.224.000,00 € 4.517.000,00 €
Saldo -2.038.900,00 € -130.600,00 € -1.874.000,00 € -1.667.000,00 €
5.2.2.010 |Wohnungsbauférderung 1000 786230 02 Ruckzahlung Kreismittel 2.400,00 € 2.400,00 € 2.400,00 € 2.400,00 €
5.2.2.010 |Wohnungsbauférderung 9000 695000 02 Ruckfliisse von Darlehen (ohne Ausleihungen) 4.600,00 € 4.600,00 € 4.600,00 € 4.600,00 €
Einzahlungen 4.600,00 € 4.600,00 € 4.600,00 € 4.600,00 €
Auszahlungen 2.400,00 € 2.400,00 € 2.400,00 € 2.400,00 €
Saldo 2.200,00 € 2.200,00 € 2.200,00 € 2.200,00 €




Produkt Produktname MN Konto Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 VE
5.4.1.010 |Gemeindestraen 0045 785200 06 Erneuerung/Neubau von Radwegen in Ratzeburg 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 GemeindestraRen 0046 688100 06 Ausbau DomstraRRe / Beitrdage und dhnl. Entgelte 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 |Gemeindestraen 0046 785200 06 Ausbau DomstraRe / Ausz. aus TiefbaumaBnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 GemeindestraRen 0047 781700 06 Unterflurcontainer Bebauungsplan Nr. 81 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 |Gemeindestraen 0048 688100 06 Ausbau Wedenberg / Beitrdge und ahnl. Entgelte 0,00 € 0,00 € 450.000,00 € 0,00 €
5.4.1.010 |Gemeindestraen 0048 785200 06 Ausbau Wedenberg / Ausz. aus TiefbaumaBnahmen 0,00 € 700.000,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 GemeindestraRen 0049 785200 06 Sanierung der historischen Dreifeldbogenbriicke Dermin/Répersberg 750.000,00 € 250.000,00 € 0,00 € 0,00 €[ 250.000,00
5.4.1.010 GemeindestraRen 0050 | 681100 05| AN L R S B E S S 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Investitionszuweisungen v. Land (IMPULS)
Rad- und Gehwegverbindung Seedorfer StraRe/Salemer Weg - Ausz.
5.4.1.010 GemeindestraRen 0050 785200 06 . 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
aus TiefbaumaBnahmen
5.4.1.010 GemeindestraRen 0051 785200 06 Briickenbauwerk Am Mihlengraben 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 GemeindestraRen 1000 785200 06 Auszahlungen aus TiefbaumaBnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010  GemeindestraRen 0062 | 681100 06 E'a';”"g e AT e El e/ I e IR RN 7.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
an
541010 |GemeindestraRen 0062 681500 06 Planung einer WC-Anlage am Bahnhof / Investitionszuschiisse v. verb. 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00€
Unternehmen
5.4.1.010  GemeindestraRen 0062 | 785100 RS e A E el BlAlel ) (U el 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
HochbaumaRnahmen
5.4.1.010 GemeindestraRen 0063 681100 06 Bau einer WC-Anlage am Bahnhof / Investitionszuweisungen v. Land 87.100,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
i Bau einer WC-Anlage am Bahnhof / Investitionszuschiisse v. verb.
5.4.1.010 GemeindestraRen 0063 681500 06 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Unternehmen
5.4.1.010 |Gemeindestraen 0063 785100 06 Bau einer WC-Anlage am Bahnhof / Ausz. aus HochbaumaRnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 GemeindestraRen 0076 785200 06 Bau- und Planungskosten Am Graben 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.4.1.010 GemeindestraRen 0077 785200 06 Bau- und Planungkosten Mdllner StraBe Dammsicherung 70.000,00 € 200.000,00 € 0,00 € 0,00 €( 200.000,00
5.4.1.010 |Gemeindestraen 0078 785200 06 Bau- und Planungskosten Schrangenstrale 70.000,00 € 1.000.000,00 € 0,00 € 0,00 €| 1.000.000,00
5.4.1.010 GemeindestraRen 0082 785200 06 Umgestaltung des Ratzeburger Marktplatzes 290.000,00 €
Einzahlungen 94.900,00 € 0,00 € 450.000,00 € 0,00 €
Auszahlungen 1.230.000,00 € 2.150.000,00 € 0,00 € 0,00 €
Saldo -1.135.100,00 €| -2.150.000,00 € 450.000,00 € 0,00 €
5.5.1.010 | o&ffentliche Park- und Griinanlagen 0042 783100 06 Hard- und Software fiir ein Baumkataster 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.5.1.010 | o&ffentliche Park- und Griinanlagen 1000 783100 06 Erwerb von Sitzbanken 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
5.5.1.010 | o&ffentliche Park- und Griinanlagen 1000 783200 06 Erwerb von beweglichen Sachen (Papierkérbe) 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €
5.5.1.010 |6ffentliche Park- und Griinanlagen 0075 783100 06 Tutenautomaten fur Hundekotbeseitigung 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 8.000,00 € 8.000,00 € 8.000,00 € 8.000,00 €
Saldo -8.000,00 € -8.000,00 € -8.000,00 € -8.000,00 €




Produkt Produktname MN Konto Budget |Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 VE
Einrichtung einer Parkouranlage/Jugendeinrichtung -

5.5.1.011 |Kinderspielplatze 0038 681100 06 " . 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Investitionszuweisungen v. Land

55.1.011 |Kinderspielplatze 0038 785300 06 Einrichtung einer Parkouranlage/Jugendeinrichtung - Ausz. aus sonst. 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€
BaumaRnahmen
Einricht iner Calisthenics-Anl Freizeitfliche Wohngebiet

5.5.1.011 |Kinderspielplitze 0039 | 785300 0 |Cinrichtung einer Calisthenics-Anlage (Freizeitflache Wohngebie 0,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
Barkenkamp)
E b b lichen Sachen (Spielgeréte all, i b 1.000

5.5.1.011 |Kinderspielplitze 1000 | 783100 o |Erwerb von beweglichen Sachen (Spielgerate allgemein) (a 24.000,00 € 24.000,00 € 24.000,00 € 24.000,00 €
Euro ohne USt.)
E b b lichen Sachen (Spielgeréte all i b 250 E

5.5.1.011 |Kinderspielplitze 1000 | 783200 og |Erwerb vonbeweglichen Sachen (Spielgerate allgemein) (a ure 0,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
ohne USt.)
Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlungen 24.000,00 € 24.000,00 € 24.000,00 € 24.000,00 €
Saldo -24.000,00 € -24.000,00 € -24.000,00 € -24.000,00 €

6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9000 692735 02 Darlehen privaten Unternehmen 5.815.500,00 € 3.551.800,00 € 2.319.100,00 € 2.080.100,00 €

6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9000 792035 02 Tilgung Bundesdarlehen 5.600,00 € 5.600,00 € 5.500,00 € 5.500,00 €

6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9000 | 792635 02 |Tilgung-sonst. offentliche Sonderrechnungen (neue 13.300,00 € 13.300,00 € 13.300,00 € 13.300,00 €
Bereichsabgrenzung)

6.1.2.010 |Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9000 792735 02 Tilgung an priv. Unternehmen/Kreditmarkt (neue Bereichsabgrenzung) 865.400,00 € 924.600,00 € 984.700,00 € 1.100.600,00 €
Einzahlungen 5.815.500,00 € 3.551.800,00 €| 2.319.100,00 €, 2.080.100,00 €| 2.373.000,00
Auszahlungen 884.300,00 € 943.500,00 €| 1.003.500,00 € 1.119.400,00 €
Saldo 4.931.200,00 € 2.608.300,00 €| 1.315.600,00 € 960.700,00 €
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Inselstadt

Ratzeburg
Inhaltsverzeichnis:
» Doppik
» Was ist die Doppik?

» 3-Komponenten-System
» Kameralistik vs. Doppik
» Vorteile

» Produkte
» Vorstellung 1.Entwurf Haushaltsplan 2024
» Ergebnishaushalt
» Finanzhaushalt
» Ergebnisplane anderer Kommunen

» Sonstiges (Haushaltsreste, Zufiihrungen, Investitionsquote, Erklarung von Tabellen)
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Ratzeburg
Kommunales Haushaltsrecht

Kameralistik
DOPPIK

Stand: 2022

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg
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Inselstadt

Ratzeburg

Doppik

Was ist die Doppik?

» der Begriff Doppik steht als Synonym fur die ,doppelte Buchfuhrung in Konten®
» sie ist vorherrschendes System der Buchflihrung in der Privatwirtschaft
» in der Doppik werden sowohl Vermdgenswerte als auch deren Finanzierung in der Bilanz dargestellt

Bilanz
Alktiva Passiva
Vermodgensformen Vermogensherkunft/Finanzierung
Wo ist das Kapital angelegt? Woher stammt das Kapital?
1. Anlagevermogen 1. Eigenkapital
(z.B. Gebiude, Fuhrpark)
2. Umlaufvermégen 2. Fremdkapital
(z.B. Vorrate, Betriebsstoffe)
Vermégen = Kapital

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg
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Ratzeburg

03.11.2023

1. Inventur

A

Erfassung des

gesamten Vermiigens

© 2023 Uelzener Doppik Beratungsgesellschaft mbH

Eroffnungsbilanz

[
2. Bewertung

Bewertung des

- gesamten Vermogens,

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg

Einstellung in

mdieErolinungsbilanz,
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inselstat 3-Komponenten-System
‘E{Ratzeburg P 4

Geldverbrauch / Kameralistik Bestande Ressourcenverbrauch
Bilanz Ergebnisrechnung
Aktiva Passiva
(0) AnlageVm Eigenkapital (2) Ertrége (4)

J.
Sonderposten (2)

(1) UmlaufVm Aufwand (5)

Fremdkapital (3)

Ergebnissaldo

» der Saldo der Finanzrechnung verandert das Umlaufvermaogen in der Bilanz
» der Saldo der Ergebnisrechnung verandert das Eigenkapital in der Bilanz

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg



Inselstadt

Ratzeburg

Doppik

Ziel: Geldverbrauchskonzept Ressourcenverbrauchs-
konzept

Durch die Reform des

Gemeindehaushaltsrechts soll ,,das

kommunale Haushalts- und

Rechnungswesen von der bislang

zahlungsorientierten Darstellungsform auf

eine ressourcenorientierte Darstellung Einnahmen Ausgaben Ertrige Aufwendungen

umgestellt werden.
Erhdhung des Minderung des Erhéhung des Minderung des
Geldvermdogens Geldvermdgens Eigenkapitals Eigenkapitals

. ’ und
bisher... kiinftig!

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg



Inselstadt

Ratzeburg

Abschreibungen und Sonderposten

Abschreibungen:

» die Abschreibung erfasst den Wertverlust eines Vermogensgegenstands
» Aufwand

Sonderposten:

» Sonderposten sind v.a. von Dritten gezahlte Zuwendungen, deren Verwendung festgelegt ist
(z.B. Investitionszuweisungen vom Land an die Kommune)
» Ertrag --> muss aufgel6st werden!

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg


https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-zuwendungen.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-investition.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-zuweisung.html

Inselstadt

Ratzeburg
Beispiel:
» Kauf eines KFZ fur 50.000 € am 01.01.2023
» Zuschuss (Sonderposten) durch Dritte 10.000 €
» Nutzungsdauer des KFZ: 5 Jahre
» Nutzung des KFZ:

> Kraftstoff = 1.000 €
» Steuern = 500 €

» Abschreibungen: 50.000 €/ 5 Jahre = 10.000 € p.a.
» Auflosung von Sonderposten:  10.000 €/ 5 Jahre = 2.000 € p.a.

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg

(Aufwand)
(Ertrag)



Inselstadt

Ratzeburg

Kameralistik:

01.01.2023

« Verwaltungshaushalt: 1.500 € fur Kraftstoff und Steuern
 Vermogenshaushalt: 50.000 € Anschaffungskosten

01.01.2024

« Verwaltungshaushalt: 1.500 € fur Kraftstoff und Steuern
« VermoOgenshaushalt: 0€

— d.h. ab 01.01.2024 => Verwaltungshaushalt: nur 1.500 € Kosten p.a.

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg
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Ratzeburg
Doppik: 01.01.2024

Geldverbrauch / Kameralistik

Abfluss liquider Mittel

03.11.2023

Bestadnde Ressourcenverbrauch
Bilanz Ergebnisrechnung
Aktiva Passiva Ertrage ./. Aufwand

AV - 9500  EK[*7 | Abschreibung: - 10.000

(+ 50.000 Kraftstoff: - 1.000

- 10.000) Steuern: - 300

= 40.000 - 2.000 SoPo SoPo +2.000
uv

- 1.500 FK _Summe: -9.500

Anlagevermaogen verringert sich i. H. der
Abschreibungen, dem Abfluss liquider
Mittel steht keine Werterh6hung
gegenuber

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg

Die Abschreibungen sind
ebenso wie der Abfluss der
liqguiden Mittel

Auflosung SoPo (wie AFA)
nur ergebniswirksam

11



Inselstadt

Ratzeburg

03.11.2023

Kameralistik vs. Doppik:

Anschaffung einer Maschine zu 50.000€
Verbuchung in der Kameralistik:

Vermoégenshaushalt
Ansatz von 50.000 EUR im Jahr 2022

“ 50 0 0 0 0 0
2022 2023 2024 2025 2026 2027

* Tsd. EUR

Doppische Verbuchung:

1. Ergebnisrechnung
jahrliche Abschreibung von 10.000 EUR von 2022 bis 2026 (ergebniswirksam)

1 10 10 10 10 10 .
* Tsd. EUR
2022 2023 2024 2025 2026 2027
2. Bilanz (jeweils per 31.12.)
Sachanlagevermdgen jahrliche Verminderung um 10.000 EUR
40 30
[ 20 [10 ] 0
* Tsd. EUR

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg
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Inselstadt

Ratzeburg

Kriterien Kameralistik Doppik
Rechenwerke = Verwaltungshaushalt Gesamt- und Teilergebnisrechnung/
z Verm‘t':':genshaushalt -plan
Gesamt- und Teilfinanzrechnung/
-plan
Bilanz (IST)
RechnungsgrofRen = Ausgaben, Einnahmen Aufwendungen, Ertrage

Auszahlungen, Einzahlungen

Periodisierungs-
grundsatz

Kassenwirksamkeit

Ergebniswirksamkeit

Doppik
Kameralistik vs. Doppik

Haushaltsstruktur

Gliederung (aufgabenbezogen)

Gruppierung (Ausgabe- und
Einnahmearten)

Produktgruppen (ggf. freiwillige,
weitere Untergliederung)

= Aufwendungen/ Ertrage,

Auszahlungen/ Einzahlungen

Planungshorizont des
Haushalts

Ein Jahr (ggf. Doppelhaushalt)

= Nachstes und drei folgende Jahre




Inselstadt

Ratzeburg

Doppik
Kameralistik vs. Doppik

Kriterien Kameralistik Doppik
Buchungs- = Verwaltungsbuchflihrung = Kaufmannische Buchflhrung
systematik .

Einseitig auf Haushaltsstellen
(im HPL)

= Doppelt auf Konten (unterhalb des
HPL)

Haushaltsausgleich

Einnahmen / Ausgaben

= Aufwendungen / Ertrage

Auszahlungen / Einzahlungen

gaf. mit Zugriff auf
Ricklagenbestandteile

Vermogensausweis

Plan: Investitionen im
Vermdgenshaushalt

Ist: Inventar (unverknupft zur
Haushaltsrechnung,
unvollstandig)

Plan: Investitionen im Finanzplan

Ist: Werteverzehr Uber
Ergebnisrechnung, Ausweis Uber
Bilanz und Anlagenspiegel
(Wertentwicklung)

Kosten- und
Leistungsrechnung

Freiwillig, aulRerhalb des
Haushalts, Ausnahme:
Gebuhrenrechner

= Verwaltungsweit integriert




Inselstadt

Ratzeburg

Doppik
Kameralistik vs. Doppik

Kriterien

Kameralistik

Doppik

An welche Vorlagen
orientiert sich die
Planung?

= [nput der vergangenen
Jahre

= Ziele und Produkte (Output)
= Zuklnftige Jahre

Welche Struktur bildet
den Rahmen fur die
Planung?

= Gliederung
(aufgabenbezogen)

= Gruppierung (Ausgabe-
und Einnahmearten)

= Darstellungsebene: Kontenarten,
Produkte als Teilpléne

= Planungsebene: Kosten- und
Erlédsarten, Kostenstellen, Leistungen

Auf welche
Rechnungsgroflen
bezieht sich die
Planung?

Ausgaben, Einnahmen

= Ziele, Kennzahlen, Mengen etc.
= Aufwendungen, Ertrage

Auszahlungen, Einzahlungen

Wie viele Jahre werden
beplant?

Ein Jahr (ggf.
Doppelhaushalt)

Nachstes und drei folgende Jahre

Wo werden die
Ergebnisse abgebildet?

Verwaltungshaushalt

Vermdgenshaushalt

Gesamt- und Teilergebnisplan

Gesamt- und Teilfinanzplan




Inselstadt

Ratzeburg
Doppik

Vortelle:

» vollstandige Abbildung der Verméogens-, Finanz- und Ertragslage

» zuklnftig finanzielle Verpflichtungen sind sichtbar

> detaillierte Ubersicht tiber das Anlage- und Umlaufvermogen (u.a. Grundstiicke, Gebaude,
Infrastrukturvermogen) sowie Uber deren Finanzierung

» Informationsvorteile gegentber der Kameralistik

» mittel- bis langfristige Vorteile flr eine nachhaltige Steuerung



Inselstadt

Ratzeburg
Produkt (Kameralistik = UA):

Was ist ein Produkt?

Der einheitliche Produktrahmen macht verbindliche Vorgaben flr den
Produktplan der Kommunen.

Ein Produkt ist eine (Dienst-)Leistung, die

* eine Organisationseinheit

* an eine andere Organisation bzw. Organisationseinheit (intern und extern)
* zur Deckung eines dortigen Bedarfs

* ungeachtet eines evtl. Benutzungszwanges

liefert und fur die prinzipiell auch ein Entgelt gezahlt werden kénnte.

Ein Produkt muss weiterhin fur eine outputorientierte Steuerung mit dem
Haushaltsplan eine gewisse Bedeutung haben. Es muss beschreibbar und
messbar sein, um Ziele festzulegen.

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg
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Produkt Brandschutz:

Produktbereich: 1 Zentrale Verwaltung

12 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 126 Brandschutz
Produktuntergruppe 126.010 Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg
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Stadt Ratzeburg Produktbeschreibung

Produktbezeichnung: Produkt Nr.:
Brandschutz und 126010
Feuerwehrangelegenheiten

Produktgruppe Produktgruppen-Nr.
Brandschutz 126

Verantwortliche Produktverantwortlich:
Organisationseinheit: Frau Denkewitz

FB Biirgerdienste

Beschreibung des Produktes:
Schaffung der Voraussetzungen fir die gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehr in Brand-, Not- und
Unglucksfallen sowie der Brandschutzerziehung und Aufklarung

Brandschutzgesetz SH, Feuerwehrsatzungen der Freiwilligen
Auftragsgrundlage: Feuerwehren der Stadt Ratzeburg, Feuerwehrgebiihrensatzung,
Brandschutzbedarfsplan
Art der Aufgabe: Priicht
Produktart: Extern und Intern
Zielgruppe:

Blrgerinnen und Blirger,
Mensch, Tier und Eigentum im Bereich der Stadt Ratzeburg
Mitglieder/innen der Freiwilligen Feuerwehr

Ziele:
Sicherstellung des vorbeugenden und abwehrenden Brandschufzes sowie der fechhischen
Hilfeleistung

Leistungen:
s Freiwillige Feuerwehren der Stadt Ratzeburg
» Vorbeugender und abwehrender Brandschutz
» Technische Hilfeleistung
s Bewirtschaftung und Unterhaltung der Fahrzeuge und Liegenschaften inkl. Gebdude

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg
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Inselstadt

Ratzeburg

1. Entwurf Ergebnishaushalt: - 3.248.500 €

Aufwendungen: 41.960.100€
Ertrage: 38.711.600€
Jahresfehlbetrag: - 3.248.500 €

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg

Ergebnisplan

Aufwendungen

Ertrage

Fehlbetrag

20




Inselstadt

Ratzeburg

Aufwendungen:

» Personalaufwendungen (ohne neue Stellen):

(2023: 6.785.100), + 372.300 €

Kreisumlage:
Schulverbandsumlage (Vorjahr):

Gewerbesteuerumlage:

Bewirtschaftungskosten (LG):

vV V. V VY V V

Abschreibungen:

03.11.2023

Kosten fur Leistungen Bauhof (6ffentliche Park- und Grinanlagen):

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg

7.157.400 €

5.939.400 €
3.760.700 €

552.600 €
1.283.600 €
1.311.200 €
2.494.400 €

21



Inselstadt

Ratzeburg
Ertrage:

» Gemeindeanteil an der Einkommensteuer:
Gewerbesteuer:

Schlusselzuweisungen:

Grundsteuer B:

Zuweisung tibergemeindliche Aufgaben:
Erstattung Schulkostenbeitrage:

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer:

YV V VYV VYV VYV V V

Auflésung von Sonderposten:

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg

7.484.000 €
6.000.000 €
4.429.500 €
2.450.000 €
2.082.500 €
1.111.800 €
1.043.300 €

731.700 €



Auswirkung Jahresfehlbetrag:

Vermoégen Kapital Aufwendungen Ertrage

Aktiva EBK am 01.01.2024 Passiva Soll Ergebnisrechnungskonto Haben
Software 2.000.000,00 |Eigenkapital 30.000.000,00 Personalauswendungen 6.000.000,00|Gewerbesteuer 3.300.000,00
Gebauden 50.000.000,00 Kreisumlage 4.000.000,00|Schliisselzuweisungen 2.000.000,00
Machinen 1.000.000,00|Verbindlichkeiten 3.000.000,00 Schulverbandsumlage 3.000.000,00|Gemeindeanteil. EkSt 7.500.000,00
Fuhrpark 6.000.000,00 Gewerbesteuerumlage 500.000,00|Grundsteuer B 1.500.000,00
BGA 2.000.000,00|Darlehen 34.000.000,00 Zinsaufwendungen 500.000,00|Hundesteuer 120.000,00
Wertpapiere 0,00 Abschreibungen 2.500.000,00|Zweitwohnungssteuer 80.000,00
Forderung 1.000.000,00 Erstattung SKB 1.000.000,00
Lig.Mittel 5.000.000,00 Fehlbetrag 1.000.000,00
Summe 67.000.000,00|Summe 67.000.000,00 Summe 16.500.000,00 Summe 16.500.000,00
Soll Eigenkapital Haben Vermogen Kapital
Fehlbetrag 1.000.000,00|Anfangsbestand 30.000.000,00 Aktiva SBK am 31.12.2023 Passiva

Software 2.000.000,00|Eigenkapital 29.000.000,00
Schlussbestand | 29.000.000,00 Grundstiicke 50.000.000,00

Machinen 1.000.000,00|Verbindlichkeiten 3.000.000,00

Fuhrpark 6.000.000,00

BGA 2.000.000,00(|Darlehen 34 .000.000,00

Wertpapiere 0,00

Forderung 1.000.000,00

Lig.Mittel 4.000.000,00
Summe 30.000.000,00|Summe 30.000.000,00

Summe 66.000.000,00|Summe 66.000.000,00

03.11.2023 Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg



Inselstadt

Ratzeburg

1. Entwurf Finanzhaushalt (laufende Verwaltungstétigkeit): Finanzplan

Einzahlungen: 37.979.900 € c
Auszahlungen: 39.445.700 € 20
-
= O
- oY)
Saldo: - 1.465.800 € N <
3 <
< ©
Einzahlungen: z.B. Steuern und &hnliche Abgaben, Zuwendungen, 6ffentlich/privat-rechtliche Leistungsentgelte E
Auszahlung: Personalauszahlungen, Versorgungsauszahlungen, Zinsen, Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen Ll_.l
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Inselstadt

Ratzeburg

1. Entwurf Finanzhaushalt (Investitionstatigkeit): Finanzplan
Investive Einzahlungen: 2.230.700 € ol
Investive Auszahlungen: 6.046.200 € C 5
Saldo: -5.815.500 € & E’
= i
\
< || E
Kreditaufnahme 2024 =
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Inselstadt

Ratzeburg

Investive Auszahlungen:

» Umsetzung d. Stadtebauforderungsmafinahmen Kleinere Stadte u. Gemeinden 1.730.400 €
» Sanierung Sportplatz Fuchswald 1.140.000 €
» Erneuerung der Domhalbinsel (Nationale Projekte des Stadtebaus): 2.059.400 €
» Tilgung an priv. Unternehmen/Kreditmarkt 915.100 €
» Sanierung der historischen Dreifeldbogenbriicke Dermin/Ropersberg: 750.000 €
» Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage (LG) 247.600 €
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Inselstadt

Ratzeburg

Investive Einzahlungen:

vV V VYV V V V

Umsetzung d. StadtebauférderungsmalRnahmen (Zuweisungen Land)
Umsetzung d. StadtebauférderungsmalRnahmen (Zuweisungen Bund)
Sanierung Sportplatz Fuchswald / Investitionszuweisungen v. Land
Erneuerung der Domhalbinsel (Zuweisungen Bund)

Erneuerung der Domhalbinsel (Investitionszuschtisse v. verb. Unternehmen)

Beschaffung Loschgruppenfahrzeug MLF10 (Zuweisungen Kreis)
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530.000 €
530.000 €
250.000 €
167.400 €
553.500 €

40.000 €
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Inselstadt

Ratzeburg

Wie geht es anderen Kommunen?

03.11.2023

Haushaltsplan 2024 Stadt Ratzeburg

Ergebnisplane anderer Kommunen

. Jahr
Stadte
2023
Stadt Molin - 4,146.400,00 €

Stadt Schwarzenbek

Stadt Lauenburg

4.762.200,00 €
1.996.500,00 €

Stadt Heide - 2.805.300,00 €
Kreditaufnahme
. Jahr
Stadte
2023
Stadt MélIn 6.913.400,00 €

Stadt Schwarzenbek
Stadt Lauenburg
Stadt Heide

4.834.100,00 €
8.818.800,00 €
8.891.500,00 €
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Inselstadt

Ratzeburg

Sonstiges:

» Haushaltsreste aus 2023
» Zufluhrungen
» Investitionsquote

» Erklarung von Tabellen (Ergebnisplan, Finanzplan, Investitionsiibersicht)
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1 Zielsetzung der Handreichung

Diese Handreichung richtet sich in erster Linie an Sie als Mandatstragerinnen, Mandatstra-
ger oder interessierte Blrgerinnen und Blrger wie auch an Verwaltungsangehdérige schles-
wig-holsteinischer Kommunen. Sie verfolgt das Ziel, mit Hilfe von praxisorientierten Bei-
spielen erste Kenntnisse Uber die kommunale Doppik in Schleswig-Holstein zu vermitteln.
Zu diesem Zweck sollen Ihnen die wesentlichen Unterschiede zwischen neuer kommunaler
Doppik und althergebrachter Kameralistik dargestellt sowie die Vor- und Nachteile der je-
weiligen Systeme naher gebracht werden. Dies wird Ihnen ggf. den Weg hin zu einem mo-
dernen zukunftsweisenden Rechnungswesen in Ihrer Kommune, aber auch den Umgang
mit der Doppik erleichtern.

Zur Historie: Noch bis einschlieBlich 2006 galt fir alle Kommunen in Schleswig-Holstein
mit der Kameralistik ein einheitliches Haushaltsrecht. Seit 2007 dirfen die Gemeinden
oder Kreise alternativ ein doppisches Rechnungswesen anwenden.! Derzeit besteht in
Schleswig-Holstein in dieser Hinsicht - anders als in den meisten anderen Bundeslandern
- also eine Wahlfreiheit. Das heil3t, dass die schleswig-holsteinischen Kommunen selbst
entscheiden kdnnen, welches Rechnungswesen sie betreiben. Seit 2007 hat die Anzahl
der Kommunen in unserem Land, die ihre Haushaltswirtschaft freiwillig nach den Grund-
satzen der doppelten Buchflihrung flihren, kontinuierlich zugenommen. Heute bucht die
Mehrheit der Kommunen in Schleswig-Holstein doppisch: So haben zum Jahr 2016 zwei
Drittel aller Kommunen ihr Haushaltsrecht von der Kameralistik auf die Doppik umgestellt,
darunter samtliche Kreise und kreisfreien Stadte sowie 16 der 172 kreisangehdrigen Stadte,
die der Aufsicht des Ministerium fir Inneres, landliche R&ume und Integration es Landes
Schleswig-Holstein (MILI) unterstehen.

Das kommunale doppische Haushaltsrecht orientiert sich an dem in der privaten Wirtschaft
vorherrschenden Rechnungswesen der doppelten Buchfiihrung. Die schleswig-holstei-
nische kommunale Doppik basiert im Wesentlichen auf den Regelungen des deutschen
Handelsgesetzbuchs (HGB).

Die Vorteile der Doppik gegenliber der Kameralistik bestehen in der Abbildung sémtlicher
Vermogenswerte und Schulden in der Bilanz sowie in der Darstellung eines realitatsnahen
Ressourcenverbrauchs. Aus dem doppischen Rechnungswesen kann durch periodenge-
rechte Zuordnung von Aufwendungen und Ertragen der wirtschaftliche Erfolg abgeleitet
werden. Die Vorteile eines solchen periodengerechten Rechnungswesens werden auch auf
europaischer Ebene gesehen. So verfolgt die europaische Kommission mit der Einfiihrung
einheitlicher europaischer Rechnungslegungsstandards (European Public Sector Accoun-
ting Standards - EPSAS) gleichfalls den Ansatz eines periodengerechten staatlichen Rech-

1 Vgl. hierzu IMK-Beschluss vom 21. November 2003 unter http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhal-
te/K/kommunales/kommunalefinanzen/Haushaltsreform/doppisch.html.

2 Zuden genannten Stadten gehort auch die Stadt Kaltenkirchen. Der Landrat des Kreises Segeberg ist ab
2012 zur Kommunalaufsicht Gber die Stadt Kaltenkirchen herangezogen worden.



nungswesens in ihren Mitgliedsstaaten.

Gewiss verursacht die Umstellung des Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Dop-
pik erst einmal Aufwand, wahrend sich kurzfristig kaum ein Nutzen zeigt. In der Praxis hat
sich bundesweit herausgestellt, dass mitunter die fir die Eré6ffnungsbilanz erforderliche
Erfassung und Bewertung des Vermdgens und der Schulden erhebliche Ressourcen in An-
spruch genommen hat. Aus Griinden der Wirtschaftlichkeit hat das MILI als Verordnungs-
geber daher diverse Erleichterungen fir die Erfassung und Bewertung des Vermdgens und
der Schulden vorgesehen, die von den Kommunen umfassend genutzt werden kénnen und
sollten. Selbstverstandlich stehen darlber hinaus die jeweiligen Kommunalaufsichtsbehor-
den im Umstellungsprozess beratend und unterstitzend zur Verfligung. Ferner hat der Lan-
desrechnungshof Schleswig-Holstein auf Basis einer durchgefiihrten Querschnittsprifung
kommunaler Kérperschaften konkrete praktische Hinweise und Ratschlage zur Erstellung
von Eréffnungsbilanzen gegeben, die ebenfalls hilfreich sind.> Genauso verweisen mdchten
wir auf die Informations-Seiten zum Neuen Kommunalen Rechnungswesen Schleswig-Hol-
stein. Dort enthalten sind Antworten zu haufig gestellten Fragen im Zusammenhang mit der

kommunalen Doppik in Schleswig-Holstein.*

Sie werden am Ende der Lektire erkennen, dass die Doppik mehr Transparenz schafft und

hierdurch lhre Entscheidungsgrundlagen verbessert. Die Doppik unterstlitzt damit nachhal-
tiges, wirtschaftliches Handeln im Sinne der Generationengerechtigkeit. Und dies ist ange-
sichts des demografischen Wandels und knapper Mittel von wachsender Bedeutung. Es ist
an lhnen, die durch die Doppik bereitgestellten zusatzlichen Informationen in diesem Sinne

zu nutzen!

3 Handreichung uber die wesentlichen Ergebnisse aus der Querschnittsprifung von Eréffnungsbilanzen kom-
munaler Kérperschaften vom 16.10.2009, http://www.landesrechnungshof-sh.de/file/handreichung_eroeff-
nungsbilanzen_2009.pdf.

4 http://www.nkr-sh.de
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2 Welche Informationen liefert die Kameralistik - und welche fehlen?

Der Begriff der Kameralistik bzw. des Kameralismus ist schon mehrere hundert Jahre alt. Er
entwickelte sich aus dem lateinischen Begriff ,camera” im Sinne von firstlicher Rechnungs-
kammer bzw. fir den firstlichen Haushalt zustdndige Behorde. Heute wird hierunter in der
Regel das in der 6ffentlichen Verwaltung verwendete System der Buchfiihrung verstanden.
Die Buchfiihrung im Sinne der Kameralistik ist auf den Nachweis von Ausgaben und Ein-
nahmen sowie den Vergleich mit dem Haushaltsplan ausgerichtet.

Uber den kameralen Haushaltsplan erteilen die politischen Entscheidungstriger (Legisla-
tive) der Verwaltung (Exekutive) Ermachtigungen, bestimmte Ausgaben zu tatigen. Gleich-
zeitig werden im Haushaltsplan die erwarteten Einnahmen angesetzt. Nach Abschluss des
Haushaltsjahres erfolgt in der Jahresrechnung die Gegenlberstellung der Soll-Zahlen des
Haushalts mit den tatsachlich erzielten Ist-Zahlen. So wird erkennbar, inwieweit die Vorga-
ben des Haushaltsplans beim Vollzug des Haushalts erreicht wurden. Der Vorteil der Kame-
ralistik liegt darin, dass sie vergleichsweise einfach aufgebaut und dadurch recht tUbersicht-
lich ist.

Ein groBes Defizit der Kameralistik besteht dagegen darin, dass absehbare zukiinftige
finanzielle Verpflichtungen keinerlei Berilcksichtigung finden. Denn in der Kameralistik
kommt jede Generation grundsatzlich nur fir die Zahlungen auf, die aktuell anstehen.
Deutlich wird dies an dem folgenden Beispiel:

Beispiel 1:

Bei den Gehéltern der Beamtinnen und Beamten werden im kameralen Rechnungs-

wesen nur die Betrdge erfasst, die tatsachlich ausgegeben werden.

Hierin sind noch keine Bestandteile fur die Altersversorgung enthalten. Die Pensio-
nen der Beamtinnen und Beamten schlagen in der Kameralistik erst zu Buche, wenn

entsprechende Zahlungen nach deren Pensionierung geleistet werden.

Durch ihre Arbeitsleistung haben sich die Beamtinnen und Beamten ihre Pensionen al-
lerdings bereits in friheren Jahren erdient und somit ihren Anspruch hierauf wirtschaft-
lich begriindet. Gerechter wére es, wenn fir die Pensionen schon wéhrend der aktiven
Dienstzeit der Beamtinnen und Beamten und somit auch von der Generation, die von der
Arbeitsleistung der Beamtinnen und Beamtin profitiert hat, entsprechende finanzielle Re-

serven angelegt wirden.

5 Vgl. Engels/Eibelshauser, 2010, Offentliche Rechnungslegung - Von der Kameralistik zur Doppik, Teil 1, Tz.
A.
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Obwohl also solche zukinftigen finanziellen Verpflichtungen wie die erst in der Zukunft
falligen Pensionszahlungen einen nicht unwesentlichen Teil der offentlichen Verschuldung
darstellen, werden sie in der Kameralistik nicht abgebildet. Diesen Teil der (verdeckten) Ver-

schuldung bezeichnen wir als implizite Verschuldung.

Doch nicht nur die Schulden, auch die vorhandenen Vermdgenswerte bzw. deren Abnut-

zung bildet die Kameralistik nur unzureichend ab:

Im kameralen Haushalt und in der Jahresrechnung werden beispielsweise bei Investitions-
glitern zwar im jeweiligen Jahr die anfallenden Anschaffungs- bzw. Herstellungsausgaben
in voller Hohe gebucht. In den Folgejahren verschwinden die Investitionsguter jedoch mehr

oder weniger aus dem Blick des Kameralisten.

Beispiel 2:

Eine Kommune baut im Jahr 2016 einen neuen Kindergarten fiir 500.000 €. Im ka-
meralen Haushalt 2016 sind entsprechend 500.000 € bereitgestellt. Die Haushalts-
mittel fir den Kindergartenbau werden wie vorgesehen komplett 2016 ausgezahlt. In
den folgenden Jahren fallen lediglich noch die Ausgaben fir den laufenden Betrieb
des Kindergartens im Haushalt an.

Obwohl der Kindergarten lGber Jahrzehnte und damit auch von kiinftigen Generationen ge-
nutzt wird, werden die Investitionsausgaben allein dem Haushaltsjahr zugerechnet, in dem
der Bau bezahlt wurde. Gerechter ware auch hier eine Verteilung der finanziellen Lasten auf
die gesamte wirtschaftliche Nutzungsdauer des Kindergartens. Dadurch wiirde die heutige
Generation nicht unverhaltnismaBig hoch mit der Finanzierung des Kindergartens in An-

spruch genommen.

Die beschriebenen Defizite sind in der Kameralistik systembedingt: Denn im kameralen
Rechnungswesen werden traditionell nur so genannte zahlungsstromorientierte Gr6Ben
erfasst. Dabei wird hier meist von Ausgaben und Einnahmen gesprochen. Dies entspricht in
der betriebswirtschaftlichen Definition im Wesentlichen den Auszahlungen und Einzahlun-

gen.

Problematisch ist, dass durch die Erfassung allein der zahlungswirksamen Geschéftsvorfalle
im Umkehrschluss zahlungsunwirksame Geschéftsvorfalle des jeweiligen Haushaltsjahrs in
der Kameralistik unbertcksichtigt bleiben. Und dies wirkt sich dann u. a. wie in den Beispie-
len beschrieben aus.

Weitere Probleme der Kameralistik entstehen dann, wenn Aufgaben der &ffentlichen Ver-
waltung in rechtlich selbststéndige Organisationen ausgegliedert werden. Denn solche
Ausgliederungen, die haufig in privatrechtlicher Form gefiihrt werden, wenden haufig die
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doppelte Buchfiihrung an. Das wiederum fihrt im Ergebnis zu einem Nebeneinander von
Kameralistik und doppelter Buchfihrung. Durch die Anwendung unterschiedlicher Sys-
teme wird in der Folge die Gesamtbewertung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit der

Kommune erschwert.

Im System der Kameralistik werden zukiinftige finanzielle Verpflichtungen nicht
abgebildet. Investitionen fiihren in der Kameralistik im Investitionszeitpunkt zu
hohen einmaligen Belastungen, wahrend die Folgejahre nicht belastet werden.
Damit kann die Kameralistik keine umfassenden Informationen iiber die vor-
handenen Vermégenswerte und Schulden liefern. Ebenfalls wird der Ressour-
cenverbrauch nicht vollstandig abgebildet. Die Verwendung unterschiedlicher
Rechnungssysteme in der Kernverwaltung einer Kommune und ihren Ausglie-
derungen erschwert zudem eine Gesamtbewertung der wirtschaftlichen Lage
einer Kommune.
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3 Doppik - Warum sie sich in der Privatwirtschaft durchgesetzt hat

+Welche Vorteile gewahrt die doppelte Buchfiihrung dem Kaufmanne! Sie ist eine der
schonsten Erfindungen des menschlichen Geistes und ein jeder guter Haushalter sollte sie
in seiner Wirtschaft einfiihren.”

Dieses Zitat stammt aus dem Bildungsroman ,Meister Wilhelms Lehrjahre” von Johann
Wolfgang von Goethe aus 1795/96. Beschrieben hat das System der doppelten Buchfiih-
rung schon friher der italienische Franziskanerpater Luca Pacioli in einem Buch von 1494.
Der Begriff Doppik steht als Synonym fiir die ,doppelte Buchfihrung in Konten”.¢ Ebenso
wie die Kameraltisik hat also auch das System der doppelten Buchfihrung eine lange Tra-
dition. Dass sie sich in dieser Zeit bewahrt hat, zeigt sich darin, dass sie heute das vorherr-
schende System der Buchfiihrung in der Privatwirtschaft ist.

Die wesentlichen Regelungen hierzu finden sich heute im Dritten Buch des Handelsgesetz-
buchs (§§ 238 ff. HGB). In der doppelten Buchfiihrung werden sowohl die Vermogenswer-

te, z. B. Investitionsguter, als auch deren Finanzierung Uber eigenes Kapital oder Schulden

Ubersichtlich in der Bilanz dargestellt.

Abbildung 1: Allgemeiner Aufbau der Bilanz

Bilanz
Aktiva Passiva
Vermdgensformen Vermdgensherkunft/Finanzierung
Wo ist das Kapital angelegt? Woher stammt das Kapital?
1. Anlagevermogen 1. Eigenkapital
(z.B. Gebaude, Fuhrpark)
2. Umlaufvermogen 2. Fremdkapital
(z.B. Vorrate, Betriebsstoffe)
Vermdgen = Kapital

Der Begriff Bilanz stammt vom italienischen ,bilancia” und bedeutet ibersetzt Waage. Die
Bestéande in der Bilanz werden durch Inventur zunéchst erfasst und dann bewertet. Jeder
Geschaftsfall verandert die Bilanz in doppelter Weise, wodurch das System in sich konsis-
tent und das Gleichgewicht der Bilanz immer erhalten bleibt.

6 Vgl. Engels/Eibelshauser, 2010, Offentliche Rechnungslegung - Von der Kameralistik zur Doppik,
Teil 2, Tz. C L.
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Beispiel 3:

Eine Kommune kauft Vorrate auf Ziel fur 5.000 €.

Dieser Geschaftsfall tangiert einerseits die Aktivseite der Bilanz- das Umlaufverma-
gen erhdht sich. Andererseits steigen die Verbindlichkeiten (Fremdkapital) auf der
Passivseite.

Aus der Bilanz [asst sich auf einen Blick herauslesen, wie das Vermégen finanziert ist (Ei-
gen- oder Fremdkapital/ Schulden) und worin es besteht (Anlage- oder Umlaufvermdégen).
Dabei werden die Bilanzpositionen in einzelne Konten untergliedert (vgl. § 266 HGB).
Durch Bestandsvergleich, also den Vergleich des Eigenkapitals am Ende des Jahres mit
dem Eigenkapital am Anfang des Jahres, kann auf einfache Art und Weise der Jahreserfolg
ermittelt werden.

Zusatzlich zu den Bestandskonten in der Bilanz werden so genannte Erfolgskonten gefihrt.
Samtliche Ertrage und Aufwendungen gehen in eine separate so genannte Gewinn- und
Verlustrechnung ein. Dabei werden die Geschéftsfalle grundsatzlich periodengerecht
erfasst (§ 252 Absatz 1 Nummer 5 HGB). Das heiBt, sie werden der Abrechnungsperiode
zugeordnet, in der sie wirtschaftlich entstanden sind. Erst hierdurch werden belastbare
Aussagen dazu mdglich, ob die in der jeweiligen Periode erzielten Ertrage ausreichen,

die auf den gleichen Zeitraum entfallenen Aufwendungen zu decken. Dies stellt einen
grundlegenden Unterschied zur Kameralistik dar, wo der Zeitpunkt der Zahlung und nicht
der wirtschaftliche Zusammenhang mit der Leistung dafur verantwortlich ist, wann der Ge-
schaftsfall verbucht wird.

Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung - entweder also ein Gewinn oder ein Ver-
lust - flieBt wiederum in die Bilanz ein und fihrt dort zu einer Erhéhung oder einer Vermin-
derung des Eigenkapitals.

Der Jahreserfolg wird in der doppelten Buchfiihrung also nicht nur durch den oben ge-
nannten Bestandsvergleich des Eigenkapitals sichtbar, sondern dartber hinaus durch eine

zusatzliche Gewinn- und Verlustrechnung.

Den Jahreserfolg zu ermitteln ist fir einen Unternehmer der Privatwirtschaft essentiell.
Denn hier gilt das Prinzip der Gewinnmaximierung. Wird das gesteckte Jahresziel hinsicht-
lich des Gewinns nicht erreicht, oder schlimmer noch, wird ein Verlust erwirtschaftet, so
wird die Unternehmensleitung GegenmafBnahmen einleiten missen, um das Unternehmen
auf Dauer fortfihren zu kénnen.

Das Rechnungswesen der doppelten Buchfiihrung hat sich in der Privatwirtschaft durch-
gesetzt, weil es die wichtigsten Informationsfunktionen fiir Unternehmenseigner, Staat
(Finanzédmter) und Glaubiger (Fremdkapitalgeber) erfillt.
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Im System der doppelten Buchfiihrung liefern die Bilanzen nicht nur umfassende
Informationen zur Vermégens- und Finanzierungsstruktur, sondern im zeitlichen Ver-

gleich auch zum Erfolg der Organisation.

Um den Informationsfunktionen nach méglichst einheitlichen Kriterien gerecht zu werden,
gibt das HGB allgemeine Bilanzierungsgrundséatze vor. Herauszustellen ist hierbei vor allem
das Vorsichtsprinzip (§ 252 Absatz 1 Nummer 4 HGB), welches im Wesentlichen dem Glau-
bigerschutz dienen soll. Das Vorsichtsprinzip zielt darauf ab, zu optimistische Einschatzun-
gen hinsichtlich der Vermégens-, Schulden- und Ertragslage zu unterbinden.

Das Vorsichtsprinzip findet seinen Ausdruck z. B.

® im Realisationsprinzip, d. h., Gewinne dirfen erst ausgewiesen werden, wenn sie re-
alisiert worden sind,

e im Niederstwertprinzip, d. h., das Vermdgen ist von verschiedenen mdglichen
Wertansatzen (Marktwert oder Anschaffungskosten) mit dem jeweils niedrigeren

Wert anzusetzen wie auch

e im Imparitatsprinzip, d. h., Verluste sind bereits dann auszuweisen, wenn deren Ein-

tritt wahrscheinlich ist.
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4 Warum die Doppik auch fiir den 6ffentlichen Bereich sinnvoll ist

Wir haben bereits herausgearbeitet, dass die Doppik gegenliber der Kameralistik um-
fassender informiert. In der Privatwirtschaft werden diese Informationen dringend von
verschiedenen Interessengruppen bendtigt. Diese Interessengruppen sind allerdings im
Bereich der 6ffentlichen Verwaltung in der Regel weniger (Glaubiger) oder so gut wie gar
nicht (Finanzamter) relevant. Einen Unternehmenseigner mit Gewinnerzielungsabsicht gibt
es im offentlichen Bereich meist ebenfalls nicht.

Die Reform der 6ffentlichen Haushaltswirtschaft verfolgt allerdings ein anderes Ziel, wel-
ches gleichermalen eine periodengerechte Abgrenzung der Geschéftsfélle sinnvoll
macht:

So soll beruhend auf dem Prinzip der intergenerativen Gerechtigkeit der gesamte Res-
sourcenverbrauch einer Periode regelmaBig durch Ertrage derselben Periode gedeckt
werden. Hierdurch soll erreicht werden, dass die heutige Generation die von ihr in An-
spruch genommenen staatlichen Leistungen tber die von ihr gezahlten Steuern, Gebihren
und Beitrdge selbst finanziert. Heute verursachte Finanzierungslasten sollen nicht in die
Zukunft und damit auf nachfolgende Generationen verschoben werden.” Ein bekanntes
Problem stellen in diesem Zusammenhang die bereits erwahnten zukiinftigen Pensions-
verpflichtungen dar. Diese Auszahlungen, die erst nach der Pensionierung der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter fallig werden, missen jeweils - mangels getroffener Vorsorge - aus
den regelmafBigen Einzahlungen bestritten werden. Die Konsequenzen hieraus: Seit Jah-
ren haben die 6ffentlichen Haushalte stetig steigende Versorgungsauszahlungen zu bewal-
tigen. Das schrankt die finanziellen Spielrdume der politischen Entscheidungstrager mehr
und mehr ein.8 Wirden in den &ffentlichen Haushalten die kiinftigen Versorgungsverpflich-
tungen bereits wahrend der aktiven Dienstzeit der Beamtinnen und Beamten ihren Nieder-
schlag finden, so wiirde die Finanzsituation dadurch ehrlicher im Hinblick auf die wahren
Belastungen. Das Sichtbarmachen kiinftiger Belastungen erméglicht wiederum den Ent-
scheidungstragern, rechtzeitig eine entsprechende finanzielle Vorsorge zu betreiben. Dies
schitzt kiinftige Generationen vor Gbermafigen finanziellen Belastungen.

7 Vgl. Gesetzentwurf der Landesregierung zur Anderung der Gemeindeordnung und anderer Gesetze
(Doppik-Einfiihrungsgesetz) vom 23. August 2006, Landtagsdrucksache 16/923.

8 Vgl. Jahresbericht 2014 der Versorgungsausgleichskasse Schleswig-Holstein (VAK), Tz. 5.2.1.2 Entwick-
lung der Versorgungsleistungen der umlagepflichtigen Mitglieder von 2008 bis 2017 sowie auch Land-
tagsdrucksache 18/3327 vom 02. September 2015, Finanzplan des Landes Schleswig-Holstein 2015-2019,
Tz. 3.1.2 Verpflichtungen aus Pensionszusagen.
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5 Die kommunale Doppik in Schleswig-Holstein

Fir die kommunale Doppik in Schleswig-Holstein dienen die Bestimmungen des deutschen
HGB als Referenzmodell. Das bedeutet jedoch keineswegs eine Eins-zu-eins-Ubernahme
der Regelungen. Das ware auch nicht immer sachgerecht gewesen. Die flr die schles-
wig-holsteinischen Kommunen grundlegenden und entsprechend angepassten Vorschrif-
ten finden sich

® inden §§ 75, 76 sowie 95 bis 95 p der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein in
der jeweils gtiltigen Fassung sowie

¢ in der Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) sowie den weite-
ren dazugehdrenden untergesetzlichen Vorschriften.

Alle Regelungen hat das zustandige Ministerium fur Inneres, landliche Raume und Integrati-
on insbesondere in enger Abstimmung mit den kommunalen Landesverbanden erarbeitet.

5.1 Das Drei-Komponenten-Modell

In der Privatwirtschaft besteht gemal § 242 Absatz 3 HGB der Jahresabschluss der Kaufleu-
te grundsatzlich aus

1. der Bilanz sowie
2. der Gewinn- und Verlustrechnung.

Beide Bestandoteile finden sich auch in der in Schleswig-Holstein angewendeten kommuna-
len Doppik. In der kommunalen Doppik wird jedoch anstelle des Begriffs der Gewinn- und
Verlustrechnung der Begriff Ergebnisrechnung verwendet. Erganzt wird die kommunale
Doppik durch eine dritte Komponente - die Finanzrechnung. Somit umfasst die kommunale
Doppik in Schleswig-Holstein folgende Bestandteile:

1. die Bilanz,
2. die Ergebnisrechnung sowie
3. die Finanzrechnung.

Das so genannte Drei-Komponenten-Modell ist auch bekannt unter der Bezeichnung
Speyerer Verfahren nach Professor Lider oder Wieslocher Modell.” Dabei stehen die unter-
schiedlichen Zahlenwerke keineswegs unabhangig nebeneinander, wie die unten stehende
Abbildung deutlich macht. So wirkt sich der Ergebnissaldo der Ergebnisrechnung auf das
Eigenkapital auf der Passivseite in der Bilanz aus. Der in der Finanzrechnung ermittelte Li-
quiditatssaldo flieBt hingegen in das Umlaufvermdgen auf der Aktivseite der Bilanz. Die Bi-
lanz stellt also in der kommunalen doppelten Buchfihrung gewissermal3en das Bindeglied

zwischen den einzelnen Komponenten dar.

9 Vgl. Brése/Hase/Leder, 2014, Gemeindehaushaltsrecht Schleswig-Holstein, Tz. 2.2.4.
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Abbildung 2: Drei-Komponenten-Modell in der kommunalen Doppik

Finananzrechnung Bilanz Ergebnisrechnung
Einzahlungen Aktiva Passiva Ertrage
A. A.
Auszahlungen Anlagevermogen Eigenkapital Aufwendungen
| 7Umlaufvermogen Fremdkapital
Liquiditatssaldo d Ergebnissaldo
Vermogen Kapital

5.2 Ergebnisrechnung - gibt Auskunft liber den wirtschaftlichen Erfolg

In der Ergebnisrechnung werden Aufwendungen und Ertrage einer Periode einander ge-
genltbergestellt. § 2 GemHVO-Doppik enthélt - in entsprechender Anwendung gemali
§ 45 GemHVO-Doppik - eine Mindestgliederung der Ergebnisrechnung.

Das Jahresergebnis wird dabei zur besseren Analyse nach den Quellen des Erfolgs aufge-
spalten in:

e FErgebnis aus laufender Verwaltungstatigkeit und
e Finanzergebnis.

Das Ergebnis aus laufender Verwaltungstatigkeit umfasst samtliche Aufwendungen und
Ertrdge der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit der Kommune. Rechnet man das Finanzer-
gebnis, also den Saldo der Ertrage aus Zinsen sowie Dividenden etc. und Aufwendungen
aufgrund von Zinsen fur in der Bilanz ausgewiesene Verbindlichkeiten u. &, hinzu, erhalt
man das Jahresergebnis.
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Der doppische Haushalt ist nach § 26 GemHVO-Doppik ausgeglichen, wenn der

Gesamtbetrag der Ertrage die Hohe des Gesamtbetrags der Aufwendungen er-

reicht oder iibersteigt.

In der kommunalen Doppik haben die Entscheidungstrager ihren Fokus vor allem

auf die Ergebnisrechnung zu lenken. Denn hieraus lasst sich erkennen, ob der Res-

sourcenverbrauch einer Periode/ eines Jahres tatsachlich durch Ertrage derselben

Periode/ desselben Jahres im Sinne der Generationengerechtigkeit gedeckt wer-

den kann.

Abbildung 3: Aufspaltung der Ergebnisrechnung nach Erfolgsquellen

Ordentliche Ertrage

Steuern und dhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Sonstige Transferertrége
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen

./. Ordentliche Aufwendungen
Personalaufwendungen
Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleis-
tungen

bilanzielle Abschreibungen

= Ergebnis laufende Verwaltungstatigkeit
Finanzertrage

/. Zinsen u. sonst. Finanzaufwendungen
= Finanzergebnis

Ergebnis laufende Verwaltungstatigkeit

+ Finanzergebnis

= Jahresergebnis
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5.2.1 Ergebnisrechnung erfasst Aufwendungen und Ertrdage

Die Ergebnisrechnung erfasst Aufwendungen und Ertrage. Hierin unterscheidet sich die
Ergebnisrechnung systematisch von der Finanzrechnung, die auf Auszahlungen und Ein-
zahlungen abstellt. Die Begriffe Aufwendungen und Auszahlungen sowie Ertrage und Ein-
zahlungen konnen folgendermafBen voneinander abgegrenzt werden:

Im betriebswirtschaftlichen Sinn versteht man unter Aufwand den in Geld bewerteten
Verbrauch aller Giter einer Abrechnungsperiode. Das heil3t, dass im Gegensatz zur Aus-
zahlung nicht der Zahlungszeitpunkt entscheidend ist, sondern die wirtschaftliche Verursa-
chung.

Beispiel 4:

Eine Kommune hat Ende 2015 ein alteres Kopiergerat reparieren lassen. Die Rech-
nung des Technikers liber 75 € geht allerdings erst im Januar 2016 bei der Kommu-

ne ein und wird danach umgehend gezahlt.

Die Begleichung der Technikerrechnung stellt eine Auszahlung im Jahr 2016 dar. Da
die Leistung des Technikers jedoch bereits 2015 erbracht und die Zahlung somit wirt-
schaftlich 2015 verursacht wurde, ist in der doppelten Buchfihrung in Hohe von 75 €
ein Aufwand fiir 2015 zu verbuchen.

Aufwendungen kénnen gleichzeitig Auszahlungen bezogen auf die Abrechnungsperiode
sein. Das macht das folgende leicht abgewandelte Beispiel deutlich.

Beispiel 5:

Eine Kommune hat Mitte 2015 ein alteres Kopiergerét reparieren lassen. Die Rech-
nung des Technikers Gber 75 € geht 1 Woche spater ein und wird auch umgehend
gezahlt.

Die Begleichung der Technikerrechnung stellt eine Auszahlung im Jahr 2015 dar.
Da die Leistung des Technikers ebenfalls 2015 erbracht wurde, ist in der doppelten
Buchflihrung in derselben Hohe auch ein Aufwand fiir 2015 zu verbuchen.

Ertrage sind betriebswirtschaftlich als in Geld bewerteter Wertezuwachs einer Abrech-
nungsperiode, z. B. fiir erbrachte Dienstleistungen, zu verstehen. Dabei kdnnen auch Ertra-

ge gleichzeitig Einzahlungen bezogen auf die Abrechnungsperiode sein.



-18 -

Beispiel 6:

Eine Kommune hat einem Forstbetrieb von Januar bis einschlieBlich Marz 2016 eine
Halle zur Lagerung von ofenfertigem Brennholz zur Verfligung gestellt. Der zwischen
Kommune und Forstbetrieb geschlossene Mietvertrag sieht vor, dass der Mietzins
komplett im Voraus bis zum 15. Dezember 2015 an die Kommune gezahlt wird.

Die Zahlung der Miete zum 15. Dezember 2015 stellt fir die Kommune 2015 eine
Einzahlung dar. Da die Dienstleistung der Bereitstellung der Halle fur Lagerzwecke
jedoch erst 2016 erbracht wird, ist der Ertrag in Hohe der Mietzahlung erst 2016 zu
bertcksichtigen.

5.2.2 Ergebnisrechnung enthalt Abschreibungen

Die Ergebnisrechnung enthélt als weitere ,neue” GroBen Aufwendungen fir Abschreibun-

gen. Diese stehen immer im Zusammenhang mit Investitionen.

Investitions- oder Anlagegiiter sind dadurch gekennzeichnet, dass sie tUber langere Zeit,
zuweilen Uber Jahre oder Jahrzehnte, genutzt werden. Sie verursachen meist im Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungsjahr vergleichsweise hohe Auszahlungen.

Es gibt abnutzbare und nicht abnutzbare Anlagegtter. Bei den abnutzbaren Anlagegitern
ist die wirtschaftliche Nutzungsdauer durch Abnutzung, Verschleil3, technischen Fortschritt
oder auBergewdhnliche Ereignisse begrenzt. Nach der wirtschaftlichen Nutzungsdauer
mussen die Anlagegtter in der Regel ersetzt werden. Zu den abnutzbaren Wirtschaftsgi-
tern zahlen beispielsweise Kraftfahrzeuge, Computer oder auch StraBen, Wege und Gebau-
de. Zu den nicht abnutzbaren Anlagegiitern gehdren dagegen Grund und Boden.

Die wahrend der Nutzung der Anlageglter eintretenden Wertminderungen werden in der
doppelten Buchfihrung durch die Abschreibungen erfasst und in der Ergebnisrechnung
den jeweiligen Abrechnungsperioden als Aufwand zugerechnet. Hiermit werden die Wert-
minderungen nicht nur sichtbar gemacht. Gleichzeitig werden die wirtschaftlichen Belastun-
gen auf die gesamte Nutzungsdauer des Anlagegutes verteilt. Damit ist gewahrleistet, dass

nicht eine Generation unverhéltnismalig hoch in Anspruch genommen wird.

Es gibt verschiedene Abschreibungsmethoden. Meist wird der Einfachheit halber die linea-
re Abschreibungsmethode genutzt, in welcher der Anschaffungs- bzw. Herstellungswert des
Anlageguts als Aufwand gleichmaBig auf die voraussichtliche Nutzungsdauer verteilt wird.

Bei dieser Methode wird eine gleichméaBige Abnutzung des Anlagegutes unterstellt.

Um eine einheitliche Vorgehensweise zu gewahrleisten legt § 43 Absatz 1 GemHVO-Doppik

fir die kommunale Doppik in Schleswig-Holstein fest, dass grundsétzlich linear abzuschrei-
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ben ist. Ebenfalls unter dem Gesichtspunkt der Einheitlichkeit ist fir die betriebsgewdhn-
liche Nutzungsdauer die vom Ministerium fir Inneres, Iandliche Rdume und Integration

herausgegebene Abschreibungstabelle'® anzuwenden.

Aus der Abbildung 4 im nachfolgenden Beispiel wird erkennbar, dass Anschaffungs- bzw.
Herstellungsauszahlungen und Abschreibungen zeitlich auseinanderfallen. Daher wird
auch haufig fur Abschreibungen der Begriff der nicht zahlungswirksamen Aufwendungen
verwendet.

Beispiel 7:

Eine Kommune hat im Jahr 2015 einen neuen Dienstwagen fiir 40.000 € gekauft. Die
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer des Fahrzeugs betrégt 8 Jahre. Die
Kommune schreibt das Fahrzeug tber die Nutzungsdauer hinweg linear mit jeweils
5.000 € jahrlich ab.

Abbildung 4: Unterschiedliche Abbildung von Investitionen in Finanzrechnung
und Ergebnisrechnung

45.000
40.000 -~
35.000 -
30.000 A
25.000 A
20.000 -
15.000 -
10.000 -

I BN BN B BN B D B B

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

B Finanzrechnung: Auszahlung M Ergebnisrechnung: Abschreibung

In Unternehmen der Privatwirtschaft flieBen die Abschreibungen als Kosten auch in die
Preiskalkulation ihrer Produkte ein. Uber den Verkauf der Produkte erzielen die Unterneh-
men wiederum liquide Mittel, die dann grundsatzlich zur Finanzierung von Ersatzinvestitio-
nen zur Verfligung stehen. Solche Abschreibungsriickfliisse stellen ein wichtiges Finanzie-
rungsinstrument fir Investitionen ins Anlagevermogen dar.

Das Ganze lasst sich von den grundlegenden Annahmen her auch auf die kommunale
Doppik Gbertragen. Wenn jede Kommune ihre jahrlichen Abschreibungen aus ihren jahr-

10 Runderlass des Innenministeriums vom 8. Januar 2014 -1V 305 - 163.118.5.2.
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lichen Ertragen also insbesondere ihren Steuern, Gebihren und Beitragen erwirtschaftet,
so stlinden ihr zu gegebener Zeit ausreichende Mittel fiir Ersatzinvestitionen zur Verfiigung

und sie muUsste hierfur keine Kredite aufnehmen.

5.2.3 Ergebnisrechnung enthalt Zufiihrungen und Auflésungen von Riickstellungen

Weitere wichtige GréBen stellen in der Ergebnisrechnung die Zufihrungen und Auflésun-
gen von Ruckstellungen dar. Ruckstellungen werden in der doppelten Buchfihrung gebil-
det fir ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus schwebenden Geschéf-
ten.™

Auch dies ist Ausdruck der periodengerechten Erfolgsermittlung. Selbst wenn Héhe und
Falligkeit zuklnftiger Zahlungsverpflichtungen noch nicht bekannt sind, werden solche Ver-
bindlichkeiten als Aufwand in der Ergebnisrechnung der Abrechnungsperiode berticksich-
tigt, in der sie entstanden sind.

Beispiel 8:

Eine Kommune vermietet seit Jahren am gemeindeeigenen Badestrand ein kleines
Gebéaude an Frau H. Frau H betreibt hierin einen Strandkiosk. Nach der Sommersai-
son fallt im Herbst 2015 auf, dass das Dach des Kiosks undicht ist. Nach dem Mietver-
trag ist die Gemeinde zur Instandsetzung verpflichtet. Die Kommune hat hierfir al-
lerdings 2015 keinerlei Finanzmittel mehr zur Verfigung. Das Dach wird daher durch
den Bauhof nur notdurftig geflickt.

Die Kommune bildet hierfiir 2015 eine Riickstellung in Hohe der geschatzten Repa-
raturkosten von 7.000 € fur die Instandsetzung des Daches. Die Zufiihrung zur Rick-
stellung wird als Aufwand 2015 ergebniswirksam.

Auch zuklnftige Verpflichtungen zur Altersversorgung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
werden auf diese Art und Weise als Riickstellungen erfasst.

Grundsétzliche Regelungen zu Riickstellungen in der kommunalen Doppik enthalt § 24
GemHVO-Doppik. Danach werden z. B. fir die Pensionsverpflichtungen nach den beamten-
rechtlichen Vorschriften so genannte Pensionsriickstellungen gebildet. Bereits in Vorjahren
gebildete Rickstellungen werden als Bestand in der Bilanz ausgewiesen. Zufiihrungen und
Auflésungen der Rickstellungen werden als Aufwand oder Ertrag in der Ergebnisrechnung
erfasst. Sie sind ergebniswirksam, jedoch nicht zahlungswirksam.

Ist die Beamtin oder der Beamte bereits pensioniert, sind die noch zu leistenden kiinftigen

Pensionszahlungen mit ihrem so genannten vollen Barwert in der Bilanz auszuweisen. Da-

11 Vgl. § 249 HGB.
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bei ist unter Barwert der heutige Wert der zukiinftigen Zahlungen zu verstehen. Der Bar-
wert einer Pensionsriickstellung gibt also die Hohe des Geldbetrages an, der ausreicht, um
alle Leistungen auf Dauer mit diesem Vermdgen sowie den Uber die Zeit erzielten Zinsen
bestreiten zu kénnen.’”> Um den Barwert zu ermitteln, werden die in der Zukunft liegenden
Zahlungen auf den heutigen Zeitpunkt abgezinst. Dieser Vorgehensweise liegt die An-
nahme zugrunde, dass derselbe Geldbetrag fiir uns einen umso héheren Wert besitzt, je
friher wir ihn erhalten. SchlieBlich kdnnen wir den Geldbetrag ja in der Zwischenzeit ,ge-

winnbringend” verwenden.

Das folgende Beispiel soll auf einfache Weise eine Barwertermittlung erklaren.

12 Vgl. Grundsétze fir die Bemessung von Pensionsriickstellungen durch die VAK vom 09. Oktober 2009.
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Beispiel 9:

Bei einem Zinssatz von 5 % und in den Jahren 2017-2019 zu erwartender Zahlungen
von jeweils 10.000 € betrégt der heutige Barwert fur diese Zahlungen 27.232 €. Die
Abzinsungsfaktoren, mit denen die einzelnen Jahreszahlungen im ersten Schritt mul-
tipliziert werden, errechnen sich im ersten Jahr aus 1/(1+0,05)", im zweiten Jahr aus
1/(1+0,05)?und im dritten Jahr aus 1/(1+0,05). Die jeweiligen Produkte werden an-
schlieBend zum Barwert addiert.

Abbildung 5: Darstellung einer Barwertermittlung

30.000 € 57535 €
25.000 € \\
20.000 € NN
524 07 :
15.000 € 9.524€ 9.070€ 8.638€
\10.000&10.000 € 10.000 €

10.000 €

5.000 €

= € T T T 1
2016 2017 2018 2019

Aus der Abbildung wird klar, dass die Abzinsungsfaktoren und damit die Werte, die
in den Barwert einflieBen, umso niedriger sind, je weiter die Zahlungen in der Zukunft
liegen. Mathematisch erklart sich das dadurch, dass der Nenner in der oben darge-
stellten Formel von Jahr zu Jahr gréBer wird, der Abzinsungsfaktor verringert sich je-
weils dementsprechend. Das bedeutet im Ergebnis, dass spatere Zahlungen weniger

Einfluss auf den Barwert nehmen als friihere Zahlungen.

Doch nicht nur der Zahlungszeitpunkt, sondern auch die Hohe des Zinssatzes hat Ein-
fluss auf den Barwert. Wahlt man an Stelle von 5 % z. B. einen Zinssatz von 6 %, wird
der Abzinsungsfaktor ebenfalls kleiner, was wiederum zu einem niedrigeren Barwert
fuhrt. Das bedeutet wiederum, je hoher der gewahlte Zinssatz, umso niedriger ist der
Barwert zukiinftiger Zahlungen. Umgekehrt gilt dementsprechend, je niedriger der
gewahlte Zinssatz, umso hoher ist der Barwert.

GemalB § 24 Satz 1 Nummer 1 GemHVO-Doppik ist fir die Berechnungen von Pensi-
onsrlckstellungen fur die zukinftigen Pensionszahlungen in schleswig-holsteinischen

Kommunen einheitlich ein Zinssatz von 5 % zu Grunde zu legen.
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Fur die noch aktiven Beamtinnen und Beamten werden die Pensionsrickstellungen im
Gegensatz zu den bereits pensionierten Beamtinnen und Beamten in Raten tber die Jahre
entsprechend den erdienten Anwartschaften angesammelt. Damit wird wahrend der akti-
ven Dienstzeit der Beamtinnen und Beamten lber die Zufihrungen zu den Pensionsriick-
stellungen nach und nach Kapital aufgebaut, so dass bei Erreichen der Altersgrenze die
Kommune Uber ausreichende Reserven verfigt, um den Zahlungsverpflichtungen nach-
zukommen. Spater werden die Pensionsriickstellungen nach und nach wieder aufgeldst.
Durch dieses System wird sichergestellt, dass die Finanzierung von bereits wirtschaftlich

verursachten Zahlungsverpflichtungen nicht in die Zukunft verschoben wird.

Die Funktionsweise des Systems wird nochmals im folgenden Beispiel und in der darin ent-
halten Abbildung 6 verdeutlicht.

Beispiel 10:

Bei der ratierlichen Ansammlung der Pensionsrickstellungen fir die aktiven Beam-
ten erreicht die gebildete Rickstellung im Zeitpunkt der Pensionierung ihren hochsten
Wert. In den folgenden Jahren wird sie entsprechend der zu leistenden Pensionszah-

lungen ratierlich aufgeldst.

Abbildung 6: Schematische Darstellung zur Entwicklung
einer Pensionsriickstellung

Pensionierung

//Beginn des Dienstverhéltnisses Endalter \
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Da die Berechnung von Pensionsriickstellungen sehr komplex ist, empfiehlt das MILI, die

Betrage durch die Versorgungsausgleichskasse der Kommunalverbande in Schleswig-Hol-
stein (VAK) ermitteln zu lassen.’ Der VAK gehoren alle Gemeinden und Gemeindeverban-
de, Amter und kommunalen Zweckverbande als Mitglied an, soweit sie Bedienstete mit An-

spruch auf Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsatzen beschaftigen.

Neben und unabhangig von der finanzmathematischen Berechnung der Pensionsriickstel-
lungen Ubernimmt die VAK auch die tatsachliche Auszahlung der Pensionen an die Versor-
gungsempfanger. Um die Zahlungen zu finanzieren, erhebt die VAK gegenlber ihren Mit-
gliedern eine Umlage.

Sowohl die Zufihrungen zu den Pensionsriickstellungen wie auch die Umlage an die VAK
schlagen sich in den Ergebnisrechnungen der Kommunen als Aufwand nieder. Trotzdem

werden die Kommunen nicht zweifach belastet, denn:

1. Die jahrlichen Zufiihrungen der Kommunen zu den Pensionsriickstellungen
dienen der finanziellen Vorsorge fiir spatere Pensionszahlungen an die derzeit
noch aktiven Beamten.

2. Die Umlagezahlungen der Kommune an die VAK sind demgegeniiber zur
Finanzierung der Pensionszahlungen an die bereits pensionierten Beamten
gedacht. Da mit der Auszahlung der Pensionen durch die VAK die finanzielle
Verpflichtung der Versorgungsempfanger gegeniiber der Kommune teilweise
eingeldst wird, kann die Kommune die in der Bilanz zur aktiven Dienstzeit der
Versorgungsempfanger vorsorglich gebildete Pensionsriickstellung anteilig
auflésen. Der Umlage an die VAK stehen somit in der Kommune die Ertrage
aus der Auflésung der Pensionsriickstellung gegentiber, so dass eine Doppel-
belastung der Kommunen systematisch ausgeschlossen ist.

5.3 Finanzrechnung - zeigt Verdnderungen des Finanzmittelbestands

Die Finanzrechnung der kommunalen Doppik ist das Pendant zur so genannten Kapitalflus-
srechnung in der Privatwirtschaft. Die Finanzrechnung wird |hnen vertraut erscheinen, sofern
Sie sich bereits mit der Kameralistik beschéftigt haben. Das liegt daran, dass die Finanzrech-
nung der kommunalen Doppik ahnlich wie die kameralen Rechenwerke zahlungsstromori-
entierte GroBen enthélt.

In der Finanzrechnung sind die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und geleis-
teten Auszahlungen getrennt voneinander nachzuweisen. Die Gliederung der Finanzrech-
nung richtet sich in entsprechender Anwendung nach § 3 GemHVO-Doppik.

13 Vgl. Erlauterungen zu § 24 GemHVO-Doppik.
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Ahnlich wie die Ergebnisrechnung wird auch die Finanzrechnung aufgespalten. Die Dar-
stellung der Finanzmittelbewegungen erfolgt nach Tatigkeitsbereichen als:

e Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit,
e Saldo aus Investitionstatigkeit sowie
* Saldo aus Finanzierungstatigkeit.

Aus der Addition des Saldos aus laufender Verwaltungstatigkeit und des Saldos aus Inves-
titionstatigkeit ergibt sich entweder ein Finanzmitteliiberschuss oder ein Finanzmittelde-
fizit. Nimmt man den Saldo aus der Finanzierungstatigkeit hinzu, ergibt sich die Anderung
des Finanzmittelbestands. Rechnet man im nachsten Schritt noch den Bestand an Finanz-
mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres hinzu, so erhalt man den Finanzmittelbestand am
Jahresende.

Die Finanzrechnung ist im Gegensatz zur Ergebnisrechnung liquiditatsbezogen und dient
dazu, den Einfluss der einzelnen Tatigkeitsbereiche auf den Finanzmittelbestand am Jah-
resende darzustellen. So werden die Veranderung des Finanzmittelbestands und deren
Ursachen transparent gemacht.

Aus der Finanzrechnung lasst sich zudem rechnerisch die haushaltsrechtlich maxi-
mal zulassige Obergrenze fiir die Kreditaufnahme herleiten.
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Abbildung 7: Aufspaltung der Finanzrechnung nach Tatigkeitsbereichen

Einzahlungen laufende Verwaltungstatigkeit
Steuern und dhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Sonstige Transferertréage
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen

./. Auszahlungen laufende Verwaltungstatig-
keit

Personalauszahlungen
Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen
Zinsen u. a.

= Saldo laufende Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen Investitionstatigkeit
/. Auszahlungen Investitionstatigkeit
= Saldo aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen Finanzierungstatigkeit
/. Auszahlungen Finanzierungstatigkeit
= Saldo aus Finanzierungstatigkeit

Saldo laufende Verwaltungstatigkeit

+ Saldo aus Investitionstatigkeit

= Finanzmittelliberschuss/-defizit

+ Saldo aus Finanzierungstatigkeit

= Anderungen des Bestands an eigenen
Finanzmitteln

+ Finanzmittelbestand Jahresanfang

= Finanzmittelbestand Jahresende
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5.4 Zu den Besonderheiten der Bilanz in der kommunalen Doppik

Die GemHVO-Doppik gibt in § 48 die Positionen an, die in der kommunalen Bilanz min-

destens enthalten sein missen. Die dort dargestellte Bilanzgliederung entspricht in gro-

ben Zligen der Gliederung in § 266 HGB fur Kaufleute. Einige wenige Positionen, z. B.

latente Steuern fehlen in der kommunalen Bilanz, da sie flir die Kommunen keinen Sinn

ergeben wirden. Gleichzeitig treten andere Positionen hinzu.

Abbildung 8: Positionen der kommunalen Bilanz

Aktiva

Passiva

1. Anlagevermégen
e Immaterielle Vermdgensgegenstande
e Sachanlagen

e Finanzanlagen

1. Eigenkapital
e Allgemeine Ricklage
e Sonderricklage
e FErgebnisricklage
e Vorgetragener Jahresfehlbetrag

e Jahrestberschuss/ -fehlbetrag

2. Umlaufvermdégen
e \orrate
e Forderungen
e Wertpapiere

e Liquide Mittel

2. Sonderposten

3. Aktive Rechnungsabgrenzung

3. Riickstellungen

4. Verbindlichkeiten

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Charakteristisch fiir die kommunale Bilanz sind beispielsweise auf der Passivseite die Son-

derposten u. a. fir aufzul6sende Zuschisse. Regelungen zu den Sonderposten finden sich
in § 40 Absatz 5 GemHVO-Doppik. Sie werden gebildet u. a. fir Fordermittel, welche die

Kommune fur bestimmte Investitionen erhalt.
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Beispiel 10:

Eine Kommune beschafft fir 500.000 € ein neues Feuerwehrfahrzeug. Feuerwehr-
fahrzeuge wie dieses werden regelmaBig zu 30 % vom Kreis bezuschusst. Den Rest
finanziert die Kommune Uber einen Investitionskredit. Das Feuerwehrfahrzeug wird
in Betrieb genommen und mit seinen vollen Anschaffungskosten von 500.000 € im
Anlagevermdgen auf der Aktivseite der Bilanz aktiviert. Auf der Passivseite wird ein
Sonderposten in Hohe des Zuschusses von 150.000 € gebildet. Gleichzeitig entste-
hen zusatzliche Verbindlichkeiten von 350.000 €.

Der gebildete Sonderposten wird tber die wirtschaftliche Nutzungsdauer analog der
anteiligen Abschreibungsaufwendungen fir das Feuerwehrfahrzeug ertragswirksam
aufgelost.

Im Ergebnis schlagen somit nur die (Netto-)Abschreibungen auf den von der Kom-

mune finanzierten Eigenanteil zu Buche. Dies ist sachgerecht, wenn man davon aus-
geht, dass das nachfolgende Feuerwehrfahrzeug wieder in gleicher Hohe vom Kreis
gefordert wird und somit Abschreibungsriickflisse nicht in voller Hohe zur Refinan-

zierung einer Ersatzbeschaffung erwirtschaftet werden mussen.

Eine weitere Besonderheit in der Bilanz der kommunalen Doppik stellt die Gliederung des

Eigenkapitals, u. a. in

1.

die Allgemeine Ricklage,

2. die Sonderricklage und

3. die Ergebnisriicklage dar.

Regelungen hierzu finden sich in § 25 GemHVO-Doppik.

1.

Die Allgemeine Riicklage soll vergleichbar dem Stammkapital bei privatrechtlichen
Gesellschaften besonders geschitzt werden. Sie darf daher nur unter bestimmten

Voraussetzungen mit Jahresfehlbetragen verrechnet werden.

Eine Sonderriicklage wird gebildet z. B. fur Investitionsférderungen, welche nicht
aufgeldst werden sollen. Dadurch unterscheiden sie sich von den Investitionsforde-
rungen, fir die wie im Beispiel 10 erladutert Sonderposten gebildet werden. Sonder-
ricklagen werden dagegen gebildet z. B. fir die so genannten Sonderbedarfszu-
weisungen. Im Unterschied zu den Investitionsférderungen, die liber Sonderposten
erfasst werden, miissen hier durch die Kommune die vollen Abschreibungen erwirt-

schaftet werden, um Vorsorge fir Ersatzinvestitionen zu treffen.

Gemal § 54 Absatz 3 GemHVO-Doppik ist darliber hinaus in der Eroéffnungsbilanz

eine Ergebnisriicklage in Hohe von 15 % der Allgemeinen Ricklage anzusetzen.
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Spater darf sie gemaB § 25 Absatz 3 GemHVO-Doppik grundsatzlich héchstens

33 % und soll mindestens 10 % der Allgemeinen Riicklage betragen. Die Ergeb-
nisricklage dient dem Ausgleich von Jahresfehlbetragen (vgl. § 26 GemHVO-
Doppik). Wenn dies mangels Masse nicht moglich ist, wird der Jahresfehlbetrag
zunachst vorgetragen. Erst nach fiinf Jahren darf dieser zu Lasten der Allgemeinen
Rucklage ausgeglichen werden. Sinkt die Ergebnisriicklage unter 10 %, so ist die
Kommune verpflichtet, die in § 6 Absatz 1 Nummer 8 GemHVO-Doppik genannten

Ubersichten zur Haushaltskonsolidierung zu erstellen.

5.5 Wie ist der doppische Haushaltsplan aufgebaut?

Auch in der kommunalen Doppik wird vor Beginn eines Haushaltsjahres ein Haushaltsplan
aufgestellt. Die Ihnen ggf. aus dem kameralen kommunalen Haushaltswesen bekannte Un-
terscheidung zwischen Verwaltungs- und Vermdégenshaushalt entfallt jedoch.

Der doppische Haushaltsplan besteht gemaB § 1 GemHVO-Doppik aus 4 Komponenten,
und zwar

* dem Ergebnisplan,
e dem Finanzplan,

e den Teilplénen sowie
e dem Stellenplan.

Ergebnis- und Finanzplan entsprechen der bereits beschriebenen Gliederung. Bei den
Teilplanen handelt es sich um Teilergebnis- bzw. Teilfinanzplane. Diese sind gemal3 § 4
GemHVO-Doppik entweder nach dem vom Ministerium fur Inneres, landliche Rdume und
Integration bekannt gemachten Produktrahmen oder nach Organisationsbereichen zu
gliedern. Der Haushaltsplan enthalt neben den fur das relevante Jahr zu veranschlagenden
Positionen die Ist-Ergebnisse des Vorvorjahres, die Haushaltsansatze des Vorjahres sowie
die Planungspositionen der dem Haushaltsjahr folgenden drei Jahre: Ein Haushaltsplan fur
2017 musste dementsprechend folgende Positionen beinhalten:

Abbildung 9: Inhalt des Haushaltsplans

Ist 2015 Soll 2016 Soll 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

Bei der Aufstellung des Haushaltsplans sind die allgemeinen Planungsgrundsatze gemal
§ 10 GemHVO-Doppik zu beachten. Ertrdge und Aufwendungen sind im Ergebnisplan in
ihrer voraussichtlichen Hohe in dem Haushaltsjahr zu veranschlagen, dem sie wirtschaftlich
zuzurechnen sind. Einzahlungen und Auszahlungen sind im Finanzplan in der Hohe der

Hohe der voraussichtlich zu erzielenden oder zu leistenden Betrage zu veranschlagen.
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Dem Haushaltsplan sind verpflichtend anzufligen

ein Vorbericht,

die Bilanz des Vorvorjahres,
¢ die Hebesatzsatzung sowie
e verschiedene weitere Ubersichten und Plane.

Dem Haushaltsplan sollen des Weiteren Wirtschaftsplane und oder neueste Jahresab-
schliisse der Sondervermdégen, Treuhandvermégen, Zweckverbénde, Gesellschaften, Kom-

munalunternehmen oder Anstalten (ohne Sparkassen) beigefligt werden.

Der verbindlich vorgeschriebene Vorbericht soll gemaB § 6 GemHVO-Doppik einen Uber-
blick Gber den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft geben. AuBerdem sollen
die wesentlichen Zielsetzungen der Planung fir das Haushaltsjahr und die folgenden drei
Jahre sowie die Rahmenbedingungen der Planung erlautert werden. Der Inhalt des Vorbe-
richts wird in § 6 GemHVO-Doppik detailliert vorgegeben. Dem Vorbericht sind verschie-
dene Ubersichten beizufiigen, fiir die in den meisten Féllen durch das MILI entsprechende

Muster bereitgestellt wurden.

Beispiel 11:

Sehr informativ ist beispielsweise die nach Nummer 5 des § 6 Absatz 1 GemH-
VO-Doppik geforderte Darstellung der erheblichen Investitionen mit ihren finanziel-
len Auswirkungen auf die Folgejahre. Hierfir gibt es derzeit noch kein Muster. Dieses
kéonnte jedoch in etwa folgendermalBBen aufgebaut sein:

Abbildung 10: Darstellung erheblicher Investitionen und ihrer finanziellen Aus-
wirkungen auf die Folgejahre

Bezeichnung der MaBnahme | Nettoauszahlung ./. | Abschreibungen/ | Zinsen 2 %/ | Fin. Auswirkungen/
Zuwendungen Jahr Jahr Jahr
Umbau Feuerwehrzentrale 185.700 € 2.321€ 3.714 € 6.035€
Erwerb Anlagevermégen 60.000 € 4.000 € 1.200 € 5.200 €
Summe 245.700 € 6.321 € 4914 € 11.235 €

Gerade vor groBeren Vorhaben taucht immer wieder die Frage auf, wie sich die In-
vestition in den folgenden Jahren in Form von Abschreibungen und Zinsen auf das
Jahresergebnis der Kommune niederschlagen wird. Ist zumindest die GréBenord-
nung der Auswirkungen bekannt, kann auf dieser Basis abgeschatzt werden, ob in
den Folgejahren dementsprechend ausreichend Ertrdge zur (Re-)Finanzierung der
Investition zur Verfligung stehen oder nicht. Abhéngig vom Ergebnis kann die Kom-
mune auf dieser Basis die moglicherweise erforderlichen MaBnahmen zur Ertragsstei-
gerung ergreifen.
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5.6 Worauf achtet die Kommunalaufsicht bei der Haushaltsgenehmigung?

Die Kommune hat fir jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen (vgl. § 95
GO). Hierin setzt sie bestimmte Eckwerte des Haushaltsplans fest. Pflichtbestandteile sind
u.a.die

e vorgesehenen Kreditaufnahmen fir Investitionen und Investitionsférderungsmal3-

nahmen (Kreditermachtigung) sowie

e die Erméachtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die kiinftige Haushalts-
jahre mit Auszahlungen fir Investitionen und InvestitionsférderungsmalBnahmen
belasten (Verpflichtungsermachtigungen).

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen bedarf im Rahmen der Haushalts-
satzung der Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehérde (§ 95 g Absatz 2 GO).

Das MILI hat eine Kreditobergrenze festgelegt.’* Diese wird rechnerisch aus der Finanz-
rechnung abgeleitet.

Sind in den Jahren, zu deren Lasten Verpflichtungsermachtigungen veranschlagt sind, Kre-
ditaufnahmen vorgesehen, so bedarf auch der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermach-

tigungen im Rahmen der Haushaltssatzung der Genehmigung der Kommunalaufsichtsbe-
horde (§ 95 f Absatz 4 GO).

Es bestehen weitere Genehmigungsvorbehalte, soweit die Kommune
e kreditdahnliche Rechtsgeschéfte (§ 95 g Absatz 5 GO) und

e Birgschaften bzw. Verpflichtungen aus Gewahrvertragen eingehen will (§ 95 h GO)
oder

* beabsichtigt, Gemeindevermogen in Stiftungen einzubringen (§ 89 Absatz 3 i. V. m.
§ 95j GO).

Die Uibrigen Festsetzungen in der Haushaltssatzung bezliglich des Ergebnis- oder
Finanzplans, der Kassenkredite, der Steuersatze oder des Stellenplans und auch
samtliche Einzelpositionen des Haushaltsplans sind genehmigungsfrei.

Die Gesamtgenehmigung der genannten genehmigungspflichtigen Bestandteile durch
die Kommunalaufsicht soll nach den Grundsatzen einer geordneten Haushaltswirtschaft
erteilt oder versagt werden. Die Gesamtgenehmigung ist in der Regel zu versagen, wenn
die Kreditverpflichtungen mit der dauernden Leistungsfahigkeit der Kommune nicht im
Einklang stehen. Das MILI hat per Erlass™ erlautert, welche Kennzahlen zur Einschatzung

der dauernden Leistungsfahigkeit heranzuziehen sind. Danach kann die dauernde Leis-

14 Runderlass zu §§ 85, 95 g der Gemeindeordnung - Kredite vom 23. Januar 2017.
15 Runderlass zu §§ 85, 95 g der Gemeindeordnung - Kredite vom 23. Januar 2017.
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tungsfahigkeit zunéchst als gesichert gelten, wenn die Kommune voraussichtlich in der
Lage ist, ihren bestehenden Verpflichtungen nachzukommen, ihr Vermégen pfleglich und
wirtschaftlich zu verwalten und die Finanzierungskosten und Folgekosten bevorstehender
notwendiger Investitionen zu tragen. Konkrete Aufschlisse hierzu ergeben sich aus der mit-

telfristigen Ergebnis- und Finanzplanung und der Ergebnisriicklage:

Die mittelfristige Ergebnisplanung soll in jedem Jahr in Ertragen und Aufwendungen aus-
geglichen sein, d. h. sie soll méglichst einen Jahresliberschuss ausweisen, dabei sind das
aktuelle Haushaltsjahr, die drei nachfolgenden Jahre sowie die beiden vorangegangenen

Jahre - hier die Ergebnisrechnung, soweit sie vorliegt - zu betrachten.

Der Fokus der Kommunalaufsicht liegt im Haushaltsgenehmigungsverfahren hin-
sichtlich der genehmigungspflichtigen Bestandteile auf der Ergebnisrechnung bzw.
Ergebnisplanung. Daher und aus Griinden der Generationengerechtigkeit muss es
das vornehmste Ziel der Kommune sein, ihre Ergebnisrechnung auszugleichen.

5.7 Last but not least - der doppische Jahresabschluss

Nach Ende des Haushaltsjahres ist in der Doppik gemal3 § 95 m GO i. V. m. § 44 GemH-
VO-Doppik innerhalb von drei Monaten - also i. d. R. bis 31. Marz - ein Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsatze ordnungsméBiger Buchfihrung aufzustellen. Der Jahres-
abschluss muss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage der Kommune vermitteln.

Der Jahresabschluss besteht aus funf Komponenten:
e der Ergebnisrechnung,
e der Finanzrechnung,
¢ den Teilrechnungen,
e der Bilanz sowie
¢ dem Anhang.

Nach § 51 GemHVO-Doppik sind im Anhang die zu den Posten der Bilanz und den Posten
der Ergebnisrechnung verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben
und so zu erlautern, dass sachverstandige Dritte dies beurteilen kénnen.

Dem Jahresabschluss ist ein so genannter Lagebericht beizufligen. Der Lagebericht ist
nach § 52 GemHVO-Doppik so zu fassen, dass ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune vermittelt
wird. Uber Vorgange von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach Schluss des Haus-
haltsjahres eingetreten sind, ist zu berichten. Auch ist auf die Chancen und Risiken fir die
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kinftige Entwicklung der Gemeinde einzugehen.

Jahresabschluss und Lagebericht sind von der Blirgermeisterin oder dem Blirgermeister
zu unterzeichnen und bis spatestens 01. Mai eines jeden Jahres der zustandigen Kommu-
nalaufsichtsbehérde sowie der zustandigen Priifungsbehérde vorzulegen. In Kommunen,
in denen keine Prifungsbehdrde besteht, tritt an dessen Stelle ein Ausschuss der Gemein-
devertretung (§ 95 n Absatz 5 GO). Hat die Prifungsbehodrde den Jahresabschluss gepriift
und ihren Schlussbericht verfasst, werden die Unterlagen der Gemeindevertretung zur Be-
ratung und Beschlussfassung vorgelegt. Bis spatestens 31. Dezember hat diese tiber den

Jahresabschluss zu beschliefBen.

Innerhalb von sechs Monaten nach Vorlage des Schlussberichts ist dies sowie das Vorlie-
gen des Jahresabschlusses, des Lageberichts und des gefassten Beschlusses ortlich be-
kannt zu machen und danach 6ffentlich auszulegen, soweit nicht schutzwirdige Interessen

entgegenstehen.

Der konsolidierte doppische Gesamtabschluss bezieht - soweit vorhanden - die wesentli-
chen organisatorisch bzw. rechtlich selbststandigen Ausgliederungen der jeweiligen Kom-
mune in die Betrachtung ein. Durch die Einbeziehung wird ein besserer Gesamtlberblick
Uber die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ermoglicht und die Vergleichbarkeit von
Kommunen untereinander deutlich verbessert. Der Gesamtabschluss ist nach § 95 o Ab-
satz 6 GO grundsatzlich innerhalb von neun Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres
zu erstellen. Da einigen Kommunen jedoch die Umstellung der Haushaltswirtschaft auf die
doppelte Buchfiihrung Probleme bereitet, hat das MILI als Verordnungsgeber auch hier
Erleichterungen geschaffen. Mindestens bis einschlieBlich fir das Jahr 2018 oder fur die
ersten finf doppischen Jahresabschlisse kann die Kommune auf die Aufstellung eines Ge-
samtabschlusses verzichten. Gemeinden mit bis zu 4.000 Einwohnerinnen und Einwohnern

sind nicht verpflichtet, einen Gesamtabschluss aufzustellen.
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6 Fazit

Die Charakteristika der unterschiedlichen Buchfiihrungssysteme kénnen folgendermalen

gegenlbergestellt werden:

Kameralistik

Doppik

Ist rein auf Ausgaben und Einnahmen aus-
gerichtete Finanzrechnung.

Bildet die Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage vollstandig ab.

Stellt Verschuldungssituation nicht umfas-
send dar. Implizite Verschuldung fehlt.

Macht auch zukilnftige finanzielle Verpflich-
tungen sichtbar.

Stellt auf Zahlungsstrome ab.

Erfasst Ressourcenverbrauche und Ressour-

cenzuwachse.

Fur die Buchung der Geschéftsfalle ist der

Zahlungszeitpunkt relevant.

Fir die Buchung der Geschéftsfalle ist der
wirtschaftliche Zusammenhang mit der Leis-

tung relevant.

Ermoglicht Beurteilung, ob der Haushalts-

plan eingehalten wurde.

Ermdoglicht Beurteilung des wirtschaftlichen
Erfolgs.

Keine systematische Einbeziehung von Aus-
gliederungen.

Ermoglicht die Erstellung eines konsolidier-
ten Gesamtabschlusses einschlieBlich Aus-
gliederungen.

Ist vergleichsweise einfach und Ubersicht-
lich angelegt - besitzt jedoch nur einen be-
grenzten Informationsgehalt

Bietet umfassende steuerungsrelevante
Informationen, verursacht jedoch bei der
Einfihrung einen einmaligen Umstellungs-

aufwand.

Sollten Sie in lhrer Kommune davor stehen, von der Kameralistik auf die Doppik zu wechseln,

so konnte lhnen die Lektiire dieser Handreichung hoffentlich einen ersten Uberblick iiber die

kommunale Doppik in Schleswig-Holstein geben. lhnen den Wechsel zu erleichtern, war das

Ziel dieser Handreichung. Schrecken Sie nicht vor dem einmaligen Umstellungsaufwand zu-

rick. Diesen haben schon andere Kommunen bewaltigt. Richten Sie Ihren Blick auf die Infor-

mationsvorteile, welche die Doppik gegentiber der Kameralistik besitzt und die sich hieraus

ergebenden mittel- bis langfristigen Vorteile fir die nachhaltige Steuerung der Finanzen in

lhrer Kommmune.










1 Produktrahmenplan Stadt Ratzeburg
£ c = odukt |Bezeichnung zugeordnete Aufgabenbereiche, u.a. angelehnt an die ehemaliger UA |Fachbereich
3 E 7] Zuordnungsvorschriften
o < 2 o
a O a o
1 Zentrale Verwaltung
11 Innere Verwaltung
111 Verwaltungssteuerung und -Service
111010 |Gemeindeorgane Grundsatzliches zur Gemeinde (u.a. Partnerschaften, Satzungsrecht, 000 FB 1 (Zentrale
Gemeindegebiet) Steuerung und
Gemeindevetretung und Ausschiisse (auch Ratsinfo) Finanzen), Herr
Geschaftsfuhrung der Blrgermeisterin und des Sekretariates Koop
Dorfvorstande/ Ortsteile
Ehrenamt
kommunale Verbédnde
111030 (Zentrale Dienste Verwaltungsaufgaben der Hauptverwaltung 020, 022, 080, FB 1 (Zentrale
Personalverwaltung (Aus- und Fortbildung, Beitrdge, Reisekosten, 700 Steuerung und
allgemeine Angelegenheiten), auch Personalfiirsorge (Betriebsarzt, Finanzen), Herr
Ehrungen, Arbeitssicherheit) und Arbeitnehmervertretung Koop
(Personalrat) und Arbeitgebervertretung
Organisation (Orga-Untersuchungen, Geschiftsverteilung,
Dienstanweisungen, Aktenordnung)
Offentlichkeitsarbeit (Presse- und Informationsamt, allgemeine
Offentlichkeitsarbeit)
Datenschutz
zentrale Serviceleistungen
Gewahrleistung der Infrastruktur fir die Erledigung der in der
Gemeindeverwaltung anfallenden Aufgaben hinsichtlich
Raumlichkeiten, Arbeitsmaterial und Technikunterstiitzung.
(Zentrale/Arbeitsmittel, Mobiliar, Verwaltung Dienstfahrzeuge und
Sitzungsraume, Dienstpost, Schreibdienst, zentrale Vergabestelle,
kommunaler Schadensausgleich, Verwaltungsliteratur)
111035 (Personalrat Mitbestimmung bei personellen, sozialen, organisatorischen und 080 PR-Vorsitzender,
sonstigen innerdienstlichen MafRnahmen, sowie Frau Stolz
Information der Beschaftigten
111036 |Gesamtpersonalrat Mitbestimmung bei personellen, sozialen, organisatorischen und 081 PR-Vorsitzender,
sonstigen innerdienstlichen MaRBnahmen, sowie Information der Herr Grimm
Beschaftigten
111040 |Gleichstellungsbeauftragte Verwirklichung von Gleichstellung der Frauen 025 FB 1 (Zentrale
Steuerung und
Finanzen), Herr
Koop
111050 |Haushalt & Controlling Kammereiverwaltung, Finanzplanung, Doppik, Haushalt und Abgaben, (030, 701, 790 FD 2 (Finanzen),
Controlling, Anlagenbuchhaltung, Konzessionsvertrage Herr Payenda
111060 [Stadtkasse Kassenwesen und Buchhaltung 030 FD 2 (Finanzen),
Frau Luitjens
111070 |Steuern und Abgaben Steuerverwaltung 034 FD 2 (Finanzen),
Herr Payenda
111075 |IT/technische Einrichtungen Gewahrleistung des Betriebs, der Weiterentwicklung und der 020 FB 1 (Zentrale
Unterhaltung des EDV-Netzes, sowie die Auswahl und Beschaffung der Steuerung und
erforderlichen Hard- und Software. Inbegriffen sind auch die Finanzen), Herr
technischen Einrichtungen, wie Multifunktionsgerate (Drucker, Réhrup
Scanner, Fax, Kopierer), Telekommunikationsanlagen und Mobilfunk
sowie deren Vertragsmanagement.
111080 |Bauverwaltung Allgemeine Verwaltungsaufgaben des Bauamtes, Stadtebauliche 600 FB 6 (Stadtplanung,
Vertrage, Vergabeverfahren Bauen und
Liegenschaften),
Herr Wolf
111090 |Gebaude- und Bewirtschaftung und Unterhaltung der gemeindlichen Liegenschaften (020, 035, 821, |FB 6 (Stadtplanung,
Liegenschaftsmanegement sowie der gemeindlichen Flachen, Miet- und Pachtangelegenheiten 880 Bauen und
sowie Erwerb und VerauRerung von Grundstlcken und Gebauden, Liegenschaften),
Auslibung von Vorkaufsrechten und Bestellung von Erbbaurechten. Herr Moéller
(Sofern nicht eigene Produkte eingerichtet wurden)
Bewirtschaftung und Verwaltung von Geb&duden, die nicht einem
speziellen Bereich zugeordnet werden kénnen (z. B. Rathaus)
Die Bewirtschaftung der gemeindlichen Gebéude wird ansonsten den
jeweiligen Spezialbereichen zugeordnet, z. B. Feuerwache unter
126010)
12 Sicherheit und Ordnung
121 Statistik und Wahlen
121010 |Statistik und Wahlen Durchfiihrung von Wahlen und Abstimmungen, Blrgerentscheiden, 050 FB3
Volksbegehren (Burgerdienste),
Statistiken Frau Denkewitz
122 Ordnungsangelegenheiten
122010 (allgemeine u.a. Gefahrenabwehr, Gewerbeangelegenheiten, Immissions- und 110 FB 3
Ordnungsangelegenheiten Emissionsschutz, Veranstaltungen, Badesicherheit, Gesundheits- und (Burgerdienste),
Infektionsschutz, Ordnung des Straenverkehrs und Sondernutzung, Frau Radke und
Tierschutz, Fundsachen, Schiedswesen und Schéffen, Nachlass, Frau Denkewitz
Bestattungen, Schornsteinfegerangel., Fischereischeine,
Ordnungswidrigkeiten, Aufgaben der Meldebehérde (auch 6ffentlich-
rechtliche Namensinderungen), Uberwachung des ruhenden Verkehrs
inkl. Verwaltungsaufgaben und Ausstattung des Personals
122030 |Personenstandswesen/ Beurkundung von Personenstandsfallen (Geburten, EheschlieBungen, (050 FB3
Standesamt Sterbefalle), Fihren der entsprechenden (Burgerdienste),
Biicher, Durchfiihrung von Trauungen, Bearbeitung von Frau Denkewitz
Namensdnderungsantragen, Einfihrung der
elektronischen Registerfihrung
126 Brandschutz
126010 |Brandschutz/ Freiwillige Feuerwehren der Stadt Ratzeburg, vorbeugender und 130 FB3
Feuerwehrangelegenheiten abwehrender Brandschutz, technische Hilfeleistung, Bewirtschaftung (Burgerdienste),
und Unterhaltung der Fahrzeuge und Liegenschaften inkl. Gebdude Frau Denkewitz
128 Katastrophenschutz
128010 (Katastrophenschutz Durchfiihrung und Koordination aller erforderlichen MaBnahmen im 140 FB3
Katastrophenfall. (Burgerdienste),
Frau Denkewitz
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Schule und Kultur

21 Schultrageraufgaben
217 Gymnasien, Kollegs
217010 |Lauenburgische Gelehrtenschule |Bereitstellung und Unterhaltung der Liegenschaft sowie Bereitstellung |230 FB 4 (Schulen,
der sachlichen und finanziellen Ausstattung einschl. des Sport, Familien,
Verwaltungspersonals inkl. Schulsozialarbeit Jugend und
Senioren), Frau
Colell
22 Schultrageraufgaben
24 Schultrageraufgaben
241 Schiilerbeférderung
241010 (Schilerbeférderung ortliche Abwicklung und Organisation der Schilerbeférderung, 290 FB 4 (Schulen,
Zuschisse bzw. finanzielle Beteiligung zu Beférderungskosten Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell
243 sonstige schulische Aufgaben
243010 (allgemeine Schulverwaltung Aufgaben, die nicht einer Schule direkt zuzuordnen sind (u.a. 200, 211, 270, FB 4 (Schulen,
Schulentwicklungsplanung, Schulkostenbeitrage, Schulsozialarbeit, 2812, 295 Sport, Familien,
allgem. Verwaltungsaufgaben) Jugend und
Senioren), Frau
Colell
25 Kultur und Wissenschaft
252 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen
252010 (Stadtarchiv Aufbau und Pflege des historischen Gemeindearchivs 3211 Stadtarchivar, Herr
Lopau
252020 (Ernst-Barlach-Museum Unterstilitzung und Férderung der Arbeit des Museums 3212 FB 6 (Stadtplanung,
Bauen und
Liegenschaften),
Herr Moller
26 Kultur und Wissenschaft
262 Musikpflege
262010 ([Musikpflege Flachendeckende Grundversorgung fiir den Bereich Bildung und Kultur (331 FB 4 (Frau Colell)
27 Kultur und Wissenschaft
271 Volkshochschulen
271010 |Volkshochschule (VHS) 350 FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Unterstitzung und Férderung der Volkshochschule Colell
272 Biichereien
272010 (Stadtbicherei Bereitstellung, ErschlieBung und Vermittlung von Medien, 352 FB 1 (Zentrale
Informationen nach bibliothekssachlichen Grundsatzen sowie Steuerung),
Forderung von Lesefahigkeit, Medienkopetenzen und Anregung zum Buchereileitung,
Lesen und zur Beschaftigung mit Literatur Frau Stolz
28 Kultur und Wissenschaft
281 Heimat- und sonstige Kulturpflege
281010 (Kultur- und Bildungszentrum Ernst-|Multifunktionale Nutzung des Gebaudes und der AuBenflachen fir 300 FB 6 (Stadtplanung,
Barlach-Schule Kultur- und Bildungszwecke, zurzeit Pestalozzischule, Volkshochschule, Bauen und
Kreismusikschule Liegenschaften),
Herr Moéller
281020 ([Heimat- und sonstige Kulturpflege [z.B. Férderung von Heimatvereinen, Unterstiitzung Kiinstler, 360 FB 6 (Stadtplanung,
Gemeindechroniken, Veranstaltungen, Kulturdenkmaler und Museen Bauen und
Liegenschaften),
Herr Moéller
Soziales und Jugend
31 Soziale Hilfen
311 Grundversorgung und Hilfen
311010 |Grundversorgung und Hilfen Personalkosten Mitarbeiter des Fachbereiches fir soziale Hilfen 400 FB 3
nach dem Zwolften Buch (Burgerdienste),
Sozialgesetzbuch (SGB Xl1) Frau Denkewitz
312 Grundsicherung fiir Arbeitsuchende nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II)
312010 |Grundsicherung fir Personalaufwendungen ARGE 400 FB 3
Arbeitsuchende nach dem Zweiten (Burgerdienste),
Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il) Frau Denkewitz
315 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der Jugendhilfe)
315410 (Soziale Einrichtungen flr Wohnungslosenhilfe im Vorfeld einer drohenden Obdachlosigkeit 435 FB3
Wohnungslose sowie bei nicht vermeidbarer Obdachlosigkeit, Raumlichkeiten zur (Burgerdienste),
temporaren Unterbringung von Wohnungslosen/Obdachlosen im Frau Denkewitz
Rahmen der Gefahrenabwehr
315420 (Soziale Einrichtungen flr Wohnungslosenhilfe im Vorfeld einer drohenden Obdachlosigkeit 435 FB3
Wohnungslose (Schlichthaus) sowie bei nicht vermeidbarer Obdachlosigkeit, Raumlichkeiten zur (Burgerdienste),
temporaren Unterbringung von Wohnungslosen/Obdachlosen im Frau Denkewitz
Rahmen der Gefahrenabwehr
315510 (soziale Einrichtungen fir Migrationsarbeit, Vorhaltung und Bewirtschaftung von Unterkiinften (4361 FB 6 (Stadtplanung,
Asylbewerberinnen und fur Asylbewerber, Aussiedler, Auslander und Migranten Bauen und
Asylbewerber Liegenschaften),
Herr Méller
Foérderung von Tragern der
33 Wohlfahrtspflege
331 Forderung von Trigern der Wohlfahrtspflege
331010 ([Forderung von Tragern der 470 FB 4 (Schulen,
Wohlfahrtspflege Sport, Familien,
Finanzielle Férderung von MaBnahmen der ortlichen Jugend und
Wohlfahrtsverbande, finanzielle Férderung von Veranstaltungen, Senioren), Frau
Aktionen und BaumalRnahmen der értlichen Wohlfahrtsverbande Colell
35 Soziale Hilfen
351 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
351010 [Wohngeld Gewadhrung von einkommensabhangigem Wohngeld als Miet- und 400 FB3

Lastenzuschuss sowie Festsetzung von Wohngeldbescheiden zur
Unterkunftssicherung.

(Burgerdienste),
Frau Denkewitz
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36

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

361

Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege

361010

KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft)

Betriebskostenférderung und Unterhaltung der Liegenschaft

4641

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

361020

KiTa Zipelmitze (Kirchengemeinde
St. Georgsberg)

Betriebskostenférderung und Unterhaltung der Liegenschaft

4642

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

361030

KiTa (Verein Kinderbetreuung
flr Ratzeburg e.V.)

Betriebskostenférderung und Unterhaltung der Liegenschaft

4643

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

361040

Montessori Kinderhaus Ratzeburg

Betriebskostenférderung und Unterhaltung der Liegenschaft

4644

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

361050

Kindergarten Hasselholt (St. Petri)

Betriebskostenférderung und Unterhaltung der Liegenschaft

4645

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

361060

Kindertagespflege

Finanzielle Forderung der Betreuung von Kindern in Einrichtungen
Dritter und in der Tagespflege

4646

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

361070

Tageseinrichtungen fir Kinder

Gemeindlicher Standortanteil der Wohnsitzgemeinde zur
Unterbringung von Kindern in Kindergraten, Krippen, horten und in
Tagespflege (SQKM-Beitrag)

4647

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

362

Jugendarbeit

362010

Kinder- und Jugendarbeit

inkl. Ferienpass, Ferienbetreuung und sonstige Veranstaltungen, auch
Jugendsozialarbeit, Nachwuchsforderung, Kinder- und Jugendschutz

4514, 4515

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Collel

365

Tageseinrichtungen fiir Kinder

365010

Kindergarten Domhof

Bewirtschaftung und Unterhaltung der gemeindlichen Liegenschaften
sowie der stadtischen Flachen

4640

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

365020

Kindergarten in externer
Tragerschaft

Beteiligung im Rahmen des gesetzlichen Auftrags

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

366

Einrichtungen der Jugendarbeit

366010

Ratzeburger Jugendzentren

Betrieb des Jugentreffs unter Bereitstellung entsprechender Fachkrafte
sowie der Sachausstattung und Haushaltsmittel.

4601, 4602

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

366020

Freizeit- und Segelzentrum CVIM

Bereitstellung und Bewirtschaftung sowie Unterhaltung des Freizeit-
und Segelzentrums

463

FB 6 (Stadtplanung,
Bauen und
Liegenschaften),
Herr Moller

Gesundheit und Sport

42

Sportférderung

421

Forderung des Sports

421010

Allgemeine Forderung des Sports

Forderung und Unterstiitzung der 6rtlichen Vereine und Verbande

550

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

424

Sportstdtten und Bédder

424000

Sportstatte am Fuchswald

Bereitstellung, Bewirtschaftung und Unterhaltung des kommunalen
Sportplatzes sowie der Sporthalle

231

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

424010

Sportplatz RiemannstraRe

Bereitstellung, Bewirtschaftung und Unterhaltung des kommunalen
Sportplatzes

560

FB 4 (Schulen,
Sport, Familien,
Jugend und
Senioren), Frau
Colell

424020

Ruderakademie

Bereitstellung, Bewirtschaftung und Unterhaltung der Ruderakademie
Ratzeburg flr den Spitzensport

551

FB 6 (Stadtplanung,
Bauen und
Liegenschaften),
Herr Wolf

424030

Offentliche Badestellen

Bewirtschaftung und Unterhaltung der Seebadestelle
Schlosswiese/Surferwiese sowie am Hallenbad Aqua Siwa

570,571

FB 6 (Stadtplanung,
Bauen und
Liegenschaften),
Herr Wolf

Gestaltung der Umwelt

51

Raumliche Planung und Entwicklung

511

Rdumliche Planungs- und EntwicklungsmafSnahmen

511010

Orts- und Regionalplanung einschl.
Verkehrsplanung

Bauleitplanung, Flachennutzungsplédne, allgem. Aufgaben der
Ortsplanung, Vermessung, Gutachterausschusse, stadt. Entwicklung,
ErschlieBungspldne, Grundstiickserwerb fir ErschlieRung sowie
Beseitung baulicher Anlagen fiir ErschlieBung ect.,
Planfeststellungsverfahren

Bauakten

610

FB 6 (Stadtplanung,
Bauen und
Liegenschaften),
Frau Koop
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52 Bauen und Wohnen
522 Wohnbauférderung
522010 [Wohnungsbauférderung Wohnungsbauprogramme, Férderung Wohnungsbau, auch 620 FD 2 (Finanzen),
Wohnberechtigungsscheine und Verwaltung gewahrter Herr Payenda
Kommunaldarlehen
54 Verkehrsflichen und —anlagen, GPNV
541 GemeindestrafSen
541010 (GemeindestraBen Planung, Bau und Unterhaltung der Verkehrsanlagen fur eine 630 FB 6 (Stadtplanung,
gesicherte Verkehrsinfrastruktur in gemeindlicher Baulast. Dazu gehort Bauen und
u.a. neben Bau- und UnterhaltungsmaBnahmen auch die Liegenschaften),
Beschilderung und Markierung (inkl. Buswartehduschen) Herr Schnabel
542 Kreisstrafsen
542010 |Nebenanlagen an KreisstraRen Aufrechterhaltung eines sicheren und funktionellen Verkehrsnetzes 650 FB 6 (Stadtplanung,
durch Kontrollen, Unterhaltung, Instandsetzung und Erneuerung der Bauen und
Teileinrichtungen der Straen aulerhalb der Fahrbahn Liegenschaften),
Herr Schnabel
543 LandstrafSen
543010 |Nebenanlagen an LandesstraBen |Aufrechterhaltung eines sicheren und funktionellen Verkehrsnetzes 660 FB 6 (Stadtplanung,
durch Kontrollen, Unterhaltung, Instandsetzung und Erneuerung der Bauen und
Teileinrichtungen der Stralen auRerhalb der Fahrbahn Liegenschaften),
Herr Schnabel
544 Bundstrafien
544010 ([Nebenanlagen an Bundesstraen [Aufrechterhaltung eines sicheren und funktionellen Verkehrsnetzes 660 FB 6 (Stadtplanung,
durch Kontrollen, Unterhaltung, Instandsetzung und Erneuerung der Bauen und
Teileinrichtungen der Straen aulerhalb der Fahrbahn Liegenschaften),
Herr Schnabel
547 6PNV
547010 |Forderung des Nahverkehrs Zuschusse zur Sicherstellung des Personennahverkehrs 830 FD 2 (Finanzen),
(OPNV) Herr Payenda
55 Natur- und Landschaftspflege
551 Offentliches Griin/ Landschaftsbau
551010 |offentliche Park- und Griinanlagen |Planung, Verwaltung, Unterhaltung und Pflege von Griin- und 580, 590, 592 FB 6 (Stadtplanung,
Freiflachen, dazu gehéren u.a. 6ffentliche Griinflachen, Knicks, Bauen und
naturbelassene Flachen; auch Naturlehrpfade Liegenschaften),
Herr Schnabel
551011 |Kinderspielplatze Bereitstellung sowie Unterhaltung und Bewirtschaftung von 468 FB 6 (Stadtplanung,
Spielpldtzen Bauen und
Liegenschaften),
Herr Schnabel
551020 (Kleingartenwesen Verwaltung von Kleingartenanlagen sowie finanzielle Unterstitzung 591 FB 6 (Stadtplanung,
Bauen und
Liegenschaften),
Herr Moller
553 Friedhofs- und Bestattungswesen
553020 ([Ehrengraber und Ehrenmale Pflege und Unterhaltung von Ehren- und Kriegsgrabern (z. B. am 360 FB 6 (Stadtplanung,
Répersberg) Bauen und
Liegenschaften),
Herr Schnabel
555 Land- und Forstwirtschaft
555010 (Stadtforsten Bewirtschaftung der Stadforsten sowie Bau- und Unterhaltung der 855 FB 6 (Stadtplanung,
Forstwege zur Férderung der Erholungsfunktion und der Bauen und
6konomischen NutznieBung (Holzverkauf) Liegenschaften),
Herr Schnabel
555020 [Wander- und Wirtschaftswege Bewirtschaftung und Unterhaltung der Wirtschafts- und Wanderwege (855 FB 6 (Stadtplanung,
Bauen und
Liegenschaften),
Herr Schnabel
56 Umweltschutz
561 Umweltschutzmafinahmen
561010 [Umweltschutz allgemeine Aufgaben des Umweltschutzes einschlieBlich der 630 FB 6 (Stadtplanung,
Verwaltungsaufgaben sowie Leistungen des Immissions- und Bauen und
Larmschutzes Liegenschaften),
Herr Wolf
57 Wirtschaft und Tourismus
571 Wirtschaftsforderung
571010 ([Forderung von Wirtschaft und Entwicklung von Konzepten, Unterstiitzung der Ansiedlung von 790 Burgermeister/
Verkehr Betrieben, Kontaktpflege, Gutachten Werkleiter
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
573010 [Jugend- und Sportheim Bereitstellung, Bewirtschaftung und Unterhaltung des Jugend- und 4602 FB 6 (Stadtplanung,
Riemannstralle Sportheims in der RiemannstraRe Bauen und
Liegenschaften),
Herr Méller
573020 (Stiftung Altenhilfe Ratzeburg Forderung der Altenhilfe im Stadtgebiet, insbesondere Unterhaltung (891 FD 2 (Finanzen),
und Betrieb bzw. Verpachtung des Altenheims "Hospital zum Heiligen Herr Payenda
Geist"
573030 [Hans-Jiirgen Wohlfahrt Stiftung Forderung von Kunst und Kultur, insbesondere die Erhaltung des 892 FD 2 (Finanzen),
fotografischen Nachlasses des verstorbenen Journalisten Hans-Jirgen Herr Payenda
Wohlfahrt, fur die Nachwelt zu bewahren und einer interessierten
Offentlichkeit zugénglich zu machen.
Zentrale Finanzleistungen
Allgemeine Finanzwirtschaft
61
611 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
611010 (Steuern, allgemeine Zuweisungen, |Gemeindesteuern, Steuerbeteiligungen, Zuweisungen, Umlagen, 900 FD 2 (Finanzen),
allgemeine Umlagen Verzinsung Herr Payenda
612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
612010 (Sonstige allgemeine Kreditaufnahme und Schuldendienst, Zinsertrage aus Geldanlagen 910, 830 FD 2 (Finanzen),

Finanzwirtschaft

Herr Payenda
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Produkt

Bezeichnung

Verantwortlicher

Art d. Aufgabe

1.1.1.010 Gemeindeorgane Herr Koop Pflicht

1.1.1.030 Zentrale Dienste Herr Koop Pflicht + freiwillig

1.1.1.035 Personalrat Frau Stolz freiwillig

1.1.1.036 Gesamtpersonalrat Herr Grimm (freiwillig)

1.1.1.040 Gleichstellungsbeauftragte Herr Koop Pflicht

1.1.1.050 Haushalt & Controlling Herr Payenda Pflicht

1.1.1.060 Stadtkasse Frau Luitjens Pflicht

1.1.1.070 Steuern und Abgaben Herr Payenda Pflicht

1.1.1.075 IT/technische Einrichtungen Herr R6hrup Pflicht

1.1.1.080 Bauverwaltung Herr Wolf Pflicht

1.1.1.090 Gebéaude- und Liegenschaftsmanegement Herr Méller Pflicht + freiwillig

1.2.1.010 Statistik und Wahlen Frau Denkewitz Pflicht

1.2.2.010 allgemeine Ordnungsangelegenheiten Frau Denkewitz Pilicht + freiwillig

1.2.2.030 Personenstandswesen/ Standesamt Frau Denkewitz Pflicht

1.2.6.010 Brandschutz/ Feuerwehrangelegenheiten Frau Denkewitz Pflicht + freiwillig

1.2.8.010 Katastrophenschutz NEU Frau Denkewitz Pflicht

2.1.7.010 Lauenburgische Gelehrtenschule Frau Colell Pflicht

2.4.1.010 Schilerbeférderung Frau Colell Pflicht

2.4.3.010 allgemeine Schulverwaltung Frau Colell Pflicht + freiwillig

2.5.2.010 Stadtarchiv Herr Lopau Pflicht + freiwillig

2.5.2.020 Ernst-Barlach-Museum Herr Mdller freiwillig

2.6.2.010 Musikpflege Frau Colell freiwillig

2.7.1.010 Volkshochschule (VHS) Frau Colell freiwillig

2.7.2.010 Stadtbiicherei Frau Stolz freiwillig

2.8.1.010 Kultur- und Bildungszentrum Ernst-Barlach-Schule Herr Méller freiwillig

2.8.1.020 Heimat- und sonstige Kulturpflege Herr Moller freiwillig
Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwdélften Buch .

31.1.010 Sozialgesetzbuch (SGB XiII) Frau Denkewitz Pflicht
Grundsicherung flr Arbeitsuchende nach dem Zweiten Buch .

31.2.010 Sozialgesetzbuch (SGB II) Frau Denkewitz Pflicht

3.1.5.410 Soziale Einrichtungen fir Wohnungslose Frau Denkewitz Pflicht

3.1.5.420 Soziale Einrichtungen fir Wohnungslose (Schlichthaus) Frau Denkewitz Pflicht

3.1.5.510 soziale Einrichtungen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewerber Herr Méller Pflicht

3.3.1.010 Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege Frau Colell freiwillig

3.5.1.010 Wohngeld Frau Denkewitz Pflicht

3.6.1.010 KiTa Wilde 13 (AWO-Tragerschaft) Frau Colell Pflicht

3.6.1.020 KiTa Zipelmitze (Kirchengemeinde St. Georgsberg) Frau Colell Pflicht

3.6.1.030 KiTa (Verein Kinderbetreuung fiir Ratzeburg e.V.) Frau Colell Pflicht

3.6.1.040 Montessori Kinderhaus Ratzeburg Frau Colell Pflicht

3.6.1.050 Kindergarten Hasselholt (St. Petri) Frau Colell Pflicht

3.6.1.060 Kindertagespflege Frau Colell Pflicht

3.6.1.070 Tageseinrichtungen fur Kinder Frau Colell Pflicht

3.6.2.010 Kinder- und Jugendarbeit Frau Colell freiwillig

3.6.5.010 Kindergarten Domhof Frau Colell Pflicht

3.6.5.020 Kindergarten in externer Tragerschaft Frau Colell Pflicht

3.6.6.010 Ratzeburger Jugendzentren Frau Colell freiwillig

3.6.6.020 Freizeit- und Segelzentrum CVJIM Herr Méller freiwillig

4.2.1.010 Allgemeine Forderung des Sports Frau Colell freiwillig

4.2.4.000 Sportstatte am Fuchswald Frau Colell freiwillig

4.2.4.010 Sportplatz RiemannstralBe Frau Colell freiwillig

4.2.4.020 Ruderakademie Herr Wolf freiwillig

4.2.4.030 Offentliche Badestellen Herr Wolf freiwillig

5.1.1.010 Orts- und Regionalplanung einschl. Verkehrsplanung Frau Koop Pflicht

5.2.2.010 Wohnungsbauférderung Herr Payenda freiwillig

5.4.1.010 GemeindestralRen Herr Schnabel Pflicht

5.4.2.010 Nebenanlagen an Kreisstral3en Herr Schnabel Pflicht

5.4.3.010 Nebenanlagen an Landesstral3en Herr Schnabel Pflicht

5.4.4.010 Nebenanlagen an Bundesstraen Herr Schnabel Pflicht

5.4.7.010 Forderung des Nahverkehrs (OPNV) Herr Payenda freiwillig

5.5.1.010 offentliche Park- und Griinanlagen Herr Schnabel Pflicht + freiwillig

5.5.1.011 Kinderspielplatze Herr Schnabel freiwillig

5.5.1.020 Kleingartenwesen Herr Méller Pflicht + freiwillig

5.5.3.020 Ehrengraber und Ehrenmale Herr Schnabel freiwillig

5.5.5.010 Stadtforsten Herr Schnabel Pflicht

5.5.5.020 Wander- und Wirtschaftswege Herr Schnabel Pflicht

5.6.1.010 Umweltschutz Herr Wolf freiwillig

5.7.1.010 Forderung von Wirtschaft und Verkehr Birgermeister/Werkleiter  |freiwillig

5.7.3.010 Jugend- und Sportheim Riemannstrale Herr Méller freiwillig

5.7.3.020 Stiftung Altenhilfe Ratzeburg Herr Payenda (freiwillig)

5.7.3.030 Hans-Jirgen Wohlfahrt Stiftung Herr Payenda (freiwillig)

6.1.1.010 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen Herr Payenda Pflicht

6.1.2.010 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Herr Payenda Pflicht




	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/538/2023
	Bericht Durchführung Beschlüsse FA  SR/BerVoSr/538/2023
	KAB Genehmigung 2. NT-HH 2023  SR/BerVoSr/538/2023

	TOP Ö  6 Bericht der Verwaltung; hier: Haushaltskonsolidierungserlass vom 05.09.2023
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/536/2023
	Haushaltskonsolidierungserlass 05.09.2023  SR/BerVoSr/536/2023

	TOP Ö  8 Beitritt zur Kameradschaftshilfe des Kreis Feuerwehrverbandes (KFV) Herzogtum Lauenburg
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/938/2023
	Satzung Kameradschaftshilfe ab 01.01.2022  SR/BeVoSr/938/2023

	TOP Ö  9 Feuerwehrangelegenheiten; hier: Einnahme- und Ausgaberechnung für das Haushaltsjahr 2022
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/537/2023
	FF Ratzeburg 2022 - Kameradschaftskasse - Jahresrechnung  SR/BerVoSr/537/2023
	JHV 2023 - Protokollauszug Kameradschaftskasse  SR/BerVoSr/537/2023

	TOP Ö  10 Feuerwehrangelegenheiten; hier: Einnahme- und Ausgabeplan für das Haushaltsjahr 2024
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/936/2023
	FF Ratzeburg 2024 - Kameradschaftskasse - Planentwurf  SR/BeVoSr/936/2023
	HMV 2023 - Protokollauszug TOP 8  SR/BeVoSr/936/2023

	TOP Ö  11 Feuerwehrangelegenheiten; hier: Feuerwehrbedarfsplan
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/939/2023

	TOP Ö  12 Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze (Hebesatzsatzung)
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/935/2023
	Anlage 1 - Hebesatzsatzung 2024_Entwurf  SR/BeVoSr/935/2023
	Anlage 2 - Berechnung finanzieller Auswirkungen  SR/BeVoSr/935/2023
	Anlage 3 - Realsteueratlas 2022 IHK  SR/BeVoSr/935/2023

	TOP Ö  13 Auswirkungen des Schulverbandshaushaltes auf den Haushalt der Stadt; hier: Weisungsbeschluss zur Festsetzung der Umlagen
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/933/2023
	Entwurf Haushaltsplan 2024 SV (Stand: 01.11.2023)  SR/BeVoSr/933/2023

	TOP Ö  14 Haushaltsplan 2024; hier: Stellenplan
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/910/2023
	Schema FLL Baumkontrolle  SR/BeVoSr/910/2023
	Stellenplan 2024 (Entwurf 23.10.2023)  SR/BeVoSr/910/2023

	TOP Ö  15 Haushaltssatzung und -plan für das Haushaltsjahr 2024
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/937/2023
	1. Entwurfshaushalt 2024  SR/BeVoSr/937/2023
	2. Präsentation Doppik (Stand 03.11.2023)  SR/BeVoSr/937/2023
	3. Handreichung_Doppik_Basiswissen  SR/BeVoSr/937/2023
	4. Überischt aller Produkte mit ehemaligen Unterabschnitten  SR/BeVoSr/937/2023
	5. Übersicht aller Produkte nach Aufgabenart (freiwillig/pflichtig)  SR/BeVoSr/937/2023





